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Die dritte Auflage des Handbuchs bat gegenüber der zweiten 
1886 erschienenen zwar viele kleine Aenderungen und Verbesse- 
rungen, aber keine wesentliche Umgestaltung erfahren. Einer An- 
regung, sie mehr zu einer vergleichenden Grammatik ;umzuarbeiten, 
bin ich nicht gefolgt, weil das nur möglich wäre mit Heranziehung 
der andern slavischen Sprachen und des Litauischen, dadurch aber 
das Buch seiner ursprünglichen Bestimmung, als Lehrbuch und 
Htilfsmittel zur Erlernung einer Einzelsprache, des Altbulgarischen, 
zu dienen, entzogen wäre. Für die Laut- und Formenlehre wäre 
es nützlich gewesen, über den sogenannten Kanon der altsloveniBchen 
Denkmäler hinauszugehen, da die altrussisch-kirchenslavischen, die 
mittelbnlgarischen und sonstigen kirchenslavischen Quellen viel 
werthvolles Material bieten. Allein hier hätte die Kritik der Quellen, 
die Behandlung der orthographischen Fragen u. a. einen so breiten 
Raum einnehmen müssen, dass das Buch für Anfänger, und für 
solche ist es wesentlich bestimmt, unhandlich und verwirrend ge- 
worden wäre. Ein einzelnes Denkmal, wie etwa das Ostromirsche 
Evangelium, hineinzuarbeiten, hat aber nach meiner Ansicht keinen 
Werth. So enthält auch diese dritte Auflage nur die beschreibende 
Grammatik der Sprache der folgenden Denkmäler. 

Glagolitische : 

Glagolita ClozianuB ed. Barth. Kopitar. Vindobonae 1836 (in 
kyrillischer Umschrift). Einige weitere Fragmente herausgegeben 
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von Mikloeich in: Denkschriften der k. Akademie der Wissensch. 
Philosophisch-histor. CI. 10. Bd. Wien 1860, S. 195 (Zmn Glagolita 
Clozianus). Nene Ausgabe (in kyrillischer Umschrift) von Vondräk, 
Glagolita Clozüv (Prag 1893). — Citirt als Cloz. 

Assemanov ili Vatikanski evangelistar. Iznese ga na sviet 
Dr. Franjo Racki. U Zagrebu 1865 (mit glagolitischen Typen 
gedruckt). — Dasselbe in lateinischer Umschrift: Assemanova 
izbomo evangjelje. Na svetlo dao Dr. Ivan Örncie. V Rimu 
1878. — Assem. 

Quattuor evangeliorum codex glagoliticus olim Zographensis 
nunc Petropolitanus. Characteribus cyrillicis transcriptum notis 
criticis prolegomenis appendicibus auctum edidit V. JagiA *Bero- 
lini 1879. — Zogr. 

Quattuor evangeliorum versionis palaeoslovenicae codex Ma- 
rianus. Characteribus cyrillicis transcriptum edidit V. Jagic. Bero- 
lini (et Petropoli) 1883. — Mar. 

Euchologium. Glagolski spomenik manastira Sinai brda. Izdao 
Dr. L. Geitier. U Zagrebu 1 882 (in kyrillischer Umschrift). — Euch. 

Psalterium. Glagolski spomenik manastira Sinai brda. Izdao 
Dr. L. Geitier. U Zagrebu 1883 (in kyrillischer Umschrift). — 
Psalt. 

Kyrillische: 

Monumenta linguae palaeoslovenicae e codice Suprasliensi 
edidit F. Miklosich. Vindobonae 1851. Die in Laibach befind- 
lichen ersten 118 Blätter des Codex sind dort (1896) in photo- 
graphischer Wiedergabe erschienen. »Quellennachweise« für den 
Supr. gehen die so betitelten Abhandlungen von Abicht und 
Schmidt, Arch. für slav. Philologie B. XV, XVI, XVIII. — Supr. 

CaBBHua KHHia, das Evangelium des PrieBters Sabbas (Sava), 
herausgegeben von J. J. Sreznevskij in: ÄpeBnie cxaBHHcide naMjrr- 
hhkh mcoBaro riHCfeMa. St. Petersburg 1 868. (Die sehr ungenügende 
Ausgabe ist nur zu brauchen mit der neuen Collation, die Jagic 
im Archiv fllr slavische Philologie V, 580 [Das altslovenische 
Evangelium Pop Sava’s] veröffentlicht hat). — Sav. 
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Die Texte sind ebenfalls nur diesen acht Denkmälern ent- 
nommen und so gegeben, wie die genannten Ausgaben sie bieten. 
Statt des Stückes aus der Legende vom heiligen Jakob in der 
zweiten Auflage ist ein anderes Stück des Cod. Supr. ausgewählt 
aus den ersten 118 Blättern, das so unmittelbar der Photographie 
der Handschrift entnommen werden konnte. Ausserdem sind einige 
kleinere Stücke aus dem Psalterium und dem Euchologium den 
bisherigen hinzugefilgt. Das Glossar ist ganz knapp gehalten und 
soll nur dem nächsten Bedürfhiss des Lernenden dienen, doch habe 
ich die Wörter aus dem gestrichenen Textstück der zweiten Auf- 
lage stehen lassen. 

März 1898. 

A. Leskien. 
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I. Schrift und Aussprache. 


§ 1. Die Alphabete. Die altbulgarischen Denkmäler sind 
in zwei Schriftgattungen überliefert, dem sogenannten kyrillischen 
Alphabet, benannt nach seinem vermeintlichen Erfinder, dem 
h. Kyrillos (Konstantinos), und dem sogen, glagolitischen, dessen 
Name von glagoh (Wort) abgeleitet, aber in seiner eigentlichen 
Bedeutung nicht klar ist. Beide Alphabete sind aus der griechi- 
schen Schrift entstanden, das glagolitische aus der griechischen 
Minuskelschrift, das kyrillische aus der griechischen Majuskelschrift 
des 9. — 10. Jahrhunderts. Der Lautwerth deijenigen Zeichen, die 
unmittelbar den griechischen entsprechen, beruht auf der damaligen 
Aussprache des Griechischen, daher z. B. k (ßijTa) = t>, h (rpa) = t; 
für die dem Griechischen fehlenden slavischen Laute sind beson- 
dere Zeichen dem Alphabet neu hinzugefügt, z. B. R — b, jk = z, 
ui = S u. s. w. Der Ursprung dieser neuen Zeichen, die z. Th. 
in beiden Alphabeten gleiche oder nahe verwandte Formen haben, 
steht nicht fest, wie auch Uber die Herkunft des glagolitischen 
Alphabets verschiedene Ansichten bestehen (vgl. Jagic, Texupe 
KpuTHKo-najieorpswHuecKiH CTaTtu, St. Petersb. 1884; Vondrdk, 
Zur Frage nach der Herkunft des glagol. Alphabets, Archiv für 
slavische Philologie, B. 18 und 19, wo auch die früheren Unter- 
suchungen erwähnt werden). 


Kyrillisch 

Zahlwerth 

| Glagolitisch 

Zahlwcrth 

Latein. 

Umschreibung 

& 

1 


1 

a 

K 


lü 

2 


B 

2 

V 

3 

V 

r 

3 

% 

4 

9 

A 

4 

A 

5 

1 d 


l* 
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I. Schrift und Aussprache. 


Kyrillisch 

Zahlwerth 

Glagolitisch 

Zahlwerth 

Latein. 

Umschreibung 

t 

5 

3 

6 

e 

}K 


X 

7 

z 

S 

6 

* 

8 

dz 

3 

7 

0» 

9 

z 

H 

8 

«P S 

10 

1 . 

1 

10 



1 * 



8 

20 

1 



M 

30 

t 

9 

K 

20 

!• 

40 

& 

A 

30 

& 

50 

l 

M 

40 

"SS 

60 

m 

H 

50 

* 

70 

n 

0 

70 

9 

80 

0 

n 

80 

r 

90 

p 

P 

100 

b 

100 

r 

c 

200 

8 

200 

s 

T 

300 

TO 

300 

t 

*Y 

400 

» 

400 

u 

$ 

500 

* 

500 

f 

X 

600 

Jb 

600 

ch 

w 

800 

O 

700 

0 

4< 


W 

800 

st 

4 

900 

*v 

900 

c 

H 

90 


1000 

c 

Ul 


Ul 


s 

k 


*8 



’Kl, KH 


föT, »6*, <«8 


y 

k 


•8 


t 

•K 


A 


e 

10 


V 


JU 

ca 




ja 

16 




je 

A, ä A 

900 

€ 


§ 

s» 

1 

36 


9 

bk 


3€ 


J? 

bk 




J9 

ä 

60 



Jcs (grieeh. $) 


700 



ps (grieeh. <{<) 

*-e- 

9 



grieeh. 0 

V 

400 

1 

& 


grieeh. o 
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I. Schrift und Aussprache. 5 

§2. Aussprache, so weit sie sich nicht durch die latei- 
nische Umschreibung von selbst ergiebt: i e ist offenes e ; >k z 
= französischem j; 3 z, tönender «-Laut = französ. z; über 
das Zusammenfallen von dz und z in z, so dass nur ein Buchstabe 
nöthig war, s. § 31 a; glagolitisches « dient zur Bezeichnung eines 
(nur in Fremdworten vorkommenden) palatalen (erweichten) g\ oy u 
ist trotz seiner zwei Buchstaben nicht Diphthong, sondern einfaches 
«; \ ch (auch durch h umschrieben) = deutschem ch; n c = 
deutschem z [ts)\ u c — deutschem tsch ; m s — deutschem sch 
(darnach auch ip St). Genaueres Uber c S c s s. § 31 b. — Die 
Aussprache von i u k t lässt sich nicht sicher bestimmen: t» ist 
vielleicht als kurzer ö- artiger Laut gesprochen worden, ähnlich 
wie in heutigen bulgarischen Mundarten, a wahrscheinlich als 
kurzes geschlossenes e (also ungefähr wie der Laut des deutschen 
auslautenden e oder des kurzen * in Worten wie z. B. bitte) 
anzusetzen. Die in sprachwissenschaftlichen Werken gebrauchte 
Umschreibung des t» durch ä, des a durch * führt leicht zu falschen 
Vorstellungen über den Ursprung dieser Laute; es ist daher besser, 
die Zeichen k a unumschrieben zu lassen. — Das •ki y, trotz seiner 
zwei Buchstaben nicht Diphthong, hatte wohl ungefähr den Lantwerth 
des russischen jery ; man bringt den Laut annähernd hervor, wenn 
man mit der Lippenstellung des u ein * zu sprechen versucht. — 

H e (auch durch 6 umschrieben) ist wahrscheinlich = geschlossenem 
deutschem e wie in See\ da aber das entsprechende glagolitische 
Zeichen a zugleich zum Ausdruck der Lautverbindung ja dient, 
muss es in dem Dialekt der betreffenden Quellen einen dieser ver- 
wandten Laut darstellen, vielleicht (a oder ea. — a e ist nasales 
e, wie im franz. ßn\ in den kyrillischen Denkmälern bedeutet 
jedoch z. Th. a je, während g durch a oder a gegeben wird (Sav., 
Supr.). Das glagol. Zeichen ae scheint ursprünglich sowohl für g 
als ftlr je gegolten zu haben, die Scheidung von € = g, ac — je 
später zu sein ; im Psalt. wird nur ae gebraucht. Eine glagolitische 
Nebenform des «, nämlich ce, wird nur im Nom. sg. m. der 
Participien wie hicki (nesy) angewandt (s. § 70), die Aussprache 
ist nicht sicher bestimmbar. — * g ist nasales o (nicht d) ' 
wie im französischen hon. — Ueber h (i) und j s. § 3; Uber <f 
P s. § 4. 
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I. Schrift und Aussprache. 


§ 3. Der graphische Ausdruck des /. Beiden Alpha- 
beten fehlt ein selbständiges Zeichen für das in der Sprache 
häufige j. Die kyrillische Schrift drückt es vor u a e e g durch 
eine Ligatur des i-Zeichens mit dem folgenden Vocal aus, daher 
k> ju a ja i eje w» je i */p, indess ist der Gebrauch dieser Zeichen 
nicht in allen Quellen durchgehend und gleichmässig (über a = 
je s. § 2) ; » ju ist allgemein gebräuchlich, i* wird ziemlich regel- 
mäSBig angewandt, seltener durch x. bezeichnet, la ja in den 
kyrillischen Denkmälern namentlich nach a" if p (s. § 4) häufig 
durch t ausgedrückt (z. B. uoA’fc = boah Wille), zuweilen auch 
durch a gegeben, z. B. mhctaa = cistaja die reine; te je fehlt 
dem Savaevangelium und wird durch t bezeichnet, z. B. tcT*K = 
lecTTk jestb er ist. — Die) glagolitische Schrift kann nur in den 
Lautverbindungen v ju, a eje , jg durch Ligaturen das j zum 

Ausdruck bringen, dagegen wird ja durch dasselbe Zeichen wie 
e (a), je durch e (a) gegeben. 

Für die häufigen Lautverbindungen ji, jb fehlt beiden Alpha- 
beten die Bezeichnung: ji wird stets durch h (i), glagol. s (*, v) 
ausgedrückt, jb nach Vocalen durch h (i), glagol. s (*, t), nach 
Consonanten (wo das j als solches verloren geht, s. § 30) durch k, 
glagol. «. Im Anlaut ist das t-Zeichen überall als » zu lesen mit 
Ausnahme einiger Casnsformen des anaphorischen und des daraus 
durch Anfügung von -ie gebildeten Relativpronomens, wo es =ji 
ist: instr. sg. m. ntr. HUk = jirnb, relat. hukjki = jimh-ze , gen. 
loc. pl. H]fK = jxchb, dat. pl. hutv s= jitm, instr. pl. huh =jimi, 
dat. instr. dual, hua = jima (s. § 78). In nicht anlautenden Silben 
eines einheitlichen Wortes ist bei vorhergehendem Vocal das 
H-Zeichen stets mit / zu lesen, ob aber als ji oder als /t, kann nur 
die grammatische Kenntniss der Formen lehren, z. B. KpdH kann 
sein = kraji n. pl. und = krajb n. sg. (Rand); in Zusammen- 
setzungen kann h auch nach Vocalen = i sein, z. B. 3ahth = 
za-iti. In den Paradigmen der Grammatik soll der Deutlichkeit 
wegen h = jb durch h bezeichnet werden, also Kpafi = krajb. 
Ueber eine Bezeichnungsweise des (ursprünglichen) ji und jb nach 
ConBonanten s. § 4. — Das j vor Vocalen ist nicht spirantisch, dem 
deutschen tcA-Laute ähnlich zu sprechen, sondern als * consonans 
(l); über ursprüngliches / (t) nach Consonanten s. die §§ 30. 31. 
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I. Schrift und Aussprache. • r„ t ' y \ 

TUNIVt , n)T Y J 

§4. Diakritische Zeichen. Von^verschiedenen, -feogen-, 
strich- and punktartigen Zeichen, die in den Handschriften die 
Buchstaben begleiten, ist grammatisch wichtig und wird z. Th. mit 
grosser Consequenz gebraucht ~ (in der lateinischen Umschreibung 
durch ' am Buchstaben gegeben) über a h p zur Bezeichnung der 
palatalen (erweichten) Aussprache dieser Consonanten, d. h. etymo- 
logisch genommen vor folgendem /, das als selbständiger Laut ver- 
schwindet (s. § 30, 4). So weit die Schrift überhaupt in den § 3 
angegebenen Ligaturen ein Zeichen für den /-Laut hat, kann es 
neben dem Zeichen ~ geschrieben werden, aber auch wegbleiben; 
in diesem Falle stehen dann statt w u le m w> nur oy a c a *, 
z. B. x>oTa = urspr. volja kann geschrieben werden roah (roaIe) 
ko Ata (koa'-k) koaa, der acc. sg. koaw. roakv roa*. und so in allen 
analogen Fällen. Das Zeichen giebt auch die Möglichkeit eines Aus- 
drucks für (ursprüngliches) ji und jt nach diesen Consonanten, z. B. 
kohh nom. pl. = koni (für konji ), Kotfk nom. sg. (Pferd) = konb (für 
konjb ) ; gelegentlich kommt ~ auch über b r u n vor, z. B. npHCTXifk 
(neben npHCT*nAk), npHCT ar'(hhi€ (neben npHCTdRÄiHMie, vgl. 
§ 30, 5), ganz selten in slavischen Wörtern Uber andern Consonanten. 
In Fremdwörtern wird es über k r j gebraucht, wenn diese vor 
e-t-Lauten stehen, um eine palatale Aussprache anzudeuten, z. B. 
KfCdpk = xatsap d. i. Jcesarb, khhck = xijvao? (cemus) , drr f «A'k 
= ayj&lot ; für hat das glagolitische Alphabet das besondere 
Zeichen m. 

Ein den griechischen Spiritus ähnliches Zeichen wird öfter 
gebraucht um einen nicht geschriebenen Vocal, sehr gewöhnlich 
■k oder k, anzudeuten, z. B. k’to wer, h’to was = K'kT©, HkTO. 
Ein gerader oder gebogener Strich ist Abbreviaturzeichen, z. B. 
rÄATH = TAdrOAdTH. 

§ 5. Mehrere Buchstaben für einen Laut. Die kyril- 
lischen Zeichen h und i, die glagolitischen *, <r und s haben 
denselben Lautwerth; die Anwendung des einen oder andern 
Zeichens beruht auf orthographischen Kegeln, die in den verschie- 
denen Quellen nicht gleich sind und in den einzelnen nicht mit 
voller Consequenz befolgt werden. Im allgemeinen wird kyrilli- 
sches i angewandt, wenn ein Vocal, namentlich h, vorangeht, h 
dagegen nach Consonanten ; glagol. * wird, so im Zogr., namentlich 
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I. Schrift und Anssprache. 


im Wortanlaute gebraucht, s wie v bei vorhergehendem Vocal, 8 
nach Consonanten. Auf der Gleichwertigkeit der angeführten 
Zeichen beruht auch die verschiedene mögliche Schreibung für y: 
kyrill. durch 'ki (das gewöhnliche) und kh, glagol. durch »8T, .«*, 
•«8. Zu der Anwendung der verschiedenen »-Zeichen in dieser 
Verbindung vgl. die Bemerkungen zur Declination des bestimmten 
Adjectivs § 82, 3. — w, glagol. ©, und o, glagol. a, sind lautlich 
gleichwertig (= o); wo w © gebraucht werden, gesciebt es nach 
orthographischen, grammatisch gleichgültigen Manieren. 

§ 6. Umschreibung des glagolitischen Alphabets 
durch das kyrillische. In neuerer Zeit sind öfter, namentlich 
durch V. Jagic, glagolitische Denkmäler in kyrillischer Schrift 
herausgegeben worden. Dabei werden wiedergegeben: * durch i 
(ein neu erfundenes Zeichen), daher auch *8* durch ta; t durch 
i, daher auch «ev durch ’w; 8 durch h, daher auch »es durch km ; 
i* durch h ; a, in den beiden Bedeutungen (= kyrillisch e und = 
kyr. ja), durch 'S ; im übrigen durch die Buchstaben, wie sie in den 
Alphabeten § 1 einander gegenüberstehen. 

§7. Die Buchstaben als Zahlzeichen. Das glagolitische 
Alphabet giebt den Zahlwerth nach der Reihenfolge seiner Buch- 
staben (s. § 1), das kyrillische dagegen richtet sich darin nach dem 
Griechischen, daher die im griechischen Alphabet nicht vertretenen 
Buchstaben, z. B. k, >k u. s. w., keinen Zahlwerth haben, während 
andrerseits griechische Buchstaben, die im Altbulgarischen keinen 
Lautwerth haben, mit dem ihnen im Griechischen zukommenden 
Zahlwerth ins Alphabet aufgenommen sind, z. B. * = 9, § = 60 
u. s. w. (s. § 1 ) ; fao wird durch s, xomta durch h, caprl durch u 
oder a vertreten; die Tausende beginnen wie im Griechischen 
wieder mit & {#&). In den Handschriften werden in der Regel die 
als Zahlen verwendeten Buchstaben mit ~ oder einem ähnlichen 
Zeichen versehen. Bei den Zahlen von 11 — 19 (ihre Bildung s. 
§74) ist darauf zu achten, dass die Einer voranstehen, z. B. ai 
= 11 . 
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II. Lautlehre. 


A. Yocal- und Consonantensystem. 

§ 8. Bestand und Einteilung der Vocale. Das Alt- 
bulgarische besitzt die Vocale: nicht nasalirt aeioutybe, 
X l (geschrieben p-k pw, an» Ak, s. § 19, II), nasalirt e q, sämmt- 
lich Monophthonge. Wenn das glagol. a, wo es kyrill. e 'S ver- 
tritt, als {a (ea) zu fassen ist (s. § 2), so ist hier ein Diphthong 
durch besondere dialektische Entwickelung neu entstanden. 

Die Vocale werden nach ihrer Wirkung auf ursprünglich ihnen 
vorangehende gutturale Consonanten (s. § 29) eingetheilt in harte 
(nicht palatale): a o u t (dazu auch f [, wenn sie nach § 19, II 
für ursprünglich tr tl stehen) y q, und weiche (palatale): eit 
(dazu auch % l, wenn sie nach § 19, II für tr tl stehen) e §. 

§ 9. Die Quantität der altb. Vocale ist nicht überliefert; 
mit Hülfe der vergleichenden Grammatik lässt sich aber bestimmen, 
dass a i u y e ursprünglichen indogermanischen Längen, e o t t 
ursprünglichen Kürzen entsprechen. Silben mit § q sind als ur- 
sprünglich lang anzusehen. 

§ 10. Das Verhältnis der altbulg. Vocale zu den 
ursprünglichen indogermanischen. Die vergleichende Gram- 
matik ist bisher über die als urindogermanisch anzusehenden Vocale 
nicht zu einem abschliessenden und einheitlichen Resultat gekom- 
men. Hier sind als indogermanische Vocale angenommen: 
1) einfache: * *, u ü, e e, o ö, a ä, 9 (Schwa, Murmelvocal ; fällt 
ausser in den arischen Sprachen, d. h. im Indischen und Iranischen, 
mit a zusammen). Ausserdem werden noch besondere, mit e nicht 
ablautende o-Vokale angesetzt, von Brugmann Grundr. d. vgl. Gr. 2 


Digitized by Google 



10 
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mit d ä bezeichnet. — 2) t- und «-Diphthonge, unterschieden 
als Kurz- und Langdiphthonge, je nachdem das erste Glied kurz 
oder lang ist: A. »'-Diphthonge: a) Kurzdiphthonge ei, oi, ai, 
di, ai; b) Langdiphthonge ei, öi, öi. B. «-Diphthonge: 
a) Kurzdiphthonge e«, ou, au, du, au; b) Langdiphthonge 
eu, ou, du. — 3) p, rp, p, l, d. h. n, m, r, l als silbebildend. Von 
einigen Grammatikern werden auch die entsprechenden Längen 
& % f, I angesetzt. 

Die folgende kurze Darstellung stellt den indogermanischen 
Vocal voran, giebt dann die slavische Entsprechung und die 
litauische. 

1) Einfache Vocale: 

t sl. », lit. t: hpe 3. sg. aor. klebte an (intrans.), lit. inf. tipti, 
ai. part. prät pass, liptas; trbchb loc. plur., tnmi i. pl. der 
Dreizahl, lii trüb , trim\s, gr. rptoi ; in Suffixsilben z. B. 
noitt> Nacht = *noktt>, lit. naküs, branb Streit = *bor-ni-s, 
lit bar-nt-s. Ueber die Verbindung von * + Nas. vor Cons. 
s. § 21. 

I sl. lit. y (Zeichen für langes i): zivb lebendig = *giv* , 
lit. gyvas, ai .jtvas; daditm, 1. pl. imper. (opt.) zu da-ti geben, 
vgl. ai. dadimahi 1. pl. opt. med. 

w sL s, lit. «: bbditi wachen, lit. budSti; dbiti Tochter = *dbkti, 
lit dukti , vgl. gr. öo 7 <mjp, ai. duhitä; in Suffixen z. B. sy-m, 
lit. sü-nü-8. Ueber die Verbindung von « -4- Nas. vor Cons. 
s. § 21. 

« sl. y, lit. «: sym Sohn, lit sünüs, ai. sünus ; byti sein, lit. buti. 

e sl. e (aus e 4- Nas. vor Consonanten wird e; altbulg. aus er, 
el vor Consonanten re, le, s. §19,1, ebenso bulg., serb., 
sloven., eechisch), lit. e: j-estb lit Ssti, gr. iorl, lat. est; vezg. 
ich fahre, lit. vezü, lat. veho; in Suffixen z. B. ma-ter-t acc. 
sg. Mutter, lit. mö-ter-i, gr. pjtipa. — srqtb = *sventb heilig, 
lit. szveütas; *velkg. ab. vlekg ich ziehe, lit. velkü; *merti ab. 
mreti inf. sterben. 

e sl. S, lit. 6: seti säen, semq Same, lit titi, simens (plur.); 
deti legen u. a., lit. dSti, gr. r(-&r r [u. 

o sl. o (aus o + Nasal vor Consonanten wird g; aus or, ol vor 
Consonanten ab. ra, la, s. § 19, 1, ebenso bulg., serb., sloven., 


Digitized by Google 



II. Lautlehre. 


11 


cechisch), lit. a: von Wagen (zn vezg) , lit. vazys Schlitten 
(zu veiü), gr. oyos ; in Suffixen z. B. nes-o-rm 1 . pl. aor. (zu 
nesg ich trage), vgl. gr. i-<pof-o-(iev. — Igkb — *lonh> Bogen 
(zu l§kg ich biege), lit lankas (zu lenkiü), 3. pl. präs. bergtb 
= *-ontb (zu borg ich sammle), vgl. gr. tpepovxi; *vortiti 
ab. vraliti, vgl. lit. vartyti (iterativ zu verczü ich wende); 
*volciti ab. vlaciti (iter. zu *velkg ab. vlekg). 
ö b 1. a, lit. ö (lett. ö) : van Gluthitze, varili kochen, lit. isz-vora 
Mus, lett. wärs Suppe, tcärit kochen (zu lit. ver-du ich koche); 
iz-gaga Sodbrennen zu iegg — *gegg ich brenne. 
a sl. o, lit. a: osb Achse, lit. aszls, lat. axis, gr. a|tev. Mit 
Nasal -+- Cons. entsteht (wie aus o in gleicher Stellung) g: 
gnkb eng, lit. aüksztas , vgl. lat. ango, gr. ajyw. 
ä sl. o, lit. o (lett. ö): mati Mutter, lit. moti, lat. mäter, gr. 
[njTijp = parTjp, ai. mätä ; bratn Bruder, lit. broter-ilis 
(demin.), lat. fräler, gr. <pparr ( p, ai. bhrätar-', W. stä- stehen 
in stati sich stellen, lit. stoti. 

Die als a, ä angesetzten Vocale fallen im Slav. mit a, ä zu- 
sammen, also d erscheint slav. als o, lit. a; ä slav. als ä, lit. wird 
als der eigentliche Vertreter ü angenommen, d : ovb-ca Schaf, 
lit. avxs, lat. ovis, gr. oi« = o/i?, altind. avxs; oko Auge, lit. 
akis, lat. oc-ului. — ä: dati geben, lit. däti, vgl. lat. dö-num, 
gr. 8{-Soi-|m, Soipov. — Ebenso fällt a mit a zusammen, also 
sl. o, lit a, vgl. ai. sthi-tä-s stehend, zu W. stä- (in sl. stati 
präs. stang ) ; als dem ai. » entsprechend wird angesetzt a in 
lit. stataü statytx stellen, o in sl. stojg stojati Btehen. 

2) i- und «-Diphthonge. Bei der Vergleichung sind die 
mit d und a als erstem Bestandteil angesetzten Verbindungen 
ausser Acht gelassen, da sie sich im Slavischen und Litauischen 
von den Diphthongen ai, au nicht scheiden lassen. 

A. »-Diphthonge. 

a) Kurzdiphthonge. 

ei sl. i (durch Assimilation aus fl) , lit. e und ei: i-ti gehen, 
lit. ei-ti 1. präs. eirrii, gr. eTju; zima Winter, lit. i'emä, vgl. 
gr. x s V a - Folgt ein Vocal, so erscheint hj, lit. ej: vbjg ich 
wickle (inf. vi-ti), lit. veju (inf. vyti). 
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oi sl. i (also zusammenfallend mit e = indog. e\ über einen 
im Slavischen erkennbaren Unterschied der beiden e in 
ihren verschiedenen Wirkungen auf gutturale Consonanten 
s. § 29, 1), lit. ai, e: snegb Schnee, lit. snegas (preuss. snaigis), 
vgl. got. snaiws\ vede ich weiss, preuss. waisei du weisst, 
vgl. gr. otSa = /oT8a, got. tcait; 1. pl. imper. (= optat.) 
berenn , vgl. gr. «pepoipev. Vor Vocalen erscheint oj: po-voj-b 
Binde (zn vi-ti). In auslautenden Silben kann slav. auch i 
als Vertreter von oi erscheinen, z. B. 2. sg. imper. (= optat.) 
beri, gr. tpdpon;. 

ai sl. e, lit. ai, e: deverb Schwager, lit. deveris, gr. Säbjp aus 
*8ai/r ( p; lern link, lat. laevus, gr. Aaios = Aai/d?. 

b) Langdiphthonge. Zweifellose Beispiele lassen sich 
kaum nachweisen: ei vielleicht in Aoristen wie eist (zu ebtq. 
zähle, ehre) = *keisom, ai. 3. pers. ä-cäit (vgl. dazu inf. cisti 
= *keisti, wo ei anzusetzen nach Beispielen wie *merti 
sterben, ab. tnreti). Litauische Vertretung e ei. — 5», wohl 
sicher sl. e; lit. a» im instr. pl. der o-Stämme, z. B. tilkals 
(nom. vilkas), vgl. gr. Adxois, ai. vpkäü. — ö», sl. e (in seiner 
Wirkung auf vorangehende Gutturale gleich dem e aus oi), 
lit. ai: rgee dat. sg. von raka Hand, lit. rankai von rankä, 
vgl. gr. /tupät (y_uipa), indog. -äi. — Vor Vocalen wäre ej 
u. s. w. zu erwarten, vgl. etwa lejg. 1 . sg. präs. ich giesse, mit 
loj-b Talg (beide zu li-ti giessen). 

B. «-Diphthonge. 

a) Kurzdiphthonge: 

eu sl. *ou, daraus u, lit. au : bljudq, ich bewahre, hüte, lit. baudzü 
ich züchtige, mahne, vgl. gr. irsudopai ich frage, vernehme. — 
Vor Vocalen ob (lit. av) : slov-o Wort, St. slov-es-, gr. xAio« = 
xXs/o;, St. xAe/ea-, 1. präs. slov-p ich heisse (zu inf. slu-ti 
— bleu-, vgl. sly-sati hören); 1. präs. plova ich schiffe, gr. 

(— Aetu), inf. plu-ti. 

ou sl. u (von u — eu nicht überall sicher scheidbar), lit. au: 
nach sonstigen Analogien in der Nominalbildung ist altes ou 
anzusetzen in serb. rud röthlich (vgl. ruda Erz), lit raüdas 
roth (raudä rothe Farbe), got. raupt, sluchb Gehör (zu sly- 
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satt). — Vor Vocalen oo (lit. «»), vgl. roe-a Grube (zu ry-ti 
graben) mit loj-b (zu li-ti). 

au sl. *ou, daraus «, lit. au : such* trocken, lit. saüsas, vgl. gr. 
a3o? = *oaooo« dürr; ucho Ohr, lit. ausis, lat. auris. 

b) Langdiphthonge: 

gu sl. u , lit. au: synu loc. sg. zu sym Sohn, vgl. ai. sünäu. 
Vor Consonant ev (vgl. oben ej): secen Nord, lit. szidure. 

öu äu, keine sicheren Beispiele im Slavischen; sie sind zweifel- 
los als u anzusetzen, lit. als au. 

3- V? 9 r £-Vocal. 

\ ? rp sl. vor Consonanten §, mit dem vor Vocalen bn hm parallel 
geht, lit. in beiden Fällen in im : pa-metb Andenken, lit at- 
mintis (zu W. men-, lit. menü ich gedenke); cqstb = *k§stb 
dicht, lit. kimsztas gestopft (zu kemszü ich stopfe); des§h 
zehnter, lit. deszimtas , gr. Sixato; ; pbnq, ich spanne, lit. pinü 
ich flechte, inf. ab. pqti, lit. pinti\ tbz-bmg, nehme weg, lit. 
imü, inf. ab. vbz-qti, lit. iihti. — Da § — g rp mit § = en, 
em zusammenfällt, ist nicht immer sicher zu entscheiden, 
wo ursprünglich das eine oder das andere vorliegt. — Zu 
beachten ist, dass im Slav. das hier erwähnte t> lautlich 
mit t = indog. * zusammenfällt. 
p | sl. t>r bl (vor Consonanten daraus altb. p l, geschrieben pi», 
Aii [s. § 19, II]; vor folgendem Voeal bleibt auch altb. 
br, bl), lit. ir, il\ *sb-mbrtb (ab. CKUp’kTk) Tod, lit. mirtis; 
1. präs. mbrq, ich sterbe, lit. 1. prät. miriaü (zu inf. mifti) 
sl. inf. *merti , ab. mreti, vgl. lit. mer-deti im Sterben liegen) ; 
*cblkb (altb. KATiKTi) part. prät. act., lit. vilkes, zu vilkli ziehen 
(präs. velku, sl. * velkg, ab. tlekp, inf. * celkti ab. vlesti) ; 
bvrati inf. zu bera ich sammle, stblati inf. zu steljg. ich 
breite aus. — Dies b ist dem b — indog. i lautlich gleich. 

Ausser dem a = u besteht im Slavischen noch ein a, dessen 
Beziehung nicht sicher erkannt ist. In anderen Sprachen entspricht 
z. Th. a, z. B. *gbrhb Buckel (ab. rp kK k), preuss. garbs Berg, z. Th. 
andere Vocale (vgl. Brugmann, Grundr. I 2 , 453). 

§ 11. Der Ablaut in den Wurzelsilben. Hier soll nur 
der im Altbulgarischen erkennbare Vocalwechsel in kurzer Ueber- 
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sicht gegeben werden; die Beziehung dieses Wechsels zu den für 
das Indogermanische anzusetzenden Ablautsreihen sowie seine Er- 
klärung aus Betonungsverhältnissen muss der vergleichenden Gram- 
matik überlassen werden. Ueber die Gestalt derJWurzel im Slavi- 
schen ist im allgemeinen zu bemerken, dass vocalisch auslautende 
W. vor consonantiseh anlautendem Suffix langen Vocal hat. Ueber 
die mit der Iterativbildung verbundene Dehnung s. § 12. 

1. t> » — t (vor Voc. bj) — e (vor Voc. oj)\ ej. Bei der Mehr- 
deutigkeit des slav. * lässt sich in vielen Fällen nicht mehr aus- 

' machen, ob es = t oder = ei ist, z. B. bei litt giessen, das = lit. 
Uti sein kann, neben viti wickeln, das dem lit. vyti entsprechen, 
aber auch — *veiti sein könnte; i — ei z. B. inf. cisti = *keisti zu 
präs. cbtg (vgl. Entsprechungen wie mwq. inf. *merti, ab. mreti ); 
Präsentia wie zi&dp = * zidjg , inf. zbdati bauen, formen, vgl. lit. 
zedzu\ pisg = *pisjg (zu puati schreiben). Zu b e oj : svbnqti = 
* svbtngti aufleuchten: svett Licht; bhsngti = * blbskngti blinken: 
bleskt Glanz; hpngti intr. ankleben: lep% Mistel; 1. sg. präs. cvbtg 
(inf cristi = *kveisti blühen) : cvetb Blume; vbjg (lit. vejü) ich wickle, 
po-voj-b Binde, ve-nbcb Kranz (lit. vainikas) ; zu ej z. B. lejg ich 
giesse, inf li-ti. 

2 . b y — u (vor Yocalen ov), dazu vor Vocalen ao (= *öv); 
auch hier ist nicht mit Sicherheit zu scheiden, wann « = urspr. 
eu, wann = ou. Beispiele von eu: slovo = gr. xkijof, npg ich 
schütte: inf suti = *seupti (vgl. die Bemerkung zu cisti unter 1). 
Sonst vgl. bbdeti wachen: buditi wecken; dbchngti athmen: duchb 
Hauch, Geist; vor Vocalen ry-ti graben: rov-% Grube; kry-ti decken: 
krot-b Dach. — av z. B. in slava Ruhm (zu slu-li präs. slovg heissen, 
vgl. slovo), W. klu-\ in iz-bava Rettung zu iz-by-ti frei werden. 

3. e — o (ausser der Verbindung mit folgendem r, l + Cons.); 
dazu kommen noch e, a (d. h. 5 = urspr. ö). Z. B. tekg ich laufe: 
tokb Lauf Fluss; nesg ich trage: pri-nosb Beitrag; rekg, ich sage: 
prorokb Prophet, recb = *rekb Rede, 1. sg. aor. rechb = *rSk-sb 
s. § 32, 1); zegg = *gegg ich brenne (trans.): iz-gaga Sodbrennen. — 
Sehr selten ist hier die Stufe t>, z. B. kbdb gegangen = * chbdb part. 
prät. act. I: chodb Gang; präs. zbgg neben zegq\ vgl. auch vbcera 
gestern neben vecert Abend. 
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4. bn bm (vor Consonanten §) — en em (vor Consonanten g) — 
on om (vor Conson. p); die Stufen bn bm und en em fallen also 
vor Consonanten zusammen. Vgl. pbnp lit. pinü, inf. p§ti spannen 
hängen, entweder = lit. pinti oder = *penti (vgl. Infinitive wie 
*merti ab. mreti zu mbrp) : o-pona Vorhang, pp-to Fessel; Ipkp ich 
biege: lph> Bogen; m$tp ich verwirre: mph Verwirrung. 

5. t>r bl (ab. vor Consonanten y |) — er el (ab. re IS) — or ol 
(ab. ra la s. § 19, I). Vgl. mbrp ich sterbe, inf. *merti mreti, mon 
Sterben; hbratx sammeln, präa. berp, sb-bon> Versammlung; stblati 
ausbreiten, präs. steljp, stoh Tisch; part. prät. act. I *vblkb RA'kK'k, 
präs. *velkp v le/cp ich ziehe, *po-volka po-vlaka Hülle; *vbrzp KpTv3x 
ich binde, inf. *versti ab. vresti, *po-vorzb po-vrazb Band. 

6. e — a (= ö) : lizp lesti steigen, schreiten, iz-lazb Ausgang. 

7. o — e: dojp dojiti säugen, de-tb coli. Kinder, dete (plur. 
deti) Kind. 

8. o — a: stojp stojati stehen, sta-np sta-ti sich stellen; bodp 
ich steche, aor. bas* = *bödsb. 

9. b — o: dbmp inf. dpti — *domti blasen; *pa>rh np'kT'k 
Lappen zu porjp, inf. * porti prati reissen ; chnmnpti lahm werden, 
chromb lahm. Vgl. auch den Wechsel von chbteti choteti wollen, 
chotb Gelüst; hgda togda dann, kbgda kogda wann. 

§ 12. Vocaldehnung in der Wurzelsilbe der iterativen 
Verba. Deren Hauptformen sind, nach dem stammbildenden Suffix 
geordnet, folgende: 

1. Suffix -va- erhalten: 

a. primäre Verba vocalisch auslautender Wurzel (mit 
ursprünglich langem Vocal nach § 11); der Vocal erscheint unver- 
ändert, z. B. k<u* kamth fabulari — o-KdgdTH 1. sg. okarai* 
incantare; A 4 ™ geben — pa3A4rath; 3hat n kennen — no3na- 
RdTH ; khth schlagen — p<\3 KH rath ; khth wickeln — ck- 
rhrath ; ahth giessen — KivAHRdTH ; k'kith werden (sein) — 
R’kiBdTH ; Kp'kiTH decken — sakpturath; ututh waschen — 
OYuuRdTH ; A'k'TH ponere — ©a’Kk* 1 ™ kleiden; rpüTH wärmen — 
c’krp’kRdTH; rfcTH säen — hacKrath. Selten ist hier -a- {-ja-), 
Z. B. AHTH — npIvAHiaTH (-AKIATH); KHTH — OyKHöTH (-KkHTH). 

b. abgeleitete Verba auf-ai* -ath, -’ki* -Ijth, und Verba 
auf -i* (Präsensstamm -h-) -Uth (s. § 90 in 2, IV B); der Vocal 
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bleibt unverändert, z. B. kaibit ath verleumden — OKAfBtTdBATH; 
KOHKHdTH endigen — ckKONkMABATH; OT'kK'feuiTdTH antworten 

— OT'kB'KuiTdBdTH; Biegen (-ti*) — ©A®' vkKdTH ; 

pdBoyu-KTH verstehen — pdBoyu’RBdTH ; h.bumaP'Sth weise 
werden — H3M*AP'k RJ ™ 5 kmütm befehlen (BfAt*, rcahiuh) — 
(lOBfA’KBATH. 

2. Suffix -a- erhalten: 

a. primäre Verba consonantisch auslautender Wurzel. 
Dehnung tritt ein, wenn das nicht iterative Verbum als Wurzel- 
vocal e o b i hat. Findet innerhalb der Formen des primären 
Verbums Vocalwechsel statt, so richtet sich das Iterativum nach 
der schwächsten Vocalstufe (k ’k), z. B. Efp* BkpATH, iter. EHpdTH, 
nicht *berati, Mkp* up’fcTH = *merti, iter. MHpaTH, nicht *merati, 
3©b* aiiKATH, iter. 3'kiRdTH, nicht *zavali. Die einzelnen Fälle 
sind: 

e — e, z. B. rHiT* rHfCTH drücken — wf rH ' fcT ‘‘ TH (-■'Hlt- 
tai*); rpfKAi rpfTH graben — norp’KEATH; »fr* »huth brennen 
trans. — B'KJKarATH (o = e nach § 29, 1); UfuiT* uitath werfen 

— K'kirfcTATH; narr* naicTH flechten — nAHTdTH; ptK* ptuiTH 
sagen — np-Sp-fcKATH ; tik* tiujth laufen — npHT’fcKATH; 
si3H*th verschwinden — huita3ath = is-cazati ( a = e\ s. § 29, 1, 
§ 35, 4). Neben t findet sich seltener h: norpHEATH, b'kkhbath, 

HApHlIATH, -THUATH, CkflAHTATH. 

o — a (aus älterem 5), z. B. eoa* eocth stechen — H3BA- 
Aath; koahk kaath (= *kolti) schlachten — 3 akaaath; koch*th 
ca — npHKACATH ca ; toh*th (= *topngti ) untersinken — 
OyTAflATH. 

b (einerlei welchen Ursprungs) — «, z. B. Eip* eepath sammeln 

— ckKHpATM ; A ( P* A k P d ™ reissen — pa3a«path; 3h*a* 
3eaath bauen — ck3HAATH; 3kpi* 3kp1iTH schauen — ha3h- 
Patm; kaath kaeh* fluchen — sakahhath; Ukp* up’fcTH 
(= *mert%) Bterben — oyiiHpATH ; nkH* nATH hängen — npo- 
nHHATH ; ctiai* cTkAATH ausbreiten — üocthaath; net* 
hhcth zählen — hhtath lesen; ubet* hbhcth blühen — npo- 
UBHTATH. 

b (einerlei welchen Ursprungs) — y, z. B. ["eh*th = *gbbn. 
falten — nplir'kiBATH; A kU ' v > A* TH blasen — haa'WUAth; 
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A^X 11 *™ athmen — B'kSA'kiX' 1 ™ « 3C,K * STRUTH rnfen — 
CK3UBATH; AUkHCK ATiTATH lügen — OKA’kirdTH; C'kAHB CkAATH 
schicken — B'kcuAATH ; ov’C'kHAiTH = *s*pngti einschlafen — 
OyCTUflATH ; TTiKNXTM StOSSCn — npUTTÜKATH. 

Unverändert erscheinen aiuyeqyf (pn») £ (at»), z. B. kaja* 
kaacth legen — hakaaaath; ahwx ah3ath lecken — oeah3ath; 
kak>a* bawcth bewachen, bewahren — ctvKawaath ; cHkä 
c*kuiTH hauen — ©T’kC’RKdTH; hcth uuk (= *esti, vgl. ciiH-tiuk 
ich verzehre) — c’khIjaath ; tpac* tpacth schütteln — ottv- 
TpACATH; Bp'KCTH (= *V erst%] BpTi3Si (d. i. Bfzp) — pJ3KpTv3dTH 
öffnen; mp’Rth (= *cerpti) npivn», schöpfen — noHp'knaTH. So 
auch zu B'kcKpkCHATH auferstehen RTvCKpkCdTH, obwohl hier nicht 
ursprünglich f = w, sondern = n steht (s.§ 19,11); die normale Bil- 
dung bei dieser Stellung der Laute erscheint in -kahhath zu kabh^. 

b. Die abgeleiteten Verba mit Verbalstamm (Präsens- 
und Infinitivstamm) auf (s. § 90, IV A). Vor dem suffixalen 
a geht das -t- in j über. Eine Aenderung des Vocals tritt nur ein, 
wenn die Wurzelsilbe des nicht iterativen Verbums o hat; dies wird 
gedehnt zu *5, d. h. slav. o, z. B. opHTH zerstören — pasapraTH; 
tohhth treiben — H3ramaTH ; npnrB«»3AHTH annageln — npw- 
rßa*A<»TH; HanoHTH (d. i. napojiti) tränken — haiuhth; tbo- 
pHTH machen — c’kTKaptdTH. Alle anderen Vocale erscheinen 
unverändert, z. B. buahth wälzen — baahth ; mhcthth reinigen 

— ©mhujtath ; oifHHTH lehren — iiooyuath; mucahth denken 

— nou kiujAHTH ; urtiCHTH mischen — ckU'RujaTH; npHM acthth 

betheiligen — npHMAinraTH; oc*a hth verurtheilen — ocavjk- 
AaTH ; hcttiUithth leeren — hcttvIUTath; oyTRpTiAHTH be- 
festigen — OyTBp'kJKAdTH ; HCnA'kHHTH erfüllen HCnA’kHIdTH. 

§ 13. Der Bestand der Consonanten. Das Altbulgarische 
besitzt folgende einfache Consonanten: 

labial dental guttural (velar) palatal 


Verschlusslaute ! tenues p t 

(Explosive) ( mediae b d 

Reibelaute i tenues ä 

(Spiranten) ( mediae v z 

Nasale I m n, palatal n 

Liquide ' r 7, palatal r l 

T enkien, Handb. d. altbulgar. Sprache. 3. Aufl. 


k 

9 

ch 


i 


i 
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Doppellaute sind dz (s), c (i*) — ts, c (u) = ts, st (ujt iji), 
id (>k,\), deren Bestandteile sich indess nicht nothwendig mit den 
einzeln stehenden d t s z s l decken. — Genaueres über £ st i 
id c c dz % 31 b. 

§ 14. Verhältnis der Consonanten zu den ursprüng- 
lichen indogermanischen. Bei der Vergleichung sind abzu- 
ziehen ch s i c ht id c dz n r l als erst unter besonderen laut- 
lichen Einflüssen entstandene Formen, und anzusetzen: ch k als s 
(s. § 27); i (aus älterem di) als g\ c c als k\ St als t oder sk oder st\ 
id als d oder zg oder zd\ dz als g\ i (wenn nicht = di) als z] n r T 
als n r l, s. die §§ 29. 30. 30a. 31. Darnach entsprechen sich: 
I. Verschlusslaute (Explosivlaute): 

A. Labiale. 

Tenuis Media Media aspirata 
indog. p b bh 

lit. p b 

slav. p b 

z. B. pluti schwimmen, schiffen, lit. pläuti spülen, vgl. gr. it Xe/u>; byti 
werden, sein, lit. büti, vgl. gr. <pdu>, ai. W. 'i/m-; b vielleicht in bol'ijb 
grösser, vgl. ai. balatn Stärke; slabb schwach, vgl. got. slepan schlafen. 

B. Dentale. 

Tenuis Media Media aspirata 

indog. t d dh 

lit. t d 

slav. t d 

z. B. tb (Stamm to-) der, lit tä-s, vgl. gr. gen. too u. s. w.; da-ti 
geben, lit. dü-ti, vgl. gr. oi-3u>-[xi, ai. W. dä-\ deti legen, lit. de-ti 
vgl. gr. xi-ÖTj-ju, ai. W. dhä-. 

C. Palatale. 

Tenuis Media Media aspirata 
indog. k g gh 

lit. sz z 

slav. s z 

z. B. desgtb zehn, lit. dSszimtis , vgl. ai. daga (gr. 6£xa); znati 
wissen, kennen, lit. zinöti, vgl. ai. W. jhä- (gr. y i_ T w “ >-oxo> ) > z ^ ma 
Winter, lit. zemä, vgl. ai. hima- Frost, gr. -/öiu-ojv. 
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D. Reinvelare (gutturale): k g gh. — E. Labiovelare: 
kM gM gVh\ diese Reihe fällt mit der reinvelaren im Litauischen 
und Slavischen zusammen. Demnach: 


indog. 

lit. 

slav. 


Tennis Media Media aspirata 


D. k g gh 

E. Ä# g* gW 

k k 

k g 


z. B. ceh heil = *keh, preuss. kail-üstiskan Gesundheit, got. hails\ 
knvb Blut, knvbm blutig, lit. kraüjas, kruvinas\ kb-to wer, lit. 
käs, got. hcas\ kasbh Husten, lit. kosulys (zu kösiu ich huste), angels. 
hwosta Husten; igo Joch = *ß>ffo, lit jüngas, lat. jugum, ai. yugam , 
got. juk. — zena = *gena Frau, preuss. gena , got. qino ; do-stig- 
ngti erreichen, lit. staigä plötzlich (eilends), gr. oTetyco, ai. W. stigh-; 
mbgla Nebel, lit. miglä, gr. dp-i^Xr;, ai. meghas Wolke; snegb 
Schnee, lit. snegas, snig-ti schneien, gr. vftpa (acc.) Schnee, got. 
snaiics. 

Von den für das Indogermanische angesetzten aspirierten Tenues 
ph th ist hier abgesehen, weil im Slavischen keine sichern Bei- 
spiele ihrer Vertretung vorhanden sind. 


n. Reibelaute (Spiranten). Indog. s z (nur in den Ver- 
bindungen zd, zg), j (unterschieden von d. i. t consonans). — Im 
Slavischen und Litauischen sind j und { zusammengefallen; dazu 
kommt e als Vertreter des indog. # (d. i. « consonans); s und z 
bleiben unverändert; z. B. sym Sohn, lit. sünrn, ai. sünus ; mbzda 
Lohn, got. mizdo', mozgrb Mark, avest. tnazga-\ po-jäsb Gürtel, lit. 
jüsiu ich gürte, jüstas gegürtet, vgl. gr. Cumd« dass.; igo = *jf>go, 
lit. jüngas, lat .jugum, gr. Co-fdv; Pron. *jt (in i-ze welcher, s. § 18) 
er, gen. jego, lit. ßs er, gen. jo, vgl. gr. S-t, welcher, ai. ya-s. 


III. Nasale. Indogerm, m, n (dabei ist hier abgesehen von 
dem vor velaren Consonanten entstehenden velaren oder gutturalen 
n, und dem vor den ursprünglichen palatalen Consonanten stehen- 
den palatalen ü), slav. und lit. m, n\ z. B. mati Mutter, lit. mote, 
gr. pfjTTjp, ai. mätä ; novb neu, lit. navjas, gr. vd/o«, lat. noctis, ai. 
nacas. — Ueber die Wandlung von auslautendem m in n s. § 15, 3 

2 * 
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IV. Liquidae. Indog. r, l, slav. und lit. ebenso, z. B. oirg 
(= *or-jg) ich pflüge, lit. ariü , gr. dpd<u, lat arare\ lizati lecken, 
lit. lezti, gr. ks.iyw. 


B. Die Gestaltung der Lante in Folge bestimmter Stellung 
oder gegenseitigen Einflnsses. 

§ 15. Der Wortauslaut. Jedes altbulgarische Wort lautet 
vocalisch aus. Die ursprünglich im Auslaut stehenden Consonanten 
sind abgefallen oder in Nasalvocalen aufgegangen; die ursprüng- 
lich auslautenden Vocale bleiben erhalten. Im einzelnen ergeben 
sich folgende Sätze: 

1. Ursprünglich auslautende t d s fallen ab (andre Con- 
sonanten lassen sich im ursprünglichen Auslaut slavischer Worte 
nicht nachweisen), z. B. veze 3. sg. aor. = *vezet, vgl. ai. a-vaha-t 
(imperf.); vezg 3. pl. aor. = *vezont\ beri 3. sg. opt. (imper.), vgl. 
gr. ^poi(t), ai. bharet\ to ntr. pron. (das), vgl. ai. tad\ veze 2. sg. aor. 
= *vezes vgl. ai. a-vaka-s (imperf.); 2. sg. opt. (imper.) beri, gr. tp^pot? ; 
n. sg. sym, vgl. lit. sünüs. — Der nom. sg. der r-Stämme, z. B. matt 
(St. mater-), vgl. pJjtTjp, beruht auf einem Nominativ ohne r, vgl. 
lit. moti, es ist also nicht Abfall des -r im Slavischen anzunehmen. 

2. Ursprünglich auslautende Vocale bleiben erhalten in 
der ihnen im Slavischen zukommenden Gestalt, z. B. jesmt ich 
bin, lit. esmi, gr. efjii, ai. asmi] jeste ihr seid, lit. Sste, gr. eore; zeno 
voc. sg. zu zena Frau, vgl. griecb. voc. vü(x<pdt u. s. w. Ursprünglich 
im Auslaut stehendes oder durch Consonantenabfall in den Auslaut 
gerathenes urspr. oi erscheint als e oder t, z. B. toce loc. sg., toci 
n. pl. (vgl. lit. pl. takai) zu tofa>\ 2. 3. sg. opt. (imper.) beri, vgl. tpspot? 
o^pot(r). Ursprüngliches e wird i in dem Nom. sg. matt, dbSli, vgl. 
lit. mote, dukti (Mutter, Tochter). 

3. Ursprünglich auslautende nasale Consonanten. Ur- 
sprüngliches m ist zunächst zu n geworden, z. B. sin jimt> (ge- 
schrieben ck nhuk) mit ihm, nn-iti Zusammenkommen (n» = *som). 
Das im Auslaut stehende n (= urspr. n oder = urspr. m) fällt ent- 
weder ab oder ergiebt mit dem vorhergehenden Vocal zusammen 
einen Nasalvocal (g, e\ Uber Nasalvocale in innern Silben des 
Wortes s. § 21). Im einzelnen ergeben sich folgende Verhältnisse: 


Digitized by Google 



II. Lautlehre. 


21 


A. Nach ursprünglichem » u (b ») fällt der Nasal spurlos ab, 
z. B. nostb a. Sg. = *noktin, lit. näkt\ = näktin\ sym a. sg. = *symn, 
lit. süny = sunun. 

B. Dem Nasal vorangehende urspr. o, d, ä werden eine Stufe 
nach « verschoben’, d. h. o wird u (z), ö wird ü [y], ä wird ö; 
demnach wird: 

a. - 0 « zu -m, das gemäss der Kegel unter A. sein n ver- 
liert, z. B tokb a. Sg. = *tokbn = *tokon, vgl. lit. täkg = täkan, 
urspr. *tokom\ rezt 1. sg. aor. = *cezbti = *-om, vgl. gr. i<pi>fov, ai. 
imperf. a-vaham ; Sb = *som\ vbn jemb (geschrieben R'K Hieua) in 
ihm, in andern Verbindungen o», aus *o», vgl. on-uhta Schuh 
(wegen v- im Anlaut s. § 18). 

b. -öw zu -«», der Nasal geht verloren, -«.wird -y: kamy 
n. sg. (St. kamen-) = *kamün aus *kamön, vgl. gr. ax-fwuv. 

c. -an zu -ö«, daraus Nasalvocal -g : ienq. a. sg. (zu iena) = 
*genäm, vgl. preuss. genan. 

C. t Urspr Ungl. e + Nas. giebt ? , z. B. acc. sg. der persönl. 
Pronomina me te se = *mem (vgl. ai. mäm) u. s. w. ; seme ntr. Same 
aus *semen. 

D. Endet die letzte Silbe auf -ns, so tritt Dehnung des vor- 
hergehenden Vocals ein, hei i und « schwindet der Nasal, s fällt 
nach 1. ab. Die Entwicklung im einzelnen ist folgende: 

a. -ins wird -ts, das s fällt ab, bleibt z. B. noiti acc. pl. 
= *noktins, vgl. lit. naktis — -tins. 

b. -uns wird -üs, das s fällt ab, bleibt -y, z. B. syny acc. 
pl. = *sünuns, vgl. lit. sünus = -uns. 

c. -ons wird verschieden behandelt, je nachdem j vorangeht 
oder nicht : 

a. -ons ohne j wird nach 3 B zu -uns, daraus -üs, dieses 
nach 3 B b zu -y, z. B. toky acc. pl. aus *tokons. 

ß. Bei vorangehendem j kann keine Einwirkung auf einen 
o-Vocal mehr Btattfinden, da dieser vorher zu e geworden (war 
(s. § 29), z. B. acc. pl. *konjons zu *konjens , *konjens, daraus *konj$s, 
endlich konjq , kong ; n. sg. m. park präs. nesy (zu nesti) aus *neson(t)s, 
dagegen znajq (zu znati) aus *znajen[t)s, dies aus *znajon[t)s. 

Vgl. Verf. Die Declination im Slav.-Lit. S. 3; Mtlllenhoff, Zur 
Geschichte des Auslauts im Altsloven. (Berliner Monatsber. Mai 
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1878); Miklosich, VG I 2 297 (und die dort S. 302 citirte Literatur). — 
Die oben gegebene Fassung der Auslautsgesetze ist mit unwesent- 
lichen Aenderungen die der 2. Auflage dieses Buches. Sie ist unge- 
nügend, weil sie die Annahme mancher Analogiebildungen noth- 
wendig macht, z. B. dass nom.. sg. toh> nicht = dem urspr. nom. 
*tokos sei,_ftir den man nach 1. erwartet *toko, sondern die Accusativ- 
form = *tokon\ dass igo — lat. jugum, für das man nach 3 B a 
erwartet, eine Analogiebildung nach slovo = xAi/o« sei u. a. d. A. ; 
ferner weil sie Formen unerklärt lässt, so gen. pl. tokb, wo aus 
indogerm. - 6m nach 3 B b -y zu erwarten wäre. Trotz dieser 
Unvollkommenheiten habe ich die Fassung stehen lassen, weil sie 
doch in den meisten Fällen auf eine einfache Weise die Zurtick- 
führung altbulg. Wortauslaute auf ihre ursprüngliche Form ermög- 
licht Eine genauere und den neueren Untersuchungen entsprechende 
Behandlung des Gegenstandes wäre nur möglich bei Heranziehung 
der schwierigen, zum guten Theil noch ungelösten Fragen nach 
dem Einfluss der Betonung und mit eingehender Berücksichtigung 
des Litauischen. Das ist aber im Rahmen des Lehrbuches einer 
einzelnen Sprache nicht möglich. Ich begnüge mich daher in Be- 
treff der neueren Forschungen zu verweisen auf: Streitberg, Der 
Gen. Plur. und die baltisch -slav. Auslautsgesetze, Indog. Forsch. 
1, 259; Hirt, Zu den slav. Auslautsges., ebd. 2, 337; vgl. auch 
Zubatv, Zur Declin. der sog. (ä- und jo-Stämme im Slav., Archiv 
XV, 493; Brugmann, Grundriss I 2 , 391. 

§ 16.. Der Auslaut der Präpositionen. Die Präpositionen 
EfBiv (ohne), KTk3T». (hinauf), h3Tv (aus) pa3T* (zer-, nur in der Com- 
positum gebraucht) verlieren in der Zusammensetzung regelmässig 
den auslautenden Vocal, z. B. Rt3-0HhCTR0 Schamlosigkeit, Bi3- 
M'fcpKH'k unmässig, rtv3-hth hinaufgehen, rTi3-U/äcth aufrühren, 
h3-htm hinausgehen, h3-ei»p<ith auslesen, p43-opHTH zerstören, 
pa3-At:aHTH zertheilen. Auch ausserhalb der Composition geschieht 
das nicht selten, z. B. RTi3 EAdroA’kTk (av-rl ^apito«), H3 rpOE'k 
aus den Gräbern, bis Napo,M ohne das Volk. Die Präp. oeti 
(um) verliert das t» regelmässig in der Zusammensetzung vor R, 
das selbst verloren geht (s. § 35, 10), z. B. oba’Eujth = *ob-vlesti 
(umziehen, kleiden). — r Doch finden sich auch Beispiele der Erhal- 
tung des Voeals, vgl. aus Cod. Supr.: Ei3’kRp , SufHkH'k 64. 28; 


Digitized by Google 



II. Lautlehre. 


23 


K'K3'K)f0t|'AMTH 367. 9, R’kS’kMpHR'k 84. 28, HS-kOEpIlCTH 69. 7, 
H3T»)fO,i,AUlT{ 195. 26, pd3’KBp'k%( 385. 10, CEkRfTkUJaHkllllH 
168. 28 n. a. — Unregelmässiger findet der Abfall sonst bei Prä- 
positionen statt, vgl. ans Zogr.: othth Weggehen, OTp'fcuiHTH ab- 
lösen, otath wegnehmen, orath erlangen, oejuakrtti, oe 
HouiTk die Nacht hindurch, neben OT-kpHUdTH absagen, ottvIATh, 
or’kfUA'iT'k, OEkiAT’k u. s. w. — Ueber die nach Abfall des ’k ein- 
tretenden Assimilationen der Consonanten s. § 35. 

§ 17. Ab- und Ausfall der Vocale Tk und k in der 
weiteren Entwicklung der Sprache. Für den Anfang des 
altbulgarischen Schriftthums in der zweiten Hälfte des 9. Jahrh. ist 
anznnehmen, dass die beiden Vocale an den ihnen zukommenden 
Stellen gesprochen und geschrieben wurden, aber keines der erhal- 
tenen Denkmäler bietet dieses Bild der Sprache unverändert; am 
treusten hat den alten Zustand der Cod. Zogr. bewahrt. Die Ver- 
änderung besteht darin, dass im Laufe der Zeit, in der die Ent- 
stehung der uns erhaltenen Handschriften liegt, Tv und k im Aus- 
laut und in offenen Silben des Inlauts stumm wurden, ab- und 
ausfielen, vgl. z. B. KifHjfHHH Supr. 103. 9 = R’kHHr’kMHH, wo X 
in der Aussprache nur entstehen konnte bei unmittelbarer Berührung 
des r mit m. Der Ab- und Ausfall von Tv k hat zur Folge: 

1 . In der Orthographie, die im Auslaut regelmässig, im Inlaut 
meistens ’k k festhält, werden diese Buchstaben, da sie den Schrei- 
bern an den betreffenden Stellen keinen Laut mehr bedeuten, ver- 
wechselt; die Richtung der Orthographie geht im allgemeinen da- 
hin, dass Tv für urspr. richtiges k gesetzt wird, das umgekehrte 
ist seltener. Häufig werden die Zeichen ganz weggelassen, z. B. 
MHora = irkHora, rc* = Rkcf, weil mnoga, vse gesprochen wurde. 
Bisweilen werden ik da geschrieben, wo ursprünglich kein Vocal 
stand, z. B. Has’kiK’kHjRTH Supr. 177. 22 = hartokh a»th. 

2. Wenn durch Ab- oder Ausfall von "k k eine vorher offene 
(d. h. auf Vocal endende) Silbe, deren ursprünglicher Vocal k oder 
t» war, geschlossen (d. h. auf Consonant endend) wird, so kann in 
ihr statt k cintreten f, statt k ©, das letztere in unsern Quellen 
weniger häufig. 

Die Denkmäler verhalten sich in diesen Punkten nicht ganz 
gleich. Zur Charakteristik der verschiedenen Quellen sei (abgesehen 
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von den Verbindungen p'k pk /tk Ak vor Consonanten, da diese 
§ 19, II besonders zu betrachten sind) folgendes angeführt: 

Cod. Zographensis. Im Wortauslaut bleiben Tv k richtig 
erhalten, ausgenommen in der Präp. kt», ffir die häufig Rk steht. 
In Wurzelsilben sind k und k im allgemeinen richtig bewahrt; 
Schwanken herrscht in den Worten uk3A<i utvSAA in den Casus- 
formen von Tkua (TTvirk Tkuk), in Zusammensetzungen von huä 
(R' k3kMH r'K3'kmh), wo überall k das ursprüngliche ist; in R"k3- Rk3- 
(Präp.), wo K ursprünglich ist. Ferner wird in bestimmten, z. Th. 
gleichartigen Fällen der eine Vocal für den andern gesetzt: rtiPATH 
A^PATH 3’kA‘*’TH n-kpATH CT*kAATH (vgl. § 1 15), RTiA«^, CT^ptRpO, 
wo k etymologisch berechtigt ist, dagegen KkA’kTH wachen, nkTHt^a 
Vogel, wo k ursprünglich ist. In den Worten (rktck 3iiA'k A' kRd > 
die ursprünglich r k haben, tritt k ein, wenn die zweite Silbe 
palatalen (weichen) Vocal erhält: KkHU 3krtli A kK 'k (nicht hierher 
gehört der Wechsel von Wkitokk instr. sg. 1. pers. pron. und tikH-k 
dat. loc., diese verhalten sich wie in der 2. und 3. pers. tokcm. : 
TiKk, cokomf. : cfKlv). — In suffixalen Silben stehen t». k eben- 
falls regelmässig an ihren ursprünglichen Stellen; von einigen 
seltneren Fällen abgesehen, findet wirkliches Schwanken nur statt 
im Suffix -kHTi (TkMkHO TkU-kHO, R’KpkM'k Rkp'kH'kl). — 
Die Vertretung von k durch f in geschlossen gewordener Silbe 
findet selten statt: vereinzelt in Rk3Hf3 kuif (= -Hk3-), TCMkHHU» 
= Tku-; die geschriebene Form entspricht einer Aussprache 
temnicq , , d. h. obwohl das k der zweiten Silbe stumm geworden 
war und so die ursprünglich offene erste Silbe von tb-mbnica ge- 
schlossen ward, also: tbm-mca, woraus temnica, ist doch das k ge- 
schrieben in Nachahmung der ursprünglich den Lauten genau ent- 
sprechenden Schreibung TkMkHHi^d ; mehrmals in iu*A' k (aus uikATi) 
mitjjseinen Formen; vereinzelt im Suffixe -knu, z. B. TlCAfHk, öfter 
bei -kHTi, z. B. K’KcfH'k, und sporadisch hie und da. Die Ver- 
tretung von "k durch o ist noch seltener: einige Male bei enklitisch 
nachstehendem tt», ck, z. B. HapoAO-Ck = HapoA^ ck, pako-tti 
= Pakt» r-k; vereinzelte Fälle upTvKORk AK>KORk = --kRk. — Die 
gänzliche Weglassung des Voealzeichens ist häufig genug, in ein- 
zelnen Worten z. B. UHcr'k = irkuork, MH-fc = uank, ncaTH 
= nkcaTH gewöhnlich. Ueber diese Verhältnisse im einzelnen 
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s. Jagic, Studien über das altslov.-glagol. Zographosevangelium, 
Archiv I. n. 


Cod. Marianus. An jeder Stelle, wo k ursprünglich richtig 
ist, kann Ti stehen und steht so überwiegend, dass die k nur als 
erhaltene Alterthümlichkeit aus älterer Vorlage angesehen werden 
können. Der Eintritt von f für k unter der oben 2. genannten 
Bedingung ist stehende Regel, z. B. Rick = bkcu, uifAk = iiika k, 
Aio^cM k = AK>,VkUk, cRkTiATv = cK'kTkA'k ; © für -k ist sehr 
häufig, Z. B. BOH'k = K-kHTk, AlOBOBk = AWK'kKk, I1A©,\0-Ck = 
nao^ii ck, u©JKiT©-ck (potest hie) = mojkitt». ck Joh. 6. 52, 
Aouo-T'k = AOU'k-T'k Marc. 3. 25 u. s. w. ; es ist dabei gleich- 
gültig, ob die folgende Silbe palatalen (weichen) oder nicht palatalen 
(harten) Vocal hat. 

Psalterium Sinaiticum. In jeder Stellung kann k durch 
•K vertreten sein; die an richtiger Stelle erhaltenen k können nur 
als Reste aus einer älteren genaueren Vorlage betrachtet werden. 
Hier ist auch weit häufiger als in den bisher genannten Denk- 
mälern k für urspr. t» geschrieben, z. B. 3kRATH = st^bath, 
OyflkRATH = -ll’kRATH, 3kA0K A = 3*kA©KA U. 8. W. — f fttr k, 
« für 'k sind unter der genannten Bedingung ganz gewöhnlich, 
Z. B. AfBTk. = AkB'k, KOHf Hk = KOHkllk, AlOAIX'k = AWAkX'kJ 
KpUllCK'k = Kplin'kK'k, KOCKpkCHÄ = KkCKphCHAi, R© UHU = 
bt» UkHk, r© hh* = B'k HHAi (ß'kiHAi) ; auf Lesung des t» als © 
beruht B'kCTdX'fcU'k Ps. 19. 9 = B’kCTAX«u , k 1. pl. aor. 

Codex Assem. Die Gesammtheit der Fälle betrachtet, 
schwankt die Orthographie unregelmässig zwischen t«. und k; t 
für k unter der bestimmten Bedingung ist fast durchgeführt, © für 
’k häufig, Z. B. HAHATOK'k = NAMAT'kK'k, A©5Kk = <VkXk U. 8. W. 

Savaevangelium. Die Richtung der Orthographie ist die, 
dass wo eine Abweichung vom ursprünglichen stattfindet, k durch 
*k vertreten wird; daneben stehen vereinzelte Fälle von k für iv 
(öfter BkA'STH = K'kA'STH). Im einzelnen kommen besondere 
Verhältnisse vor: im Auslaut der nominalen und pronominalen 
»-Stämme wird w durchweg bewahrt, z. B. raactb n*Tk, ck RkCk; 
im Auslaut der /o-Stämme steht T». für k nach >k h in, z. B. u*>K'k 
nAAMii h .M ick ; nach h a~ n nur k, z. B. ©TkHk dkRlc^kTf Ak 
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(= -^k) Hk (= Hk) acc. sg. pr. (eum); nach anderen Consonanten 
herrscht Schwanken zwischen t* und k, z. B. HMKinTk und 
HM&LUT'k; fUr den Auslaut -Uk von Casusfonnen wird willkürlich 
-Uk und -u-k geschrieben, ebenso für den Auslaut -k von Verbal- 
formen (1. sg. pr. -Uk, 2. 3. sg. imp. ->K,\k) bald iv bald k, doch 
im ganzen mit Bevorzugung von w. Im Inlaut: in suffixalen 
Silben schwanken k und k stark, t%. wird bevorzugt nach * s in. 
In Wurzelsilben wird nach ui mit geringen Ausnahmen "k ge- 
schrieben (ui'kA'k, ui'kA'k); Neigung dazu herrscht auch nach jk i, 
z. B. Has’kH'k = HdHkH-k, ikubaa = HtkBAd, doch steht nach u 
meistens k. In den übrigen Fällen herrscht einiges Schwanken, 
doch bleiben im ganzen iv k richtig bewahrt. — Bk und Kk3 sind 
häufig, regelmässig aber daneben c'k. — Sehr alterthümlich ist diese 
Quelle in der Vermeidung des t für k, es kommt nur vor in den 
Endsilben der »-Stämme (d. h. in den durch Abfall des auslautenden 
k, 'k zur Endsilbe gewordenen Silben), z. B. HUfHfUk = -kUk, 
Ai©A f )C K = _k X” h ! <'i«A < U’k = -ku-k (vgl. dazu Cod. Supr.). 

Cod. Suprasliensis. Die Vertretung von "k durch k ist 
hier im Gegensätze zum Savaevangelium häufiger. Im einzelnen 
kommen Besonderheiten vor: k wird getreu bewahrt im Auslaut 
der »-Stämme, z. B. r \ kHk > Ck (vgl- Sav.); im Auslaut der /o-Stämme 
herrscht grosses Schwanken, nur nach ui ist ’k die Kegel, z. B. 
Hdui’k (vgl. Sav.); in den Casus- und Verbalformen auf -k schwankt 
die Schreibung, jedoch mit starker Bevorzugung des ’k (tecu-k = 
lecuk fast regelmässig, A JU ' k = A 4Uk ganz regelmässig). Im 
Inlaut schwanken ’k und k sowohl in suffixalen wie in Wurzel- 
silben stark (k für "k z. Th. in bestimmten Fällen: KkH’fc, Kk,i,HTH, 
3k/vk, A kK "ü; vgl. oben Cod. Zogr.); nach ui ist Tv die Regel 
(ui-kA-)- In Bezug auf die Vertretung von k durch t ist be- 
merkenswerth, dass in der ersten Hälfte der Handschrift in jeder 
beliebigen geschlossenen Silbe i stehen kann, z. B. tjuhhiv» == 
TkMkHHi^a, in der zweiten Hälfte dagegen i fast nur in Endsilben 
vorkommt. Da dies letztere im Savaevangelium ebenso ist, wird 
man aus der Uebereinstimmung schliessen dürfen, dass der Ver- 
lust von t» k im Auslaut eher eintrat als im Inlaut, dass also 
ein A^win» (d. i. dbnech) — A k nk\"k, A tHk (d. i- den) = A kHk 
schon bestand, während tumuhhi^a noch erhalten war, daraus 
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erst später durch den gleichen Zug der Entwicklung toihhiia 
entstand. 

Die gänzliche Weglassung des "K k begegnet mehr oder weniger 
häufig in allen Denkmälern. Vgl. über diese Verhältnisse näheres 
bei Verf., Die Vocale "k und k in den sog. altslov. Denkmälern 
des Kirchenslavischen (Berichte der Sächs. Ges. d. W. 27. B., 1875); 
Jagic, Das altslov. Ev. Pop Savas, Archiv V, besonders S. 609. 

§ 18. Wortanlaut. Im Wortanlaut können von den Vocalen 
nur stehen: a o oy * h (das = urspr. t, ei, oi sein kann, s. u.), 
nicht i t a i i u: 

c im Anlaut erhält j, z. B. lecuk, vgl. lit. esm), ie3tpo, vgl. 
lit. Sieras See. 

'S (= urspr. e) erhält j , dabei geht aber 1c in a Uber (vgl. 
dazu auch § 29, 1), z. B. W. ed- essen (lit. ed- inf. hti), inf. bcth, 

l. sg. präs. huk (glag. geschrieben Ucth, 1;uk). 

a erhält j, z. B. iath, lit. irhti nehmen, lAauK'K, vgl. preuss. 
inzuvis (geschrieben insuvis ), lATpo Leber, vgl. gr. evtepa. — In der 
Wurzel KA3- (BA34TH binden) erscheint k als Vorschlag (vgl. 
*3 A Band). 

k erhält j, jb aber wird » (s. u.): lit. imü ich nehme, *bmg. 
*jbmg HUSi = imq, vgl. mzbma. 

'h. tü erhalten den Vorschlag k, z. B. E’knHTH (rufen) neben 
8113-111111X11; präp. K*k (aus vm, vgl. B’K-HfUk = sw jemb in 
ihm) = *on (nach § 15, 3 B a), vgl. OH-oyiirra Schuh, ac-ttiKIv 
Weberzettel; kukuxth gewohnt werden, lernen, vgl. oyiHTH 
lehren, ruk- = ük-, 

Urspr. jb- im Anlaut wird h (t), z. B. uro ( igo ) Joch = *jbgo 
aus *jbgo (nach § 26), vgl. l&tjugum, ai. yugarrr, h-*i (t-ie) n. sg. 

m. pron. rel. = *jb-£e (-£e angehängte Partikel), vgl. gen. jego-ze. 

Ursprüngliches ei erscheint wie überhaupt (s. § 10), so auch 
im Anlaut als h (t), z. B. hth gehen, lit. e%ti\ ursprünglich an- 
lautendes oi als » in hhti unus alter, vgl. preuss. ains, urspr. *oinos, 
gr. ofvr die Eins auf dem Würfel. 

In den Quellen findet bei einigen Worten ein Schwanken 
zwischen den Anlauten a- und a-, »- und oy- statt, wo theils 
das j ursprünglich ist, dann also abfällt, theils der vocalisehe 
Anlaut älter, z. B. oy und k> (schon), vgl. lit. /aß, oyTpo und w rpo 
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Morgen; arHA aphkuk und «rHkUk (IcrHkUk Cloz.) Lamm, ar-R 
adv. und -RrT = raaU; im Psalt. sehr häufig 'Ruiti = iaujt« 
(wenn) für sonstiges auiti; ARopk (auopOR'k Supr.) und taBop-k 
Ahorn, auiii (Ei) Mar. Zogr. Luc. 11. 12 und tarnt« u. a. Zuweilen 
scheint j die Folge eines im Satze vorangehenden t- Lautes zu 
sein (vgl. Jagic, Cod. Mar. S. 427). Die Entscheidung, ob j oder 
vocaliseher Anlaut ursprünglicher ist, muss durch die Etymologie 
der einzelnen Worte gegeben werden. — Vereinzelt findet sich b 
als Zusatz vor *: b% 3A neben X3a, vgl. ba3ath. 

Der Vorschlag von j in den oben angegebenen Fällen ist 
jünger als die feste Verbindung der Präpositionen in der Zusammen- 
setzung mit Verben, daher zu rkhuiaw., nicht *K'kHteuAkK; 

tacTH : ckh-Rcth, nicht ♦c'kHtacTH ♦ckh-Rcth; huk (aus *jbmg): 
B'k3-kMÄ, c’kHkM k (Versammlung), nicht *c’kHkU'k u. s. w. 

§ 19. I. Metathesis. II. Die Verbindungen p-k pk at^ 
Ak vor Consonanten. 

I. Metathesis. Im Altbulgarischen sind die urspr. Lautver- 
bindungen er el or ol vor folgendem Consonanten mit Dehnung des 
e und o umgestellt zu re le ra la, z. B. *bergb Höhe, Ufer, vgl. deutsch 
berg: Ep'Rr’k; 1. sg. präs. *velkg, vgl. lit. velkü : ba'Rkx«; *borm 
Streit (zu borg), vgl. lit. barnis (zu bariü ): Kpatik; inf. *bort% : BpdTH, 
lit. bdrti] *voldg ich herrsche, vgl. got. valdan , lit. valdyti: RAd,\A\. 
Dies re le ra la ist demnach etymologisch zu trennen von den im 
Altbulg. gleichlautenden Verbindungen, deren rund l schon ursprüng- 
lich vor dem Vocal stand, z. B. ctp'Raa Pfeil, vgl. deutsch sträla 
*slrela, caara Kuhm, vgl. cata-uiath hören, caob* CAoyTH heissen. 
(Ueber diese Verhältnisse im Altbulg. wie im Slavischen überhaupt 
vgl. Joh. Schmidt, Zur Geschichte d. indog. Vocalismus H, Weimar 
1875; Miklosich, Ueber den Ursprung der Worte von der Form 
altslov. tret und trat, Denkschr. der Wiener Akad. phil.-hist. CI. 
Bd. XXVIII, und die dort S. 38 citirte Literatur; TorbiÖmsson, 
Liquidametathese in den slav. Sprachen, in Bezzenbergers Beitr. 
zur Kunde der indog. Spr. 20, 124.) 

Wo die Verbindung ol im Wortanlaute stand, ist die Metathesis 
bisweilen unterblieben, der Vocal indess immer a, vgl. aakath 
( vgl. lit. dlkti) hungern und aakath: Zogr. rtv3aaka Marc. 2. 25, 
11. 12, Matth. 12.3, RkdAAKAUiA Matth. 12. 1; Mar. nur aak-, 
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R'k3AAAKa Matth. 12. 3, RTi3aATiK4 Marc. 2. 25, R'k3aaAKaujA 
Matth. 12. 1; Supr. aa st h'k 93. 22, aA*rkBa 205. 29, AAHkEa 
39. 2. — aaahh und aaahh Schiff: Zogr. Rii aa,\hi Marc. 1. 19, 
Rii aa , \hi Marc. 1. 20, 4. 36, aaahia 4. 36, aaahiuia Marc. 3. 9 
(Mar. nur aaa-)- 

Wo ursprünglich im Anlaute or stand, unterbleibt die Meta- 
thesis nie, es steht aber bisweilen ro neben ra : Supr. öfter 
poKTv Sklave (mit Ableitungen pokhh, pokota u. a.) neben paEii ; 
p«>3- neben pa3-, z. B. p<>3khth 404. 24, po3kohhhk'k 439. 22 
und sonst, posR’k ausser, neben pa3Rlc, z. B. 441. 4; poRkHTv 
gleich, neben paKkHTv, 384. 14. In andern Quellen vereinzeltes: 
pe«3ra Ruthe Zogr. Joh. 15. 4, 6, pa3ra 15. 2, pa>K,\,it 15, 5 (an 
denselben Stellen ebenso Mar.); posra Psalt. Pb. 79. 12. 

II. Die urspr. slavischen Lautverbindungen br tr bl bl 
vor Consonanten erscheinen in der altbulg. handschriftlichen 
Ueberlieferung als pii pk at». Ak, z. B. MiTRp'kT'k HtTRpkT'k 
vierter, vgl. lit. ketvirtas, HA kti k nakHi» voll, vgl. lit. pilnas. Die 
Schrift giebt also das Bild einer Metathesis wie unter I., abgesehen 
von der Vocaldehnung. Es ist die Frage, wie das Schriftbild lautlich 
zu verstehen ist: ob Ti k neben consonantischem r l in vocalischer 
Geltung nach dem sonstigen Werthe dieser Zeichen zu nehmen 
sind, oder ob p k pk aTv Ak nur graphischer Ausdruck für \ 
(r-/-Vocal) waren. Die Beantwortung hängt ab von der Fest- 
stellung der urslavischen Verhältnisse und von den Schlüssen, die 
man aus der Schreibweise der Quellen zieht, wobei zugleich deren 
Verhalten in den Fällen, wo t», k ursprünglich nach r, l standen, 
in Betracht kommt. 

1. Das Urslavische besass kein % \\ das geht hervor aus der 
Verwandlung von k g ch zu c z [di) i in einigen, aus dem Ver- 
bleiben jener Laute in anderen von den Fällen, wo man geneigt 
sein könnte, ein urslavisches p l vorauszusetzen. Beispiele wie 
spiiRk spkRk (Wurm), vgl. lit. kirmis, jkaktk jRAkTT». (gelb), vgl. 
lit. geltas , können gegenüber Fällen wie KpkUHTH KpkMHTH 
(nähren), rp^A 1 * rpkA^ (stolz), nur erklärt werden, wenn im 
ersten Falle vor l r ein palataler, im zweiten ein nicht palataler 
Vocal stand, also *kbrv-, *gblt-, aber *kbrm- *gbrd - ; r und l als 
solche wirken nicht auf vorhergehende Gutturale. 
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2. Bei der Annahme einer Metathesis des urslavischen w br, 
bl bl zu n rb, h lb müsste man erwarten, dass der Unterschied 
der ursprünglich entgegengesetzten Stellungen in den Lautgruppen 
br rb, br rb, bl lb, bl h aufgehoben wäre, da ja durch die Meta- 
thesis ein gleichförmiges n rb, lb h entstanden wäre. In Wirk- 
lichkeit ist aber der Unterschied von urspr. br und rb u. s. w. 
festgehalten. Das geht aus folgender Erwägung hervor. Wären die 
in der Schrift gleich aussehenden Fälle, z. B. einerseits Kp'kRk Blut 
(zur Stellung vgl. lit. krutinas blutig) n/rkTk Fleisch (vgl. lit. plutä 
Kruste) R-kc-KpkCk (auferstanden), andrerseits up'kRk ^A-kr-k 
rpivVk lautlich gleich gewesen, so hätten sie beim Verlust des aus- 
lautenden Vocals in der weiteren Entwicklung der Sprache (§ 17) 
gleichartig behandelt werden müssen; es entsteht aber aus Kp'kRk 
KpoKk, d. i. krov, aus invkTk naoTk, d. i. plot, aus K'kcKpkC'k 
KivCKpf ca, d. i. - kres , dagegen niemals aus A^T^rk *dlog oder aus 
rp'kA'k *grod u. dergl., sondern die Schreibung mit k k wird hier 
stets festgehalten. Es geht daraus hervor: erstens, dass die Fälle 
wie Kp'kRk K'kcKpkC'k zur Zeit, als der auslautende Vocal noch 
gesprochen wurde, nicht kpvb viskpsb gelautet haben, denn daraus 
wäre später nach Abfall des auslautenden k w kpv -kps geworden; 
ferner dass ein Unterschied zwischen pk und pk, ak und Ak be- 
stand, weil sonst nicht das eine Mal o, das andere Mal f als Ver- 
tretung erscheinen könnte; endlich, dass in den Fällen wie sp’kRk 
spkKk, A rt ' kr ' K A AKr k das piv u. s. w. einen anderen Laut be- 
deutete als die gleichen Schreibungen bei Kp'kRk KpkKk u. s. w. 
Am nächsten liegt hier die Annahme, dass in up'kRk spkKk, A rt ' kr " k 
AAki"k mit piv pk, A'k Ak p und l gemeint seien, also zu lesen sei 
cpv b d{gb. Die Schreibweise, die dem P A [= r l) noc ^ e * n selb- 
ständiges Vocalzeichen zusetzt, könnte man sich so entstanden 
denken : die Sprache hatte aus urslavischer Zeit ererbt und unver- 
ändert fortbehalten die ursprünglichen Lautverbindungen n rb, lb lb, 
die die Schrift lautlich genau durch pTi pk, A'k Ak wiedergab, also 
Kp'kRk K'kcKpkC'k. Dagegen waren aus den urslavischen Verbin- 
dungen br br bl bl vor Consonanten die Vocale ’k k geschwunden 
und p l entstanden ; zur Bezeichnung dieser Laute gab das Schrift- 
system des Griechischen, das r l nur in consonantischer Geltung 
kennt, kein Mittel; man wählte daher zu ihrem schriftlichen 


Digitized by Google 



II. Lautlehre. 


31 


Ausdruck eine Verbindung von r und l mit Vocal, die dem x l 
lautlich einigermassen ähnlich war, d. h. p"k pa, at» Aa, wie 
solche Verbindungen in Rp'kRa HA kTa -Kpacna n. s. w. Vorlagen. 
Die Denkmäler verhalten sich wie folgt. 

A. Die glagolitischen Quellen. 

Zogr. In den Fällen, wo i a urslavisch nach r l standen, 
werden Tv und a regelmässig richtig auseinandergehalten: Rp’kRa 
Braue, Rp'kRa Blut, iwaTa Fleisch; KpaHHC Koth (vgl. npf hhi 
Mar.), AP kK0< ' k Knittel, HpacT'k KpacTHTH yparni (xptor 6i, vgl. 
Kpiurrauif Luc. 7. 30), CRpaftaT'k Knirschen, Tpajfk t p a m h 
(Casusformen der Dreizahl), KAauiTATH glänzen, KAau* ich fluche 
(vgl. inf. kaath), riAkKATH speien (= *pljivati, W. p-l-Ju-), CAk3d 
Thräne. Unrichtig ist dem gegenüber die regelmässig befolgte 
Schreibung -Kp'kCMX.TH für -KpacH a»th (vgl. irkcsptciv Mar.), 
OKp'acT'k für OKpkCTTi (circum) , und das vereinzelte TpajfOTa 
Brocken Bischen für Tp^yoTa (u- W. , vgl. r. truchlyj morsch). 
Nimmt man die Fälle in ihrer Gesammtheit, so sieht man, dass der 
Codex aus einerJJVorlage stammt, die den alten Unterschied von a 
und k in der Stellung nach r l noch kannte. Ueberblickt man da- 
gegen die Gesammtheit der Fälle, wo p'k pa, atv Aa = x l, also = 
urslavischem ^r br, bl bl sind, so zeigt sich ein weit erheblicheres 
Schwanken, z. B. npniRT». und npan-a = urspr. *pbrm, vgl. lit. 
pifmas erster, np'kCT'k und npacT'k Finger, vgl. lit. pifsztas, 
cpTv^auf nnd cpk,v, k Hf Herz, vgl. lit. szirdis, RA'kK’k und RAaK'k 
prt. prät. act. I (zu ra'Sluth ziehen), vgl. lit. vilkqs, )fA'kM'k und 
^Akuii = urslav. *chblrm Hügel; dabei aber die Neigung zur Be- 
vorzugung des *a , z. B. immer raupTiTk Tod, vgl. lit. mirtis, 
nATiHTk voll, vgl. lit. pilnas. Da nun sonst diese Quelle sehr 
genau in der Bewahrung von Tv und a (ausserhalb der Verbindung 
mit r und l ) an deren richtigen Stellen ist, kann das Schwanken 
in den zuletzt angeführten Fällen nur genügend erklärt werden aus 
dem Fehlen eines selbständigen vocalischen Elementes neben r l. 
Die Unsicherheit in dieser Beziehung hat denn auch gelegentlich 
ein Schwanken da herbeigeführt, wo k oder a nach r l berechtigt 
waren, daher -KpiiCHXTH. Weitere Einzelheiten s. bei Jagic, 
Studien Uber das altslov. glagol. Zographosev., Archiv n, 201, 207 ff. 
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Mar. schreibt so durchgehende ’k, dass die wenigen Fälle von 
i», wenn man nur diese Quelle im Auge hat, als Zufall erscheinen 
müssen. Bemerkenswerth ist indessen, dass a am meisten da 
erscheint, wo es nach r ursprünglich richtig ist, z. B. CKpaatfTT». 
(achtmal, nur so), TpkMH (instr. pl. der Dreizahl, sechsmal, nur so), 
die Ableitungen von upacTHTH öfter so neben häufigerem Kp-x- 
cthth , die von RxcKpacHAiTH öfter so neben gewöhnlichem 
-kp'kchath. Man sieht darin mit Recht eine Bewahrung älterer 
genauerer Schreibweise (s. Jagic, Cod. Mar. S. 435). Altbewährtes 
rt> zeigen die Vertretungen durch t in upinHf und RxcKpfCT». 

Assem. Diese Quelle verhält sich gleichgültig gegen die ur- 
sprünglichen Unterschiede, die gleichmässige Schreibung, von der 
nur hie und da eine Ausnahme begegnet, ist 'k: Kp’kRk nAXTk 
Kp"kCTHTH RxcKpikCHÄTH (auf urspr. rb weist RXCKpick Marc. 
16. 9). 

Cloz. Die durchgehende Regel bildet mit vereinzelten Aus- 
nahmen ’k. Die lautliche Bedeutung von ursprünglich nachstehen- 
dem "k k erweisen die Schreibungen apoRkw. = RpTiRkw. (instr. 
Sg. ZU Kp’kRk), KptCT’k = RpkCTTi, KpfCTk’fcH'k christianUS, R"kC- 
Kpec’kiiJk'Moy'. 

Psalt. Die durchgehende Regel ist für alle Fälle ’k, daneben 
vereinzelt k. Dass der Text auf einer Sprachform beruht, die bei 
p k pk ak Ak (als ursprünglicher Stellung) k k als selbständige 
Vocale besass und von einander schied, beweisen die Schreibungen 

KpfNHC = KpkHH HS, CAf3'k (g. pl. ZU CAk3A) = CAk.Tk, KkCKpfCk 

== R’kcKpkC’k, oyrAiK’k (1. sg. aor. zu oy-rAkHA»TH sich anheften, 

W . glhb-) = OlfrAkKTi, flOCKptJKklHTfT’k = -CKpkJK-J KpOBk = 
Kp’kRk , nAOTk = HATiTk. 

Euchol. Die Schreibung mit t» geht bis auf vereinzelte Aus- 
nahmen durch. Die Lautbarkeit eines ursprünglich nach r 1 
stehenden k zeigen Fälle wie upiMHt, oc.uirkiiHMk (dat. pl. part. 
prät. act. I zu o-cAknHAiTH erblinden, vgl. CAtcm». blind) = -CAkn-, 
CAE3’k g. pl., KpiCTk’bH’k Kpf CTkÜNCKTd. 

Es erhellt daraus, dass in den glagolitischen Denkmälern 
ausser dem Zogr. durchgängig ’k geschrieben wird, einerlei ob ur- 
slavisch b b vor oder nach r l standen, dass aber bei allen die 
vocalische Geltung des ’k k, wo sie ursprünglich nach r l standen, 
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in der Vertretung durch e o nachwirkt. Der Zogr. nimmt in der 
Bevorzugung des k dieselbe ltichtung, die in den andern Denk- 
mälern vollendet erscheint, hat aber eine Alterthümlichkeit in der 
Bewahrung der richtigen "K oder k, wenn diese ursprünglich nach 
r l standen. 

II. Die kyrillischen Quellen. 

Sav. Bei r, einerlei ob es ursprünglich vor oder nach a x> 
stand, wird in den Hunderten von Fällen regelmässig k geschrieben, 
die Ausnahmen sind ganz vereinzelt, also immer KpkKk (= urspr. 
Ä-raca), K'kCKpkcn,v>TH (= urspr. -kris-), npkH k (= urspr. *pbm\ i, 
CKpkKk (= urspr. *sktrbb). Dagegen schwankt die Schreibung bei 
l zwischen t». und k, z. B. nATiHTi und nAktrk, nA'kTk und 
nakTk; KAk\*K'k nur so, Formen von taUüith mit schwachem 
Vocal (urspr. *tblk-) nur tatiK-, die gleichartigen Formen von 
KA’kuiTH , die auf genau denselben Lautverhältnissen beruhen 
(urspr. *vblk~) , nur BAkK-. Sav. bildet als ganzes genommen 
mit seinen k den schärfsten Gegensatz gegen die glagolitischen 
Denkmäler. 

Supr. Diese Quelle ist von allen die unregelmässigste in der 
Schreibung der betreffenden Silben: es kommen bei r, l ohne 
Rücksicht auf deren ursprüngliche Stellung sowohl k wie Tv vor 
(Bewahrung von lautendem a nach r als f in KpicT kn kihutv 4. 13). 
Im ganzen ist eine Bevorzugung des k zu bemerken; so steht in 
folgenden häufigen, zusammen in Hunderten von Beispielen vorkom- 
menden Worten mit ein paar Ausnahmen nur k: ckMpkTk, cpk- 
,\kit,f, iiAkH'k, CAkHki^c, nAkTk; dem gegenüber ebenso regelmässig 
APIiJKath; in andern Beispielen herrscht das grösste Schwanken, 
z. B. matiHath und MAkHATH. Jedenfalls aber steht der Supr. in 
dieser Manier dem Savaev. näher als allen glagolitischen Quellen, 
so dass die kyrillischen Denkmäler einen Gegensatz gegen die 
glagolitischen bilden. 

Vgl. Uber die gemeinslavischen Verhältnisse Joh. Schmidt, Zur 
Gesch. d. indog. Voc. H; Miklosich, lieber den Ursprung der Worte 
von der Form altslov. (nt (Denkschr. der Wien. Ak. phil.-hist. CI. B. 
XXVII, 1877) und die dort S. 29 citierte Literatur; dazu vgl. Archiv 
HI, 696. — Ueber die Verhältnisse der Denkmäler s. Verf., Die 

Leskien, Ilandb. d. altbulgar. Sprache. 3. Aufl. 3 
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Yocale s und v (dazu Jagic, Archiv V, besonders S. I>09); Jagic, 
Studien Uber das Zogr.-Ev., Archiv II (die Kesultate besonders 
S. 220). 

§ 20. Glagolitisches H = e und ja. Obwohl die etymo- 
logisch verschiedenen und in den kyrillischen Denkmälern als ’h und 
a getrennten Laute in der glagolitischen Schrift durch dasselbe 
Zeichen a (wofUr man in . der kyr. Umschrift glagol. Denkmäler "R 
anwendet) gegeben werden, so ist doch kein vollständiger lautlicher 
Zusammenfall anzunehmen, da a = ja eine andre Einwirkung auf 
vorhergehende Consonanten ausUbt als & — e: vor ersterem werden 
Irn zu l r n (a p rf), vor letzterem nicht, vgl KOHli = ko hm 
( g. sg. zu KOHh Pferd), aber nie etwa *HkMK = nerm; octaka'IwTh 
verlassen — ©ctarabth, aber nie etwa *a-Rto = leto. 

§ 21. Die Nasalvocale in inneren Silben des Wortes 
(Uber Nasalvocale in Endsilben s. § 15, 3). Nasalvocale in inneren 
Silben entstehen aus den Verbindungen o (= indog. o und a) e b 
(= Ablaut von e, indog. n m, s. § 10) -f- Nasal vor Consonanten (aus- 
genommen j). Vor urspr. y' entstehen keine Nasalvocale, weil j bereits 
vor dem Uebergang der mit Nasal auslautenden Silben in Nasal- 
vocale als solches verloren gegangen war und nur in der Erweichung 
des vorhergehenden Nasals («' m) seine Wirkung hinterlassen hatte 
(s. § 30, 4. 5), daher koh« Geruch, XkHix ich ernte, 3tura (3 imab) 
Erde, d. i. vo-t\a , zb-ng., ze-rha, wo demnach die Silbengrenze nach 
dem Vocal, nicht nach dem Consonanten liegt. 

Urspr. eii ein ) ,, . , 

> vor Cons. wird e a, 
b n hm ! 

z. B. ii ata Ferse, vgl. lit pentinas Sporn, iiat'k fünfter, vgl. lit. 
penktas ; hatii spannen, vgl. 1. sg. präs. na hx, lit. pinti pini ; 
jkath drucken, vgl. 1. sg. präs. JKaux; iuuatk Andenken, vgl. 
lit. at-minlis. Wann e = e + Nas., wann = t> -f- Nas., lässt sich 
nur aus der Vergleichung der verwandten Sprachen mit Wahrschein- 
lichkeit bestimmen. 

Urspr. om om vor Cons. wird g x, 
z. B. x\*ath riechen, vgl. kohm, pxna Hand, vgl. lit. rankä (zu 
renkü riükti sammeln), MXT'k Aufruhr, vgl. matx mactii auf- 
rUhren, lit. menlure Quirl, cx-c1j,vk Nachbar, wo cx- = *som, 
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und bo in andern alten Nominalcompositis , z. B. CAi-iikpk Gegner 
im Streite, ca>- A© i”k Gatte, während als selbständige Präposition 
oder in Verbindung mit Verben ck erscheint (s. § 15, 3 B). 

Die Verwandlung von urspr. indog. in, un (slav bn, bn) vor 
Consonanten ist controvers. Sicher ist, dass in bestimmten Fällen 
ans in slav. t (d. i. *), aus un slav. *ü y wird, z. B. hcto testiculus, 
lit. mkstas Niere, atvIK© Bast, lit. lunkas. Es wird aber auch der 
Uebergang von in in e, von un in a angenommen, z. B. für CAKHAi 
versiege, lett. siku = *sinku, vgl. ai. 3. sg. präs. siürati, fllr GAi^Ai 
aus einem vorausgesetzten *hhu-nd-ö zu \V. bhü- (g-ki-th). Vgl. 
Lorentz, Die Behandlung der Lautgruppen in, un + Cons. im Slav., 
Archiv XVm, 86, und die dort angeführte Litteratur. 

Der ursprüngliche Bestand der Nasalvocale war bereits in der 
Zeit, aus der die Handschriften stammen, in einer Veränderung 
begriffen, von der die Ueberlieferung Spuren zeigt: Ai und a werden 
bisweilen vertauscht, ©y oder © für Ai, t für a gesetzt. Am rein- 
sten sind in dieser Beziehung Sav. und Zogr., in diesem einige 
Beispiele von ©y für *, z. B. rpAA©yurri© = rpA 4 ,AiiiiTi©, von i 
für a, z. B. ©yjKACHUJf = -uia, von Hi für ia: Bk3(MAiAi part. präs. 
= K'k.it maia (s. Jagic, Proleg. XX). Assem. ist von ©y für Ai, von t 
für a so gut wie ganz frei (die in Kacki’s Ausgabe XXI angeführten 
Beispiele haben bei Ömcic alle Ai oder a ausser GOAkiuf Joh. 15. 13 
— G©AkuiA, wohl nur ein Schreibfehler), dagegen steht bisweilen 
a für Ai nach palatalen Consonanten: iiaasaiuth Luc. 7. 38, 
A-k5KAUITf Matth. 5. 11, lipHfM AAT"k 17. 25, K'kCnAAHAT'K CA 
24. 30, (i©ma>k at'k Marc. 16. 1; i*. für a ia in TK©pKGiiiTAiiAi = 
Tß©p AUIT- Joh. 15. 2, ©T r kCT©IAilllTAilAi = -CT©IAI1IT- LUC. 
24. 13. Die erhaltenen Stücke des Cloz. bieten eine Anzahl Bei- 
spiele von ©y für Ai, z. B. = AP®Y r;RM ' M 2 a 34, 

Der Supr. hat im Verhältnis zu seinem Umfange wenig Bei- 
spiele: Oy für Ai, r©HI3H0yTH = -HAiTH 331. 14, K45K©yUIT©y = 
Ka?KAiiiiT©y 448. 18, UHHoyK'kuioy = utniAiß- 442. 9, AP' K3 ~ 
H©yK r k = -HAiKTv 342. 21, HM©yuiT©yoyM©y 279. 24 = hmauut-, 
H©ya;^(i« instr. sg. = -gg 131. 9, umgekehrt cAiiiiTAi == cAiiuroy 
dat. sg. 166. 5; seltener t für a, j.TkiK'k = iA3'kiK'k 417. 4, 
©Kd^Huit = -uia 162. 7, umgekehrt a für t oder "tc, neMvrjun 
= -utT- 196. 18, yAAGkHkiH = yA-kK- 102. 23; ia für i*i in 

3* 
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CTfAAWT \ = ctiawuita 245. 15. Das Euch, zeigt vereinzelt 
0Vf o für *, z. B. orpou* für *Tp©B*, Aoynlc für A*iyK; 
a statt 'S, npHUATAAT» (vgl. Geitler’s Ausgabe p. X). Mar. hat 
häufige Verwechslung von oy und *, z. B. aiorai© 1. sg. präs. 
= aiorai*, umgekehrt At*E'kR< = aiob-; selten t 'k für a, z. B. 
c’kU'RBdR'kuu = -RA3-, jkijka^wthh = -jkajka-; vereinzelt 
i* für ia und umgekehrt, rAaroAi* part. präs. = -aia Luc. 18. 2 
(auch Zogr.), whouia acc. sg. = -ui* Marc. 14. 51; die Beispiele 
von © für *, z. B. koaettv = K* r \n”k, sind vielleicht nur 
Schreibfehler (s. Jagic, Cod. Mar. 423 ff.). Das Psalt. zeigt häufig 
o für *, z. B. non» = n*Tk, A 0 K'k = A*KTk, umgekehrt c*boi* 
= C0K-; seltener t für a, z. B. OTirorUmiA = OTAroT'SuiA; 
Vermischung von * und a, z. B. in ctt»s* acc. pl. = ctbsa 
( s. Geitler’s Ausg. XXI ff.). 

Bei einigen Worten schwanken die Denkmäler zwischen * 
und oy; Supr. rn*ujATH und rnoyuj- 393. 10, 427. 4; h*jk,\,a 
z. B. 103. 21, Hoy>KAa z. B. 103, 23; c*MkHl;TH z. B. 72. 19, 
coynkH-kTH z. B. 73. 20; Zogr. m*ahth und uoyAHTH: Moy- 
AHi”k Matth. 24. 48, Moy^Aurrio 25. 5, M*A H 'r’k Luc. 12. 45, 
ma?ka<14uje 1- 21 (vgl. 3AU*a h Psalt. Ps. 39. 18, MoyAfN'k Euch. 
78a). — Neben einander stehen T'Wc*uita (tausend) und T'W- 
caiuta, z. B. Zogr. beides Luc. 14, 31, Supr. beides 254. 8, 18. — 
Der Wechsel von noM’kn*Tii und iiomah*th (gedenken) beruht 
wohl auf verschiedener Bildung, dies wahrscheinlich = * po - m $ d - 
nqti zu der in mpd-n (weise) vorliegenden Wurzel. 

§ 22. Vereinzeltes Schwanken der Vocale im gleichen 
Worte beruht theils auf verschiedener Bildung und Vocalstufe, z. B. 
TfiiA’k toiiati warm, oaeaUth oac<'1vTH siegen, kotop'kih 
KOTfp’kiH aliquis; ist theils rein lautlich, z. B. TpdRd t p’Kra Gras 
(Zogr., Mar. u. sonst), n©Ap1iJKATH nachahmen, verlachen (z. B. Mar. 
Lue. 16. 14) n©APAJKATH (Zogr. ib.) ; im Supr. gegen Ende des 
Buches öfter ok'kj (wie, gleichsam) für AK’ki. Die Vertretung von 
•ki durch h, z. B. pHKA Zogr. Supr. neben punaa, or'kKpMRAi* 
Supr. = -KpiüRdi* u. a. beruht auf dem späteren, in die Hand- 
schriften gedrungenen Zusammenfall von ki und h in i . 
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§ 23. Zusammentreffen von Vocalen im Inlaut. Aus- 
fall von/ Contraction. Spaltung. 

t. Zusammentreffen von Vocalen; Hiatus. Das unmittel- 
bare Zusammentreffen von Vocalen kommt ursprünglich nur vor in 
der Zusammensetzung, z. B. saaTO-oifCTTi, Chrysostomus, hj- 
oyiHTM, npo-HTH, npU-HTH, npH-oupkcTH. Nicht hierher gehört 
der häufige Fall, dass zwischen Vocalen, namentlich vor a, das j 
in der Schrift nicht ausgedrUckt wird, z. B. HHcraa = HHCTaia, no- 
KaaTH ca = noKABTH ca, A^amtie = gesprochen ist ja. 

2. Ausfall von /. Im Innern eines einheitlichen Wortes 
oder eines so empfundenen Gebildes (zusammengesetztes [bestimmtes] 
Adjectiv, s. §§ 81, 82) kann in gewissen Fällen j zwischen Vocalen 
schwinden (die einzelnen Fälle s. bei der Flexion); der Schwund 
ist beschränkt auf die Verbindungen oje ije eje uje und verbunden 
mit der vollständigen Assimilation des zweiten Vocals an den ersten, 
daher aa ii ee uu (statt ec kann ca = eja eintreten, s. § 26); z. B. 
in den Formen des best. Adj. wird so gen. sg. msc. ,\,OKpatero zu 
Aoupaaro, dat. a ok P®Y i€UO Y zu A®Kp«V 0 'i' u ®Yi l° c - A® K P’ tieUh zu 
AOBp’k’kMk, A 0R P'hAMk, loc. dobU-jemh zu A«BAHHMk. — trkcMk 
= ne-jesmb (ich bin nicht) beruht nicht auf Ausfall von /, sondern 
stammt aus der Zeit, wo noch esmt gesprochen wurde (s. § 18). 

3. Beim Zusammenstoss gleicher Vocale in der Wortzusammen- 
setzung findet Contraction regelmässig statt bei npHTH = npH- 
hth und seinen Formen, sonst gelegentlich, z. B. iipnua, = npH- 
mmx. Wo gleiche Vocale nach Schwund von / und Assimilation 
Zusammentreffen, kann contrahiert werden, z. B. A^paro — A°- 
Kpaaro, a ok P°Y mo Y = A® E P®Y°Y M *Y u - s. w. In unsem Denk- 
mälern laufen älteste Formen wie A®Bp<*ier<>, mittlere wie AOBpAaro 
und jüngste wie A^P^r© nebeneinander. Ueber die Contraction 
im Imperfectnm, Hfc’ky'K = HfcUajfk, s. § 95. 

4. Wird mit einer auf t- oder M-Vocal auslautenden Wurzel oder 
Stamm ein vocalisch anlautendes Suffix verbunden, so tritt Spal- 
tung zu tj (über daneben stehendes ij s. § 25, 2) und zv ein, z. B. 
Kkiewk part. prät. pass, zu khth schlagen, akuth inf. zu W. li- 
giessen; Kp-RKfu-k part. prät. pass, zu KpknH decken, /UOK'kBi 
gen. sg. zu aioE'ki Liebe. Ueber oj und ov vor Consonanten als 
dem e (= oij und u vor Vocalen entsprechend s. § 10. 
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§ 24. Ersatzdehnung. Die so benannte Erscheinung, Deh- 
nung verbunden mit Consonantenwegfall oder -assimilation, lässt 
sich mit Sicherheit nur in Endsilben, die auf urspr. -ns auslauten 
(s. § 15, 3 C) constatieren; bei sonstigem Ausfall oder Assimilation 
von Consonanten bleibt der Vocal kurz (s. § 32). Die Vocalwechsel 
im s-Aorist (vgl. § 107 II), z. B. hIcct* zu hic*, hhctv zu «ik - r*, 
gehören in das Gebiet alten Ablautes. 

§ 25. Wirkung von j und v auf vorhergehende Vocale. 

1. Die ursprünglichen Verbindungen ej ec sind wie überhaupt 

im Slavischen so auch im Altbulg. zu hj ov geworden (s. § 10), 
z. B. km* 1. sg. präs. zu khth wickeln, vgl. lit. cejü; hack* 
1. sg. präs. zu naoyrH schwimmen, vgl. gr. /<u ; caoko Wort, 

vgl. gr. %kifoz. Wo e vor v steht, ist e durch Wirkung von j 
aus o entstanden (s. § 26), z. B. kaikita Verleumdung = kai R tT a 
(oKA'iKfTAH'k Zogr. Luc. 16. 1). 

2. Vor/, d. h. in altb. Schreibung vor h (= jh und jtj, le, to, 

a, ia, i*, wechseln in gewissen Fällen kj und h /, z. B. Eki*: 
i; hia. . roHfHkie: roHfHHie, AK'KkKki*: ANE-kRiii*. Da in den 
Fällen, wo ursprünglich h (= t) vor j steht, z. B. in Compositis 
wie HpH-ieuAi* oder in Formen des bestimmten Adj. wie n. pl. m 
KüßkHH-H = venni-ji statt eines solchen h nie k erscheint, da- 
gegen in manchen Fällen sicher nachgewiesen werden kann, dass 
bei Wechsel von h und k das k ursprünglich ist, z. B. im Aus- 
laute der t'-Stämme n. pl. TATkie (zu TATk Dieb), instr. sg. koctei* 
(zu Kocrk Knochen) u. s. w., so darf man annehmen, dass überall 
bei diesem Wechsel k das ältere, m (in rar me, kocthi* u. s. w. 
dessen Dehnung sei. Die in Betracht kommenden Wortkategorien 
sind: 1. die Casus der nominalen und pronominalen «-Stämme 
instr. sg. f. -ki*: -hi*, n. pl. m. -ki«: -Hie, g. pl. -kH: -hh; von 
Ck (hic) acc. sg. f. Cki*: chi* u. s. w. (s. § 79); 2. die mit Suffix 
-tjb gebildeten Adjectiva, z. B. kojkmi : eojkhh , fern. ko/Ekm : 
KOiKHta u. s. w. ; 3. nom. sg. m. des Comparativs z. B. KOA'kH (grösser): 
koahh; 4. die auf -kia gebildeten Feminina, z. B. KpaTpkH : Epa- 
TpHiA (Brüder); 5. die Feminina nom. sg. -kH: hh, und die gleich- 
gebildeten Masculina femininaler Form auf -kH: -hh, z. B. hak m k h : 
MA'kHHH Blitz, c*,\,kii: Richter (a. pl. c*,v K,A ); 6- die 
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Neutra auf -kie: -Hte, z. B. 3iuufHki€: 3HaufHHi€ Zeichen; 7. Ad- 
verbia und vereinzelte Bildungen auf -kie : -nie, z. B. AKkie: akhks 
sogleich; 8. das Präsens zu Verben der Form inf. kh-th, soweit 
sie den Wechsel von k und h bieten, z. B. Kki*: khuk, und 
sonstige Formen dieser Verba, so part. prät. pass. BkieH'k: RHteirk. 

Die Denkmäler verbalten sich in der Wahl von k und n ver- 
schieden: 

Assem. schreibt nur m. 

Mar. bevorzugt h in dem Grade, dass die Fälle von k sehr 
gering an Zahl sind (s. Jagic, Cod. Mar. 435). 

Zogr. Im ganzen Denkmal wird die Verbindung von kH bis 
auf einige vereinzelte Fälle (z. B. koami n. sg. m. comp.) vermieden; 
in Bezug auf die anderen möglichen Verbindungen zerfällt der 
Codex in zwei Theile: im Ev. Matthaei und Johannis kommen nur 
vereinzelte Fälle von k vor, die feste Kegel ist m; im Ev. Marci 
und Lucae dagegen schwankt der Gebrauch zwischen k und h, 
jedoch mit Bevorzugung des k. 

Cloz. schreibt mit einigen ganz vereinzelten Ausnahmen (z. B. 
AOV’M’kl = AOV'HkH 227, Sonst AOyHHH) H vor H Z. B. KIUJTHI 
g. pl. , koahi n. sg. , jkhthi loc. sg. u. s. w., zieht aber in allen 
anderen Combinationen k so stark vor, dass die Fälle von -Hf 
u. s. w. dagegen verschwinden; dabei herrscht die Manier, die 
Casusformen von kojkhii mit H zu schreiben, g. Koaurk, d. uo- 
ikhio, a. f. koikii* u. s. w. (vereinzelt kojkU = koskum g. s. m.). 

Euch, hat die Eigenthilmlichkeit, dass regelmässig -kH, -k», 
dagegen regelmässig -Hie, -H'k = -hu, -hia, -hkk steht. 

Psalt. schwankt zwischen k und n, das erstere ist in allen 
Kategorien sehr häufig. 

Sav. Die Regel ist h, von der nur spärliche Ausnahmen. 

Supr. Der Gebrauch des h ist überwiegend, doch sind die 
Fälle von k sehr zahlreich. 

3. Bei der enklitischen Anfügung eines mit j anlautenden 
Elementes kann der Auslaut k t» des vorangehenden Wortes zu 
h 'kl gedehnt werden. Der gewöhnlichste Fall sind hier die For- 
men des bestimmten Adj., z. B. tTvIuthh = r kiu rkii = fostb-jb , 
hok'kiii = HCKTiH = nocb-jb (s. §§ 81, 82). Zuweilen tritt die 
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Dehnung auch ein, wenn einer Verbalform ein enklitischer Accu- 
sativ h (eum) = jb folgt, z. B. Cloz. npH,v»Mi-H 171 = npfc,v»Mk-n 
(so z. B. 216), d. i. predamb-jb ; Mar. = oc*,v,ATTk-H 

= ospdgtb-jb, CAUinayouu-H für slysachomb-jb u. a. (s. Jagic, 
Cod. Mar. 426); Assem. ©yuHkkT'kH-i Matth. 17. 22, bus^au-h 
J ob. 20. 15 u. a.; Supr. noroyKHTu-H 124. 24, HsroyE/kTu-n 
301. 10, KHA’fc!t 0U ’ K,-H 327. 7, khaUbu-h 142. 1 1 und öfter in gleich- 
artigen Fällen (in Miklosich’s Ausgabe nicht richtig getrennt als noroy- 
khtt» ih u. s. w.). Die Schreibung npliAairk ih (tradam eum) 304. 
14, 307. 28, 308. 28 u. s. w. beruhtauf lautlichem nplc^aMH-H aus 
np’k,v»Uk-n, wofür die im Supr. gewöhnliche Schreibung der 1. sg. 
auf -Mk als -Uk (s. § 17, 2) eingefligt ist; ebenso Ass. K'kM'kiH 
(scio eum) für kUuhh aus KlvMk-H Joh. 8. 55. 

Anmerkung. Wenn vor auslautendem -jb eines einheitlichen 
Wortes oder einer Wortzusammenrückung der oben unter 3. angegebenen 
Art vorangehendes T», k nicht gedehnt, k am Ende aber stumm wird 
(nach § 17) und dadurch eine mit j geschlossene Silbe entsteht, so 
kann das vorangehende k zu f, Tv zu C> werden, z. B. n. sg. m. comp. 
ROAtH, d. i. boTej, für KCÄkH, d. i. holbjb (nach oben 2. daneben auch 
noch KOAHH, d. i. bolijb ) , H g. pl. = Xudej für AW,\kH = tudxjb ; 

oyKpauifH = ukrasej für Ol'KpauikH n. sg. m. best. F. part. prät. a. I 
(zu OV'KpACHTM), npUAAMf-M, d. i. predame-j für iip-KAAUk-H = 
predamb-jb\ ckatch Mar. n. sg. best. Form = avctoj, für CKAT’kH 
= sv^tb-jb, a&KAKOH Psalt. dass. ; K'kSHfCÄTO-i Psalt. 3. pl. präs. 
= V bznespto-j, für K’k3NICA\T'k-H = Vbznesatb-jb, HOJKp t k\'C'UO-H 
Psalt. = pozrechomo-j , für -U'k-H = -nn-jb. — Vor anlautendem 
H (— i) geht in allen Denkmälern KTv in der Verbindung K’k hha» 
(in einem fort, immer) in KU über, daher R'KIHHS, z. B. Psalt. Ps. 39. 17, 
daraus kuh;b, neben erhaltenem K'KHHAi, woraus auch KO-HH/ft, z. B. 
Psalt. Ps. 34. 27; die gleichartige Erscheinung in anderen Fällen ge- 
legentlich, namentlich Mar. (s. Jagic, Cod. Mar. 427), z. B. ku-hcthnä 
( in Wahrheit) = BTi HCTHh;r; KU-MCTkA'fcHkf Psalt. Ps. 29. 10. 

§ 26. Wirkung von palatalen Consonanten auf fol- 
gende Vocale. Nach j und den durch Einfluss von ursprünglich 
vorhandenem j entstandenen Consonanten und Consonantengruppen 
h p' a , h <k ui, ujt , n (wenn seine Entstehung die § 30 a 
beschriebene ist, nicht wenn es nach § 29, 2 aus k vor », e ent- 
steht) , s 3 (wenn entstanden nach § 30 a , nicht wenn es nach 
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§ 29, 2 aus g vor t, e entsteht, und nicht, wenn es = indog. g gh 
ist, s. § 13) wird: 

o zu t; z.B. part. präs. pass, hkout» (zu hicth tragen): 3Hai€iurk 
(zu 3H4TH kennen); instr. sg. f. koaoia (zu ko,\ 4 Wasser): a°V U)(> a ' 
(zu A°V u,a Seele). 

U, wenn es = urspr. oi ai (s. § 10) ist, zu h; z. B. dat. sg. 
koa - *;: A®Ywn 5 loc.pl. rpoK-K\"k (zu rpoK-k Grab): KpaH\-k =? 
krajichb (zu Kpaü Rand). 

•fc, wenn es = urspr. e (s. § 10) ist, zu a; z. B. hcth = *jesti 
* esti , lit. esti essen. 

T k zu u; z. B. g. pl. KOA"k : A^ywa; Kpou-'k Dach (zu Kp-kiTH 
decken): rHofi = gnoj-b Eiter (zu rmn n faulen); supin. iucttv (zu 
hica ich trage): niuiTk (zu iijka hacke). 

•kl, wenn nicht nach § 1 5, 3 D im Auslaut aus nasaler Verbin- 
dung entstanden, zu h ; z. B. instr. pl. rpOK ki : upan = kraji (zu 
Kpaü), kohh (zu ko n'k Pferd); uih-th nähen von Wurzel sjü -, lit. 
statt. Ueber den Wechsel von ’w und im im Auslaut s. § 15, 3 D. 

Anmerkung, o + Nas. vor Consonanten wird von den palatalen 
Consonanten nur beeinflusst in Endsilben, die auf -ns schlossen, daher 
a. pl. komm, n. sg. m. part. präs. 3fiaiM, riaasM (s. § 15, 3 D), in allen 
andern Fällen bleibt es als o im Nasalvocal g erhalten, daher a. sg. 
Aoyuix wie koa*, 1. sg. präs. 3HatA, naauA wie hica, 3. pl. 
3M4MüT , k, naauAT'k wie hicatti; gen. msc. part. 3H4iAuiTa, 
naaHAiJiTa wie hcc aujt4. 

§ 27. Das Auftreten von \ ch. In vielen Fällen ist ur- 
sprüngliches einfaches indog. s zu ch geworden ; also s — h unter- 
liegt dieser Wandlung nicht, daher nesg (W. nek) ; ebenso bleibt s , 
wenn = ss aus Assimilation von Cons. + s entstanden, daher 
z. B. bück = *vedsb 1. sg. aor. zu utA* (ich führe), a*ch 2. sg. 
präs. = *dad-si (du giebst, s. § 32, 3). — Die vergleichende Gram- 
matik macht es wahrscheinlich, dass ursprünglich das indog. s 
im Slavischen nur nach den Vertretern der indogerm. Laute $, u, 
r k zu ch wurde (vgl. Uhlenbeck, Die Behandlung des indog. s 
im Slav., Archiv XVI, 368; Pcdersen, Das indog. s im Slavischen, 
Indog. Forsch. 5). Die Erklärung der sehr zahlreichen von dieser 
Regel abweichenden Worte und Wortformen mit ch kann in einer 
Einzelgrammatik nicht gegeben werden, daher werden hier nur die 
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im Altbulg. thatsächlich beobachtbaren Verhältnisse angegeben. — 
ch kommt vor: 

1. Im Silbenaaslaut vor folgendem Consouanten, z. B. a'H' h '*' th 
athmen, vgl. lit. dus-ti, ctv^häth trocken werden, vgl. lit. süs-ti, 
BplJUJTH dreschen = *verchti (Präs. Kp'k\'* = *cbrchg, W. vers-, 
vgl. gr. äuo-.fepoe). Doch ist in den allermeisten Fällen vor Con- 
sonanten s erhalten, vgl. kh\-k 1. sg. aor., kh\'ou k 1. pl. aor. mit 
EHCTf 2. pl. aor. (zu eh-th), np’kCTk Staub = *pbrstb mit npajfk 
— *porchb. 

2. Zwischen Vocalen im Innern des Wortes, z. B. A®YX” K 
Geist (zu ,v*\\'h*th), coifjf’k trocken (zu rk)fH*TH, vgl. lit. saüsas ), 
ucafV' 1 Fliege, vgl. lit. mus$\ HfcojfTv a^JP 1 KH X’ K K ’ ld X' k ) 8 S- 
aor. zu hic-th A* 1- ™ eh-th B'kj-th, wo -chb = urspr. -*som; 
loc. pl. rpoKlijfk KOAajf'k zu rposTv roa»«, wo -chb = urspr. -s«; 
2. sg. präs. HfCftun aus *nese-chi (nach § 29, 1) = -st. 

3. Naeh r, /, n, k vor folgendem Vokal, z. B. Rp - k\'* = 
ursl. *vbrchg, (inf. Bp-fcuiTH, s. 1), npa)fk Staub = ursl. *porchb, 
nAajf’k schreckhaft = ursl. *polchb\ xjfdTH riechen (vgl. K-onra 
Geruch); kch giebt durch weitere Assimilation (s. § 32, 1) einfaches 
eh, z. B. pT^'-k 1. sg. aor. (zu pEK* ich sage) = *rekchb aus *reksi. 

4. Im Anlaut vor Vocalen, r, l, v, z. B. jfOA'k Gang, ]fpaHa 
= ursl. *chorna Nahrung, jfov'A’k gering, ykiTp’K klug; )fpou’k 
lahm, )fA*A'E Gerte, \~KaAa Lob. 

Da ch ursprünglich nur unter den oben angegebenen Bedin- 
gungen entstand, bleibt urspr. s sehr häufig als solches erhalten, 
z. B. HOCTk Nase, soc'k nackt, rAAC’k = urspr. *golsb Stimme u. a., 
immer in den Formen und Ableitungen der s-Stämme, z. B. gen. sg. 
caorece (zu caor<> Wort), adj. CAOKfckHk; im Anlaut ist s weit 

häufiger als ch. — Ueber den Wechsel von und c im Aorist, 

z. B. kÄCk iax' k ( zu uth hm*), s. § 112. 

§28. Die ursprünglichen Lautverbindungen kt (= kt 
und aus gt), cht gehen in st Uber, z. B. NOuiTk Nacht = *noktb, 

vgl. lit. naktis , MOüiTk Macht = *moktb aus *mogtb zu Mor* 

ich kann, A" 1 * 111 ™ Tochter = *dbkti , vgl. lit. dukte ; Bp’fcuJTH 
(inf. zu Kp'kjf* dreschen) = *t>erchti ; inf. heuith = *pekti, 
sup. nEuiTk = *pektb (zu riEK* backen). Die Vocale nach st 
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müssen behandelt werden, wie § 26 vorschreibt, daher im Supinum 
k für •*. 


§ 29. Die Wirkung der palatalen Vocale auf voran- 
gehende gutturale Consonanten: k g ch. (Vgl. hierzu auch 
§ 31 b.) 


l.K^j ( ( e, kt, * e [mc 

r g \ werden vor | t e (= urspr. e) zu ' 5K i (di) 

X ch) | h t (= urspr. i oder ei) ( in £ 

Statt lt e ist nach s x ui eingetreten a a (eigentlich a). Die 
Wandlung des g ist urspr. di (s. § 32, 8), dessen d aber früh ver- 
loren ging. — Beispiele. pina» ich sage: 2. sg. pfHfiiin, plcsk 
Rede; p'kx' k !• 8g. aor. ( zu P*aac): plcuiA 3. pl. aor. ; Kork Gott: 
voc. Kontf, KontkCK k göttlich; OTpoiek Kind: OTposA, OTposHuiTk 
dass.; oko Auge: gen. omici, dual, ohh; CTpa^k Schrecken: 
crpauikH-k schrecklich, CTpauiHTM schrecken; präs. sk-rac ich 
zähle — *kbtg , inf. hhcth = *keisti\ ntHH k lebendig, vgl. lit. 
gyvas ; impf. TfMaa\"k (zu TtKac ich laufe) = *lekeachb, vgl. 
HfCkajCk (zu Mfcat ich trage); comp. uat r v,p1vH zu uacAP'k weise, 
dagegen u ktiontan = *imnogejb zu ukucrk viel; ca kiuiHT'k 
3. sg. präs. = *slychilb, inf. c.rkiuiaTH = *slycheti hören, vgl. 
ropHTTi, inf. ropUTH brennen. 

Die Laute m jk uj vor p oder a. Wo im Altbulg. czs 
vor r oder l erscheinen, liegt keine Wirkung des r oder l auf 
urspr. k g ch vor, sondern die Verwandlung ist verursacht durch 
die im Urslavischen vor r oder l stehenden Vocale h oder e, z. B. 
inf. utpkTH und JKp'kTH fressen = urspr. *gbrti und *gei-ti, vgl. 
praes. ackpac und lit. ger-ti trinken; >K,i kT'k gelb = urspr. *gb/tb, 
vgl. lit. geltas (s. § 19, II). 


werden vor h * und 1c e (wenn 
diese = urspr. oi ai) 



• 2. K k 

r 9 

X ch 

’k bleibt in diesem Falle unverändert; Uber dz und z s. § 31a. — 
Die nach dieser Regel behandelten Fälle sind: loc. sg. m. ntr. der 
o-St., vgl. rpOK k: rpeirtc mit tokt»: toivIc, koi”k: kosI: ko 31 c, 
Aov')T k: AOVCU; dat. loc. fern. «-St., vgl. ntina: jkihIc mit pauta: 
pacplc; nom.-acc. dual, der ntr. o-St. und der fern. a-St., vgl. ntr. 
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.Vfcao: aUaU mit uro: hsU H3U, fern, JKiHa: skjni; mit p&Ka: 
paufk; loc. pl. der msc. und ntr. o-St., vgl. rpoKTi: rpoK’kjfk mit 
tobt» : tou,1;\-k; instr. 8g. msc., gen. loc. plur., dat. pl., instr. pl., 
dat. dual. pron. aller Genera, vgl. T'k: T'KMk TU)fk tHutv tUuh 
T- fcua mit toahk'k (tantus): TOAHivKUk -ivtk]pi -tvKu-k -i^uh 
-H’KMa; imper. (optativ), vgl. Mtc*, 2. 3. sg. imper. mich, 1. pl. 
HfdvLTk, 2. pl. HfrCTi mit pfK*: pku,H pkifku k pkivRTi, AAr* 
lege mich: aash aASliUTv AASUTf (aa3h aasIcmtv aasut*); 
nom. pl. msc. der o-St. , vgl. rpom»: rpoKH mit tokti: touh, 
Kor'k: kosh K03H, a®VV' k: A°V ch ; ™ Anlaut von Worten, z. B. 
HkAk integer, vgl. preuss. kailüstiskan Gesundheit, süao 3*Rao 
sehr, vgl. lit. gailüs scharf (ätzend). 

3. u, (c) s 3 [dz z), wenn entstanden nach § 30 a, werden 
vor den oben unter 1. angeführten palatalen Vocalen behandelt 
wie einfaches k r, z. B. OTkttk Vater: voc. OTkMi (wie von einem 
*otbh,), OTkMkCTKO Vaterland, O'rkHHNa patrimonium; KTiNASk 
(K-kHA3k) Fürst: voc. K'kHAJKf, KiiH/ÄiKkCTKO Fürstenthum, ktiMA- 
jkhth herrschen. 

4. kv gv werden vor beliebigen palatalen Vocalen zu ii,k sb 
(3k): UBkTAA inf. rrhcth blühen, ukIitt» Blume; sk^aa 
(3Bl;3Aa) Stern; urslav. stand hier noch k g, daher westslavisch 
kv gv erhalten sind. 

Anmerkung. In den vereinzelten Beispielen der Verbindung \'K 
wirken die palatalen Vocale auf wie wenn dieses unmittelbar vor 
ihnen stünde; BA'kfK'K Zauberer: voc. RA'kiliRf Supr. 84. 9, n. pl. 
BAkCBII 188. 12. 

Fremdworte weichen von diesen Regeln in verschiedener Richtung 
ab, vgl. iip'kK'M = *cbrky aus deutschem kircha (nicht c, obwohl vor 
«-Laut); bei den in die Litteratur aufgenommenen grieeh. Worten ent- 
stehen aus K r vor palatalen Vocalen K = k, r (glagol. .«) = g, z. B. 
Kf Aa, gr. xsXXa, lat. cella, arrtA’k, gr. äyyeko;. 

§ 30. Die Verbindungen von ursprünglich vorhande- 
nem j mit vorhergehenden Consonanten. (Vgl. hierzu auch 
§ 31 b.) Es werden: 

1. K k | (HC 

r g > + j zu jk i (aus älterem dz) 

X oh J I ui s 
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z. B. iiAdKdTH weinen, 1. 8g. präs. *plakjg: iiaam*; haokük-k 
Menseh, * clovdk - jt >: maokümk menschlich; atiTath lügen, 1. sg. 
präs. *hgjg\ ATy/KAi ; cTpkrx ich bewache, *stragja: cTpa>Ka 
Wache; a’ k X’ h;rth athmen, *duchja\ ^ovuia Seele. 

2. t t ) . ( uit st 

A d f ^ J \ JKA zd 

z. B. uitath werfen: 1. sg. präs. utuiTAi = *metj g\ sk A^dTH 
dürsten: 1. sg. präs. = *&$djg\ ckIvTK Licht, vgl. 

crIcoita Kerze = *svetja\ ;ka^,\,a Durst = *zedja. 



z. B. nkCATH schreiben: 1. sg. präs. nuuiAi = *pisja ; nacTH 
weiden: nauia Weide = *pasja\ ra3ath binden: 1. sg. präs. sa*x 
= *t>ezja, AJK* Band = *gzje. 

4. H n | | M n 

A l | + j ZU < A X 

P r } [ p r 


z. B. jkath ernten: 1. sg. präs. JKkHt*. hn'g = *zbnjg\ RtakTH 
befehlen: ko Ata vola Wille = *volja\ oparn pflügen: 1. sg. präs. 
©pi* or\ i = *orjg. n r l sind einheitliche Laute, nicht mehr = 
n-j r-j l-j, daher ist die Silbentrennung in Worten wie roa'h u. s. w. 
nicht vol-ja sondern vo-la. In der Periode, aus der unsere Denk- 
mäler stammen, ist die Erweichung des r z. Th. im Schwinden 
begriffen, daher z. B. uopi = uopie Mopf, 1. sg. oynkp» = oy3kpi*. 
0tf3kp'*. 

h a' wirken auf vorangehendes c 3 wie ein unmittelbar fol- 
gendes j (s. oben 3.), bringen also in n: hervor, z. B zu RAd3HHTH 
irren (trans.) 1. sg. präs. kaa/KH w. , iter. ckKAdSKHiaTH; zu U’ki- 
cahth denken 1. sg. präs. M'kuuAijK, impf. u , kiuiAiad\* , k, part. 
prät. a. I MiviiiiAk. — p' kann auf vorangehendes t \ wirken wie 
unmittelbar folgendes j, d. h. uit her vorrufen, doch geschieht 

dies nicht conscquent, vgl. aus Supr. : zu c kuo rpHTii betrachten 
1. sg. präs. c'kUOuiTpAi (statt ckMourrpi*, s. o.) impf, ckuom- 
rpaajf'k statt -lUTpMayk, iter. cTiMaurrpaTH statt -urrprarH ; zu 
H30cTpHTH schärfen part. prät. pass, naounpnrk statt -iiiTpteHk 
u. a. d. A.; dem gegenüber: impf. dkMOTpaauit für ckUOTpaauu 
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69. 2; zu oyu*APHTH ooipt'Cetv part. prät. pass. oyuxAP*”^ Air 
oyu^AP l6H ’ k 55. 6 (wo man erwartet ovu.v.JKApmM'k) u. a. Ebenso 
kann in anderen Quellen t a in diesem Falle bleiben, vgl. Cloz. 
c'KMOTßfHhf , okat ßliTH ('S = ö) iter. zu OKATpHTH schwären 
machen, Euch. 1 a CTiMorpkuif, Psalt. ©yu^AP’K™ (’S = a) iter. 


zu oyu*AP HTH - 


5. 


n p 

k b 

K V 

M m 


+ j zu 


na pF 
Kit bl 
Kit vT 
Mit mF 


z. B. zu KoynHTH kaufen KoynJa Kauf; zu AOK-ßTv gut vgl. A°UAk 
= *dob-jb tapfer; zu ctakhth stellen l.sg. präs. ctarahk , iter. 
ctakabth; zu hmath (= *jbmati , § 18) 1. sg. präs. leuA'ix; 
3 t u Ara Erde = *zem-ja. 

Dies sogenannte euphonische oder epenthetische l wird nicht 
in allen Denkmälern und in allen Fällen gleichmässig angewandt, 
sondern fehlt sehr oft: Zogr. hat a immer vor u re » ia ik 
(vereinzelte Ausnahme npHcrakfHkt Luc. 5. 36), z. B. 3ema1v d. i. 
3tMAa, 3 <uaa, 3t MAkfi, 3tMAi€»#. u. s. w. ; vor h (= urspr. j%) und 
k (== urspr. jb) dagegen kann es fehlen und fehlt sehr oft, z. B. 
3fMH, 3f MH neben 3CMAH loc. Sg., KOpABk, KOßARk neben KOßAEAk 
Schiff, nßHCTAMik, HßHCTAUik part. prät. a. I (zu HßHCTJknHTH) 
neben nßHCTAviiAk u. a. d. A. Von den übrigen glagolitischen Denk- 
mälern verhalten sich ebenso Mar. (z. B. fast consequent 3t mh, 
s. Jagic, Cod. Mar. 436) und Cloz., im ganzen ebenso auch Assem., 
nur begegnen in diesen einige Fälle des Weglassens von a vor 
anderen Vocalen als h k, z. B. Assem. R , k3Ai©GfN’k Joh. 14. 21, 
AiCKHAiuf d. i. AWKBAUJt Joh. 11. 5, ocTAKkk Joh. 1 4. 1 8 (s. Jagic, 
Uvod XL); und Euch. ©yup'kuiTRlvTM d. i. -uitbbth 25a, ©y- 
Mß'kuiTRtH'k d. i. -tUTRieH'k. Psalt. verhält sich vor h k ebenso 
(oft 3tMH neben 3t uah) , a fehlt aber, obwohl seltener, auch vor 
a te u. s. w., z. B. iißocAAR’kiifcH Ps. 88. 8, ©yrA'kKHk 68. 15, zu- 
weilen ist dabei nach dem Labial k (’k, geschrieben, z. B. SfUK-k 
23. 1, 32. 5, 3t U'kiA 21. 30, stu'kkk 16. 11, H3RAR’kkk 17. 29, 
rAoyM’ktHHlv 118. 85 (s. u. unter Supr.). Im Sav. fehlt a stets 
vor h, daher z. B. 3tun loc. sg., es steht fast ausnahmslos vor ra ia 
Mf., daher 3fMAH 3emam, seuaia, 3emai%; Ausnahmen bilden z. B. 
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MAkK'fcuif 120. 24 (= uakuu.uiii), atuku 77. 24; 113. 28; 146. 
29, 30, 3fUkA 122. 20, 3fUhi* 22. 1; 80. 7; 119. 9; vor le und 
k schwankt der Gebrauch, doch Uberwiegt vor k das Fehlen von a. 
Alle bisher genannten Denkmäler zeigen also grosse Ucbereinstim- 
mung, abweichend ist dagegen der Supr.: es kann zwar in allen 
Verbindungen das a Vorkommen, z. B. 3HJAH = 3f uara, 3U4AA, 
3(Uai%, 3(ua'iei%, g. pl. 3(uak, r vcBAMH n. sg. m. tapfer, KopacAk, 
npncT^nak u. a. d. A., die Zahl der Beispiele ist aber spärlich. Die 
Regel des Denkmals ist das Fehlen des a in allen Combinationen ; 
es wird dann zwischen dem Labial und dem folgenden ta, le, k>, 
i/A, uk ein k eingesetzt, während h, k unmittelbar dem Consonanten 
folgen, Z. B. 3fMkU, 3 tUkA (d. i. 3CUkl<A/, 3fUktik, 3(MkK-:ijK, 
iiocTaRkWv 1. sg. präs., r \,OKktt-:, .uokku-juium , KaarocaoKkieH’k, 
KopaBkto, dagegen 3 «uh, KopaKk, tank (part. prät. a. I zu hrhth). 
Selten fehlt das k vor ta u. s. w., z. B. KaaroA‘*P l ‘ CTK ' K ‘ llUf d. i. 
-cTKtaaiut 220. 14, K'k hactak( hhh 203. 16. Die Schreibung 
npHCTaKHKtHH flir llpIfCTaHklRHH 11. 2, H3KaRHAlllf 260. 2 für 
-ttktauji lässt sich grammatisch kaum begründen und ist wohl da- 
durch veranlasst, dass sonst h und k vor j wechseln (s. § 25, 2). 

Steht die Verbindung tr vor ursprünglichem j, so wirkt dieses 
auf t wie unmittelbar nachstehend, z. B. zu oyup’kTBHTH tödten: 
oyup'KtuTRiH'k (= -lUTRiemi) Supr. z.B. 443.7, ©i'upkuiTRkraieT'k 
3. sg. präs. iter. 365. 20, vgl. oyMp'KtiJTR’kTH = -uitrhth 
Euch. 25 a. 

§ 30 a. In gewissen Fällen wird auch ohne die in § 29, 2 
genannten Bedingungen im Slavischen k k zu H r, r g zu s 3 dz z. 
Die Ursache des Vorganges ist bisher nicht sicher erkannt (zur Er- 
klärung vgl. Baudouin de Courtenay, Einiges über Palatalisierung, 
Indog. Forsch. 4; Brugmann, Grundriss d. vergl. Gr. I 2 , 291). Die 
betreffenden Fälle sind: Suffix msc. -kUk, neutr. -kut, fern. kii,a, 
z. B. tciikiik. cp k r \,kHf. iJ'kiuikua (Arm); Suffix -Hi^a, z. B. A"k- 
rhuj; Iterativverba, z. B. thhath (neben T-knaTH), pwuaTH 
'neben pHnam) zu TtKX, piKa;, aahatii zu aak*, Mp’kuaT« 
ZU UpkRHÄTH, AKHSaTH (^RH3aTHJ ZU A BHrH * TH > C/ASaTH 
(cA3aTM) zu CAruMTH ; vereinzelte Nominalbildungen wie M*kc^uk 
Mond, 3ai/ktik Hase, ahu* Gesicht, hasa Krankheit, noaksa 
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Nutzen, CTksa Pfad, kkhasii Fürst u. a. Nach diesen u s ( 3 ) 
werden die Vocale gemäss den Kegeln in § 26 behandelt, z. B. 
aec. pl. bASA (m3a) zu iasa (iA3a), vgl. dagegen acc. pl. *3'ki zu 
x>3&, dessen 3z — indog. gh ist, loc. sg. iash (ia3m), vgl. a^3'fc; 
ace. pl. otkua, loc. sg. otkuh zu OTkn,k. — Wegen n = c, 
3 = z vgl. § 3 1 b. 

Wenn Worte mit diesem n und s 3 Ableitungen oder Formen 
haben, deren Suffixe sich aus analogen Fällen der Sprache als mit 
urspr. j anlautend ergeben, so treten an Stelle von n und s 3 die 
Verbindungen, die sich nach §30, 1 aus einfachem kj und g/ ergeben, 
z. B. OTKUh: OTkHk väterlich, wie = *otbkjb] aaiiath: 1. sg. 
präs. aah*, 2. aamiuih, wie = *l$kjq, *lekjesi\ kxiiask : 
K kHA/Kk fürstlich, wie = *ksnggjb] akhsath : 1. sg. präs. akhjk;*, 
2. a kh ' K(u,h , wie = *dvigj'g, *dvigjesi. 

§ 31. Die Behandlung von zg vor palatalen Vocalen 
und vor /, von st zd vor j. 

I. sk, zg. Die Verwandlung dieser Lautgruppen unterliegt 
ausser den in §§ 29, 30 gegebenen Kegeln noch einer weiteren: 
1 . wenn t, d zwischen gleichen Sibilanten (s-artigen Lauten) stehen, 
so geht der nach t, d stehende Sibilant verloren, also aus sts wird 
st, aus zdz wird zd] 2. wenn t, d zwischen ungleichen Sibilanten 
zu stehen kommen, so assimiliert sich der vorstehende Sibilant 
dem nachstehenden und von den so gleich gewordenen Sibilanten 
fällt der zweite nach 1. weg. (Weitere Anwendungen dieser Regel 
s. § 35.) Demnach ergiebt: 

1. sk 1 . . 1 sc = sts, daraus st 

|\or K U ( 01 , at) j daraus zd 

z. B. zu Brett loc. sg. A'i» CT 'k (Z. B. Supr. 75. 21), aus 

dbsce ; zu MAOK'kMkCK'k menschlich loc. sg. msc. MAOB'kHkCT’fc, 
n. pl. msc. MAOK’kukCTH, aus -sce, -sei] zu AP' Ä 3 rj Wald loc. sg. 
APA3Ali Supr. 9. 6, aus drezdze. Neben st kann sc erhalten 
bleiben und die Denkmäler sind darin verschieden: Supr. hat con- 
sequent st (vereinzelte Ausnahme ij H kcivfc 12. 12), Sav. 

consequent sc, ebenso Cloz. Euch., in den anderen (Zogr. Mar. Psalt.) 
kommen beide Formen vor, z. B. loc. sg. der Adj. auf -kCKTi als 
-kcuU und -kCT"k, nom. pl. msc. als -kenn und -kCTH. 


Digitized by Google 



II. Lautlehre. 


49 


2. sk | vor i h * t (=«) H(sst,j *sc= *sts, daraus *sts £t 
zg > et), oder + urspr. j I *zdz, daraus *zdz zd 
z. B. zu hckath suchen 1. sg. präs. muitar = *iskjg ; zu .s.'kcka 
B rett dem. AiuiiT»ma = kakiiitjth , 3. sg. präs. kaw- 

ujthtt«. glänzen = *bhsketi, *bhskiti (vgl. k A" kcK'k Glanz); uita- 
AUth schonen = *sfydeli, vgl. CKA v \'k karg; zu pasra (po3ra) 
Gerte collect. paJKAme = *razgije\ zu M03i”k Mark das Adj. 
u©5K r \4H'k = *mozgem. So gleichmässig in allen Denkmälern. 

H ' 'Id I +y werden 211 i h ■ 

z. B. zu K kSirkCTHTH verkünden 1 . sg. präs. K’k3R'fciiiT% = *-vestja, 
part. prät. pass. R k3ß - ktUTfH k; zu npHrR03AHTH annageln 1. sg. 
präs. npHrKOJKA*. part. prät. pass. -rKO/KAfN-k, iter. -rBdwt^ATH 
Supr. 124. 17. 

§ 31a. Der Gebrauch von s, glagol. * (vgl. Miklosich, 
0 slovima ^ s >, Rad jugosl. Akademije IX). Für die aus g nach 
§ 29, 2 und § 30 a liervorgehende Lautgruppe dz haben die kyrilli- 
schen Denkmäler (Sav., Supr.), von den glagolitischen Cloz. (einen 
vereinzelten Fall S’fcAMfTO ausgenommen) und Euch, kein beson- 
deres Zeichen. Der Grund ist, dass das d der Lautgruppe dz 
früh schwand, also für z = älterem dz und für z = z ein Zeichen 
genügte. Man kann in diesen Quellen ein einst vorhandenes dz 
nur erkennen an bestimmten damit zusammenhängenden lautlichen 
Erscheinungen, so ist in AP A3 A*k (s. § 31, I. 1) das d der Rest 
des dz in dem älteren drezdzü ; das nach § 30 a entstandene z = dz 
hat andere Wirkung auf die folgenden Vocale als z = indog. g gh : 
acc.pl. »A3A, aber *3ki. In kyrillischen Denkmälern, die nicht 
der ältesten handschriftlichen Ueberlieferung angehören, aber dz 
bewahrt haben, werden die Zeichen s oder $ dafür angewandt, 
z. B. zu non* loc. sg. nos'k nom. pl. bosh ko$h. — Von 

den glagolitischen Denkmäler kennen Assem., Psalt., Zogr., 
Mar. das Zeichen a = dz (unten in den Beispielen durch s ge- 
geben) neben & = z in mehr oder minder regelmässiger Anwen- 
dung. Am regelmässigsten sind in dieser Beziehung Assem., z. B. 
sliAO immer so; zu uptn» Ufer loc. sg. Ep’fcs’fc; ctbsa, »asa, 
KTvtiASk u. s. w., s. Jagic, Uvod XIII, und Psalt., z. B. zu Hora 

Leskien, Handb. d. altbulgar. Sprache. 3. Aufl. 4 
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dual. hosU, zu Rpar-k n. pl. Rpasu, loc. pl. Rpastcx"k ; CTksa dat. 
pl. CTkS’fcu'k, d. i. stbdzami, uoAk.s’k d. i. polbdia (s. § 31b); 
iter. RTiSAKHsaTw; OT’kRp'ksliU'k 1. pl. imper.zu Kp'krM ; SRlC3Ad 
Stern. Zogr. uud Mar. kennen zwar * (s) und an den richtigen 
Stellen, aber dafür auch und zwar oft *> (3), z. B. Zogr. uhosh viele 
Matth. 7. 22, mho3h 7. 13; Mar. loc. sg. U'kMOS'fc Luc. 10. 40, da- 
gegen -3lc Matth. 26. 9 u. a. d. A. Gelegentlich begegnet auch 
falsche Setzung von s für richtiges 3, z. B. Assem. nposMKf für 
-3AKf Matth. 13. 26. 

§ 31b. jk m ui Hit jk,(, h (wenn nach § 30a entstanden) s 
3 (nach § 30a) als erweichte Laute. Diese Laute oder Laut- 
gruppen sind, wenigstens für die ältere Zeit, aufzufassen als ü c 
s' st' i({ c dz [z); die Erweichung wird sehr häufig so bezeichnet, 
dass, wo dem Consonanten a u g folgen, geschrieben wird a (’S) 
io im, z. B. UHOMtviiiia Sav., oyjK-Kck pc>H;-fcHk Hun"R3dTH neoK'fc- 
raTH Psalt., uojK'KayM Mar., m-Rct» Zogr., H’kfT'k Assem., yc»«- 
AUJiiif Zogr., uaAfJKA'k n. sg. Euch., aunlc g. sg. noAkS’fc n. sg. 
Psalt. u. a.; umjkw Zogr., mk>ao Sav., hiohuh Assem., uuoM'k 
Psalt., MtJKAK* cMiiiTio Sav., caUiikHio Mar., hoaomim Assem., 
AoyuiiM Euch, (hier bilden » im nach * h u. s. w. die Hegel), 
cRkTMuiTiM Cloz., CM5KA»* Mar., IM3IM Euch. Der Supr. hat 
nur einzelne Spuren dieser Erscheinung, ak3U 129. 17 = h£a. 

§ 32. Vollständige Assimilation von Consonanten in 
einheitlichen Worten (über Assimilation bei Zusammensetzung 
mit Präpositionen s. § 35). Die Assimilation ist rückwärtswirkend, 
d. li. der erste Consonant wird dem zweiten gleich. Ein der Theorie 
nach auf diese Art entstandener Doppelconsonant ist wie jede Art 
von Doppelconsonanten (z. B. durch Zusammenrückung zweier 
gleicher Laute, wie in iecu du bist = *jes-si ) zum einfachen Con- 
sonanteu geworden, es erscheint daher die Assimilation als Schwund 
des ersten Consonanten. 

1 . k (= k oder aus g) schwindet vor dem aus s entstandenen 

ch (s. § 27, 3), z. B. zu piKM: 1. sg. aor. pUyk = *rck-chs 

(s. § 107, II 2), zu JKtrM: 1. sg. aor. JKayk = *zek-chi. 

2. s (= uspr. k) + * giebt s, z. B. zu hjcm (W. nek) : 1. sg. 

aor. hücti = *mk-som\ dahin gehören auch Worte wie ock, lit. 
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aszis, lat. axis, TfCdTH mit dem Beil bearbeiten, lit. taszyti, ai. W. 
takf, ,\ fChH 'k , lit. deszini rechte Hand, vgl. ai. dakqina, 8sW; 
(b. Joh. Schmidt KZ 25, 120); z (= urspr. g gh) + s giebt s, z. B. 
zu Kfni3M: 1. sg. aor. KpUrk. 

3. Vor s schwinden k g t d p b, z. B. zu ptKJk: 2. pl. aor. 

pliCTl — *rek-ste, zu JKfr*: 2. pl. aor. JKdCTf = *zeg-ste\ zu HkTJk: 
1. sg. aor. MHCk = *cit-si, mhcao Zahl = *citalo ; zu 1. sg. 

aor. Ktc k = *vedn, ,v,dcn 2. sg. präs. du giebst = *dadsi, vgl. 
3. pl. A il A~' ÄT ' k i K*Ck Biss — *kond-i », vgl. lit. kdndu kgsti beissen ; 
zu rpfBa;: 1. sg. aor. rplcck = *greb-sb\ oca Wespe, vgl. lit. 
v apsä. 

4. Vor t gehen p b v verloren, z. B. rmx: inf. tith schla- 
gen, rpiEx: inf. rpiTH graben, rudern, jkhrx: inf. jkhth leben; 
zu v \iVkK* sculpo = ursl. *dblbg gehört A<' dT0 Meissei = *dolto 
für *dolpto aus *dolb-to, vgl. preuss. dalptan. 

5. Vor n schwinden t d p b, z. B. W. mp- schlafen (ckiidTH 
inf.): c’kH'k Schlaf = *sbp-m; zu W. gib- biegen, falten: ruvUMTH 
= *gibngti\ W. (op-, vgl. toiihth versenken (ins Wasser): tonäth 
untersinken; W. svbt- leuchten (vgl. cutvT'k Licht): CRkHKTH; W. bbd- 
wachen (vgl. kt^Uth wachen): Kk.s-KkH^Tti aufwaehen. Wo 
gelegentlich abweichend von dieser Regel ein t<min;kth begegnet, 
ist das n wieder hergestellt aus den Formen, di? es bewahrt 
hatten, z. B. dem Aorist 2. 3. sg. ron«. 

6. Vor m v schwindet d, z. B. zn A d ™ geben, dessen Prä- 
sensstamm dad- ist (3. sg. A‘' ctk , 3. pl. AM AT ' k ) : 1- sg- A* 1MK 
= *dadmb , 1 . pl. a^MT», 1. dual. A‘' K "k- 

7. t d schwinden vor /, z. B. zu narr*; flechte: part. prät. 
act. II MAfA'k = *pJeth ; zu ridA* falle: iiaak = * p ad h ; paao 
Pflug = ursl. *or-dfo, zu op ath pflügen. Wo in der Ueberliefe- 
rung t a vor a geschrieben werden, z. B. gelegentlich CR’kTA'k 
hell, ist ein Voeal (’k, k) ausgefallen, die ältere Form ist cßlCTkA k; 
c<AdO Sattel, vgl. ociA'kddH’k Supr. 37. 6. 

8. Von dem nach § 29, 1, § 30, 1 aus g zunächst entstande- 
nen dz ist das d überall geschwunden, z. B. jki r* zega aus *d:egq ; 
von dem nach § 29, 2, § 30 a ans g entstandenen dz kann das d 
schwinden; Uber Erhaltung des d vgl. § 31 a. — Aus skn schwindet 
k, z. B. KAkCH A»TH = *bhskngfi, vgl. KA kcK k Glanz. 

4 * 
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§ 33. Die ursprüngliche Lautgrnppe sr erhält den Ein- 
schub t, zr den Einschub d, z. B. s-t-ruja cTpoyra Strom, W. sru-, 
o-n-t-ron Insel (die umströmte) von ders. W.; pbs-t-n iikctp'k 
bunt, W. pik- in pbs-ati schreiben, vgl. Tcotxi'Xo;. Wo s und r nicht 
ursprünglich zusammenstossen, tritt t nicht ein, daher z. B. cpaMk 
Schande = urspr. *sorrm. Zu zdr vgl. mä\3,v,PA weiche (innere) 
Rinde, H3,A,pdHAk z. B. Supr. 256. 12 = loparjX. 

§. 34. Die sogenannte Dissimilation besteht in dem Ueber- 
gange von t d vor folgendem t in s, z. B. zu ijut* inf. uf cth 
fegen, zu na r \* inf. nacTH fallen. Diese Erscheinung ist nicht 
speciell slavisch, sondern allgemein indogermanisch. 

§ 35. Lautverhältnisse bei Zusammensetzung mit 
Präpositionen. Das sogenannte epenthetische n. Die Be- 
rührung des z der Präpositionen, die nach § 1 6 in der Composition 
regelmässig den auslautenden Vocal k verlieren, mit einem con- 
sonantischen Anlaute des zweiten Compositionsgliedes bringt mannig- 
fache Veränderungen mit sich, die zuweilen auch ausserhalb der 
Composition bei der Verbindung von Präposition und abhängigem 
Casus eintreten. Bei einigen andern Präpositionen kommen eben- 
falls besondere Lautverhältnisse vor. 

1. Vor nftmentanen stummen Consonanten (Tenues) wird 3 zu c, 

Z. B. TUUTH HC-TII11TH, KAHKHAüTH K’kC-KAHKH/KTH, KOflATH pAC- 
KonaTH, KfC-nrt'hTkH-k fleischlos (zu naiiTk) für H3-, kt^s-, pas-, 
K(3-; ausserhalb der Composition z. B. Etc npHT kMA ohne Gleich- 
niss, ne KopaEA’k aus dem Schiffe Zogr., hc tim h h ha aus dem 
Gefängniss Supr. 

2. Vor 3 und c geht 3 verloren, z. B. ktiCTATH = *vbz-stati 
aufstehen, Ktc'kup'kTkH'k unsterblich (zu ckMpkTk Tod) == 
*bez-s7>m. ; H30KATH = *iz-zobati ausfressen; ausserhalb der Com- 
position z. B. Kt-s'kAOK'ki = hez zhloby ohne Bosheit, H-CE<ÄTaaro 
= iz sv. aus dem Heiligen, Kf-crpa\'a = hez sfr. ohne Furcht. 

3. Statt z-z steht zd. Das z ist aus g entstanden, die ältere 
Lautstufe war aber dz, die Zusammensetzung mit Präpositionen hat 
stattgefunden, als dz noch bestand, ergab also z-dz, dies musste 
nach § 31, 1 zu zdz werden und das zweite z verloren gehen, daher 
zd, z. B. *geng. ich jage, zunächst * die na, daher in der Zusammen- 
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Setzung *izdzenp *izdzena izdenq. h>k,vha;; im selbständigen Worte 
dagegen nur zenp »ich». Diese Wandlung befolgen alle Denk- 
mäler regelmässig, z. B. aura; + raz- pa/K^fra;, >K*AliTH + csz- 
k'Kh:a*a1;th, jkhtii + iz- hwahth, skaaath + vsz- kt^^a- 
,\,ath. Eine vereinzelte Ausnahme wie kkskajuaitti Mar. Job. 4. 13 
ist vielleicht nur Schreibfehler. 

4. z + 6 giebt sc d. h. stS, daraus kann nach § 31, I sts st 
entstehen, z. B. *iz-cesng.ti isceznpti isteznati. Diese Wandlung 
wird indcss nicht constant befolgt, es kann ch bleiben und auch 
c vor h ausfallen, z. B. alle Formen nebeneinander im Supr.: statt 
*iz-cazati HCHU34TH 327. 8, muraaaTH 353. 10, Hua3aTH 438. 20; 
KtUJTHCAkH’K zahllos = *beZ-C. (voll MIICAO Zahl) und KCMHCAkH'k; 
ausserhalb der Composition H-spIvKA = iz er. aus dem Mutterleibe, 
ui-MkCTH = lez c. ohne Ehre; aus andern Denkmälern vgl. kiiuth- 
CAkirk Cloz. , huithcahth anszählen = *iz-c. Psalt., h*«3H*th 
P salt., huit(3h*tm = *iz-c. Euch., HUiTA^HMä (= *iz-cqdije, zu 
ma,\o) Sav. Zogr. Mar. Assem., hcua,\hi€ Mar., hhhcthth = iz-c. 
Assem., huithcthth Zogr. Mar., pauiTkTfT'k = *raz-c. Zogr. 
Mar.; ausserhalb der Composition HiiiTplJKa = *iz er. Psalt. neben 

H-HP'UKA U. S. W. 

5. z + c giebt sc = sts, aus dem nach § 31, I st entstehen 
kann, diese Form ist indcss selten, gewöhnlich bleibt cu oder c 
fällt vor n, aus ; die Denkmäler weichen im Gebrauche z. Th. stark 
von einander ab: Zogr. hat durchweg n, iiivKahtm = *iz-c. 
daher auch H-n,pkK'kKS = iz er. aus dem Tempel, nur vereinzelt 
cu, z. B. hcivKaUth Joh. 5. 13, ebenso Assem.; Mar. hat dagegen 
regelmässig cu, ikivKahth, vereinzelt n, z. B. hh-Kahuu Luc. 
9. 11; Sav. und Supr. brauchen beide Formen, cu und n, Supr. 
einzeln auch ct: HCT-fcAHT'k 86. 27 (dagegen hivKahth 86. 26); 
vgl. noch Psalt. hcuIcahth, dagegen hctUachhe Ps. 37. 4, 8; 
Euch. HIVfcAHTiAk. 

6. Vor s fällt z aus, z. B. Hiiik^ k = *iz-itofa, pauik,Vk = 
*raz-s., pauiHpHTH = *raz-s., daneben gelegentlich cm, z. B. Supr. 
HCW'k.Vk 440. 7, K'kcuikA'K 236. 23. 

7. Vor n h l a~ kann z zu z werden, vgl. § 30, 4, z. B. 
HiH-Hiro aus ihm Zogr. Marc. 1. 26 (neben «3 Htro Luc. 6. 19), 
KCK-Hfro ohne ihn Zogr., hjk-hiia aus ihr Supr. und sonst; 
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K-k/Krt'iOEA& Zogr. Joh. 14. 21 neben K’k3A'i0RA(H'k im selben 
Verse. 

8. Zwischen z und r tritt d ein, vgl. § 33, z. B. h3-a-P*uitm, 
K'K3-A-p*»A0K,\TH ca, pas-a-P’Kujhth ; auch ausserhalb der Com- 
position, z. B. ns-A-pAt aus dem Paradiese Euch., hs-a-P^ktu 
aus der Hand Mar., H3-A-pUK’ki aus dem Flusse Supr., Kt3-A-pAA4 
ohne Pflug Supr. 

9. Von CT- = ©tt» geht zuweilen das t verloren, z. B. 
©Y«A h th neben ©t-ky^Ah™) onJkA”k ouikA’k = ©T"kuj-, ©Kpi».- 
iitH'K neben ©T’kKp’kKCH’k u. a. d. A. 

10. Nach ©e- geht anlautendes k verloren, z. B. ©ba-Suith 
= *ob-vlebti, ©EfT’kilJdTH = *ob-vetbsati. 

11. Das sogenannte epenthetische n. Wenn eine eigent- 
liche, echte Präposition (si3’k R-k a° 3a «33» kt» ha maat» © 
©TTk n© n©A"k npH np^A^ ct* °V) vor einem von ihr ab- 
hängigen Casus des anaphorischen und des relativen 
Pronomens vom Pronominalstamm je- ( jo-\ gen. ier©, rel. ier©- 
>Kt u. s. w.) steht, mit dem sie proklitisch verbunden zu denken 
ist, so erscheint zwischen Präposition und Casus h. Bei Wort- 
trennung pflegt man das h an dem Casus zu schreiben, z. B. R'k 
tfk in ihn, A° Hier© bis zu ihm, 3A hhuh hinter ihnen, K’k 
Hieuoy zu ihm, oy mhy'k bei ihnen u. s. w. Dasselbe n tritt ein, 
wenn von einer solchen Präposition eine adverbiale Ableitung des 
Pronomen abhängt, z. B. ier A<» : K’k rnei’AA, Hkjyoy: «T'k hi*a®V» 
ha* (= *jbde) wo: A° HkA*SK« (hier aber auch ha«>k*). Dies 
h gehört ursprünglich dem Auslaute einiger Präpositionen, be- 
stimmt ct»h- R'kH- , vielleicht auch anderer auf -k auslautender 
an, und die Verbindungen rühren aus einer Zeit her, wo das 
Auslautsgesetz (§ 15, 3) noch nicht das h getilgt hatte, daher ckH-ier© 
von ihm herab, C’kHHMk = nn-jitnb mit ihm; von da aus ist das h 
auf die gleichartigen Verbindungen aller Präpositionen übertragen. 
Der alte Auslaut von ckii-, R’kH- zeigt sich so auch in einigen 
Verbalcompositis : zu mth gehen ktiH-hth ktiN-ha»; zu iath 
nehmen ktiH-atii btiH-ku k'kh-huiath ktiH-ku ath (Mar.) K’kH- 

CMAhk; R’kH-OYUIHTH ivOJTt'Csoftat ; CkH-HTH C’kH-HA*, C'kM-ATH 
C'kM-KU CTiN-MMATH Ckll-kMATH (Mar.) CkN-JUAI*, SubSt. C’kH- 
ku-k Versammlung; ckH-UcTH ckH-kus, iter. ckH-kAATH zu 
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racTii essen, ckh-hckath (Uber das Fehleu des j gegenüber dem 
Simplex iatm u. s. w., Uber K, wo anlautend a, s. § 18). Ebenso 
in einigen Verbindungen von Präposition und Nominalcasus, regel- 
mässig KTiH-aiT pk ins Innere, hinein; gelegentlich auch sonst, 
vgl. KKH-U,\p1iY'K im Busen (H,\pa) Busen, u TiM-oy um in die 
Ohren Psalt. Ps. 17.7, etwH-oyiiihk» in den Ohren Mar. Luc. 1.44. 
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III, Formenlehre. 


A. Declination. 

1. Declination der Nomina {Substantiva und Adjeotiva], 

§ 36. Allgemeine Bemerkungen. Das Altbulgarische 
unterscheidet sieben Casus: Nominativ, Genitiv, Dativ, Accusativ, 
Instrumentalis, .Locativ, Vocativ (in dieser Ordnung stehen die 
Casus in den unten folgenden Paradigmen^ ; drei Numeri: Singular, 
Plural, Dual ; drei Genera : Masculinnm, Neutrum, Femininum. Der 
Dual unterscheidet nur drei Casusformen: je eine für Nominativ- 
Accusativ-Yocativ, fUr Genitiv-Locativ , für Dativ-Instrumentalis; 
im Plural dient die Nominativform zugleich als Vocativ. Im 
Neutrum fallen Nominativ, Accusativ, Vocativ in eine Form zu- 
sammen. Bei allen Femininen fallen im Plural Nominativ und 
Accusativ in eine Form zusammen; es ist die ursprüngliche Accu- 
sativform, die den in seiner eigentlichen Form verloren gegangenen 
Nominativ mit vertritt. — Nach einer syntaktischen Eigenthüm- 
lichkeit des Slavischen, die im Altbulgarischen nicht völlig aus- 
gebildet ist, kann bei Bezeichnungen belebter Wesen mase. gen. 
der Acc. sg. durch den Gen. sg. vertreten werden. 

Die Eintheilung der Declinationsclassen geschieht nach dem 
Auslaut des Nominalstammes: 1. »-Stämme; 2. consonantische 
Stämme; 3. ä(y)- Stämme; 4. «(»>)- Stämme; 5. a(ä)-Stämme; 

6. o- Stämme. 

Ueber die Declinationsformen der altbulg. Quellen s. Scholvin, 
Beiträge zur Declination in den pannonisch-sloven. Denkmälern 


Digitized by Google 



III. Formenlehre. 


57 


(Archiv f. slav. Phil. II). Aus dieser Schrift stammen hier die 
Angaben aus Zogr., Assem., Cloz., Supr., Sav. 

I. Declination der Substautiva. 

1. «'-Stämme. 

§ 37. Neutra fehlen, die Zahl der Mas c ul i na ist gering: 
KOAk Kranker, rR03A*» Nagel, roAAiKk Taube, rocno^k Herr, 
rocTk Gast, rp-kTAHk Kehle, aP^koak Knittel, 3R*kpk Thier, 
3ATk Schwiegersohn, aankTk Ellenbogen, aicahi6 pl. Menschen 
Leute, uaaououiTk Armer, ucab-KA^ Bär, Hor-kTk Nagel (na3- 
Hcr’kTk, na3H(r’kTk Psalt. Ps. 68. 32 Kralle), ornk Feuer (othh 
gen. sg. unrichtig fllr ornn Supr. 165. 13; 341. 25), nisaTk Siegel 
(fern. Euch. 52 b), n*Tk Weg, Tara Dieb, oyuiHA k Ausreisser, 
MpTiKK Wurm, *rak Kohle (z. B. Psalt. Ps. 119. 4). Sehr zahl- 
reich sind die Feminina, z. B. mit Suffix ka<* ( \k Irrthum, 
RkCk Dorf, rUar Wissen, 3*kAk Bosheit (zu S'kA’k böse), Hrpk 
Spiel (neben urpa), KORk Stand (Lebensstellung), ko Hk Anfang (in 
fiOKOHk Anfang, hc-koiih von Anfang an), M'kiiuk Maus, u~kA k 
Erz, nponaAk Abgrund, iiA,\k Spanne, pUHk Rede, CKpitBk Kum- 
mer, CTaHk Stehen (Ktc-np'kcTann ohne Aufhören), cToyA fHh 
Kälte (zu cTovAtHT» kalt), TRapk Geschöpf, TRp’kA*» Feste (zu 
TRpTvA' 1 » fest), X'°Tk Gelüst, haar coli. Leute (zu haa® Kind), 
«Ak Speise u. a. ; mit Suffix -ff-, -eff-, z. B. rxcAH pl. Zither, u-kiCAk 
Gedanke, OT"kpacAk Schössling (auch HORO-pacak, aUxo-pacak), 
ucAH pl. Krippe; r'kiK'fcAk Verderben, A’kT'Rak That, K^n’kAk 
Bad, OKHT'kAk Wohnung, OBpUTtAk Fund, rifHAAk (= *pekelb) 
Sorge, cRHp-kAk Flöte, TKp kA'kak Feste u. a.; mit Suffix -ni- -sni- 
-sni-, z. B. KpaHk Streit, A dHk Gabe; BOAlOHk Krankheit, soia.SHk 
Furcht, 5KH3HK Leben, Ka3iik Strafe, KAU3Hk Reue, npHuank 
Beistand; H'fccHk Lied; mit -ff-, z. B. SAB’kiTk Vergessenheit, 3a- 
RHCTk Neid, Hass, Raacrk Herrschaft, KaaroA'kTk -aatr Gnade, 
ovjKacTk Schrecken, koctr Knochen, uacTk Salbe, MOUiTk Macht, 
c'KMp*kTk Tod, iidMATk Andenken, nanacTk Gefahr, nakTk 
Fleisch, npiiCTk Staub, caactr Süssigkeit Genuss, CTpacTk Leid, 
HKCTk Ehre, hactr Theil, p*ROiATk (pKKORATk) Garbe u. s. w.; 
dazu die zahlreichen Abstraeta auf -octk (-fCTk), z. B. WHOCTk 
Jugend, EOtfiecTk Thorheit u. s. w. 
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Im Singular fallen Genitiv, Dativ, Locativ, Vocativ lautlich 
(abgesehen von etwaigen im Altbulg. nicht erkennbaren Betonungs- 


und Quantitätsunterschieden) in eine 

Form auf -h zusammen. 


Masculinum 

Femininum 

Sing. 

nj>Tk 

KOCTk 


nxTH 

KOCTH 


nXTH 

KOCTH 


nXTk 

KOCTk 


n^TkMk 

KOCTkKK KOCTH«. 


nXTH 

KOCTH 


n*TH 

KOCTH 

Plur. 

n*Tkie n^THie 

KOCTH 


n^TkH IIÄTHH 

KOCTkH KOCTHH 


HXTkM'k 

KOCTkM-k 


nxTH 

KOCTH 


ll&Tkllll 

KOCTkUH 


HXTkyk 

KOCTk^Tv 

Dual. 

OJfcTH 

KOCTH 


n*Tkw nxTHw 

KOCTklO KOCTHIO 


II&TkMd 

KOCTk Md 


§38. Bemerkungen zu einzelnen Formen und Worten. 
Ueber den Wechsel von KOCTkkK kocthi*, iwrkie n^THie s. 
§ 25, 2. — In allen Quellen, in einigen sehr häufig, können die 
auf Tv oder k auslautenden Casus, deren vorletzte Silbe k enthält, 
statt dessen i erhalten: ri^TiMk, iiaütjh, njkTCM'k, n^VTi\"k, 

s. § 17, 2. 

Die Neutra oko Auge, oyx’o Ohr haben den Dual nach dieser 
Classe, in etwas abweichender Form: 

OHH oyilJH 

OMktO OMHIO OyuikW OtfLUHIO 

OHHMd OlftUHMd 

rocno,vk, Herr, kann regelmässig nach nsrk gehen: gen. 
rocnoAH u. s. w., n. pl. rocnoAHi«, gen. rocno^HH u. s. w., ge- 
wöhnlicher ist im Gen. und Dat. sg. die Flexion nach § 61 B: 
rocno,<yfc (rocno,yd) z. B. Zogr. Marc. 12. 11 u. ö., dat. rocno^io; 
oder nach §61A: gen. rocno,v», dat. recno,\oy (so z. B. Supr.); 
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orHh, urspr. »'-Stamm (lit. ugnis), wird gewöhnlich als /o -Stamm 
(nach § 61 B\ flectiert: ornta, ermo n. s. w. ; im Supr. ebenso 
.SR-Kpk, gen. 3RHp-fc (lies 3RUpra). 

Das Yerhältniss der consonantischen Stämme zu den »-Stäm- 
men s. in den folgenden Paragraphen. 

2. Consonantische Stämme. 

§ 39. Eintheilnng. Nach den Anslauten (der Stämme sind 
zu unterscheiden: A. ><- Stämme; B. r-Stämme; C. s-Stämme; 
D. t[nt) -Stämme. Die ursprüngliche Declinationsweise, d. h. Ver- 
bindung der Casusendungen mit dem consonantisch auslautenden 
Stamme, ist nur z. Th. erhalten, alle Stammclassen zusammen- 
genommen im: Nom., Gen., Dativ, Accus., Loc. sg.; Nom., Gen., Acc. 
plur.; Gen. -Loc. Dualis. Die anderen Casus werden von einem 
»-Stamm gebildet und jene können alle auch so gebildet werden. 
Eine besondere Vocativform ist nicht vorhanden. 


A. Die «-Stämme. 

§ 40. Es kommen nur Mas c ul in a und Neutra vor, z. B. 
masc. KdUJH- Stein, Kopt h- Wurzel, naaufH- Flamme, pnifN- 
Riemen, ctiihh- Schritt, «eain- Hirsch; neutr. hu»h- Name, Rpt- 
m»h- Last, Bp'fcuiM- Zeit, iihcmih- Buchstabe, rufitfH- Stamm 
Geschlecht, cUmih- Same, shcmin- Zahl. 


Sing. 


Plur. 


Masculinum 

Neutrum 

K.tM'kl 

HUA 

KJUfHf 

HMCHf 

K.lMfHM 

HMfHH 

K.tUf Hk 

HLU 

KUMCHkMk 

HUCHkMk 

KJMfHf 

HMfHf 

*KJUHH 

HUHU 

K.1MOIK 

HMEH'k 

lUMHIkUk 

HMfNkM'k 

lUMfHH 

HUHU 

KaUCHkMH 

HMCH'ki 

KiAMf llklf'k 

HUHIk\' r k 
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Masculinum Neutrum 

Dual. KdMfHH HUlH'k 

*KAUEH0\f *HUtH0Y 

KAMEHkMA HMEHkMA 

§ 41. Vorkommen der Casus. Von keinem der liierher- 
gehörenden Worte sind die Formen des obigen Paradigmas voll- 
ständig belegbar, dies ist also hervorgegangen aus der Zusammen- 
stellung der vorkommenden Formen der «-Stämme überhaupt. Es 
soll daher im folgenden der Bestand kurz angegeben werden. Am 
vollkommensten hat sich, abgesehen vom Nom. sg., das alte Para- 
digma erhalten bei A k,,k Tag. 


Sing. A kHk 

Plur. A kHf 

Dual. A kHH 

A kH * 

AkHT» 

A kH «V 

AkHH 

AkHkM’k 

AkHkMA 

AkHk 

AkHH 


AkHkMk 

AkHkMH, A k,, ' kl 


A kM * 

AkHkX"k 



Nom. sg. -"Kl, nur erhalten im Supr. hei kämm und u a a m ’ki 
( beide auch als Acc. sg. gebraucht), sonst hier wie in allen andern 
Quellen kamehk, fiAAMEHk, KopEHk, te.AEtik u. s. w. 

Gen. sg. -t, so Zogr. Mar. Cloz. Assem. Supr. Sav., mit ein- 
zelnen Ausnahmen nach der i-Declination: kamehh Supr., Kp'k- 
mehh Mar., a khh Zogr. Mar. Assem. Supr.; im Psalt. fast durch- 
gängig -h (vereinzelt kamehe und einigemal A kHf )> ebenso Euch. 
Die Form auf -e wird einigemal accusativisch , aber mit Attri- 
buten in Genitivform, angewendet: Sapr. 118. 6 CEro kamehe 
yoiiJTAi • • • aa norpERETE; Euch. 21. b c-kTKopk AP‘»™Aro 
KAUEHE. 

Loc. sg. -e, in allen Quellen vorkommend, daneben überall -h 
(kamehh, Kp'kMEHH, A kHH u. s. w.), in einigen (Supr. Assem.) -e nur 
noch vereinzelt. 

Nom. plur. m. -e kommt nur vor bei A kHf (und den Worten 
auf -iahhh'k, pl. -iahe, s. § 50) ; neben dem seltneren A k »* Zogr. 
Mar. auch A kHk,e a^hhic. 

Gen. pl. -*k, allgemein, nur neben A k N' k (A fH ’ k ) häufig A k ><kH 
(A k HEil) A kHHI1 - 
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Instr. pl. masc. cTf iiihkuh Supr., A M,kUH > und so überall, 
doch Zogr. Joh. 2. 19. — ntr. -w, bei den «-Stämmen nicht 

zn belegen, ist angesetzt nach den s-Stäinmen (§ 46). 

Nom. acc. dual. masc. icaehh Supr. 163. 16; ntr. HUfHt Zogr. 
Mar., hmehh Supr. 86. 1. 

Gen.-loc. dual. A KH0 V Zogr. Mar. (darnach im Paradigma ka- 
men©!,', huehov*, vgl. die «-Stämme § 46), sonst A kHkK> A kH,,K ’ ) 
so aueh icaenhi© Supr. 164. 3. Die Dualformen sind alle mit ein- 
ander sehr selten; dat. instr. iGAEHkUA Supr. 163. 28. 

AkHk hat Supr. auch die femininale Instrumentalform a^h” 1 *) 
hervorgerufen durch die Verbindung hciuthwk h A kH,,( *» Nacht 
und Tag, z. B. 214. 18. 

§ 42. Statt der Ausgänge -kUk, -kWk, -k\*k kann nach 
§ 17, 2 überall -iuk, -nun», -i^t» stehen. 

§ 43. Im Psalt. begegnen einige Beispiele ohne das e des 
stammbildenden Suffixes oder mit k statt t: kau hi loc. sg. Ps. 
39. 3, Rp'kuHJ Zeiten 103. 19, vgl. dazu KaukHk*fc gen. sg. des 
Collectivs kamen ine 103. 12, 3hamhei gen. pl. zu 3Namehhi€ 
Zeichen 104. 27. 


B. Die r-Stämme. 


§ 44. Nur die beiden Feminina MATEp- Mutter, AT'WTEp- 
Tochter, nom. Math, a^uith. 


MATH 

Plur. MATEßH 

Dual. * MATEßH 

MATEßE 

MATEpk 

*MATEpO\' 

MATEpll 

MATEpkMT» 

*MATEpkMA 

MATEpk MATEßE 

MATEpH 


MATEßkM» -HM» 

MATEpkMH 


MATEpH 

MATEßk\"k 



MATH 


§ 15. Bemerkungen zu einzelnen Casus. Gen. sg. -e 
allgemein, nur Psalt. und Euch, fast durchweg -h, das vereinzelt 
auch sonst vorkommt, z. B. MATEpn Supr. 

Acc. sg. -e fehlt Mar. Assem. Cloz. Euch. Psalt., steht neben • 
MATEpk in den übrigen Quellen. (Ueber die Möglichkeit, dass -e 
die accusativisch angewandte Genitivform sei, s. Scholviu a. a. 0. 522). 
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Loc. sg. ; eine Form auf -f kommt nicht vor; A' KUITf ßH steht 
Zogr. Mar. (in den Kapitelangaben zu Marc, und Lucas). 

Nom. plur., eine Form auf -i kommt nicht vor, nur -h. 

Gen. pl. -iv allgemein, ganz vereinzelt A' KllJTf P fl i d. i. A'kui- 
TipKH, nach der i'-Form, Psalt. Ps. 105. 38. 

Die Dualformen sind nicht belegt und im Paradigma nach 
Analogie sonstiger consonantischer Stämme angesetzt. Der nicht 
belegte loc. pl. ist als MATfpk\*k sicher nach dat. uarcpkUTR 
ansetzbar. 

Formen wie uartpiu-k = UATtpkUk nach § 17, 2. 

C. Die s-Stämme. 

§ 46. Sämmtlich Neutra, gebildet mit Suffix -es-, Nom. sg. 
-o, z. B. sloves-, nom. caoro Wort. Da dieselbe Endung des Nomi- 
nativs auch die neutralen o- Stämme (§ 61 A) haben, sind Ueber- 
gänge von einer Classe in die andre, namentlich der alten s-Stämme 
in die o-Declination, häufig. Als s-Stämme kommen in den Quellen 
vor: a hro dives- Wunder, A'Kao deles- Werk, dreves- 

Baum, ncTfca pl. Nieren, koao koles- Bad, ahmic- Hees- Gesicht, 
fehlt nom. *liko , daffir anpf , aioto ljutes- Mühe, Hf ko nebes- 
Himmel, oko o'ces- Auge, caoko sloves- Wort, t’Kao teles- Leib, 
uses- Ohr, hov'ao cudes- Wunder. — Als Paradigma ist tHao 
gewählt, weil es auch in den seltenen Dualformen belegbar ist. 
Sing. TUao Plur. TliAtca Dual. tHaicH 

TlvAKt TkAfCK T’kAfCOy . 

TliAf CH TliAfCkM'k TlJAfCkMA 

TlvAO TlvAfCA 

TtAfCkMk TUAfCkJ 

T’kAfCI TkAfCk^’k 

§ 47. Bemerkungen zu den einzelnen Casus. Gen. sg 
-f Zogr. Mar. Assem. Cloz. Supr. Sav. durchgehend (vereinzelt. 
caorcch Assem.); -h Euch. Psalt. fast durchgehend, nur einige 
Male -f. — Loc. sg. -i fehlt Assem. Supr., in den übrigen steht -t 
neben -h, tIcaich. — Inst. pl. hat nur die Form auf -'kl. — Nom. 
acc. dual. -1c ist die gewöhnliche Form, vereinzelt tUaich Supr. 
— Gen.-loc. dual. TliAicotf Supr. 11. 4. 
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Ueber die Ausgänge -fUk, -fM’k, -t)fk für -kiik, -kin», -k^T» 
s. § 17, 2. 

§ 48. Wechsel von s- und o-Stämmen: deles- kommt nur 
vor im Supr. : gen. sg. a - *''*«» instr. sg. A'^AtcfMk, n. pl. A'^fca, 
gen. A’k<'«'k, dat. A’kAtccu'k, instr- A’k‘' <CKI ! loc. A^-'fcfjfk, gen. 
dual. A ^ntcoy, und Euch.: gen. pl. A’k'ifC'k, dat. A’knfccu'k; lices- 
nur Supr.: gen. sg. AHstcf , n. pl. ahmka; ljutes- nur Supr.: gen. 
sg. AiOTfct 251. 16; dreves- nur Supr.: gen. sg. AP 1iKfC( ) loc. 
AP'kKtCH, n. pl. AP^Rfc* 1 ) dat. AP’k&tcfU'k, instr. AP'kKtc'ki , loc. 
ApliKfcijf'k; sonst flectieren diese Worte nur A^no A'kna u. s. w. 
nach § 61 A. — oces- (die Dualflexion s. § 38): gen. sg. OHtcf 
Mar. Zogr. Assem. (neben oaa), loc. sg. outcf Zogr. Mar. (neben 
oivfc), osfcH Assem. (neben oit'fc), n. pl. ostca Supr., gen. pl. enc'k 
Euch. Von dem analogen oyyo kommt in dieser Form nur instr. 
pl. oyiuicki Cloz. vor. 

Die meisten hierhergehörigen Worte kommen selten vor, häufig 
sind nur Hf ko caoko T’fcAo; von diesen hält NfKo den Stamm 
nebes- (= gr. vecpeo- ve<po«) am festesten, nur vereinzelt findet sich 
dat. sg. HtBoy z. B. Zogr. Mar. Supr., instr. sg. hckomk Zogr.; 
nächstdem caoko (vgl. gr. xAe/ea- xAeo;): im Plural fast nur 
-es-Formen (vereinzelt caora Supr.); im Sing. gen. cAORf« Zogr. 
Mar. Cloz. Sav. Euch. Psalt. (caokcch) durchgehend so, häufig (neben 
caoba) Supr. ; dat. caokcch Zogr. Mar. Cloz. Sav. stets so, Assem. 
Supr. neben caokov; der seltene loc. sg. nur caor{ ch ; instr. sg. 
cAOKiccMk neben CAOKOUk Assem. Supr., fehlt Zogr. Mar. Cloz. — 
tUao hält im Plural ebenfalls durchweg die -es- Form fest (ver- 
einzelt dat. pl. Tl£AOU'k Supr.), der Singular schwankt zwischen 
-es- und o-Formen. — Assem. hat mehrmals loc. pl. HfKfc1cx"k 
nach § 61 A. 

D. Die t -Stämme. 

§ 49. Nur Neutra, sämmtlich mit Suffix -§(- gebildet (Namen 
von jungen Thieren und Deminutiva überhaupt), nom. sg. -<ä, z. B. 
feiet- Kalb, zrebqt- Füllen, osblet- Eselsfüllen, kljuset- Zugthier, 
otrocqt- Kind. Es lassen sich nicht alle Casus belegen, das Para- 
digma ist nach Analogie der neutralen n- und s-Stämme angesetzt; 
die belegten Formen s. u. 
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Sing. OTpOHA 

Plur. OTpOH at a 

Dual. orpcsATli 

OTpOHATI 

OTpOMAT'k 

OTpOMATO\' 

OTpOHATH 

OTpOHATkUTi 

OTpOS ATklUUl 

OTpOHA 

OTpOMATa 


OTpOMATkUk 

OTpOM ATUü 


OTpOHATI 

OTpOMATk\"k 



Belegt sind: nom. sg. z. B. OTpOHA jkp'Kka; gen. sg. -i, nur 
so, z. B. OTpos/ÄTi ; loc. sg. -t neben -h, z. B. otposati OTpc- 
hath Mar., JKp'kK ati MiplCEATH Supr. ; gen. pl. otpohat’k z. B. 
Zogr. Mar. 

Declination der Worte auf -hhhh'k. 

§ 50. Diese Worte (Volks-, Einwohner- und Classennamen), 
z. B. rpamAamurk Bürger (von rpa,yiv Stadt), sind im Singular 
und Dual masc. o-Stämme nach § 61 A, verlieren aber im Plural 
das Suffix -mhtv und der auf -n- auslauteude Stamm wird z. Th. 
consonantisch flectiert, übereinstimmend in Zogr. Mar. Assern. Supr. 
in folgender Weise: 

n. rpa/KA'W* a. rpa^A^H W 

g. rpaJKAdWk i. rp^AdH'ki 

d. rpasKA dH(UK 1- rpasKAaHijfTi. 

Dass Dat. und Loc. nur -imt» -f\*k (nach § 17, 2), nicht -kMk 
-a\"k zeigen, ist wohl Zufall; die Formen kommen überhaupt 
selten vor. — Hierher gehört auch jkh aokhh'k Jude: n. pl. 
jkiiAORi Zogr. Cloz. Supr., gen. jkhaok'K Supr., a. pl. jkhaok'ki 
S upr. 420. 17, doch dat. ikhaokouti Supr., loc. JKHAOR’kX' 1 ' 
Supr.; ebenso das im Supr. häufigere KoaupmiK Vornehmer: u. 
pl. Koatapt, gen. Bcatapk, dat. KoampoM'k; nom. dual. Koaia- 
pHHU 144. 23. 

Consonantische Formen von f-Stämmen. 

§ 51. Einige Masculina, die sonst nach Art der t- Stämme 
(§ 37) flectieren, bilden einzelne Casus nach Analogie der conson. 
Stämme, so aaKTvTk: gen. pl. aaiikTk Zogr. Mar. Assem. Supr. Sav., 
instr. pl. aaK’kT'ki Supr.; uor-kTk: gen. pl. Noror’k d. i. Nor'k.T'k 
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Euch. (Mor’kTHH Supr. 88. 28), i. pl. Hor'kT'ki Supr. (neben Hork- 
TkUH 106. 24); iiiMdTh. n. pl. nmaTi Snpr., dat. pl. lantet niHi- 
TCU'k Cloz. 915. 918. — Die consonantischen Formen der Worte 
auf -TiÄk, -ap"k s. § 66 ; die der Participien, Comparative, Zahl- 
worte §§ 69, 71 ff. 

3. «-Stämme. 


§. 52. Sämmtlich Feminina, der Bedeutung nach wesent- 
lich in zwei Classen zerfallend : Bezeichnungen weiblicher Personen, 
z. B. CBCKß’ki Schwiegermutter, H<iiAO,vki Unfruchtbare; Abstracta, 
z. B. akk’m Liebe, H’t.vu Heilung; dazu eine Anzahl einzelner: 
Kpa r VM Beil, JKp’kHTJ Mühle, aoktj Pfütze Sumpf, cmok ki Feige, 
jfopÄnu Fahne, np’kK’ki Kirche. — Die Declination des Singulars 
ist die der consonantischen Stämme; vor vocalisch anlautenden 
Casusendungen geht u (y) in - r kR- über; der Plural hat im Dat., 
Instr., Loc. einen Stamm auf -TvKA-, also Anschluss an die femin. 
5-Stämme; der Dual ist unbelegt, daher weggelassen. 


Sing. iiß'kK'ki 

Hp'kK'kUf 

Hp'kK’kRH 

HP'kK kHk HpTiKkRt 

HpTvK'kKklj*. -BHHÜ 

HP’kKkKf 


Plur. Hp kK kKH 

I^P'kK'kR'k 

4p'kKkKJM’k 

HpTvK'kRH 

UP'kK’kRaUH 

HP'kR’kRaX' , k 


§ 53. Bemerkungen zu einzelnen Casus. Nom. sg. -tu 
dient in der Verbindung awKki (riptvAtOK-ki) ^kiaTH (TKopuTH, 
CKTRopHTH) uot/söstv als Accusativ, Zogr. Mar. Assem. Psalt. Sav.; 
statt dessen steht iip-kAiOK'k Mar. Marc. 10. 19, Luc. 18. 20, npU- 
AiöKk (= npkaioK'k) Assem. Matth. 19. 18.3 

Gen. sg. -(, so Zogr. Mar. Assem. Cloz. Supr. Sav.; -f, ver- 
einzelt -H (AOK’kRH 54 b) Euch. ; -M Psalt., Z. B. HßTvR-kKH , AW- 
E'kKH. 

Acc. sg. -f neben -k Zogr. Cloz. Psalt. (z. B. MtnAOA'kR* Ps. 
112. 9, AtoE’kRE 72. 7); nur -k Mar. Assem. Euch. 

Loc. sg. -t und -m neben einander Zogr. Mar. Psalt. (doch im 
Psalt. -* nur vereinzelt, HpkKkKf Ps. 34. 18) Euch. Sav.; nur -h 
Assem. Cloz. Supr. 

Leskien, Handb. d. altbnlgar. Sprache. 3. Aull. 5 
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Nom. pl. hat nur die Endung -h, ein -i kommt nicht vor; 
ebenso der Acc. pl. 

Von den Pluralcasus mit -d- sind belegt dat. n.p'kKkKdU'K 
Supr., loc. HpTvK'kRdjf'k Supr. Psalt. , darnach ist im Paradigma 
gebildet der Instr. np kK'kKdUH. 


§ 54. Kp'kBk fern. Blut ist ein alter «-Stamm kru-, dessen 
nom. sg. *kry verloren ist, das Wort wird flectiert: 

Sing. Kp'kKk Plur. KpkKH 

* Kp kKf Kp’kKkH KpkKHH 

KpkKII Kp’kKkUk 

Kp’kKk KpkKH 

KpUiBklft -BHIA\ Kp’kBkMH 

Kp'kBH Kp'kKk\"k (unbelegt) 

Der Gen. sg. hat daneben Kp'kBH Zogr. Psalt. Supr. Sav. 

§ 55. Die Formen AMBOKk, KpoBk, aioeokm/K. pp'kKOK'k 
(gen. pl.) haben o für n» nach § 17, 2. 


4. m(j). S tämme. 

§ 56. Nur Masculina, z. B. BOA’k Ochs, A®“' 1 * Haus, iioat». 


Seite, ckiH'k Sohn. 



Sing. c'kiH'k 

Plur. C’klHOBf 

Dual. C’kiH’k! 

C’klHOlf 

C’klMOK'k 

CklHOBOy 

C'kiHORH 

C’klHOU’k 

C'klH'kUd 

C’kiH'k 

CkiH’k! 


CUdHOMk 

C’kiH'k MH 


CklHOlf 

C’klH’kJf Ti 


CklHOlf 




Von den Formen des Paradigmas sind alle belegt bis auf 
c’kiH’kjf’k in dieser Schreibung; Psalt. Ps. 46. 1, 102. 17 steht 
cwHOjf'k, mehrfach ist belegt A®*-*o)fk (z. B. Mar.), mit ’k findet 
sich A a P' k ,Y’ K Psalt. Ps. 47. 4 (zu A d P’ K Gabe; vgl. A‘»P®\"k 
E uch. 98 b); -oifk steht flir -’kjf’k nach § 17, 2. Nach Analogie 
der «-Stämme, instr. sg. naiTkUk, dat. pl. HXTkM’k, erwartet man 
in diesen Casus auch hier -’kUk, -'kUk, die aber in den Quellen 
nicht belegt sind (über -’kUk bei o- Stämmen s. § 63). 
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§ 57. Vermischung der «-Stämme mit den masc. 
o -Stämmen. Die lautliche Gleichheit des Nom. sg. hat es her- 
beigeflihrt, dass sämmtliche «-Stämme auch nach der Weise der 
masc. o-Stämme (§ 61 A) flecticrt werden können (gen. ckiha u. s. w.). 
Ein ziemlich sicheres Kennzeichen, ob ein Wort ursprünglich 
«-Stamm ist, giebt der Gen. sg. auf -«y, da dessen Annahme von 
Seiten solcher Stämme, die sonst durchweg der o - Declination an- 
gehören, sehr selten ist und nur im Supr. mehrmals begegnet. Die 
Worte mit Gen. auf -oy sollen daher mit ihren sonst belegten cha- 
rakteristischen «-Formen hier genannt werden : c kjh’k (b. das Para- 
digma); KOrt'h: gen. sg. ROAoy, gen. pl. roaor’h; A® u ' k: gen. sg. 
Aouoy, dat. a^uokh, loc. a<»uoY, S en - pl- AOUOR'k, loc. pl. A®- 
uoy r k (die Form A^ua hat die Bedeutung »zu Hause«); MfA’k 
Honig: gen. sg. ufAoy Supr. 213. 17 (utAa Psalt. Ps. 118. 103); 
MHß'k Welt: gen. sg. UHpov Supr. 235. 17, dat. MiipCKH, loc. 
MHpoy; nortTv Seite, Hälfte: gen. sg. neaoy, loc. sg. rioaoy, nom.- 
acc. dual. noa-ki , dat.-i. dual, iioa kua ; uhmti Rang, Ordnung: 
gen. sg. MHHoy, loc. mhhca,', nom. pl. hhhok(, gen. shhorti. Zu 
den alten «-Stämmen gehört Rpar'k (-mal), nom.-acc. dual, KpaT’ki; 
ob auch caH'k Rang: loc. sg. canoy Supr.; c wH k Thurm: loc. sg. 
ckJiioy Supr. 451. 18 (gen. cwna ib. 20), ist nicht zu entscheiden. 

Wohl sicher als alte o-Stämme sind anzusehen pc>A'k Geburt: 
gen. sg. poAoy Supr. 291. 25, gen. pl. poAOB*k Assem. ; p<kA*k 
Ordnung: gen. sg. pAAoy Supr. 305. 22, loc. p-»Aoy Supr. Assem.; 
hat« Gift: gen. sg. ha°Y Supr. 315. 5; AA'kr'k Schuld: gen. sg. 
AATkroy Supr. 433.21; raack Stimme: gen. sg. raacoy Psalt. Ps. 
73. 23; vielleicht auch UHp’k. 

Die alten «-Formen werden durchweg festgehalten im Nom. 
pl. -ORf (vereinzelt ctunm Zogr. nach den o-Stämmen; im Psalt. 
für -©Bf häufig -okh, c'kinoKH, koaorh, mit dem -h der o-Stämme) 
und im Gen. pl. -okk. Der Gen., Dat., Loc., Voc. sg. kommen 
überall mehr oder minder häufig, z. Th. überwiegend, in der o-Form 
vor; die übrigen Casus sind nur spärlich belegt, geben daher kein 
Bild der Entwicklung. 

Die adverbiell gebrauchten Formen apkyoy oben, B k hoi* 
hinaus, A®aoy, hinunter unten, husch.' unten (zu invirk, Kp'ky'k, 
AOAT», HH3"k) können mit genitivisch construierten Präpositionen 

5 * 
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verbunden werden: A° bis unten, C"K Rp'kyoy’ von oben, 

H3Tv K kHoy von aussen, und erscheinen darum als Genitive, indess 
ist daraus der Casus nicht sicher bestimmbar, da starre, adverbiell 
gewordene Casus überhaupt mit Präpositionen verbunden werden 
können, z. B. ottv TJüA’k neben ott» t^a^V »von daher« (s. die 
Adverbien § 84) , und z. Th. sind jene Formen Dative der Rich- 
tung, z. B. dat. R’KHoy (hinaus) neben loc. K kHlv (draussen). 

5. a(ä). Stämme. 

§ 58. Sie sind der lautlichen Verhältnisse wegen zu scheiden 
in : A. reine «-Stämme (harte St.) ; B. /«-Stämme (weiche St.), d. h. 
Worte, deren letzter Consonant / m sk ui ujt jka H (nach § 30 a, 
z. B. OKkn,a Schaf), s (nach § 30 a, z. B. lASd Krankheit) ist. — 
Die Worte sind durchweg Feminina, doch giebt es auch Mascu- 
lina: kahskhka Verwandter, KHHonHHua Weintrinker, RddA’WKa 
Herrscher, AP’ liKC, A'k' u Zimmermaun, nutaHttna Trunkenbold, 
np1vA'kT<M<» Vorläufer, caeyra Diener, CTdp-fcHUiHHd Aeltester Vor- 
steher, ckMkUd Scharfrichter, oyKHMita Mörder, HAOKkKOov’KOHU,d 
homicida, ua^H*» Fresser, Verwandter, WMOiua Jüngling; 

KdAHH Arzt, kUthh Redner, KopdKkMHH Schiffer, Kp-kUkHHn 
Steuermann, K'kHHr’kHHH Schriftgelehrter, cauksitH Präfect, coka- 
mhh Koch, c*ahm Richter, tnap'kHHH Maler (über -hh s. § 60). 
Diese Masculina erhalten indess zuweilen Attribute in femininaler 
Form, z. B. kt« CTap Rumnnau k KkpkHkCKdiTk Supr. 306. 27, 
AOKHKd uota = 6 oo-pfsvr,? (io« ib. 392. 18. — Die drei gleich- 
flectierten Paradigmata der /«-Stämme: 3 Mhh (3Mku) Schlange, 
3fMAia Erde, A°V u,d Seele sind aufgestellt, um die verschiedene 
Schreibung bei den verschiedenen Möglichkeiten von /-Verbindungen 
zu veranschaulichen. Ueber Schreibungen wie Aoyuik (d. i. a°Y |||U , 


i'a), A®yiui* 8 - § 31 b. 
A. «-Stämme. 

B. /ö-Stämme. 


Sing. »UNd 

3UHH 

3EMdtd 

A«|'uJd 

KIH'kl 

3MHI<k 

3< Mdl/A 

AoyuiA 

jkhi-K 

3MHH 

3(11 ifH 

ACflj'lUH 

>K t H Ä» 

3UIIK 

3fUdW> 

AoyuiM 

✓KfHOW. 

3MHI6IK 

3(Mdl€ljk 

Aoyunt* 
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5KIHU 

3UIIH 

3CMAH 

AOtfUIH 

SKtHO 

3UHH5 

3(UAC 

AMf 1111 

Plur. JKIHTJ 

3M Hilft 

3(UAbft 

Aotfiitift 

AUHk 

3UHH 

3f UAk 

A«V IUk 

/KfHdU'k 

SUHBU-k 

3{UAI4M'k 

AoymAUk 

au H M 

3M Hilft 

3(MAbft 

AOIfUJA 

3UHAUH 

3MHIAUH 

3f UAUUH 

ACAftllAMH 

KfHdjfk 

3UMU\'k 

3f UAtAJf ’k 

aovuja^ 

Dual. jkimU 

3MHH 

3f MAH 

A«V»UH 

miHOV 

3MHK> 

3f MAIO 

A»V u,OT f 

<Kf HAMd 

3MHMMA 

3f MAIAMA 

AOV'llldMA 


Ueber die Verwandlung der Gutturale, z. B. p*Ka : loc. pKiffc; 
Hora: loc. hosü (H03lc); cwkjfa: loc. CN'krK, b. § 29, 2. 

§ 59. Der Instrumental sing, bat neben der Form -Ol» 
^-(t*) eine auf letztere fehlt Mar. Euch., ist Zogr. Cloz. Assem. 
Psalt. (Ps. 32. 16 MHorM cha*) in einzelnen Beispielen (im ganzen 
ca. 10) vertreten, steht dagegen Supr. etwas häufiger (36 Beispiele 
gegen 274 auf -oia, -ihr). Im Psalt. kommt einige Male -au* 
vor: rep*»* Ps. 2. 7, npaß'kA^** 30. 2, 64. 6; vgl. damit «*- 
;k,\au* Supr. 309. 14, p*K*i* 394. 22; wohl alles Schreibfehler. 

Worte mit Nom. sing, auf -h. 

§ 60. Hierher gehören: A. Feminina auf Stamm - ynja -, 
entweder Bezeichnungen weiblicher Personen, z. B. kockihh Göttin, 
rocriOA'KidH Herrin, KphCTHtatcKidii Christin, nordH'KiHH Heidin, 
paR’KiHH Sklavin, carupluckiHH Samariterin, cacUa'WNm Nach- 
barin, x'aHaaH'kiHH Chanaaniterin , KäAHH’kiHH Hellenin, so auch 
uar y \AA'kiHH = Magdalene; oder Abstracta, z. B. KAarocT'kitfH 
Güte, BAarTviHH Güte, rp'kA'kiifH Stolz, Akr'kimi Erleichterung 
Trost, MHAOCT’kiHH Erbarmen, npaßmifn Hecht Gerechtigkeit, 
npocT’WHH Einfalt, novcT'WHH Wüste, ckai-’kihh Heiligkeit; 
B. Stämme auf -t/a- -bja-, einige Feminina z. B. ua'khhh Blitz, 
AdAHH (aaahii) Schiff, KpaRHH Korb, in der Mehrzahl Masculina 
fern. Form: kaahh u. s. w. (s. § 58). Die Nominative sind zu 
lesen -iß, die übrige Flexion ist genau die der andern yä-Stämme, 
z. B. gen. sg. ckwvT’whia u. s. w. — Sonst besitzt die Sprache Nom. 
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sg. fern, auf -h noch im Part. präs. act. hjcjkiuth, Part prät. act. I 
Htc'KUJH, Comparativ MkHkiuH, Pron. ch, s. die §§ 68 u. f. 

6. o-Stämme. 

§ 61. Masculina und Neutra. Sie zerfallen in: A. reine 
o-Stämme (harte St.), Nom. sg. rnaac. -a, neutr. -o; B. /o-Stämme 
(weiche St.), Nom. sg. masc. -jt> -&, neutr. -je -e. Paradigmata: pAK'k 
Sklave; aKto Jahr; KpAM Rand, konk Ross, M;& 2 Kk Mann; 3Hauc- 
hhi€ (3HauiHki6) Zeichen, iioai« Feld, amki Band. Die mehrfachen, 
an sich gleichflectierten Paradigmata der /o-Stämme sind aufgestellt, 
um die verschiedene Schreibung bei den verschiedenen möglichen 
/-Verbindungen zu veranschaulichen. Ueber Schreibungen wie 
MA>/K’k (d. i. MAi/Kta mqza), ma\;i;io vgl. § 31 b. 

A. Reine o-Stämme. 


Masculinum. 


Sing, pau'k 

Plur. paKM 

Dnal. pAKA 

Paka 

PAK'k 

pAKOy 

panotf 

paccMk 

pAEOMA 

paKk 

pan u 


panouk 

paeu 


paniv 

paK-Rx-k 


pam 




Neutrum. 


Sing. aUTO 

Plur. a'Rta 

Dual. A’RT'k 

a-Rta 

A'RT'k 

AlkTOy 

AliTOtf 

AkTOUTi 

A’RTOUA 

AtTO 

A'RTA 


A-fcTOUk 

A’RT'k! 


A’kTU 

A'RT'Ry’k 



B. /o-Stämme. 



Masculina. 


Sing. Kpafi 

Sing. KOHk 

Sing. M&Kk 

Kpaia 

KOHM 

UAwKA 

Kpaw 

KOHIO 

MJkntoy 
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KpdH 

KOHk 

MM»;k 

Kp.ue.UK 

KOHK-Uk 

MA\/Kf Mk 

KpdH 

KOHH 

ma.h;h 

KpdK) 

KOHK> 

MAiJKOy 

Plur. KpdH 

Plur. KOHH 

Plur. u A» jkh 

KpdH 

KOHk 

U JKk 

ItpdieU'k 

KOHICMk 

MAwKfUk 

KpdbA 

KOHM 

UAVHC-A 

KpdH 

KOHH 


KpdHyk 

KOHH\*k 

M Ai/KH yk 

Dual. Kpdid 

Dual. KOHia 

Dual. MAtKd 

KpdIO 

KOHIO 

UAiJKOV; 

Kpdt€Md 

KOHieMd 

I.IAwKEMd 


Neutra. 


Sing. 3HdUfHHI€ 

Sing, nodie 

Sing. aski 

3HdLIEHHtd 

nodta 

£Xd 

3HAMEHH« 

nodio 

AiJKOy 

3HdMf MHH3 

nodie 

A\JKE 

3HdUfHHI€Uk 

HOAKiUk 

A>;KEIJk 

3HdMEHIIH 

nOAH 

A»/KH 

Plur. 3HdM(HHI3 

Plur. iioaö 

Plur. XJKd 

3HAMEHHH 

noÄk 

A>/Kk 

3 H d M C H H l€ M *K 

IlOAMSMk 

Ai<KEMk 

3HdUEHH(J 

I10AH 

A./KA 

3HdUf HHH 

IIOAH 

XXH 

3HdU(HHH Y'k 

nOAHJfk 

A.>KH\'k 

Dual. 3HdM(HHH 

Dual. noAH 

Dual. AiSKH 

3HdUEHHK> 

noAio 

Av/KOV 

3HdlJf HIlICMd 

noAieud 

A^JKEMd 


§ 62. Bemerkungen zu einzelnen Casusformen und 
Lautverhältnissen. lieber den Nom. sg. msc. in po,s,o-ck, 
paKo-TTv s. § 17, 2; Uber die Verwandlung der Gutturale, z. B. as^k'k 
B ogen: loc. sg. AAiuk, nom. pl. aauih, loc. pl. AXitk^k, voc. sg. 
pork Hora: loc. sg. posk (p 03 k) u. s. w. s. § 29, 2. 
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Die Masculina auf -kuk und -Sk (-3k, s. § 30 a' haben im Voc. 
sg. -i, vor diesem Vocal h *, z. B. OTktik: OTkHi; ii’hiu.sk 
KikH A3k : K-kHAJKt; vereinzelt -oy, KH<*3oy Supr. 119. 7. 

§ 63. Uebergang der masc. (vereinzelt auch der neutr.) 
o- und yo-Stämme in die Analogie der «-Stämme (§ 56), 
abgesehen von den fremden Eigennamen (diese s. § 67). 

Gen. sg. -oy s. § 57. 

Dat. sg. -OEM, in allen Quellen vorkommend. Zogr. und Mar.: 
öfter Kork: eopobh , ausserdem in vereinzelten Beispielen, Zogr. 
BHHUpfKH , rOCnCAfBH, UJRJKtBH, Mar. BHHApf BH , A®VX 0KH > 
uai^fBH, haobükobh. — Cloz.: eopobh, lykCApcHH. — Assem. : 
EoroBH, rocno,i,iBH, a°VX <, rh > uhpobh (vielleicht alter «-St.), 
ua>a:tKii, H’kc.ipeiiH. — Psalt.: rocnc>A (RH (häufig), lykcapcßH. — 
Euch.: rociio,i,*KH, BpasfBii. — Sav.: eotobh, KpJTApf kh, 
rC*CnC>A tR H, UHpOBH, M&2KCBH, C'kTkHHKOBH , HlvCdptKH. 

Supr.: häufiger eopobh, rocno,y(BH, vereinzelter KAdro^’RTiAfBH, 

BpdMfBH, AMUEOAOKH , AkßOBH , MHpOBH , MAvJKf BH , pJEOKM, 
ifkcdpcBH, haobükckh; hier auch einmal das Neutrum uopfBH 
308. 1 zu uopie. 

Loc. sg. -oy, einige Male im Supr. vertreten: r \Apoy, r \^Koy, 
Ai^oy, uiipoy, pA,\oy ; Assem. einmal p<k,A,oy; Psalt. einmal 
CTdHoy (Ps. 105. 16); Euch, einmal rp-kiioy 15 b (zu rp-kirk 
Gebüsch); fehlt in den übrigen Denkmälern. 

Instr. sg. In Mar. Assem. Cloz. Sav. ist -ouk die durchgehende 
Form, ebenso Zogr. mit Ausnahme von zweimal rAACkMk, je ein- 
mal cTiirkUk (zu ckH k Schlaf), CAoyy kUk ; im Psalt. findet sich 
so nur PAACkM-k (= PAdC'kMk) Ps. 3. 5, WTHT'kUk 90. 4; im Euch. 
PAac kUk 43. 6. Im Supr. stehen einige Beispiele mehr: masc. 
rA4 r \’KM'h, Up'kTK'klvä'k, OIIACkUk, CkllkMk, TpjniT'kU'k, ntr. 
BpAUPkH'kM'k, AliAkMk (== ,V,'kA’kUk), KO/KkCTK'kM'k, POCflOAk- 

CTß'kM'k , oyKOJKkCTB'kU'k f-u-k = älterem -Uk nach § 17, 1), 
aber die Zahl dieser 10 Beispiele ist im Verhältnis zu der Ueber- 
zahl der Formen auf -ouk (-oirk) so gering, dass -ouk als die 
eigentliche Form der o-Stämme anzusehen, -kUk den «-Stämmen 
zuzuschreiben ist. 

Nom. plur. -Oßf, fehlt in den Denkmälern ausser Supr., wo 
in mehr oder minder vereinzelten Beispielen: a j P 0K< ; A°VX 0Kf > 
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3UHi€Kf, 3H0ieRf, nonoRf, cd^oßi, c^w^OKf, oi'^CRf; doch auch 
im Euch. nonoRi. 

Gen.pl. -ortv, fehlt Cloz. l’salt. , kommt in vereinzelten Bei- 
spielen vor in Zogr. Mar. Assem.: RpaHiK’k Zogr., rp'k\*OK’k Mar., 
rp’kjfOR’k, pe^ORTi Assem.; ist häufiger Supr. und Euch.: Supr. 

K’hCOR'k , RpdMCK'k, rpd,\OR k, rp-K^OR-k, APPORT», SUHH-RTi, 
3HO»6K k, nAOA® R ' k > noTOK'k (noT’k Schweiss 322. 6), Tpoy'AOR’k, 
cdAOBTi, c»A® RrR (Glieder), UB’fcTOB'k, oyA <SR '*‘> dazu 
crioACRik von cnoAHrn» Riese 370. 25; Euch. rdAOR’k, rp03A0 R 'K, 
rptyoRT», a^P 01 *' 1 », 3UHi€R’k; alle von einsilbigen Worten (u'fcc'k 
u. s. w.), wenn man das -t» des Nom. sg. abreclinct; dasselbe Ver- 
hältniss zeigt sich auch im Nom. pl. auf -ob(. 

Dativ, pl. -'ku'k: einmal Supr. 229. 21 cooK kU k (im Original 

TO yäkoi TOU hoy'j'j). 

Instr. pl. -kuii , fehlt Zogr. Mar. Assem. Psalt. Sav.; Cloz. 
rpU)fkUH, vereinzeltes Beispiel; Supr. diiocroA’kUH , cxiiocta- 
T'kiiH, vereinzelte Beispiele; Euch. rROSA'Bua, A^P'kMH, <»YA' KUH . 
vereinzelte Beispiele. 

Loc. pl. -'k'p v ! -oyk fehlt in allen Denkmälern ausser jkh- 
AOX 11 Supr. 380. 18, A d P' K X' K A^X'* 1 Psalt. Euch. 

Instr. dat. dual. KpHAkMA (= KpiiAkua) vom Neutr. KpHAO 
Supr. 346. 8. 

§ 64. Formen der »-Stämme bei den /o-Stämmen. 
Die Neutra auf -nie -kie s. § 65; für die übrigen Worte ergeben 
sich folgende Verhältnisse: 

Instr. sg. hat durchweg -iuk, dem -ouk der o-Stämmc ent- 
sprechend, nur vereinzelt findet sich -kUk: cauikpkUk Zogr., 
o^KpoHU-k (= uk) Assem., OTki^kUk (viermal) Supr. Sav., iiAaukM’k 
(= -Uk) Supr., rAaroAiikiiiTkU'k = -uk (siebenmal) Sav. 

Dat. pl. durchweg -au, nur Supr. und Sav. in einigen Bei- 
spielen -ku’k: Supr. OTki^kU’k (zweimal), nun auit ku’k, ujha- 
CT-kip-kU-k (= -ku-k), u’fccapkU'k (je einmal); Sav. A’k‘' i »TfAkU’k 
(viermal), A’kJK'kU'k (= -kU’k), UAHHTfAkU'k, OT’klllkA'klll’kU’k 
(= -ku’k), c’kR’kA’kTf Ak M'k, H’kcApkU k (je einmal). 

Nom. pl. auf -aie, nur CTpdJKHie Supr., KMfUHpHie ib. 418. 7. 

Gen. pl., vereinzelt auf -im = -kfi (nach § 17, 2), rpahih Assem. 
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Instr.pl. durchweg -h , nur Supr. je einmal R'miakmh , 3 k- 

Dat. instr. dual., einmal Supr. nauuTkua. 

§65. Die Neutra auf -kie, -me haben im Instr. sg. und 
Dativ pl. in Zogr. Mar. Assem. nur die Formen auf -HieMk, 
-meM'k, in den anderen Quellen daneben -hh-, namentlich hat 
der Supr. häufig im Instr. sg. -miuk (-hhm'k), vereinzelter auch 
im Dativ pl. -hhm'k, z. B. instr. sg. oymHHHU’k, dat. pl. c'krp'fc- 
uifHHHM'k. Die Auffassung des -hh- richtet sich darnach, ob mau 
-ft- oder -ijb- liest, im ersten Falle ist Assimilation nach § 23, 2 
eingetreten, im zweiten Uebergang in die Form der »-Stämme ; auf 
einen solchen deutet instr. sg. noBEA'KHkMk Cloz. = iiOBEA’kHkUk, 
und sicher beruhen darauf Formen des Instr. pl. wie oysEtiHHUii, 
HkCApkCTKHHMH Supr., Op^nikHMH Zogr. 

Ueber die Schreibung -eh fUr -kh im Gen. pl., z. B. 3hameheh 
neben 3HdMEMkH und 3 ham(hhh s. § 17, 2, Uber das Nebenein- 
ander von -kie -hks u. s. w. § 25, 2. 

§ 66. Formen der Worte auf -tea'k und -ap’k nach den 
eonsonantischen und den reinen o-Stämmen. Im Nom. 
und Gen. plur. können diese Worte nach Art consonantischer 
Stämme behandelt werden. Der Instrumental plur. hat die Endung 
-■ki wie bei den o-Stämmen. Solche Formen kommen vor: 

Nom. pl. auf-t: Zogr. M ki rapt (neben M ki rapH, zu M'kixap'k 
Zöllner), ifkcapE (zu u’Kcapk König); von Worten auf -TEA'k pl. 
-teae: KAaro,,\,'k TI ''f) A’k‘' aTt 'f f > >kateae, ckB’fcA’k’i’ , 'f | > tajka- 
teae , 3dKOHC>oy*inTfAt; die Erweichung des l scheint aus den 
anderen \ enthaltenden Formen eingedrungen zu sein. — Mar. 
M’kiTapt, u/kcapf (und ivkcapH); A’* : ‘' aTt< ' f > JKateae, ckB'fcA’k- 
TEAE, T AJKATEAE, 3AK0H00YHHTE At. — Assem. M klTapi. — Psalt. 
iVkcapc; ckBkA'fcTEAE. — Sav. MTürapE, ukcapt; A^aTiAf. — 
Supr. 4 ’kcapc 261. 12, 77. 8; A^aTta"«, noApa:KaTEA"E, mashhteäe, 
iihcateae, poA HTI 'W> ckß’RA'k™* , c’kKd3aTiA*E, cauc>AP’ k}KH - 
teae , ypdHHTf at ; baacteae , das zu BAacTiAk , aber auch nach 
§ 50 zu BAacTEAHH'k bezogen werden kann. 

Gen. pl. auf -’k: Zogr. A’k rtJTf ‘'’ k > JKHtea’K, TAjKdTEA'k 
(neben gewöhnl. -teak: A’k / ' aTf ‘' 11 ! so auch MUTApk), dieselben 
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Beispiele auch Mar. — Assern. A’KAaTiA'k. — Im Euch, das ana- 
loge nacT’Kip'k (zu iiacTTUpa Hirtj. 

Instr. pl. auf -w: Zogr. pOAHTiATU. — Mar. A’k''‘*TfA'ki, 

pOAHTfATU. Euch. rkKU.VKTIATO. — Supr. CRMTHTIAU. — 

Sav. U'hiTap'ki. 

§ 67. Bemerkungen Uber griechische Fremdworte. 
Substantivs auf -o; werden als o-Stämme behandelt, z. B. Ilrrpk 
gen. HiTpa = Ilexpo;; Worte auf -to; mit vorhergehendem Con- 
sonanten als ./o-Stämme mit Beibehaltung des t, z. B. Fpr^dpio; 
rpHropHH gen. rpHropma u. s. w. (nach Kpart §61B), zuweilen 
auch mit Wegwerfung des i, z. B. oaxeXXdpto? cakiaapk gen. caktaapia 
(caKCAApa Supr. 92. 2, 4; nach KOHk § 61 B). Worte auf -eoc bilden 
den Nom. sg. auf -fit (= -ejt), doch erscheint in der weiteren Flexion 
vor harten Vocalen kein j, die betreffenden Casus sind also ge- 
bildet wie von o-Stämmen, daher von »uepiH HipiH = ispsd?: gen. 
sg. Hiepfd, dat. HiepjOKH, dat. pl. HH-piou'k, Ebenso werden die 
Worte auf -aio; behandelt, z. B. Hio,vkH h»,\ih = ’IoooaTo?, 
<])Apnckn tjupHCfH = tpapiaato; , z. B. dat. pl. $apHcicu'k ; vgl. 
auch die Adjectivbildungen ap)fHip«>KTk, 4’apHCfcoK'k. Der Voc. 
Bg. kann auf -i und auf -w gebildet werden: $apHCfio Mar., 
3aKk)f1c{ Zogr. Mar. Luc. 19. 5 = Zax^als. Alle fremden Eigen- 
namen und manche andere Fremdworte haben mit Vorliebe den 
Dativ sg. auf -okh : llrrpOKH u. s. w. Die Worte Xpio-o; und 
’ItjOol? behalten oft die griech. Nominativform in der weiteren 
Flexion bei, z. B. gen. sg. Hcwca, XpHcroca zu den Nom. Hcoyrk, 
XpHCTOCT». 


II. Declination der Adjectiva. 

Unbestimmtes Adjectiv, Participia act., Comparativ. 

§ 68. Die Declination der unbestimmten (nicht zu- 
sammengesetzten) Adjectiva. Die Adjectiva sind sämmtlich 
in der masculinen und neutralen Form o- und /o-Stämme, in der 
femininalen a- und /a-Stämme , z. B. msc. HOK’k neu, ntr. moro, 
fern, hoka; kcahü gross (RCAkH), ntr. RtAHie (Riasie), fern. Rtama 
(Rtakta); ,\ORak tapfer, ntr. fern. T'kiuTk leer, 

ntr. Tahiti, fern. tkiiita. Die Flexion des Masc. und Neutr. 
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ist daher genau die der substantivischen Masc. und Neutra in § 61, 
die des Fern, die der substantivischen Feminina in § 58, also msc. 
nom. horti, gen. hoka, dat. MOKoy u. s. w., fern. nom. hok j, gen. 
hoktu u. s. w. Der Vocativ ist in der Regel vom Nom. sg. nicht 
geschieden, indess ist der Voc. sg. msc. auf -t in einer grösseren 
Anzahl von Beispielen vorhanden, z. B. OapHccio cAkiif (blinder 
Pharisäer) Mar. Matth. 23. 26; nplsuH aocthbi rocnoAH (gnädiger 
Gott) Euch. 24 b; m^mhtiaw Hfnp-kriOAOKkHt (gottloser Peiniger) 
Supr. 3. 13, und sonst. 

Es giebt eine Anzahl adjectiviscb gebrauchter Worte auf -k, die 
nicht decliniert werden, z. B. crceoar frei, pa3AH*ik verschieden, 
HcnA'kHk voll, coyrov'Kk doppelt, npünpocTk einfach; es sind 
vielleicht ursprünglich Substantive (vgl. die Adverbien auf -k § 84). 

Die ursprünglichen adject. «-Stämme sind entweder einfach in 
o-Stämme verwandelt oder mit Suffix -ko- erweitert, z. B. CAa,v,'kK r k 
SÜSS, vgl. lit. saldüs, Aki"kK'k leicht, vgl. gr. eXa^u;. 

Zu den adjectivischen o- Stämmen gehören auch: Part. präs. 
pass, auf -UTv, Part. prät. act. II auf -a'k, Part. prät. pass, auf -wk, 
-•|"k (s. §§ 91, 98, 99). 

§ 69. Die Declination der Participia activi (präsentis 
und präteriti I) und des Comparativs. Auf dem ursprünglich 
consonantischen Stamme beruhen: Nom. sg. msc. und neutr., Nom. 
sg. fern., Nom. pl. msc., auf einem durch jo-, fern, ja- erweiterten 
Stamme alle übrigen Casus. Der Nom. sg. fern, hat die Endung -h 
(vgl. § 60). Die aus der Verbindung des auslautenden Consonanten 
des Stammes mit j entstehenden Laute (präs. ujt, prät. ui, § 30) 
dringen in Nachahmung der aus dem Stamme auf -jo- und -ja- ge- 
bildeten Casus auch in den Nom. sg. fern, und Nom. plur. masc. ein. 

1. Participiüm präs. act. Der consonantische Stamm 
endet bei allen Verben, deren PräBensstamm nicht mit -h- (CI. IV, 
§ 90) anslautet, auf -gt- (dessen g von j nicht afficiert wird, s. § 26 
Anmerk.), z. B. nesgt-, znajgt-, piiat- zu den Präsentia Hfc*, SHatft, 
nmu«; dagegen bei den Präsensstämmen mit -h- auf -et- (nicht 
-jqt-), z. B. chvalet- (zu x^dAH-TM). Der Nom. sg. msc. hat bei 
den Präsensstämmen auf -e- (-o-; CI. I § 90, CI. II § 90) die 
Endung -'kJ (vgl. § 15, 3 D), bei denen auf -je- (CI. III § 90) 
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-Mk (nach § 15, 3 D), bei denen auf -»- -a 

(ohne j, ohne Verände- 

rang des vorhergehenden Consonanten durch j). Der vocalische 

Stamm lautet nach § 30, 

2: fern. -mujtj-; -auitc-, 

fern. -aujtj-. — Beispiele: 

HfCkl (zu HfCAk 

HfCTH tragen); 3 hjia 

(zu 3 hji* 3H4TH kennen); 

y K JA A (zu yBJAMk ^KJAHTH loben). 

Masc. 

Neutr. 

Femin. 

Sing, hicki 

HfCkl 

Hf CJkUITH 

HfCAkinra 


HfCAtUlTA 

HicaiiuToy 


HICAU11TH 

HfCKUiTk 

Hf CAsllJTf 

HfCKUJTK 

NICAüllTfMk 


HfC&UlTffft 

HfCAiUlTH 


llf CAvlllTH 

Plur. HK*UITf 

HfCÄUITJ 

HfCAUllTA 

HfC&UlTk 


Hl CAUUTk 

HfCAiUJTfU'k 


HfCAUilTJMk 

HCCKlllTA 

HfCAUllTJ 

HfCAUUTA 

HfCAvUlTH 


HfC&lllTJMH 

HfCÄUITHyk 


Hf*UJTJ\-k 

Dual. hicauitj 

Hf CÄUJTH 

HCC&UITH 

HfCÄUITOy 


HfCAkUlTOlf 

HtCAUlITfMA 


NfCKUlTJMJ 

Sing. 3HJIA 

3HJ1A 

3HJHMUTH 

shjmuiitj 



u. s. w. wie Hfcu 


Sing. )(KJAA 

yiiJAA 

yKJAAUlTH 

YKJAAUITJ 




u. s. w. wie Mfcu 


2. Participium prät. act. I. Das stammbildende Suffix ist 
bei consonantiscli auslautendem Verbalstamm -as-, z. B. n es-is-, bei 
vocalisch auslautendem -v^s- } z. B. da-rss- (zu geben), dela- 

vbs- (zu A’SAd-TH thun), vide-va- (zu KH r \U-TH selien). Die Form 
-as- haben auch die auf auslautenden Verbalstämme (z. B. 
yRdaH-TH, oysH-TH lehren, ap jth-th wenden); ihr i geht vor 
dem Suffix in j über, das a des Suffixes nach § 26 in t>, es ent- 
steht daher die Form *chva/j-bs-, daraus chvafos-, *cratj-u-, daraus 
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craslbs- u. s. \v. Der mit -jo-, -ja- vermehrte Stamm lautet msc. 
ntr. *-bsjo-, fern. *-bsja-, daraus -'kuic-, -'ktna- nach § 30, 3. — Nom. 
sg. msc. Hfc-k, A<*K' k , X’ KdAk (°V’ HI ‘i BpauiTk, s. § 136). 


Mascul. 

Neutr. 

Femin. 

Sing. Hick 

HEC'k 

HEC'k IHH 

HECkllld 


HEC'k UI A 

Htc-k moy 


HEC'k UIH 

HEC'k Ulk 

HECklllE 

HEC'k UIÄ 

HfC'kllKMk 


HEC'k LUEI* 

HEC'kUIH 


HEC'kUIH 

Plur. HEC’kUIE 

HEC'k UIA 

HECkUlA 

HIC’kmk 


HEC'k Ulk 

HEC'k lllEM'k 


HEC'kUMM'k 

HEC'klll<A 

HEC'k UM 

HEC'k IUA 

HEC'kUIH 


HEC'kUlAUH 

HEC'k UlH\"k 


HEC'k UJAY'k 

Dual. HEC'kUld 

HEC'k UIH 

HEC'kUIH 

ME C'klllOV' 


HEC'k Ul Olf 

HECkUlEMA 


HEC'k UIAMA 

Ebenso zu Stamm dam- 

■ nom. sg. A‘'K'E ; 

, gen. A d ß' k u id n. s. w. 

HECk. 



Mascul. 

Neutr. 

Femin. 

Sing. X'KAAK 

^BAA'k 

^BAAkUIH 

\'KAAkUIJ 


^BAAkUlA 

\-RAAklllOV' 


^'B AAklllH 


u. s. w. wie Heck 


3. Comparativ. Das stammbildende Suffix ist -jt>s-, das in 
zwiefacher Weise mit dem Adjectivstamm verbunden werden 
kann. I. -jts- wird dem letzten Consonanten der Wurzelsilbe des 
Adjectivs angefügt, so dass die nach diesem Consonanten stehenden 
suffixalen Bestandtheile des Adjectivs wegfallen, so koahh (kcakii) 
grösser; B’hicck'k: kkiuihm höher; bauithh grösser; raavEOKT* 
tief: ta^eahh; rpaurk roh: rpA^EAHH ; rop'Hii schlimmer; AP «* 1 ” 11 
theuer: ap*'h;hii; Kp'Rn'kK'k stark: KplcnAHH ; AHjfk nimius abun- 
dans: ahuihh; aovhhh besser; awtti grausam: awihthh; mkhhh 


Digitized by Google 



III. Formenlehre. 


79 


kleiner; paHHH lieber; crtaATiK-k süss: CiUskahh; coifAHH geeig- 
neter y.peirrujv; tpükahh nothwendiger; tm;kkk'k schwer: tajkhh; 
oifHHM besser; X^V'A'fc schlecht: \'OYJK,vmh ; umpoKk breit: iniipHH. 
— II. Der Adjectivstamm erhält den Anslant -e-, an das -jbs- an- 
tritt, z. B. mok'k: novejbs-', MTiHor’k: rmnozujbs M/AK'kK’k weich : 
mqkbcajbs- (wegen a s. § 29, 1). — Der Nom. sg. msc. lautet ans 
auf -hh bei I., auf -Iih bei II., der Nom.-acc. sg. ntr. auf -i€, MkHf, 
hor-Kic. Der vocalische Declinationsstamm hat msc. ntr. -jbso-, 
fern, -jbta- = *-jbsjo -, *-jbsja-, nach § 30, 3. 


Masc. 

Neutr. 

Femin. 

Sing. MkHkH MkHHH 

MkHie 

MkHkUIH 

MkHkUM 


MkHktllik 

MkHkUIOV' 


MkHkUIH 

MkHkH MkHHH 

MkHie 

MkHkllJ« 

MkHkUlfMk 


MkHkUJf Mk 

MkHkUIH 


MkHkUIH 

Plur. MkHkUif 

MkHkUM 

MkdklUA 

MkHkUlk 


MkHklllk 

MkHkUif M'k 


MkHkUMM'k 

MkHkUlA 

MkHkUia 

MkHkUlik 

MkHklllH 


MkHkUMMU 

MkH'kUJH\"k 


MklikllM\"k 

Dual. MkHkuia 

MkHkUIH 

MkHkUIH 

MkHkUlOy 


MkHkUlOlf 

MkHkUMMil 


MkHkUiaMa 

Sing. hob'Kh 

HOKliie 

HOB’KHIUH 

HORKHUM 


/ 


U. 8 . W. Wie MkHHH 


§ 70. Bemerkungen zu einzelnen Formen. 

1. Im Nom. sg. part. präs. act. der Präsensstämme auf 
-e- (-<?-; CI. I und II, § 90) kommt in Zogr. und Mar. eine, im Ver- 
hältniss zu den überhaupt vorhandenen Fällen dieses Casus, ver- 
schwindend geringe Anzahl von Beispielen, theils bestimmter theils 
unbestimmter Form, auf f€ (a, s. § 2) vor: Zogr. rpAA iH (mehr- 
mals), jkhrah, hica, cau (6 <uv), Uaah (zu Ucth = acrH essen), 
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s. Jagic, Proleg. p. XXIV; Mar. can, so auch ropa (zu ro- 

pliTH brennen, Präsensst. gori-\ s. Jagic, Cod. Mar. S. 417), einmal 
rpA,\,AH, wo der Haken des ( « nur* zufällig zu fehlen scheint, so 
dass « = a entsteht. Im Sav. steht jkhkai, cai (a = a); a findet 
sich ausserdem in Cloz. , rpA,\Ai; Euch, jkhkah 63 a; Assem. 
rpiAAiAH (= rpAA<Ä«) Joh. 3. 13; Supr. JKTupa (= KkpA) opfernd 
87. 16, Klv,\a (= k’S^i.a) sciens 221. 4. Endlich kommt auch 
vor: c*h Mar. Joh. 6. 46, jkhbsmi Joh. 6. 57 ; c*h Euch. 40. a; 
rpjA,\*i Psalt. Ps. 117. 25, jkhrai ib. 90. 1, 112. 5, crpUr»i 
ib. 126. 1. Diese Formen sind Analogiebildungen nach den Nomi- 
nativen, die ursprünglich -a hatten, entstanden aber erst in einer 
Zeit, als die Nasalvocale ihren alten Laut einbüssten und ein sog. 
irrationaler, 'K -artiger Vocal an die Stelle von * getreten war, 
mit dem in gewissen Fällen a und ia zusammenfielen (vgl. Verf. 
Bemerkungen über den Vocalismus der mittelbulgarischen Denk- 
mäler, Archiv III, 269 ; IV, 565). Die Orthographie bewahrte z. Th. 
das relativ ältere a, brauchte z. Th. ( «, und schrieb z. Th. 

2. Der Nom. sg. ntr. des Participium präs. act. hat in 
der unbestimmten Form durchgehend die im Paradigma angegebene 
Form, daneben vereinzelt -ujti, im3nam£hoi'iauiiti Supr. 442. 9; 
der des Part. prät. act. I. nur die auf -’k; dagegen hat die be- 
stimmte Form nur -ujti, -uh: Hic*uiTi-ie, Hickun-ie. 

3. Der Accus, sg. ntr. der Participien wäre nach detn 
sonstigen Verhalten der Neutra in der dem Nominativ gleichen 
Form zu erwarten, diese lässt sich aber nur belegen mit cm 
(ov) Supr. 241. 10, sonst steht nur -xujti (-hbuiti, -aujti) und 
-TiUJI. 

4. Der Accus, sg. msc. und neutr. des Comparativs. Der 
Acc. sg. msc. lautet wie der Nominativ und dürfte als die Nominativ- 
form anzusehen sein, die Vermischung als veranlasst durch die 
Gleichlautigkeit des Nominativs und Accusativs bei adjectivischen 
yo-Stämmen der Form uiAkfl (biahh), koikkm (kojkhO), deren 
Nominativform der des Comparativs gleich ist. Eine Aecusativ- 
form auf -kiuk steht Cloz. 194: AOV'Mkiiik. Schreibungen wie 
MkHiu stehen nach § 17, 2 für mbnbj = mtnbjb\ derNom.-acc. msc. 
kann so dreifache Gestalt haben: Mku'kH, mkhhh (§ 25, 2), Mk- 
mim. — Nom.-acc. sg. neutr. hat in der unbestimmten Form -le, 
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vereinzelt -mui, z. B. EOAkim als AeciSifiBem. Sav.' Shpr. (je 
einmal), HkCTkH-fcHüJt uho/Kanuic als Nom. (je einmal) Supr. ; die 
bestimmte Form (s. § 81), nur im Aec. nachweisbar, hat meist -kuii-ie, 
z. B. NkCTkN’fcHiutie Supr., daneben auch -le-ie, z. B. KOAieie Supr., 
Tduatf Zogr. Joh. 2. 10. 

5. Nom. sg. fern. Zu erwarten wäre *nes?ti, *nenst, vgl. 
lit. neszanti, nlszusi ; das uir ui in hicxujth, luckiim wie auch 
in UkHkuiH statt *mtnjbsi stammt aus den andern Casus. 

6. Nom. plur. masc. Zu erwarten wäre auch hier *nes<fte, 
*nesbse, *mwjbse\ das ujt, ui von H(c»uiT(, tuckuif, UktfkUH aus 
den anderen Casus. Neben dem Auslaut -i findet sich -h (vom jo- 
Stamme), jedoch in den Partieipien bestimmter wie unbestimmter 
Form in Zogr. Mar. Cloz. Euch. Sav. fast durchweg -t (mit ge- 
ringen Ausnahmen, z. B. Mar. khaHbiuiih, K'k)fOA A,UTH i be- 
stimmte Form aam*uith-h); Assem. unbest. Form nur Supr. 
unbest. Form unter ca. 800 Beispielen nur 4 mit -h, in der best. 
Form ziehen aber die beiden letztgenannten Denkmäler -h-h vor, 
-f-H ist verhältnissmässig selten. Das Psalt. hat -i und -h neben- 
einander. — Im Comparativ schwankt der Gebrauch zwischen -t 
und -h. 


7. Nom.-acc. plur. ntr. des Comparativs hat vereinzelt 
die Endung -h: eoamuh Supr. 17. 7; ropkin h Zogr. Luc. 11. 26, 
UHO/K knuiH-’k Euch. 7 b, sonst -a. Auch im Participium erscheint 
vereinzelt -h: akükiauiti-'K xa fp-ovta Psalt. Ps. 68. 35, nptRki- 
BAHkiiiTH-’K Euch. 24 a. 

8. Formen auf (-iaujti) -aujtj, -kirn (-kuit) der 

Partieipien stehen, namentlich häufig im Supr. bei Infinitivconstruc- 
tionen, ausserhalb genaueren attributiven Zusammenhanges als eine 
Art Gerundien, z. B. boi€b©,a,a noBtA'fc lero OK’fccHB'kwc CTpii.- 
tath Supr. (s. Scholvin, Archiv II, 553). 


III. Declination der Zahlworte. 

§ 71. Cardinalzahlen. le^HH'k (ie,\kH’k) 1, ,v KKa 2, 
Tpkie Tprne 3, MtT'kipf 4 sind adjectivische Zahlworte, stehen 
daher in attributiver Verbindung mit dem gezählten Gegenstand. — 
ie,i,HH'k und ,v,'kKj haben pronominale Declination, s. § 75 — 77. — 
TpHH? flectiert wie ein nominaler »-Stamm nach § 37: 

Leskien, Handb. d. altbalgar. Sprache. 3. Aufl. g 
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Masc. 

Nentr. 

Fern. 

Tpkie ’rpHie 

TpkH TpHH 

TpH 

TpH 

TpkUTv 

TpH 

TpkMH 

Tpa^T» 

TpH 

TpH 


Ueber die Schreibungen gen. pl. TpfH, dat. pl. Tp«UTi, loc. pl. 
Tpi^-k s. § 17, 2. 

HfT'upt hat gemischte Declination eines consonantischen Stam- 
mes cetyr- und eines «-Stammes: 


Masc. 

Nentr. 

Fern. 

MfTTJpt 

HITTüpTk 

HCT'kipkU’k 

HtTTupH (Supr. 121. 6) 

HITTApH 

MfT-kipH 

HtTTJpkUH 

MIT1»ipkX"K 

HITTUpH 

MfTTüpH 


Der Genitiv plur. lautet auch HfT'kipk, z. B. Zogr. Matth. 24. 31, 
Supr. 8. 26. 

§ 72. Die Zahlen nATk 5, uiccTk 6, cfAMk 7, ociik 8, a *- 
RATk 9 sind Substantive (also = tcevt«; u. s. w.), und zwar femin. 
t-Stämme, Flexion nach KOCTk § 37; der gezählte Gegenstand 
steht bei ihnen im Gen. plur., vgl. z. B. cf,\Mk tx jfiVkK'K Zogr. 
Marc. 8. 6, xoo? ki rxa apxoo?, wörtlich = lirxaSa xJjV apxtov. 

§ 73. A fCATk 10, ebenfalls Substantiv (8e*d«), hat Formen des 
i- und eines consonantischen Stammes auf -t-, von diesem stammt: 
Loe. sg. in der Zählweise der Zahlen von 11 — 19, z. B. leAHHiv ha 
A«cat( 11 = eins auf zehn (s. § 74; im sonstigen Gebrauche lautet 
der Loc. a* cath > z- B. o A‘ cath A^khlfk von den 10 Jungfrauen 
Supr. 272. 22); Nom. pl. A fCATf (vereinzelt auch a‘ cath Supr. 
54. 26, 132. 27); Gen. pl. a ,cat,k (vereinzelt a* catmh Zogr. 
Mar. Luc. 10. 17); Instr. pl. A‘ c ' ÄT ' hJ > z.J B. Zogr. Luc. 3. 23, 
Supr. 68. 24. Im Dual wird A‘ CATk als masc. gebraucht; A' KKJ 
A«cath 20 (Mar. Joh. 6. 19 steht A^aa A fcA '*" fe ); hn Nom. pl. in 
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der Regel als masc., z. B. utTupi a‘ c ati, neben hittüph 
A«cath Supr. 54. 26. 

Ganz selten werden die Zahlsnbstantiva nATk u. s. w. der be- 
stimmten Form der Adjectiva (§ 81) angeschlossen: «auh-ia toö« 
kma Zogr. Marc. 8. 20. 


§ 74. Die Zählweise von 11—100. Von 11 — 19 wird zu 
den Einem na A‘ c ati (auf Zehn) gesetzt, z. B. ic^hhtv na jy,t- 
c ati 11, A^ua na a ,£ ati 12, nATk Ha A- 15 u. s. w. Die 
Zehner von 50—90 werden so gebildet, dass die 10 gezählt wird 
wie jedes beliebige andre Wort, also 2 Zehner (Suo BexaSe?) u. 8. w.; 
bei 20, 30, 40 müssen nach § 71 beide Elemente in gleichem Casus 
stehen, daher A' kKa A* c ath 20, Tpw a* £ ath 30, MiT’kipi (-h) 
AICati (-h) 40; von 50 an dagegen steht nach § 72 die 10 im 
Gen. pl., daher nATk A^ATTi 50 (= tovtÖi? oexaSwv), uifCTk fi,f- 
cATTk u. s. w. — Sind mit den Zahlen von 20 — 90 Einer ver- 
bunden, so werden sie mit h oder th (und) angefügt, z. B. »AUk 
AICATTv H (th) »AUk = 77. 

c'kTO 100 ist neutraler o-Stamm, gen. sg. c’kTa u. s. w., nom. 
pl. c-kTa, gen. ct^tt» u. s. w.; T’kicAuiTa (T'kic*uiTa) 1000 ist 
fern. a-Stamm, gen. ttucxuita u. s. w. 


§ 74a. Die Ordinalzahlen: 

1. npTvRTi 

2. B'KTOp'k 

3. TpiTkH TpiTHH 

4. HITBp'kT'k 

5. n AT"k 


6. UHCTTi 

7. »AM'k 

8. OCUTv 

9. A'katTi 
10. A fc ATTi 


Bind Adjectiva, flectiert nach § 68, sie werden meist in der be- 
stimmten Form gebraucht (§ 81). — Die Ordinalia von 11 — 19 
können gebildet werden: 1. so dass nur die Einer die Form des 
Ordinale erhalten, z. B. ocm t kih na a ,£ ati der 18. (eigentlich = 
der achte auf Zehn); 2. so dass die ganze Verbindung als Com- 
positum behandelt wird, wobei das Endglied adjectivische Form 
erhält, die Einer entweder unverändert bleiben, z. B. nATkHa- 
AicATkH'k 15. (Supr. 211. 26), oder den »Compositionsvocal« © 
erhalten, z. B. ©cuoHaA^cATT» 18. (Supr. 186. 15). — Die Ordi- 
nalia von 20 — 90 erhalten am Endgliede das Suffix -kHTk, das 

6 * 


Digitized by Google 



84 


III. Formenlehre. 


erste Glied bleibt entweder unverändert, z. B. A' KEd A fc ' ÄTKH 'a 
20. (Supr. 205. 14), cfAMkAKATkH'k 70. (Supr. 216. 10), oder wird 
als Compositionsglied behandelt, z. B. A RC ’A fCATliH ' k 20. (Supr. 
161. 12). — Zu ckto ist die Ordinalzahl c'kTkH'k, zu ttucxuita 
T' klCJKUJTkH'k. 

2. Declination der Pronomina. Das bestimmte Adjectivum. 

I. Die nicht persönlichen (geschlechtigen) Pronomina. 

§ 75. Pronominal flectierte Worte sind: 

1. Demonstrativpronomina: tt» der, oktv dieser, oht». 
jener, ck dieser, *h (» —jt nach § 18) er (anaphor. Pron.; über 
die Nominativformen s. § 78), gen. lero. 

2. Interrogativpronomina: kt»-to quis, Mk-TO quid (-T« 
bei beiden angehängte Partikel, nur im Nom. sg.), ktjh qui rcoTo?; 
Nkfi hhh wessen, aber adjectivisch, wie wenn hkw a^w™ lat- 
durch cuja filia ausgedrilekt wird. — KOTop-hiti KOTipkitf, quis, 
ist nur in der bestimmten Form gebräuchlich, s. § 81, flectiert an 
sich nominal. 

3. Indefinite Pronomina; als solche dienen die Interroga- 
tiva unter 2, in der Regel mit Vorgesetzter Partikel n-6-, z. B. 
Hk-KTiTO aliquis (zu unterscheiden von hh-ktiTO nemo oöBet'?). — 
leTipTk aliquis wird nominal flectiert. 

4. Possessivpronomina: uoh mein, tboh dein, cboh sein 
(allgemein rückbezüglich auf das Subject des Satzes, also auch 
auf die 1. und 2. Person), Haina unser, uauik euer, hhh cujus 
(8. 2). 

5. Adjectivisch-pronominale Worte (der Qualität, Quan- 
tität u. s. w.): tjkTv talis, KdK'k qualis (interr.), raniw qualis (indef., 
relat.), ukcaKk (BkcKK’k) jeglich; chkt» , cHi^k talis; TOAHirk 
tantus, koahk'k quantus (interr.), teaHK'k quantus (indef., relat.), 
cfAHK'k Toooütos; KkCk omnis; AP <l V r ' k alius; t©y?ka k (croy^A 1 », 
uiTWf*A k ) alienus; M'kHor'k multus; caunk ipse. 

6. Die Zahlwörter: leAHHTi (leA^HTi) 1, A’aaa (A R <*) 2, osa 
beide; a k °h ob oh bini, Tpoft trini; hh-u unus alter. 

§ 76. Die Characteristica der pronominalen Declina- 
tion sind: die Genitivendungen -go. -so (s. § 79) im Masc. und 


Digitized by Google 


III. Formenlehre. 


85 


Neotr. sg. ; die Dativendang -mu, die Locativendung -mt im Masc. 
Neutr. sg.; die Stammbildnng anf e (= urspr. oi) im Instr. sg. 
mse.-ntr., im Gen. Dativ Instr. Loc. plur., im Instr.-Dat. dnal.; der 
Gen. -Loc. dual, anf -oju (beim Nomen -«); der Stamm tojä- im 
Gen. Dat.-Loc. Instr. sg. des Femininum; das Zusammenfällen des 
Genitivs und Locativs plur. ; die Ungeschiedenheit der Formen des 
Gen. Dat. Instr. Loc. plur., Instr.-Dat dual, fllr alle Genera. 

§ 77. Declination der pronominalen o-Stämme. 



Masc. 

Neutr. 

Femin. 

Sing. 

TT». 

TO 

Td 


Toro 


TObO 


Touoy 


toh (d. i. tojx) 


TT». 

TO 

T* 


TtUk 


TOWi 


TOUk 


toh (d. i. tojx) 

Plur. 

TH 

Td 

T'W 


T'ky’k \ 
T'fcll'k 1 

wie beim 

Masculinum 


Tkl 

Td 

TU 


TtUH j 

T’hjf’k | 

wie beim 

Masculinum 

Dual. 

Td 

T"S 

T’R 


TOIO j 

Ttua \ 

! wie beim 

Masculinum 


Ebenso OR'k, owk, TdHT» (nom. plur. msc. tjuh, gen. Tai^Tyk 

U. S. W.), KdKTw, HK’k, RhCdK’h, CHK’h, CdLTk; HH'h, A'hß*», 

oka (nom. msc. A' kK <*, ntr. A"h R % fern. A^st; gen.-loc. A'h R ® w ; 
instr.-dat. A’ KRrRu ‘ 1 ); kt«.-to nur im Sing, gebräuchlich (gen. Koro, 
dat. Kouoy, instr. ifku k , loc. kouk; der Accusativ fehlt, er wird 
stets durch den Genitiv Koro vertreten). 

Die Worte TOdHK'k, koahk’k, ledHK'k, cowikk, AP d Y rrk > ut*- 
Horik werden im Instr. sg., Gen.-Loc. plur., Dat. plur., Instr. 
plur., Instr.-Dat. dual., also in den Casus, die Stammbildung auf 
-e- haben, pronominal flectiert: ToamyfcUk (nominal toahkou'k 
= -Uk Supr. 87. 17), TOAHivEyii, TOdHU'Ku’k, TOdHivfeUH, sonst 
nominal. 
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Selten sind Formen von tt» u. a. nach der zusammengesetzten 
Declination der Adjectiva (§81): im Supr. begegnen nom. pl. msc. 
thh 11. 6; 166. 27; acc. pl. ttuia 157. 13; 158. 2; 420. 17; 
434. 16, TdKutA 21. 22. 

§ 78. Declination der pronominalen yo-Stämme. Bei- 
spiele: anaphorisches Pronomen gen. iero (Stamm je-, Jo-) ejus, 
die Nominative (s. u.) aller Genera und Numeri werden bei diesem 
Pronomen ersetzt durch die entsprechenden Formen von OH'k; 


uoh meus. 

Masculinum 




Neutrum 


Sing. oht». 


UOH 


OHO 


M0I6 

lero 


uoi6ro 





!6MOIf 


M0I6M0Y 




h enkl. Jb, R-KN-k in ihn) 

UOH 


16 


M0I6 

HMk (jimb) 


MOHMk 





teuk 


I.I0I6UK 





Plur. OHM 


MOH 


OHa 


MOB 

HJfTi {Jickb) 


MOH^ 





HUK {Jimb) 


MOHMk 





IA 


MOIA 


B 


MOB 

huh jimi) 


MOHMH 





Hjfk fjichb) 


MOH^'k 





Dual, OHa 


MOB 


OH-fc 


MOH 

1610 


MOI6IO 





nua (Jima) 


MOHMa 





b (acc.) 




h (acc.) 



Femininum. 





Sing. OHa 

MOB 

Plur. 

OH*kl 


MOIA 


16 IA 

M0I6IA 


hvk 


MOHJfTi 


16 H ijeji) 

M0I6H 


HMT» 


MOHM'k 


SK 

MOHR, 


>A 


MOIA 


16 UK 

MO 161/6 


HMH 


MOHMH 


16 h ijeji) 

M0I6H 


hvtv 


MOH)fk 


Dual. oh-S 




Dual. 

MOH 


16 w 





M0I6I0 


HUa 





MOHMa 


h (acc.) 
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Die alten Nominativformen des anaphorischen Pronomens sind 
nur erhalten in Verbindung mit der Partikel -jki, die dem Pronomen 
den Sinn des Relativs (qui) giebt: 

Masc. sg. HJKf (d. i. i-ie = Neutr. sg. i€JKf Fern. sg. HJKf 
*jbze nach § 18) 

plur. HJKf plur. HJKf plur. bÄJKf 

dnal. HJKf dual. HJKf dual. HJKf 

Wie uoh gehen tboh, cr©h, Hauik (gen. Haiutr© n. s. w.), 
Raun»; hhh hi»h (gen. HHier© n. s. w.); a k ®h (gen. ab® i «i'® u. s. w.), 
©roh, Tpofi; TOifJKAi» (gen. T©yjKA»r©, dat. ToyjKAfUOY, loc. ®g- 
fern. t©Y 5KA ,h > daneben sind die nominalen Formen gebräuchlich); 
CH 4 h, gen. CH 4 tro n. s. w., ntr. sg. CHi^f, ntr. pl. chiv», fern. n. sg. 
CHqa, acc. chi*x (Supr. 258. 17), dagegen lauten die obliquen 
Formen des Plurals chuUmr chi^1»mh und gehören 

formell zu chrt». 

ktüh gehört hierher, soweit es die Formen von einem Stamme 
kojo- bildet, daneben aber bestehen Formen der zusammengesetzten 
Declination (§ 81): 


Masc. 

Neutr. 

Fern in. 

KUH 

KOKS 

Kan 

Koier© 


KOKälA 

K©I€U©Y 


K0K5H 

KUH 

K©ie 

KOKK 

K’klHMk 


Kote«*. 

KdKMk 


KOI6H 

HHH 

Kan 

K'klM 

KUH^T» | 
K RIM M k ] 

wie beim Masculinum 

K’klkA 

Kan 

K'klliA 

K'kIHMH j 
KUHJfl» j 

! wie beim Masculinum 

l 


Vereinzelt kommen auch andre Formen als die im Para- 
digma angegebenen vom Stamm kojo- vor: gen. pl. koh^t» Zogr. 
Luc. 24. 19. 

§ 79. Die Pronomina ci» hic, mr-t© quid (nur im Sing, ge- 
bräuchlich) sind ursprünglich «-Stämme, die Casusbildung geschieht 
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aber fast durchweg von einem Stamm auf -jo-: sbjo- (f. sbjä-), oder 
von einem Stamme se-, ce-, von dem die Casusformen in Bezug 
auf den Stammvocal so gebildet werden, als ginge diesem Vocal 
einy-haltiges Element voran (§ 26), daher z. B. i. sg. CHUa, nicht 
*semb (wie temb), loc. plur. CHya, nicht *sechb (wie techb) u. b. w. 


Masc. 

Neutr. 

Fern. 

Neutr. 

Sing, ca 

CI 

CH 

Ma-T© 

cir© 


CIIA 

Mac© MIC© 

CIU©tf 


CIH 

Mac©u©if MicoMcy 

ca 

Ci 

CaiA CHIA 

Ma-T© 

CHMa 


CIIA 

MHMa 

»ua 


CIH 

Miua 

Plur. CHH CH 

CH 

ealA CHIA 


CH^H j 

wie beim 

Masculinum 


CHM'k ( 




CaiA CH IA CH 

CaiA CHIA 


CHMH | 

wie beim 

Masculinum 


CH)fa | 




Dual, ca» ch« 

CHH 

CHH 


cii© 1 

wie beim 

Masculinum 


CHUd j 





Bemerkungen zu einzelnen Casus. 1. Zu ca: der Nom.- 
acc. sg. lautet im Supr. weit häufiger chh (d. i. sijb aus stjb, vgl. 
ctH Euch. 11b) als ca. Die Citate dieser Form aus dem Zogr. 
bei Scholvin a. a. 0. 562 stehen irrthümlich dort, sie gehören unter 
Nom. plur. msc. Der Nom.-acc. sg. ntr. kommt vereinzelt als 
eine vor, Supr. 34. 18, Euch. 58 b. Der Nom. plur. msc. hat 
regelmässig die Form chh, seltener ch (einige Mal im Supr., z. B. 
58. 22, 229. 27). Der Nom. sg. fern, ist Assem. einige Mal chh 
geschrieben (vielleicht nur Dittograp hie);) ebenso wird in dieser 
Quelle der Nom.-acc. plur. neutr. häufig chh geschrieben. — 2. Zu 
saTO: die Form ohne -to ist in der Verbindung mit ->kc erhalten, 
HH-Ha-Kf nihil, z. B. Psalt. Ps. 38. 6. Die nach den andern 
Pronomina zu erwartende Genitivform Mir© kommt nur einmal (Sav. 
82. 6) in der altbulg. Ueberlieferung vor, sonst steht immer Mac© oder 
sie©. Die zu erwartende Dativform Miuoy fehlt ganz, es begegnet 
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nur ikcouot,' Hicouoy; ebenso steht neben loc. *i(Uk auch mi- 
couk ; vereinzelt sogar gen. Mkcoro (Sav., Snpr. 117. 12) statt des 
gewöhnlichen *tkco. Dies ctso- ist die Genitivform, an die die 
Oasusendungen angetreten sind. 

§ 80. Die Flexion von Rkck omnis bildet ein Gemisch aus 
»'-Stamm (ms-), o-, «-Stamm (msc. ntr. vbso-, f. ma-), /o-(f../ä-)Stamm, 
bei dem aber das /-Element nicht auf das vorangehende s wirkt 
(vtsjo-, vbsja-}, und einem Stamme auf -e-, von dem gen. sg. msc. 
ntr. vtsego, dat. cbsemu, loc. e bsemb, ntr. vbse, gen. sg. f .vbsejq ', dat.- 
loc. cbseji, instr. vbsejp wie bei ca (§ 79), ähnlich auch'acc. pl. vts§. 


Masc. 
Sing. KkCk 
Rkcero 
RkCfllOlf 
RkCk 
BkCKUk 
RkCiMk 
Plur. BkCH 

BkC-feXTi 

RkC'fcU'k 

BkCA 

BkCUUH 

BkCkjfk 


Neutr. Femin. 

Bkct Kkck (= ca) Bkca 

RkCflA 
BkCfH 

BkC( KkC/k 

BkCItiK 
BkCIH 

RkCÜ (=-B) BkCA BkCA 


wie beim Masculinum 


KkCk (=-ta) BkCA BkCA 

wie beim Masculinum 


Der Nom. sg. fern., Nom.-acc. plur. neutr. lauten Rkca (neben 
Rkcfc) Snpr. Sav. Cloz. 


II. Declination des bestimmten (zusammengesetzten) Adjectivs. 

§ 81. Diese entsteht aus der enklitischen AnfUgung der Casus 
des anaphorischen Pronomens *jb tero u. s. w. (postponierter 
Artikel) an die gleichen, aber (nach § 68) nominal gebildeten Casus 
des Adjectivs, wobei die Casus des Pronomens z. Th. Formverkür- 
zungen erfahren, z. B. gen. sg. fern, -ia für i«ia, und das ganze, 
wie ein einheitliches Wort empfundene Gebilde lautliche oder 
durch Weiterwirken bestimmter Analogien herbeigeftihrte Verände- 
rungen erleidet (vgl. Miklosich, Ueber die zusammengesetzte Decli- 
nation in den slav. Sprachen, Wien. Sitzungsber. 1871, B. 68; Verf., 
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Declination S. 131). — Als Paradigmata folgen ein adj. o-Stamm 
und ein /o-Stamm; /o- Stämme sind auch die activen Participien 
und der Comparativ: hobt», neu, R'kiujkHk summus, Participien, 
Comparativ. 

Adjectivischer o-Stamm. 


Masc. 

Sing. HOR’kH HOK'klH 
HORaiero 

HOROIfK-UOl,' 
HOR'kH HOK'klH 
HOK'kIHMk 
HOR’Kl€Mk 


Neutr. Femin. 

HOKOI6 HOKara 

HOR’klbk 
HOR’KH 

HOROie HOR*VhK 

HOKSvMk HOKOhVv 
HOR’KH 


Plur. HORHH 

HOK'kIHMk ) 
HOK'klH M k | 
HOK'kJbk 
HOR'kIHMH 
HOR’klHJfk 
Dual. Hoeata 

HOBOIflO ) 
HOR'klHIia ( 


H OK.U.1 HOK’klbfc 

wie Mascul. 

HOK.ua HOK'klbft 

wie Mascul. 

HOR'KH HOR'KH 

wie Mascul. 


Adjectivischer /o-Stamm. 


Neutr. 

K’kimkHieie 


Masc. 

Sing. K'klUlkHKH -HHH 
R'kimkHiaiero 

KkllllkHK'lKMOV 
K'kllllhHkH -HHH 
K’klWktfHHMk 
*R’kllIlkHHH5M k 

Plur. R'klUlklfHH 

B'klLUkHHH\"k ) 
K kllllkHHHU'k j 
RU LU k Hilft Oft 
R'klUJkHHHUH 1 
K’klLUkHHH\"k j 


B'kllilkHieie 

-HHHMk 

Kkuiiktitara 

RkiuikHiata 


Femin. 

RtüiiikHiaia 
R'klUJkHMUA 
K’klWkHHH 
KklUIkH W.W, 
R'klUJkHhKtft -Hiew. 
KkllllkHHH 

K'klUlkHbftbft 


K'klUlkHbftlift 


wie Mascul. 


wie Mascul. 
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Masc. 

Dual. B'uuikHiaRi 

K'kJIIIKHKMO 

R’hJUJkHHHMd 


Neutr. Femin. 

R’klLUkHHH RkltllkÜHH 

wie Mascnl. 


Die Participien des Activs in der best. Form. 
Participinm präs. act. 


Masc. 

Sing. Hfc kirt 

Hic^ujTaiero 
ne CÄUiToy'tewoy 
HEC&LUTkH -HH 
HEC&UJTHHMk 
HfCA\UJTHHMk 


Neutr. Femin. 

NECKUITEIC HEC^IIITHH 

HECKUJTAMk 
HECKUJTHH 

HECXUJTEI6 HECAUITMHk 

Hf CÄUITÄHk -TfH, 
HECAkUITHH 


Plnr. HEC*UJTEH 

HfcaUUTHH\' r k ) 
NECXlllTHHMk j 
HECXUITAIA 
HEC&UITHHMH 
MlcaUUTHH\"k 

Dual. Ntc^uiTata 

MicxuiToyw ) 

HECAUUTHHMd ( 


HECXIUT4H HfCSUHTAMi 

wie Mascnl. 

HEC&UITdH HECKUITAbft 

wie Mascnl. 

HECKUJTHH HEC&UITHH 

wie Mascnl. 


Von den Nominativformen 3 hjia, \ raaa : Nom. sg. msc. 
3HdbkH , x'RddAii, die übrige Flexion wie oben: gen. 3Haw.- 
uiTdiero, )fRdAAujTdiero n. s. w. — Wegen Nom. pl. msc. hec*- 
uithh vgl. § 70, 6. 


Masc. 

Sing. hecikH -ctuh 
HEC'kuiaiero 
HEC’kUlOYieUOV 
HECklllkH -11IHH 
HECKUIHHUk 
HfC'kUJHHMk 


Part. prät. act. I. 
Neutr. 

HECkUIEie 


HEC'kUJEl€ 


Femin. 

HECKUJIlia 

HECklll AIA 
HECkUlHH 
HfC’ktlldU*. 
HECkUJ^RV -UJEEAi 
HECTvlIlHH 


Digitized by Google 



92 


III. Formenlehre. 


Masc. 

Plur. NICkUlfH 

H(C’kUlHHX"K 
HfC'kUIHHM'k 
HfC'kllJAbft 
Mf C'KIIIHHIJH 
HfC'kUIHMJfK 

Dual. Htckuiata 

HfCklllOl'IO 

HfC'klllHHUa 


Neutr. Femin. 

HFC’kllLWd HfCkUJAkk 

wie Mascul. 

Htckuiara Hf ckuimia 

wie Mascul. 


HfC'külHH HfC'kIJIHM 

wie Mascul. 


Von der Form ^saai» lautet der Nom. sg. msc. jfKaAkH (da- 
für auch jfKaiftH nach § 17, 2), (nach § 25, 2), die übrige 

Flexion wie oben, gen. sg. x Kd ‘' hllJ ‘ 1,€r ® u. s. w. Der Nom. plur. 
msc. auch HfCkiuH«, vgl. § 70, 6. 


Comparativ. 

Im Nom. wie Acc. sg. msc. ist die bestimmte von der unbe- 
stimmten Form nicht zu scheiden, beide lauten UkHkH ushmh, 
hokKh; der Gebrauch der Form in der Lautgestalt mtnej uktmt 
als bestimmter (6 puxptfrepoc) zeigt, dass auch diese als UkHkH 
MkHHH gelesen wurde. 



Masc. 

Neutr. 

Femin. 

Sing. nom. 

MktfkH -HHH 

wie acc. 

UkdkUIHtÜ 


hok*Kh 


hcb-Küiuhh 

gen. 

uktikiuaiero 


MkMklll/kWi 


HOBlwHUjaiero 


HOK’kHIII/AIrfv 

dat. 

ukttkiiioyreuoy' 


MkHklllHH 


HOKkHlUOV'HiUOV' 


HOBÜHUIHH 

acc. 

UkHkH -HHH 

MkHkUJfie MkHKie 

Mkdkui^n; 


HOB’fcH 

HOB’fcHuitie HCB'bieie 

HOBtiHUlMMk 


U. B. W. 

(Tasaieie, Zogr. Joh. 
2. 10) 

u. s. w. 



u. s. w. 
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Masc. 

Plur. nom. ukhmikh 

HOKlvIUllfH 


Neutr. 

MkHkuiata 

HOKkHUJJta 


gen. MkHkiiiHH^'k n. s. w. 

MORÜHUIHH)fk 

n. 8. w. 


Fern. 

UkHkUJAbk 

HOK’kHUi/ftMh 

U. 8. W. 


Ueber Nom.-acc. plur. ntr. auf -uihh b. § 70, 7. — Vereinzelt 
zeigt der Nom. sg. msc. die Form UktikiiiHH (utH-kuiH Aasern. 
Luc. 15. 12). 


§ 82. Bemerkungen zu einzelnen Casus und Laut- 
verhältnissen der zusammengesetzten Declination. 

1. Gen. Dat. Loc. sg. msc.-ntr. Der Genitiv in der 
Form -aiero begegnet öfter Zogr. Psalt., einige Mal Mar., einmal 
Cloz. II, 38 Vondr. (np'fcAdHairo), fehlt den übrigen Denkmälern. 
Der Dativ -oyieuoy findet sich Zogr. Mar. Psalt., fehlt den andern 
Quellen. Aus -aiero entsteht nach § 23, 2. 3 -aaro und -aro, aus 
-oyieuoy: oy oyuoy und -oyuoy. In Zogr. Mar. Psalt. stehen 
-aiero -aaro -aro, -oyieuoy -oy oyuoy -oyuoy neben einander, 
in den verschiedenen Quellen in verschiedenem Verhältnis ver- 
theilt, z. B. Mar. hat -aiero -oyieuoy in wenig Beispielen, Gen. 
gewöhnlich -aaro, selten -aro, Dat. dagegen durchgehend -oyuoy, 
selten -oyoyuoy (s. Jagic, Cod. Mar. 440); ähnliches kehrt auch 
sonst wieder, z. B. haben Assem. und Euch, als herrschende Formen 
Gen. -aaro, aber Dativ -oyuoy; Cloz. braucht -aaro nur einige 
Mal, sonst -aro -oyuoy; Sav. hat nur -aro -oyuoy. Vereinzelt 
erscheint der Dativ nach einfach pronominaler Flexion: ßaaro- 
K'kpHOucy Assem. ed. Racki 193. 16 (im Calend.). — Locativ. 
Die Form -•fcieuk (-•fciuk) begegnet Zogr. Mar. Cloz. Psalt. Sav. 
Supr. (TRpk,vfc»eu'k Supr. 157. 17, Kk3B'fcujT<N-fci€U , k 216. 26). 
Aus -’fcieuk entsteht nach § 23, 2. 3 -Irfcuk, in dieser Form nur 
im Supr. und zwar hier die gewöhnliche Form, z. B. ,\ 0K P' t ' 6ut ‘ 
34. 5, np’fccddBkirü'fcuk 29. 3 u. s. w. Aus -’K’fcuk entsteht -üiauk 
-üauk, häufig Assem. und einige Mal Supr. (rpoßkirfciauk Supr. 
337. 12, a^kCTUau-k 348. 18, daneben 348. 19 aAKCT’fc’fcu'k); 
den anderen Denkmälern fehlt diese Form. Die aus -’k’kuk con- 
trahierte Form -’fcuk findet sich überall, z. B. rp-KuikirRUk Zogr., 
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KoraTUMk Mar., rpoRkH-KMk Cloz., ckat-Kutv Psalt., im Euch, 
nur so, Sav. so mit wenigen Ausnahmen (wo -’StU'k). Der Supr. 
hat ebenfalls Beispiele von -tUk, so dass hier vier Formen Vor- 
kommen: -liieMk, -K'kMk, -Iviauk (-liauk), -liUk. Die beim 
adject. /o-Stamme zu erwartende Form -Hi6Mk ist nicht belegt, 
sondern nur -HHUk. 

2. Der Instr. sg. fern, auf -*»* findet sich in einzelnen 
Beispielen Zogr. Mar. Assem. Euch.: orp-kmih^kk /Kihcrr Luc. 
2. 5 Zogr. Mar. Assem.; mcT'kNXi*. makow. ckohä Euch. 61 b; 
über Cloz. s. Scholvin a. a. 0. 504; häufiger (einige 20 Mal) nur 
im Supr., z. B. npocT*.»*. 34. 7, mhct*i* 336. 10 u. s. w. 

3. Die Formen mit -uh- bieten durch die verschiedenen 
Schreibungen der Quellen der Analyse Schwierigkeiten. In Be- 
tracht zu ziehen ist dabei zugleich das Verfahren bei dem -hh- 
der adj. yo-Stämme. Diese zeigen nur im Nom.-acc. sg. msc. einen 
Wechsel von -kfi (wofür nach § 17, 2 auch -ih) und -hh, z. B. acc. 
rpAAKUJTki Zogr. Marc. 10. 30, -hh Mar. ib., E'MtukHiH Psalt. z.B. 
Ps. 17. 14; im Instr. sg. msc.-ntr., Gen.-loc. plur., Dat. plur., Instr. 
plur., Instr.-dat. dual, aber haben alle Quellen gleichmässig -hh- 
oder das daraus hervorgegangene -h-, niemals -kH-, wie man 
namentlich in denjenigen, die häufig kH kia kie u. s. w. belassen 
(§ 25, 2), erwarten sollte, wenn einmal -kH- vorhanden war. Aller- 
dings finden sich Formen mit -ih-: Zogr. MawiUiTiljf'k Joh. 5. 3, 
cA'kiui/ftuJTi iM’k Marc. 4. 24, Ek3Af}R auitiIut» Joh. 6. 11, Hd- 
A’kmuiTiiu'k Luc. 18.9, noc'kddK'kumu'k Joh. 1. 22, sogar loc. 
sg. KdittiUTiliik Luc. 15. 10; Mar. 'fcA’*‘ UJ {HU'k Joh. 6. 13, no- 
HtchuiiHM-k Matth. 20. 12, R’kjfOA' Ä “ J TiHirk Luc. 11. 52; Supr. 
HLUTA\UJTfi'M r k 28. 4; Sav. K r kJRdi*uJTiiY r k 44. 11. Hier könnte 
man -ih- als aus -kH- entstanden auffassen (nach § 17, 2); allein da 
diese Formen nur im Particip Vorkommen, ist anzunehmen, dass 
der Nom. plur. auf -i in ihnen als starr gewordene Form fort- 
gesetzt ist (so auch Jagic, Cod. Mar. 435). 

Dem Nom.-acc. sg. auf -kH -ih entspricht bei den adjectivi- 
schen o-Stämmen ein - r kH = das sicher da vorauszusetzen 
ist, wo die betreffenden Quellen -oh schreiben (§ 17, 2), z. B. 
ckatoh Mar. Luc. 1, 72, aarauoi, Rddrci, H3RtA0i Psalt.; und 
annehmbar ist dies -•k-H des Nom. da, wo eine Quelle für ein- 
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Bilbiges y als Regel u schreibt, wie es der Fall ist im Supr., 
also z. B. n.» jt'kh 242. 9, ca<\rkh'kh 367. 26, ©T’kRp’kr'kH 353. 22, 
cb<ättvH 13. 12, 446. 14 u. s. w. = -h-jt. 

In den übrigen in Betracht kommenden Casus entsprächt -uh- 
des Paradigmas dem -hh- der adj. /o-Stämme. Es tritt aber hier 
die Frage ein, wie die Modificationen der verschiedenen Quellen, 
u t«.h tu ('kl), zu fassen sind, ob als Tv-h oder als y, das dem 
aus -hh- contrahierten -h- der yo-Stämme entspräche. Im Cloz. 
wird für y regelmässig ki (= , bei Kopitar TvH geschrieben) 

angewendet, und ebenso im bestimmten Adjectiv, z. B. HORUuik) 
instr. sg., CTdpujf'k, a 0 Y\' c,r ' khk1uh u - 8 - w - Da nun diese 
Quelle überhaupt die Adjectivformen regelmässig contrahiert, so 
kann man die Formen mit - r w- auch nur als Contractionen an- 
sehen. Das Sav. kennt nur -u-, das demnach auch dem mit 
wenig Ausnahmen aus -hh- contrahierten -h- entspricht und y zn 
lesen ist. In Supr. kann nach dem oben bemerkten da, wo 
neben -uh- das -u- erscheint, dies -tu- nur als -y- ver- 
standen werden. Im Assem. bildet -uh- die Regel, die seltneren 
-U- können als Contraction angesehen werden, wenigstens spricht 
nichts für die Lesung -'k-H-. Der Co d. Mar. bietet ebenfalls -uh- 
und -u- nebeneinander («ex tu, s. Zogr., fehlt ganz), und dies u 
lässt sich von u — y nicht scheiden ; so braucht auch das Psalt. 
-uh- (-ui-) und -u- durcheinander wie -hh- und -h- (das letztere 
seltener), und -u- lässt sich nicht als -'k-H- bestimmen. Etwas 
anders liegen schon die Verhältnisse im Euch., hier ist -tui im 
Nom. sg. msc. häufig, z. B. noKf/VfcR'kH 13 a, B/ur©c<\©RHR'kH 
15 b, fA HHdSA A' KH 47 b, 3’kdOEHR'kH 61 b u, s. w. (daneben -tu, 
z. B. hhomaatu 11 a, ckKd34RTU 16 a u. a.); sehr selten ist in 
allen in Betracht kommenden Formen uh (z. B. ;jhamehakuh 
27 b, x'oyakHUH 51 b, Hf aor'Kahuuh 56 b, aP^khmuhmti 
64 b, rhahmuhuh 6 a), die Regel ist u; dagegen steht bei den 
/o-Stämmen durchgehend -hh-, nur vereinzelt -h-. Fasst man also 
-u- als y, so herrscht hier ein Gegensatz zwischen den adjectivi- 
schen o-Stämmen und den /o-Stämmen. 

In noch schärferer Weise tritt dieser Gegensatz im Cod. 
Zogr. hervor. Im allgemeinen, von gelegentlichen Abweichungen 
abgesehen, ist der Gebrauch der verschiedenen »-Zeichen 
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(5 h, t i, * i, letzteres oft mit ' versehen, t) folgender: i t wird 
regelmässig verwendet im Wortanlant, z. B. IcKoycHTH , 1 (und), 
Iua u. s. w. ; es kann verwendet werden im Silbenanlaut des 
Wortinnern nach allen Vocalen (doch selten nach h), z. B. Tain'fc, 
AOCTOiTTk, cxuit«, rHivKaKAi, uiioii^a u. s. w. ; es wird ganz 
vermieden, wo der Vocal nicht wort- oder silbenanlautend ist. — 
h steht regelmässig, wo der Vocal nicht silbenanlautend ist, z. B. 
nom. pl. msc. uhaocthkhi, kann ausserdem (genau wie i) im Silben- 
anlaut nach beliebigen Vocalen stehen, z. B. tkoh, noyuiTaMvH, 
$apHrkH, kcokih, c*uiT(M u. s. w. ; im Wortanlaut erscheint es, 
wo i vorangeht, z. B. 1 hivüah, l — ■ wird im 

Wortanlaut vermieden (nur scheinbar steht es so in Fällen wie 
hivKah i, nocTauR i, ceaIuii* i, da hier i = eum enklitisch 
angefügt ist); im Silbenanlaut des Wortinnern wird es mit Vor- 
liebe nach m verwendet, z. B. gen. pl. houithi, nom. pl. msc. hmcthi, 
nom. sg. c*a hi > uknhi, dat. pl. npocAtuTHitJrk u. s. w. (bisweilen 
auch umgekehrt ih, z. B. öfter kojkih), nur gelegentlich in andrer 
Verbindung, z. B. paBapHiAi. Man sieht daraus, dass die An- 
wendung des i eine rein graphische Bedeutung hat, die Vermei- 
dung des Nebeneinander zweier gleicher »-Zeichen; ferner dass 
im Silbenanlaut des Wortinnern i und h völlig gleichbedeutend 
sind; endlich dass i t im Wortanlaut eine orthographische Manier 
ist, die zu Gunsten einer andern, nach der man zwei gleiche 
»-Zeichen vermeidet, aufgegeben wird, in Fällen wie 1 hivKah. — 
Gemäss den drei »-Zeichen kann an sich eine dreifache Combina- 
tion für y stattfinden: *ki, ’Ki, kh. Von diesen wird "kH vermieden, 
•ki überall angewendet, wo ursprünglich einheitliches, nicht auf 
einer Contraction beruhendes y steht (z. B. b-kjct-k, jkih’ki, m*- 
ApuubK u. s. w.); -ki herrscht in den Adjectivformen, z. B. nom. sg. 

AÖKp-Kl np-kA^K^l) /KHK'klMK, Up'KTB'KtJf’K, 3'KBAH'KIM'K, 3-kKA- 
H'kiMii (daneben selten u, z. B. KAaru, nhct'ki^-k, xbtvKuuh), 
und es kann nicht zweifelhaft sein, dass dadurch, dem sonstigen 
Gebrauche des i gemäss, bezeichnet werden soll, dass mit 
ihm eine Silbe anhebt. Wenn man nun ein mp'ktr'ki^'k 
als up’KTK'K-i\"k auflöst, so ergiebt sich der Gegensatz gegen 
die adjectivischen /o- Stämme, die auch im Zogr. regelmässig 
-hi- (-ih-) haben. Dieser Gegensatz würde verschwinden, wenn 
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man annähme, dass ki nur verkürzte Schreibung für -ui-, d. i. 
u-i- = -y-ji- sei. 

III. Die persönlichen Pronomina. 


§ 83. 

I. 

n. 

III. (reflexiv) 

Sing. 

a3T» 

TU 



MC Hl 

TfKf 

CIKI 


UkHlt, UH 

TfEt, TH 

Cf Bit, CH 


UiMf, UA 

T(K(, TA 

Cf Bf, CA 


U'kHOtA 

TOEOHk 

CdBOUk 


UkHlt 

TfKti 

CfE'k 

Plur. 

U'kJ 

RU 



Hark 

Bark 



Hauv 

Bau'k 



Hark, Hnu 

Bark, ru 



HaUH 

BaUH 



Hark 

Bark 


Dual. nom. 

et nom. acc. 

Ba (Supr. 2. 5) 



HäK> 

Baio 



Haua 

Baua 


ace. 

Ha (Supr. 10. 21) 




Die Dative mh ch th sind die enklitischen Formen, UkHlt 
tik’K cfKl; die nicht enklitischen; die Accusative ua ta ca 
hu k’ki sind enklitisch, in orthotonierter Stellung werden sie ver- 
treten durch die Genitive um« tirc ciki Hark Bark (vgl. § 36). 
Im Supr. stehen die Formen hu bu mehrmals als (enklit.) Dativ 
plur. (148. 4, 280.26, 396.5; 52.4, 105.5, 188.24, 190.7,301.2), 
ru auch Euch. 50 b; sa ist Supr. 150. 6, 156. 3 Dativ, wie es 
scheint, Dualis, wenigstens ist von zweien die Rede. — Für utm 
begegnet um Psalt. z. B. Ps. 2. 8; 6. 2. 

Anhang zur Declination. 

Ueber Adverbia und Partikeln. 

§ 84. Als Adverbia, die z. Th. auch als Conjunctionen ge- 
braucht werden, dienen verschiedene Casus von Nomina und Pro- 
nomina. 

Leskien, Handb. d. altbolgar. Sprache. 3. Aull. 7 
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Acc. sg. ntr. auf -e> (-*) von Adjectiven und Pronomina, z. B. 
s'Sao sehr, uaa© wenig, Toynie umsonst, tako so, kako wie, 
hhako anders wie, chui so u. s. w. — Der Form nach mögen 
hierher gezogen werden auch die Adverbia auf -je, z. Th. Com- 
parative: ß r Kicost u<]a>5, A d '' fMf weit, AP 18 '' 16 olim, hhasi noch 
(Supr. 71. 19), OKAHf doch, nAMt potius, üoca-Kika 1 zuletzt, 
np'kJKA* vorher, tahi deinde (Supr. 100. 15), leAßHAut dennoch 
(Supr. 314. 6), iahi Supr. 429. 29 (A k »k hmi A kHk Tag für Tag), 
teuiTf noch. 

Formen auf -’k und -k, meistens wohl Accusative von t- 
und o-Stämmen; auf -’k : kruk hinaus, hh3t» hinab, eah.h’K (gah3k) 
nahe; auf -k, namentlich im Supr. häufig, öfter mit Präpositionen 
verbunden: R63-A® 8k zur Unzeit, oy-A OKk leichtlich, kachk totu; 
162. 24. HCKpk nahe, ß-k-Koynk zusammen 101. 24, ß'k-Hi3AAiik 
plötzlich, ßkcfcp , kA k ( y on ganzem Herzen) sincere, rAAA k durch 
Hunger XifiqS 271. 20, H3-A-p<*A k ausserordentlich, hhoctahk fort- 
während 423. 2, HHHk vom Uber, o-ßpkCTk (-*k) hemm, o-hatu 
wiederam, zurück, ßkc-iiATk zurück, ocoßk besonders, getrennt, 
or-ßpkHk avtioxpdtpcuc 139.26, OT"kKAiA k prorsus, OHHBHCTk offen- 
bar, sichtlich 26. 17, no-CA'KA k zuletzt, npaßk recte wahrlich, 
nplcuk recte, np'K-iipocTk dtirX«ü;, pa3~AHHk Biatpopto? verschieden 
274. 5, CROK©A k frei, CTpkMk (crpawk 200. 15) eifrig, CTpk- 
MorAAßk über Kopf 104. 18, coyresfßk doppelt, cxnpoTHRk ent- 
gegen 226. 22, T©-KpATk (eig. das Mal) so eben 173. 18, 313. 25, 
*Tpk drinnen. Bei einigen, z. B. cß©K©A k > coyroyßk, ist es zu- 
weilen im Zusammenhänge des Satzes kaum zu unterscheiden, ob 
sie adjectivisch indeelinabel oder adverbiell zu fassen sind. — 
Aiuov'Tk ornpedv, pdrr ( v Psalt. Ps. 34. 7. 

Acc. sg. fern. npornBM gegenüber, gegen. 

Loc. sg. msc.-neutr. von Adjectiven, neben dem Acc. sg. auf 
-© (-f) eine der gewöhnlichsten Adverbialbildungen, z. B. A 0K P , fc 
gut, 3"kivk böse. — Locativische Adverbia sind auch R'kM'fc 
draussen, a®''" 8 unten (zu a®*'^)) ropn oben (zu ropa), Kpou k 
aussen ausser, n©3A’k spät, pa3Kfc ausser (als Präp. mit dem 
Gen.), CKRoat durch (als Präp. mit Acc.), vielleicht auch iiohIc 
wenigstens. 
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Instr. sg. fern, k kiukw. nur, k'wtophi^ii* zum zweiten Mal, 
TßfTHH 4 ft*v zum dritten Mal, u'khoxhhh» oftmals, TTiMki/k 
(t'kmhi*] gerade, nur, le^kncn* einmal. 

Oefter dienen, wie in anderen Sprachen, Verbindungen von 
Präposition und Casus adverbiell, z. B. bvhhx in einem fort, 
immer, k-kc-käi». warum (zu kuh), k'k -hc3aaiia\ (vgl. K*kHf3A- 
aiik) plötzlich, KK- r \d,\in\ entfernt Supr. 137. 29, ck-npocTA om- 
nino, o-Kp*i"k herum um Supr. 11. 4 u. s. w. 

Die folgenden Adverbia sind ohne Bestimmung der Casus 
nach den Endungen aufgezählt: 

-h : AP 0 Y r0M, t H e * n ander Mal, tpithhum zum dritten Mal, 
3 aah hinten, npH,v,n voraus, vorn, paA H wegen (als Präp. mit Gen.), 
noKOH seit Supr. 293. 20, tah otah heimlich. 

-oy: Kp'kjfoy hinauf, oberhalb, AOAoy hinab, Kknoy hinaus 
(vgl. § 57), uijKAoy (loc. dual, zu miikaa) zwischen, no-cpUA^y 
(wohl ebenfalls loc. dual, zu cpUA«*) in Mitten Supr. 53. 3, 
HUHU-Hoy jetzt Supr. 228. 26; roy dort, «Hoy-A« sxsT Supr. 276. 
22, 278. 19; oy io (oyjKf wjkj) schon, oy-TO freilich sane Supr. 
176. 16. 

-u: AATMHkCKTü auf lateinisch, nAK'ki wiederum, o-nAKTü 
rückwärts Supr. 13. 21, maa’ki ein wenig, ak'kj wie (bei Ver- 
gleichung einzelner Begriffe). 

-a, -a: A oua zu Hause, icaka kaum; a*ah wegen (als Präp. 
mit Gen.), h'kihh (tnoHli h'kih'R) jetzt. 

-uiAH (-uikAH, ->kah) bildet von Zahlausdrücken multiplicative 
Adverbia, z. B. A KdUJ A H Supr. 125. 19 zweimal, UHoraui’AH 
ib. 62. 10, 125. 19 vielmals. Die älteste Form ist vielleicht als 
♦-uikA'w anzusetzen. 

-A« (daneben -ska«) bildet Ortsadverbia (wo) von Pronominal- 
stämmen: KTkA* wo?, ckA* hier, OH’kA« an jenem Ort, hnt^a* 
anderswo (hhTiJKA« alkcr/oü Supr. 326. 8), KkCkA« (KkCkSKA«) 
überall, ha« (hjka«) ha«-** relat. wo (zum Pronominalst, je-}, dazu 
ACH-kA«->Kt, a^h^^A«) A«- H A f5K « bis. 

-amo, Ortsadverbia (wohin) von Pronominalstämmen: kauo 
wohin?, tamo dorthin, auo(->Kf) relat. wohin, rkuo hierhin, 
okamo hierhin, ohauo dorthin, hhamo anderswohin, kkcLuo 
überallhin. 

7 * 
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-^AOV -*A’ lfe ) Ortsadverbia (woher) von Pronominalstämmen : 
kjka®Yi k*a^ (»ach mit Präp. otb k*a®V) woher?, t*a®Y 
(ot-k T*A®y) dorther, «a®Y(-**) S&sv relat., c*a®Y ob*a®Y 
(ott* c*A®V) hierher, bbcjra®Y ( 0T ' K K ) überall her, oko»*a®Y 
von beiden Seiten; so gebildet auch b'bhjka®Y (H3 r'bh. Snpr. 
203. 26) von aussen, *Tpai*A 0 V von innen. 

-rA*», Zeitadverbia (wann) von Pronominalstämmen: K'krAA 
(KorAa) wann?, T’krAA (TorA<>) dann, ierAa(-JK() rel. wann, 
wenn, als, OKorAA zu dieser Zeit, HH^krAa zu einer Zeit tcots, zu 
andrer Zeit, BkCfrAa immer. 

-uh, -ua, Adverbia der Art und Weise, des Grades: boabuh 
mehr, KOA'kiukMH mehr, BtakMH sehr, ukHkuikUH weniger; ko- 
AkUH wie sehr, in welchem Grade, toabmh so sehr, icabum 
relat. (s. unten ko ab u. s. w.). — Kkykua (vgl. Kuiukuk und 
K'kY'kMk; K’kjfkU'k Supr. 381. 29) omnino, A^akua wegen (als 
Präp. mit Gen. Supr. 63. 17), HoyAUua HoyAkua Supr. 270. 3, 
309. 15 mit Gewalt, gezwungen, paAua wegen (als Präp. mit Gen. 
Supr. 423. 28, vgl. paAH); toabma, teakMa = TOAkMH, M-;<\kun; 
ttiK-kma nur Supr., z. B. 370. 20, es lautet sonst tukuho, 

-Ak, -ah, -aU bildet von Pronominalstämmen Adverbia des 
Grades (in wie weit), die aber sehr häufig zeitliche Bedeutung 
erhalten (wann): ko ab wie sehr quantum, toab so sehr tantum, i€ab 
rel. xa&’ 8 - jov wie weit z. B. Psalt. Ps. 102. 12; ebenso koah toah 
I€ah «ah und koaU toaU icaU «aU; häufig mit Präpositionen 
verbunden, z. B. A® koaU wie lange, ottv «ah von jetzt an Supr. 
12. 22, a® hiaUjki bis wann, bis u. s. w.; koah ist oft = icot 4; 
KOAH-JKkA® dient zur Verallgemeinerung der Relativa (-cunque, 
H>Kf KOAHxtkAO 8? av, quicunque). 

hi ist die einfache, nicht emphatische Negationspartikel, hh 
absolute Negation »nein« und emphatische = od8e, ne quidem, 
daher hh-k-bto niemand oöSsi's, hh-hbto oöSifv u. a. d. A., hh — 
hh neque — neque; hi-jki nach Comparativ »als* (eigentlich »nicht 
eben«); hikuah (hitah) xaya. forte. 

hU- vor Fragepronomina oder Adverbien von interrogativen 
Pronominalstämmen giebt diesen indefiniten Sinn: hU-ktiTO ali- 
quis, HU-KurAd aliquo tempore; HU- wie hh- werden durch 
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Präpositionen von dem pronominalen Element getrennt, z. B. H'k 
©y Kor© apud aliqnem, hh ov K©ro apnd neminem. 

ah ist die Fragepartikel in der sogenannten Satzfrage, dem 
lat. ne entsprechend, und steht niemals am Satzanfange, z. B. Ht 
A©Viua ah EOAkuiH tecTTk hhujta »ist nicht die Seele mehr als 
die Nahrung«; ah — hah utrum — an. Unserm »denn« apa 
als Verstärkung der Frage entsprechend dient (selten) ch : nt© ch 
ich ex^itt«, K'knpawa ibia »was ihr denn sei, fragte er sie«. 

hah- vor Comparativen, indess selten gebraucht, giebt den 
Sinn des Superlativs, z. B. nah-haujti Supr. 148. 22 am grössten, 
meisten. 

-JKk^i,© (-jka©) an kt«- giebt den Sinn von quisque: KTk-Wk,*,©, 
K©r©-*kA© u. s. w. (über K©AH}KkAO s. o.). 

-3KA* an pronominale Elemente gefügt dient zum Ausdruck 
der Identität: tti-jka* (gen- T©r©-»CA ( n- s. w.) idem, tako-jka« 
ebenso. 

-jk* an die Formen und Ableitungen des Pronominalstammes 
je- (gen. lero u. s. w. s. § 78) gefügt macht diese zu Relativen: h-ski 
qui, H^f-jKf wo, ier,\A->Kf wann, als u. s. w. Das angehängte -jki 
ist ausserdem sehr gewöhnlich bei den durch hh- negierten Worten: 
hh-ktiTO-jki niemand, HH-K'kAf-SKf nirgend, HH-K-krAA-JKt niemals 
n. s. w. 

Partikeln des Ausrufes, Wunsches n. dgl. sind: et (ntr. von 
ck hoc) siehe, iec« (tcf) siehe (Supr. 364. 22), cU age, koa«, boai-jki 
ap’ oov, apa 8s wohlan; apoy-TOY, apoy-^A, apotf-H utinam (Supr. 
286. 20, 156. 11, 306. 16), leuia (iuia) utinam (Supr. 286. 20). 

§ 85. Conjunctionen. 

a aber 8i; mit dem Conditional »wenn« si, z. B. a k’w hc 
MOAHA- k CA, Hf ETU B’KCTABHA'k Mp'kTRAAF© Supr. 222. 17 (wenn 
er nicht gebetet hätte, hätte er den Toten nicht auferweckt); 
a-ah aber; A-ivfc xafroi, z. B. Supr. 226. 27. 

AUiTt (auiTf s. § 18) conditionales »wenn«, si, in der ab- 
hängigen Frage »ob«; auiti h wenn auch, quamvis; auitc ah 
(eigentlich unvollständiger Conditionalsatz) sonst, z.B. 0 T'k>KfHtu r k 

H ©TT« np-kAtlATi CHJfT«, AUITf AH RkCA AI©/l,H fipHBA'EHfT'K K"k 

ctB’K Supr. 158. 15 (lasst uns ihn aus diesem Gebiete vertreiben, 
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sonst wird er alle Menschen an sich ziehen); aiuti ah sin autcm, 
aujTf ah sin antem; auiTf aa hc wenn nicht, und andere 
Verbindungen; hjk* auiti o? lav quicunque. 

ako eigentlich tu?, meistens im Sinne von ore. 
ko denn (nicht am Anfang des Satzes), h-ko etenim xal yap, 
oy-KO also oov, mi-ko-h'k etenim. 

,\ä ut finale und consecutivum ; vor den dritten Personen des 
Verbums zum Ausdruck des Imperativs: js,a K*A fT ' k esto sit, 
AA kx a^tti sunto sint (zuweilen auch vor andern Personen : A a 
K'kcM scias); aa>k* hc ehe, np'fcJKA* aajk« Hi ehe, bis; »ko ,v* 
ut consec.; A d ako, aa »ko als aber, als nun. 
jki Be (nicht am Anfang des Satzes). 

h und, auch; h — h et — et; vor A® »bis*, wo wir kein 
»auch« ausdrücken, vgl. A®*« H A® bis, aa%h a® bis (Euch. 83 b). 

ah, h-ah oder; ah — ah, hah — hah aut — aut; hah nach 
Compar. zuweilen = quam, nam hah potius quam Supr. 112.20. 
Hi» aber. 

ta, tajki und dann. 
th und. 

to, hoc, illud, entspricht oft im Nachsatze (z. B. nach aujti) 
unserm »so«. 

ifk et quidem, xafooi, H'K-h xahoife. 

»ko ott, tu? im Objectssatze; hkojk* tuore (der griech. Infinitiv 
und Acc. c. Inf. wird im Altbulgarisehen durch den Infinitiv und 
den Dativ c. Inf. gegeben). 

k-;aa pr) als Conjunction und Fragepartikel (num). 
Casusformen vom Relativpronomen dienen, wie in anderen 
Sprachen, öfter als Conjunctionen, z. B. hmkhu weil (correl. Tkua), 
no Hi€5Ki weil, 3A me denn. 

B. (onjugation. 

§86. Die Personalendungen. (Hierzu, wie zu den altbul- 
garischen Conjugationsformen überhaupt, vgl. Wiedemann, Beiträge 
zur altbulgarischen Conjugation, St. Petersburg 1886.) Es besteht 
der Unterschied der sogenannten primären und secundären Endun- 
gen, erstere stehen im Indicativ präs., letztere in den präteritalen 
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Tempora und im Imperativ (Optativ) präs. Die Form der Primär- 
endnngen ist bei den consonantisch auslantenden Präsensstämmen 
z. Th. verschieden von denen der voealisch auslautenden. 

Primär Secundär 


cons. ausl. St. vocal. ausl. St. 


Sing. 

1. -Uk 

2. -CH 

3. -TT». 

-x (d. i. *-ä-m\ -5m?) 
-uih (=*-chi = *-st) 

: ! 

abgefallen 
nach § 15. 


-TTk 


Plur. 

1. -Ut 

-U'k 

-U'k 



2. -T( 

-TI 

-TI 



3. -ATt 

-XTt (d. i. *-o-nt-b) 

-A -t, 

x-< (d. i. *-ont, t fällt 
ab nach § 15) 

Dual. 

1. -Kt 

-Kt 

-Kt 



2. -Td 

-Td 

-Td 



3. -TI 

-TI 

-TI 



§ 87. Bemerkungen zu einzelnen Endungen. — Die 
Endung der 2. sg. -ch, -iuh entspricht nicht der indog. Activendung 
-si, sondern kann wegen ihres »' = * und der Verwandlung des ch 
(aus s) in s (§ 29, 1) nur sein = einem urspr. -si oder -sei. Die 
Endung der 3. Person sg. und plur. präs. hat nicht die Form, die dem 
als indogermanisch geltenden -ti -nti entspricht: -Tk (dies ist die 
Form der altrussisch-kirchenslavischen Quellen), sondern nur -Tt. 
Das -Tt kann vor enklitisch angefügtem h (jt) — eum als -ttu und 
-TO erscheinen, s. § 25, 3, z. B. npocAaßHT'Ki-H (lies -ty-jt) Mar. 
Joh. 13. 32 und öfter, oyKmxTtH-i Assem. Matth. 17. 22 und 
sonst; M3KaRiT0-i Psalt. Ps. 21. 9 und öfter (lies -toj). Im Supr. 
ist das -Tt der dritten Personen des Präsens öfter abgefallen, 
namentlich im Singular, z. B. bx,\i 436. 14, iiokhhi 386. 6, OTt- 
miujti 115. 10, ntiTdie 304. 16, Kd%\ti€ 121. 24 u. s. w., ct,j,H 
389. 26 (Beispiele von Präsensstämmen auf-H- sehr selten); 3. plur. 
HdHkHX 12. 15, ©kaikiuitx 309. 10, HdßHiiai*. 202. 29 u. a. ; so 
auch häufig m = i€CTt est, Ht = NtcTt non est, z. B. 6. 10, 
einige Mal ex = cxTt sunt, z. B. 410. 15; vereinzelt Kt seit 
283. 17. Selten ist dieser Abfall in anderen Quellen: Assem. 
s. Jagic, Uvod p. XLIII; Kx^r Mar. Marc. 13. 18, ie Luc. 18. 19, 
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hU Joh. 6. 63; a oct ^ Zogr. Marc. 3. 4; t = lern» Cloz. z. B. 82 ; 
nOHA* (iropeooovTat) Psalt. Ps. 83. 8, nponKkT* 89, 6. 

1. Plur, im Supr. zuweilen -uu, z. B. nocirkuiHU W 283.24, 
Hi^'kA-RX® u ' KI 327. 24 u. a. (-uh in ahkoyhuh 1. plur. imper. 
236. 25); sehr selten sonst: RtU'W Zogr. Joh. 9. 29 (Cloz. 810 
cye-kM-ki ist oyKtU K h, h = xaf). Zu unterscheiden davon ist 
der Fall, wo dieser Form ein enklitisches h = eum folgt und 
nach § 25, 3 ki entstehen kann, z. B. ca'kJUiayoii'kJ-H Mar. Marc. 
14. 58; vgl. nosKp'fcX'® 11 ®-” Psalt. Ps. 34. 25, so auch einmal 
Assem. Matth. 21. 38 «ykhIiuo-h. Eine Endung -uo in selb- 
ständigem Gebrauche fehlt. 

2. 3. Dualis (vgl. Miklosich, Beiträge zur altslov. Grammatik, 
Wien. Sitznngsber. B. 81, 1875): -Ta ist für die 2. Pers. die Endung 
in allen Quellen; für die 3. Pers. -ti allein herrschend Mar. Cloz. 
Psalt., mit wenigen Ausnahmen (wo -Ta auch für die 3.) durch- 
gehend Zogr. Assem. Euch.; -Ta und -ti neben einander für die 3. 
Sav.; im Supr. gilt -Ta durchweg auch für die 3. Pers., mit wenigen 
Ausnahmen (wo -ti: K'kBp'kKETf 170. 14, k*a it * 339.21, AauuiiTf 
339. 22, hocht* 346. 10, k’kicti 346. 6, 7, nplißiucTf 359. 6). 
Bei femininalem Subject erscheint einige Mal die Endung -Tt, 
z. B. 2. Pers. B’fcpoYieT-fc Supr. 335. 9 (neben KUpoyieTa 335. 8); 

3. Pers. lACTk Supr. 335. 26; nockaacTU Sav. 69. 16. 

Ganz singulär ist als 1. sg. optativi Psalt. Ps. 7. 5 OT'kna- 
A'kM’k (eyBO OT"k Bpar*k ^1)^ T Ti UITT* = etmjire30l|Al apa äno 
T<ov i^öpdiv pLOO xsvo?). 

§ 88. Zweiter Stamm oder Infinitivstamm. Bei vielen 
Verben wird der Infinitivstamm, auch zweiter Stamm genannt, 
der übrigens nicht auf den Infinitiv beschränkt ist, gebildet durch 
Anfügung eines Suffixes -a- an die Wurzel oder (bei abgeleiteten 
Verben) an den Verbalstamm, z. B. W. or-, 3. sg. präs. op-ie-T-k, 
inf. op-a-TH; Verbalstamm kupu-, 3. sg. präs. Koynoy-ie-TTv, inf. 
KOifnoK-a-TH. Bei einer Classe (IV B) hat der Infinitivstamm 
den Auslaut -e- gegenüber präsentischem -t-, z. B. 3. sg. präs. 
rop-H-TT», inf. rop-T-TH. Man spricht vom zweiten Stamm aber 
auch da, wo der Infinitivstamm nicht durch ein besonderes Element 
-a- oder -e- gebildet, sondern gleich der Wurzel ist, nennt also z. B. 
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bi- von Inf. kh-th, nes- von Inf. hic-th zweiten Stamm zu Präs. 
khik (kki*), hic*. Der Kürze wegen boII im folgenden »zweiter 
Stamm« in diesem allgemeinen Sinn gebraucht werden. Man 
findet den zweiten Stamm, wenn man vom Infinitiv (mit Berück- 
sichtigung etwaiger Consonantenveränderungen nach §§ 32, 34) 
das Suffix -th abnimmt, z. B. hic- zu hicth, kia- zu bicth 
(präs. RfA*), Tin- zu tith (präs. rinx), opa- zu opaTH u. s. w. 

§ 89. Bestand der Tempora und Modi. Genera verbi. 
Von den ursprünglichen indogermanischen Tempora sind nur vor- 
handen das Präsens (mit Participien) und das Aoristpräteritum, 
neu geschaffen ist ein Imperfectum; die übrigen Tempusunter- 
schiede bleiben formell unbezeichnet (Futurum) oder werden durch 
Umschreibung mit Hülfsverhen gegeben (Futurum; Perfectum; s. 
§§ 148 ff.). Von den ursprünglichen Modi ist erhalten der Optativ 
präs., der (mit seltenen Ausnahmen) nur als Imperativ dient, 
während der alte Imperativ verloren ist. Modale Verhältnisse bleiben 
entweder der Form nach unbezeichnet oder werden durch Umschrei- 
bung gegeben (Conditionalis, s. § 100). Das Verbum besitzt nur 
ein Activum, besondere Formen für Medium und Passivum fehlen; 
sie werden ersetzt durch das reflexive Verbum, dies besteht aber 
aus den Activformen mit hinzugeffigtem Acc. sg. ca des Reflexiv- 
pronomens. Das Passivum kann auch durch Umschreibung aus- 
gedrückt werden (§ 148). — Erhalten sind das alte Participium 
perf. act. (zum Unterschied von dem Participium auf -Aiv mit I 
bezeichnet) und das Part. perf. passivi. 

§ 90. Die Eintheilung in Conj ugationsclassen ge- 
schieht hier nach den Suffixen der Präsensstämme, abweichend 
von dem Gebrauch der slavischen Grammatiken, die der Eintheilung 
den Infinitivstamm (zweiten Stamm) zu Grunde legen. Die Unter- 
abtheilungen beruhen auf der Beschaffenheit des zweiten Stammes, 
auf Verschiedenheit der Stammbildung überhaupt (primäre und ab- 
geleitete Verba), auf Verschiedenheit des Wurzelvocals oder des 
Wurzelauslauts. 

Der Uebersicht wegen folgt vor der Behandlung der einzelnen 
Classen hier zunächst die Eintheilung in ihren Hauptzügen mit je 
einem Beispiel in der 2. sg. präs. : 
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I. Präsensstamm auf -e- (- 0 -): hic-i-ujh. 

II. Präsensstamm auf -ne- (- no -): A KHr ~ ,,, ~ ul,H - 

EU. Präsensstamm auf -je- {-jo-): 

A. Primäre Verba: 3Hd-ie-uiH, iihuii-uih = *pis-je-si. 

B. Abgeleitete Verba: A’ Rrt ‘ 1 - |€ - l,J H, «id-k-ie-uiH, noy- 

noy-ie-uiH. 

IV. Präsensstamm auf -i- : 

A. Zweiter Stamm ebenfalls auf yRdd-H-uiH, inf. 

X’Bdrt-H-TH. 

B. Zweiter Stamm auf -e-: rha-h-uih, inf. kh^-Ii-th. 

V. Präsensstamm consonantisch auslautend (Verba in -Ukj, 

z. B. 1. sg. A dUK aus *dad-mb, 2. sg. a<*ch. 

Die Paradigmata zu den einzelnen Classen s. § 103 fg. 

I. Classe. Der Präsensstamm gebildet durch das 
Suffix -e- (- 0 -). — In der unten folgenden Aufzählung sind Inf. 
und 1. sg. präs. angegeben. 

A. Der zweite Stamm ohne Suffix -a- (— der Wurzel). 

a. Consonantisch auslautende Wurzel. Die weiteren 
Unterabtheilungen nach der Gestalt des Wurzelvocals im Präsens. 

1. Wurzelvocal e: EptiUTH Epltr* (= *berg -) sorgen 
um, KtcTH ria* führen, ricth ßi3* fahren, tmicth rHiT* 
drücken, rpiTH rpic* rudern (graben), «iuith «ir* (daneben 
«ar*, s. § 104) urere, ska'Kcth jkaUa* (= *geld-, daneben «Ad- 
ern Supr. 378. 20, 25) schulden zahlen, uicth mit* werfen (da- 
neben mitath miujt* nach CI. III), uicth mit* fegen, hicth 
hic* tragen, niuiTH niK* backen, nalmi nd’kB* iiaIvkimk 
1. plur. präs. Zogr. Mar. Matth. 13. 28; = *pelv~) gäten, ndiCTH 
naiT* flechten, puuTH piK* sagen, CTpUuiTH CTpUr* (= *sterg-) 
bewachen, tiujth tik* laufen, tith Tin* schlagen. — Die W. 
bred- waten, skreb- kratzen, jeb- coire c. f. aus andern Quellen 
gehören ebenfalls hierher. 

2. Wurzelvocal g (= en oder m, s. § 21): baacth 
kaaa^ irren, oy-B*CTH -ka 3* bekränzen (binden), rp acth 
rpAA* kommen, 3 Baujth 3B*r* tönen singen (part. präs. pass. 
sbatou-k Supr. 361. 19), 3 *b* ich zerreisse (part. präs. pass. 
3 agomui Supr. 296. 6), aauith a*k* biegen, uacth uat* 
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umrühren verwirren, np aujth npAr*: spannen (anschirren), npA- 
cth npAA& spinnen, cauith C/»rx (npn-, fl,*-) heranreiehen be- 
rühren, tpacth tpac* schütteln erschüttern. Dazu, wo a nur 
im Präsens steht: Af uith aat*. sich legen, cUcth ca,\a; sich 
setzen. 


3. Wurzelvocal 6 (= Ablautsstnfe von e). 

a. Vor einem Consonanten (Nasal oder r). 

Vor Nasal: jkath ;+; tu a. drücken, iath hu% (für *jbmg, § 18) 
nehmen, kaath kakha\ dachen, Math ukHAt treten, sath nkH* 
hängen (spannen), tath tmi* spalten hauen, ha-math -mkh a> 
anfangen. 

Vor r: ßplJTH Kkp*. schliessen, jkp’üth ;t;kpA> fressen, opfern, 
Mp*kTH ukpÄ sterben, HpUTH Nkp% eindringen, np'fcTH nkp* 
stützen, CKRptTH (pdCKBp'tTH) cKKkpM schmelzen, ctp'üth CTkpAü 
strecken, Tp'kTH Tkp* reiben. Ueber Infinitivformen wie uapUTH 
s. § 111. 

ß. Urslavisch vor r, l + Cons., br, bl, woraus alt- 
bulg. x l (geschrieben p-k a-k u. s. w., s. § 19, II): 

Rp-kiiK xaXap.aop.ai, RpluiJTH (= *verg- ) Bp’kr* werfen, 
Bp'hCTH (= *verz-) i;pk3*. öffnen (schliessen), Kp'fcuiTH (= *verch-) 
Bp'kX'* dreschen, spUTH [— *cerp~) spivn*, schöpfen, Hplccrn 
(= *cert~) HpTiT* schneiden; UA-fccTH (= *melz-) UATk3* melken, 
ta-üujth (= *telk-) TAkKAi stossen. Vgl. dazu aus andrer Ueber- 
lieferung dhbg (= *dblb~) sculpo, plesti (= *pelz- ) phzg, kriechen. 

4. Wurzelvocal o : kocth ko,»,* stechen, baacth 
RAAfl,x> (= *vold~) herrschen, uoujth uorx können, pacth pacT* 
wachsen (= *orstg). — Vgl. aus andrer Ueberlieferung sopq döte. 

5. Wurzelvocal g: b*a* ich werde (sein), rxcTH 
spielen (Saitenspiel). 

6. Wurzelvocal b (im Ablaut mit o): a* th A'kUA. 

blasen. 


7. Wurzelvocal e (= e): a r \?k (== *edg) fahre vehor, 
a-Kcth A"k3A» steigen schreiten, rkuiTH cUkx hauen. 

8. Wurzelvocal a : baacth kaaa* legen (schichten), 
KpACTH KpAA^ stehlen, nacTH na,\,*> fallen, nacTH nac* hüten 
weiden. 
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9. Wurzelvocal t> (=urspr. i): u,bhcth i^bkt * blühen, 
mhcth MkT* zählen ehren. 

10. Wurzelvocal »: iJKhth >khk* leben, hth ha* 
gehen, ctphuith (im Euch. nocTpUuiTH 7 b, 9 a, 82 a und öfter) 
crpHr* (Euch. 87 a) scheeren. 

1 1. Wurzelvocal * (= urspr. u): coyTH rkn* schütten. 

12. Wurzelvocal y. rp wicTH rp-ki3* nagen beissen. 

13. Wurzelvocal u : baiocth eawa* bewahren be- 
wachen. 

b. Vocalisch auslautende Wurzel. Der Vocal ist hier 
so angesetzt, wie er im Slavischen im Auslaut des zweiten Stammes 
erscheint. 

1. Auslaut w; Präs, -ov- (= -er-, § 25, 1): kok* (Inf. 
*KOifTH unbelegt, s. kokatm unter B) schmieden, riAoyTH (np'fc- 
OAoyTH Supr. 382. 9) nAOB* schwimmen, schiffen, poyTH brüllen 
(Supr. 3. sg. aor. B’k3-A-p«Y 52. 12; part. prät. aet. I R K3-A- 
poyK'K 54. 3, sonst pwth) p©B* (part. präs. aci pORTJ Supr. 446, 
26, sonst piß* = pies* ptR* für *rjovg), CAoyTH caob* heissen 
nominari, rpoyrn ’rpoß* nähren. — Vgl. aus andrer Ueberliefe- 
rung snuti mova zetteln. 

2. Auslaut i. Die ursprünglich zu dieser Classe ge- 
hörenden Präsentia wie bk»* (khi*; zu bhth wickeln) = 

s. § 25, 1, sind, weil sich nicht mit Sicherheit in jedem einzelnen 
Falle entscheiden lässt, ob er hierher gehört, oder ob zu CI. III, 1 A a, 
mit deren Form sich wegen des j alle decken, zu der letzteren 
Classe gestellt. 

B. Zweiter Stamm auf -a- 

a. Consonantisch auslautende Wurzel. 

1. Wurzelvocal e, nur bei Wurzelauslaut r, n: Ek- 

pATH Kip* (Uber inf. ktvPath s. § 115) sammeln, A*P* 

reissen (schinden), nkpATH nip* treten; r'KHATH fr h ath) >kih* 
treiben jagen. 

2. Wurzelvocal i: 5KkA<*TH jkha* (neben 5Kk,\*, z. B. 
Supr. 18. 8) warten, hckath hck* (neben huit* nach CI. IQ) suchen. 

3. Wurzelvocal ckcath ckc* saugen, ttiKath 
TTiK* weben, stossen. Vgl. aus russischer Ueberliefernng nkati 
shkg, drehen, lit. sükti sukü. 
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b. Vocalisch auslautende Wurzel. 

1. Wurzelvocal pivKiiTH pkba, raufen; ebenso ge- 
bildet sind die Infinitive Ea"kKaTH (== *bljzt>-) vomere, nakKaTH 
(= *pljw) speien (die Präsentia s. CI. III 1 B a). Dazu aus andrer 
Ueberlieferung die Präsensformen bljbvg , pljbvp, vgl. auch ibvati 
ibvq (= *gjbv~) kauen. 

2. Wurzelvocal -o- vor t (= -ev-): STiRdTH 30K* 
rufen, KORaTH kok* schmieden, o-choruth o-snova zetteln. 

II. Classe. Der Präsensstamm wird gebildet durch 
Suffix -ne- [- no -), der zweite Stamm ist gleich der Wurzel 
oder hat Suffix -nq-\ der Infinitiv hat jedoch im Altbulg. 
stets den Stamm auf also -n*-th, mit Ausnahme von 

CTd-TH sich stellen, Präs. cra-H* CTd-Hi-uiH. Der Bestand dieser 
Classe ist im Laufe der Geschichte der slavischen Sprachen beträcht- 
lich gewachsen und der ursprüngliche Bestand nicht scharf um- 
grenzbar. Die Beispiele, die in Zogr. Mar. Cloz. Euch. Psalt. Supr. 
Sav. Vorkommen, sind folgende: E’fcrH*TH l.sg.präs. Ktr»* (so die 
1. sg. präs. bei allen) entlaufen, kt»h*th (W. bbd-) erwachen, iio-rh- 
h*th ca sich unterwerfen, BakcH*TH Cloz. murmeln stammeln, 
k'rikhkth gewohnt werden, Rp-krHSTH werfen (vgl. Rp-kuiTH 
Kpkr*, CI. I), kah*th (W. ved-) welken, ka3hxth sich ver- 
stricken (vgl. RA3dTH binden, CI. III), racH*TH erlöschen, rakr»- 
h*th versinken in, roHt3H*TH befreit, erlöst werden (fremd, aus 
gotischem ganisan), rpA3H*TH untersinken, i”kH*TH (W.<p>b-) falten, 
r , kiKH*TH zu Grunde gehen, verderben, A KHrH * TH bewegen, 
AP'kshäth sich erkühnen, a*Y -h * th blasen, atlimen 

(aus-, auf-), oy-AlvKH*TH (oya^kih-k part. prät. pass. Supr. 102. 
20) beschleichen, 3 h-h*th hiare, jkschäth ca erschrecken, 
3 aeh*th keimen, KaH*TH (Psalt.) tropfen (W. kap-), 3a-KafH*TH 
(.saKarne 3. sg. aor. Mar. Luc. 4. 25) verschliessen, KaHKH*TH auf- 
schreien, kochath ca berühren, Kp-kKH*TH Supr. 98. 13 (KpkK- 
h*th) einen Laut von sich geben, KpkcH*TH (R r kC-) auferstehen, 
K"ki-H*TH winken, kkich*th sauer werden, aknH*TH ankleben 
intr., naa akh*th ? anbiegen spannen (Haa*Mi 3. sg. aor. Supr. 
350. 6, verschrieben für -aAMi, kann zu a auith a ak* CI. I 
bezogen werden), ua-H*TH winken, uh-hxth vorübergehen, 
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no-UAHJKTH no-M’KHXTH gedenken, UA-kKNATH verstummen, 
Mpii.3H%TH gefrieren, up-kKHJkTH dunkeln, urkKHATH von der 
Stelle bewegen, wegschieben, oy-makhxth (Psalt.) weich werden, 
hhkh&th sich neigen (hinauf, hinab), hkshath stecken, haa- 
hjrth (K'KC- Psalt. Ps. 17. 9; pla- = pol-) aufflammen, nAH-HftTH 
Zogr. Mar. spucken (W. pljür , daraus pljt-, s. § 26), nato-NavTn 
Euch. Sav. dass., no-nA-kSHATH ? (part. prät. act. I nonA'k3 r k 
Supr. 262. 2, Verbalsubst nonA'kSEHHie Psalt. Ps. 114. 8), ripA- 
hxth (k^c-; W. prqd -) aufspringen auffahren, ph-hath stossen, 
c>T r K-p'Kirn*TH (OTTipurHs; Supr. 203. 14) eructare, no-carHATH 
heirathen Yaiieloöai, npH-CKANATH (W. svqd-) ansengen intr., npo- 
cai»3h*th (part. prät act. I npocA’kS'k Supr. 345. 20; vgl. CAk3a 
Thräne) in Thränen ausbrechen, o-CAknMATH erblinden (vgl. CAtrrk 
blind), cta-th ctahx, sich stellen, cththath (a«-) erreichen, 
©ycTpkMHATH (part. prät. act. I cycTp-kM-k ca Supr. 426, 7) 
praecipitari , coy-HATH (Psalt. Ps. 34. 3) ausgiessen, oy-ckH ath 
(W .szp-) einschlafen, c’Kyn AiTH trocknen intr. (vgl. coyyk trocken), 
oy-c’KKHXTH enthaupten (vgl. c-Ruith c-Rka, CI. I), carNXTH 
langen nach, cakhath versiegen, ta’kkhath klopfen, tohxth 
(W. top-) versinken (im Wasser), TpkruATM reissen, T p'kfiH ath 
erstarren, tt^khath anstossen, tahixth ziehen, o-ypT^UHATH 
lahm werden (vgl. ypouik lahm und die gleichartigen Beispiele 
ocamin ath : CAkii k; aus andrer Ueberlieferung o-ghchngti taub 
werden zu rAoyyk taub), hoh ath verschwinden; vgl. noch svwgti 
(W. svbt-, vgl. cRüTTi Licht) hell werden. 

III. Classe. Präsenssuffix -je- (-jo-). Die Verba sind zu 
theilen in primäre und abgeleitete, letztere bestehend aus Denomi- 
nativen und Deverbativen = Iterativen. 

1. Primäre Verba. 

A. Ohne besonderen zweiten Stamm auf -a-, 

a. Vocalisch auslautende Wurzel (hierher sind auch die 
z. Th. urspr. zu CI. I A b 2 gehörenden Fälle wie khth kkia [rhhr.] 
gezogen): 3ha-th shaia 3hai6Uih u. s. w. kennen. — ♦rp'RTH 
(rp kHTM) rpHiA wärmen, A’k'i'H A 11 »* (A^A*» s. § 122) legen 
setzen, cnliTH cjvRia Gelingen haben, ckUKTH rkuti* wagen, 
c-rth c'Ria säen. — ntTii iioia singen. — khth kkia (khia) 
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schlagen, khth Kki* (khi*) wickeln, phhth min* (Euch. 67 b) 
faulen, ahth Aki* (aiu») giessen, nsTH nki* (um*) trinken, 
K-knHTH (KTÄ-TiüHTH) K'kllhl* (K’kllHI*) mfen, nO-MHTH -HHI* 
(kein k) ruhen. — Kp-ki rw Kpkii* decken, uuth m kii* waschen, 
oy-HTüTH -inoi* (z. B. Psalt. Ps. 101. 1) lass werden, betrübt w., 
p-kiTH p'kii* graben, uihth uihi* nähen (W. sjü-, daraus «i-, 
vgl. uikutHiv pari. prät. pass. = *sjt,v-, vgl. § 25); die Iterativform 
ochtiIRath Psalt. Ps. 103. 5 deutet auf ein *snyti zetteln, Grund 
legen, gebräuchlich ist nur snovati snujg ; vgl. dazu aus anderer 
Ueberlieferung kyti kyjg nicken (mit dem Kopfe), vyti vyjg. heulen, 
tryti tryjq, reiben. — ha-aoyth -,\oyi* aufblasen, (ok, h3)-©yth 
- oyi* Schuh anziehen (ausz.), ii©-ca©yth -CAoyi* hören (belegt nur 
2. pl. imper. nocAoytn-f Supr. 381. 3), hov;th soyi* fühlen. 

b. Consonantisch auslautende Wurzel; nur in wenig 
Beispielen vertreten; maUth (= *melti ) mcai* mahlen; *ath 
ikkhi* ernten; upaTH (= *borli\ Uber K-kpaTH s. § 128) Kcpi* 
streiten kämpfen, kaath (= *kolti\ kkaath b. § 128) koai* 
schlachten; vgl. dazu aus anderer Ueberlieferung praii [= * porti) 
poirq, schneiden, plati (== *polti) polg schöpfen. 

B. Zweiter Stamm auf -a- 

a. Vocalisch auslautende Wurzel; h3-kahth sculpere 
(pari. prät. pass. H3KAtaick Supr. 132. 19) präs. kai*?, kahth 
kai*, KAieuiH ca u. s. w. Reue fühlen, aahth aai* bellen keifen, 
maiath uai* winken, taöth tai* thauen schmelzen, taiath 
tai*. verbergen, hahth hai* warten hoffen; so auch die iterativ 
gebrauchten aamth ,v,ai* geben, ctaiath ctai* consistere; aus 
andrer Ueberlieferung bajati bajq. fabulari, grajati grajg krächzen, 
trajati trajq, dauern, o-sajati -sajp se sich enthalten. — kTiath 
k-Ri* wehen, A'k“™ (neben A’k'TH) legen setzen, cKiath 

(neben cRth) cki* säen; vgl. aus andrer Ueberlieferung blejati 
blejg, blöken. — 3HHTH? 3kl* (pari. präs. act. 3kiA 3 Ki*ujta 
Supr.) hiare, Aktarw (aiihth ; könnte an sich auch zum Präs. Aki* 
ahi* bezogen werden, vgl. das adjectivisch gebrauchte Part, iih- 
hht». trunken zu nsTH) Aki* giessen, pktaTti pki* stossen, cMk- 
HTH (cmhcsth) cuki* ca lachen. — ka ukath kakm* vomere, 
nAkKATM n Aioi* speien ; vgl. aus andrer Ueberlieferung kovati kujg 
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schmieden, snovati snuja zetteln, sovati sujg. werfen schleudern 
(coRaaT’K = coKaieT-K 3. sg. präs. Snpr. 170. 27). 

b. Consonantisch auslautende Wurzel, *&ine scharfe 
Scheidung zwischen primären und abgeleiteten Verben ist hier un- 
möglich, da abgeleitete Verba, Denominativa wie Iterativa, die 
Neigung haben, in diese Classe tiberzugehen, vgl. kai kit ath 
kacbcuitm verleumden, von KAtutra Verleumdung; ha-phi^atm 
H a-pMMA* (neben HApHivu*) nennen, iter. zu Ha-pnuTH -piKx. 

Sicher oder wahrscheinlich primär sind: aakath aahv, aa- 
miujh u. s. w. (daneben aakath aahav) hungern, ka3ath 
binden, tacath rauiav verlöschen (nur belegt pari präs. act. raujA 
rauj^uJTA z. B. Zogr. Marc. 9. 43, 45, Luc. 3. 17, Euch. 55 b; vgl. 
racH*»TH, CI. II), Präs. A fJK A* (zu A 1 *™; vgl. § 122), oy-rak- 
kath -rAkKAKK einsinken (Psalt. Ps. 68. 15; vgl. r auch a:th, CI. II), 
nuKATH r kiKAKs. zu Grunde richten verlieren (vgl. ruKHSTH, 
Cl.II), aP’Kuath Ap kUAHi schlummern, ^a^ath jk/mka** dürsten, 
3k4,ATH (Uber 3^*™ 8- § 115) 3 hjka» bauen, 3 «kath 3 o k a w. 
fressen, sukath smkaw: ins Schwanken bringen, hckath hiut* 
(daneben hckx, CI. I) suchen, KA3ATH Kama: zeigen, KanaTH 
KanAHk tropfen, KAtnaTH KAtnaw: anstossen andeuten, Kv>n ath 
KAU iAt* baden, ah3ath ahx» lecken, atiPATh a-uh:;?. lügen, 
MA3ATH m ajka: salben, utTATH UfUJT* (daneben uicth UfT», 
CI. I) werfen, Mp’kM'kpaTH up’kM'kpw. (3. plur. präs. H3upk- 
MkpjhT k = -(fxT’k Supr. 173. 27) nagen, opATH opw. pflügen, 
nkCATH (iihcath) niiiuAv schreiben, haakath (= *polk -) naas*. 
spülen, nAAKATH (= plak-) naas* weinen, naiCKATH nafiuT* 
plaudere, iiatiSath (Supr. 448. 19) iia'IvJKa: ? kriechen, natSATH 
(— *pelz-) iiaKika: kriechen, iiaacath iiaauia: tanzen, pTi3aTH 
p-kiKA, wiehern, pk3ATH plcma; schneiden, calinaTH cAHnaiai 
sprudeln, cpiiKaTH (cpkSAHHie sorbitio Supr. 217. 29) cpTiKAi»? 
schlürfen, CTkAATH (über ct kaath s. § 115) ctiai* ausbreiten, 
ct€Hath ctihm: seufzen, cTpovraTH CTpoyjKX schaben (cTpii- 
tath Supr. 122. 22 und sonst), cTp-fcKATH CTp-kua: stechen, cv- 
aath c'kAiA, schicken, CTk^ATH ckiiiA: (HC'kuiAiT’k Psalt. Ps. 36.2; 
’k vielleicht fehlerhaft für 'ki) trocknen intr., ticath tiuiä behauen 
(mit dem Beil), tpatath tpaiut x» (Supr. 9. 7) verfolgen, rpk- 
3 ath Tpli/KAi (Supr. 402. 22) zerreissen hicath mui» abstreifen 
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kämmen, npiinATH sp'kiiAi* ? schöpfen, upknaTH spknAi* (= 
*kerp - ) schöpfen (vgl. upkTH Mpkii*, CI. I), huath (= 
ic.m ai* nehmen (das Verhältniss ist dasselbe wie das von KkpaTH 
zu Kip*, in CI. I). Hierher auch mit Nasal im Präsens -pAiuT* 
(so auch in die Nominalbildung tibergegangen, c'kpAUiTA oujirrtupa 
Psalt. Ps. 90, 6) zu -pUcrn (oE-pkCTH finden, ck-pkcTH begegnen). 

Sicher oder wahrscheinlich denominativ sind: taatoa ath 
rAAroAi* sprechen (rAATOAk Wort), A°V)f aTH A^yui* hauchen 
blasen (vom Winde; A°Yy' k Hauch), kaikitath kaikihit* ver- 
leumden (kaibita Verleumdung), KAiukTATH kaimmut* Euch. 
44 a klappern (Zähne), kaokotath kaokoujt* wallen sieden, 
KOAkBATH koa'Kkai* schwanken, AOK-k^ATH aokk;«* küssen, 
p'kii’kTATH pkirkun* murren (p r kn , kT'k Murren), CKpk>KkTATH 
cKpk«KkiiiT * knirschen klappern (Zähne; zu CKpkSKkT'k), crpa- 
Aath fTpAJKA* leiden (ctpaaa Leiden; vielleicht primär), Tpini- 
tath rpiniuiT* zittern (TpiniT’k), uikn-kTATH nikirkurr* 
flüstern, no-tacaTH -um* gürten (no-ack Gürtel; vielleicht primär). 

Deverbativa in die Flexion der primären Verba Uberzuführen, 
ist namentlich eine Neigung des Supr. : ktuhath rrim* lernen 
(vgl. B-klKH*TH), Oy-KAA a ™ -KAJKA* Welken (Olf-KAHATH), 
ARH3ATH akh** bewegen (aemthath), kahuath kaum* schreien 
rufen (kahkh*th), aai^ath aam* fangen, Netz spannen (aauith 
a ak*), MpnuATH up'k'i* dunkeln 237. 29, 338. 22 (Mp r kKH*TH), 
Phctath pHuiT* laufen, ha-phuath -pHH* nennen (ha-p*uith 
-piK*), ebenso npo-pmiATH -pus* wahrsagen, ckakath cka*i* 
springen (ckohhth), ctuiiath ctuiiai* schütten streuen (coyTH 
c T kn*) , ca3ath ca** ausstrecken langen (cauith catä, ca- 

rH*TH), TA3ATH T AJK* ziehen (TArH*TH) , JfAnATH X'AIIAt* 
heissen (yonHTH). Einige sind auch in anderen Denkmälern 
gebräuchlich: akh3ath a^hik* Zogr. Mar., phctath phujt* 
Zogr. Mar., und gelegentlich, aber selten, anderes, so AkraTH 
a Rjk* sich legen (aiuith aat*) Euch. 37 a, 92 b, hhi^ath hhm* 
Cloz. (poeoüai keimen, up'kUATH upkM* dunkeln Cloz. 

2. Abgeleitete Verba. 

A. Zweiter Stamm gleich dem Verbalstamm. 

a. Verbalstamm auf -a-, Inf. -ath (-hth), Präs, -ai* 
-AieuiH f-aw., -aieujH) u. s. w.: Denominativs, z. B. A’ s '' d ' rH 

Leskien, Handb. d. altbulgar. Sprache. 3. Aufl. g 
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Altaai* thtm machen (A"kAO Werk), 3HAMf math bezeichnen 
(3H4M/A St. znamen - , Zeichen), ot"kkUiut4th antworten (otk- 
kUttv Antwort); Iterativa, z. B. riiIkath E'kiBauk, ck-ehpath, 
HA-pHHATH (8. § 12). 

b. Verbalstamm auf -e-, Inf. -üth, Präs, -ti», - hie um 
u. s. w. (nach j * i uu iut jka steht a für U, s. § 29, 1 , wodurch 
äussere Gleichheit mit A a entsteht); z. B. >KfA*TH uu.vki* wün- 
schen (jkiah Wunsch, Sehnsucht), hu-kth haben, uht-Rth nähren, 
o-CAaKtTH schwach werden (caakk schwach), pA3oyurttTH ver- 
stehen (pasovu'k Verstand), hEa-Rtm heil werden (ivfcA’k heil) 
u. s. w.; KOV]'raTH koitauk thöricht werden (kov'h thöricht), KfTk- 
uiath -uiaee altem (BfT'kjfk alt), o-3K*cT©HaTH sich verhärten 
(iKfCTOKTv hart), k'ks-uxjkatm sich ermannen (M&ntk Mann), 
0E-HHUIT4TH arm werden (hhüitk arm). 

B. Zweiter Stamm auf -a-, Verbalstamm auf daher Inf. 
-obath, Präs. -oyrat -oyieum u. s. w., z. B. KoynoBATH Koynoyrat 
kaufen, c , kß'fcA'K Tf ‘f RCTR<,R ATH zeugen (c’KB'kA’k' 1 ' 1 ^'» Zeuge), 
ok-Kaokath Mahlzeit halten (OEkA'k Mahlzeit). 

IV. Classe. Der Präsensstamm lautet auf aus. 

A. Der zweite Stamm hat ebenfalls -t-, Inf. -hth, Präs, -kr 
-HUIH U. S. W., Z. B. YKAAHTH yßAArat loben (jfBAAA Lob), lyKAHTH 
heilen (lyfcA'k heil), aioehth lieben (awkr lieb), c*a hth richten 
(cxa'R Gericht), uohth tränken (-pojb Trank, vgl. iihth trinken), 
KOifAHTH wecken (vgl. R'k3-K'kH^TH aufwachen, G’KA'Rth wachen), 
oysHTH lehren (vgl. btjkhxth lernen), toiihth versenken (vgl. 
tohjeth versinken), yoAHTH iter. gehen (yoAi*. Gang) u. s. w. 
Ueber die Iterativa dieser Form s. § 149. 

B. Der zweite Stamm hat -e- (bei vorhergehendem j nt h 
uj uit jka dafür a nach §29, 1), Inf. -'Sth, Präs, -rat -hujh 
u. 8. w. Die Verba sind fast durchweg primär und meistens in- 
transitiv. In den Quellen kommen vor: oeha'Rtm (oehjka* 
oehahuih) beleidigen (vgl. e^aa Noth), BAkiUTATH (BAkUJTAt 
EAkiuTHUJH) schimmern glänzen, eoa’Eth krank sein (vgl. eoae 
K ranker), koöth ca sich fürchten, E'KA’kTH wachen, eUjeath 
laufen, RiatT« befehlen, kha^tm sehen, bhcKth hangen, BpT»- 
TtTH wenden, Kkp’kTH sieden, rop'fcTH brennen intr., rpkukru 
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donnern, arhskjth bewegen, aP^5K<*th halten, skhkUth leben 
(>khk"K 3. sg. aor. Supr. 397. 12, ^hkauithhu k part. präs. dat. pl. 
403. 10), wünschen (Supr. 384. 15), 3kp1iTH schauen, 

kaamath knieen, kphmath rufen, irkCkMUTH zaudern, KuntT« 
wallen sieden, aiskath liegen, aitHtm fliegen, -AkntTM ankleben 
intr. , AkuiTATH ca (Zogr. Mar.) glänzen, uat>hjth schweigen, 
MpTk3UTH verhasst sein, «i'kuaTH schieben jactare (Supr. 115. 20), 
MkH*kTH meinen, tiA - k3lvTH kriechen (part. präs. nak3A Supr. 
131. 14), iiOA-feTH flammen (Supr. 108. 20, 183. 2), nkp-RTH ca 
streiten, paA’k'TH (Supr. 134. 17, sonst paahth) sorgen um, cRk- 
t’Sth (ca) leuchten, CRpTiRUTH bekümmert sein (vgl. cap'kRk 
Kummer), catouiath hören, cup'kA'fcTH stinken, ctohth stehen, 
cttua^™ CA sich schämen, cUA'k™ sitzen, rpkiikru dulden 
leiden, ttiUitath streben eilen, -tajkath arbeiten (ck- erwer- 
ben), URkTUTH (Supr. 260. 7 part. präs. ukrta) blühen, uita- 
A"kTH schonen (vgl. cK^A'k karg). Aus andrer Ueberlieferung vgl. 
vfzSti sich verstricken, grqzeti versinken, zvbneti tönen, ndeti s$ 
erröthen, sumeti lärmen (inov'U'k Getöse), jqcati seufzen. Dem 
Präsensstamme nach gehört hierher auch ckfiaTH schlafen, präs. 
cknAi* c'kiiHuiH. — Ueber acrraUth und ^ot-Ktm s. § 138. 

V. Classe. Der Präsensstamm lautet consonantisch 
aus: die Präsentia i6c-Mk ich bin (inf. k w-tii), Rtuk ich weiss 
= *ved-mt (inf. R'kA’k™), a juk ich gebe = *dad-mb (inf. a<*- t h), 
tauk ich esse = *ed-mb (inf. hcth). Nach der Analogie dieser 
auch Hua-Mk ich habe. S. § 139fg. 

Allgemeines über die Formbildung. 

§ 91. Das Präsens mit seinen Partieipien und dem 
Imperativ (Optativ). Von Classe V abgesehen, haben die Präsens- 
stämme vor den Personalendungen des Indicativs den Vocal -o — e- 
(Cl. I — HI) oder -t- (CI. IV) ; bei den ersteren erscheint der o-Vocal 
in der 1. sg. und 3. plur. (hcc*, hicätt«.), sonst -e- (2. sg. Htc-t-imi 
u. s. w., auch in der 1. plur. und dual., vgl. dagegen den Aorist 
§921); bei den letzteren geht -t- durch ausser der 1. sg. und 
3. plur. ()(RdAl* JfRAAHUlH U. S. W., 3. plur. ^RdAATT»). 

Im Imperativ endet der Stamm (das Element vor den Per- 
sonalendungen) im Singular auf -t-, im Plural auf -e- (beides = 

8» 
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indog. o») ; dies Verhältnis bleibt ungestört in CI. I und II : 2. sg. 
nt ch, 2. pl. HfckTt; 2. sg. A KHrHH » 2. pl. A RHrHliT ‘; in CI- HI 
müssen die Plural- und Dualformen wegen der vorangehenden 
palatalen Consonanten (nach § 26) statt -e- ein -t- erhalten. 2. sg. 
nnuiH, 2. plur. nwuiHTf (Uber eine Nebenform nmnaTi s. § 131a). 
Bei den Verben der CI. IV geht -t- durch alle Personen, z. B. 2. sg. 
jfKAAH, 2. plur. raahti. Ueber die besonderen Imperativformen 
der CI. V s. § 140 fg. 

Participien. Das Part. präs. act. hat in CI. I — m den 
Stamm auf hjcxt- shaiät-, iihuiavT-, in CI. IV 

auf - et -\ ^raaat- (die Declination des Part. präs. act. s. § 69, 1, 
§ 70). Das Part. präs. pass, hat Suffix -U’K, davor in CI. I 
und II einen Stamm auf -o-, für das nach § 26 in CI. III -e- ein- 
treten muss: Hico-uii, ARHrHO-iWk, SNAie-urk, nmiif-trk; in 
CI. IV endet der Stamm auf -i-: ^raam-mti. 

§ 92. Der Aorist (vgl. Miklosich, Beiträge zur altslov. Gram- 
matik, Wiener Sitzungsber. Bd. 81, 1875) hat zwei Hauptformen: 

I. Der einfache Aorist wird gebildet durch Anfügung des 
Suffixes -e- -o- an die Wurzel mit Bewahrung des Wechsels dieser 
Vocale vor den Personalendungen, daher ist die Flexion: 

Sing. -*k (= *-om) Plur. -out* Dual, -ORk 
-*(s) ^ -fTI -tTA 

-t (t) -X>(t) -ITf 

Diese Aoristform kann (mit vereinzelten Ausnahmen, s. § 127) nur 
gebildet werden: 1) von den Verben der CI. I A a (consonantisch 
auslautende Wurzel), z. B. na,\K zu riA ; \* iiacth ; doch ver- 
meiden die auf Nasal auslautenden Wurzeln (I A a 3 a, 2 Kkm&) 
diese Form und bilden nur den zusammengesetzten Aorist (H) ; die 
auf r auslautenden (Tkp*) können in unsem Quellen nur 2. 3. sg. 
des einfachen Aor. (Tkpi) bilden; 2) von den Verben der CI. II mit 
consonantisch auslautender Wurzel, z. B. r \RH( ,r k zu a rh, ’-ha:th. 

II. Der zusammengesetzte oder s-Aorist wird gebildet 
durch Anfügung des Elementes: 


Digitized by Google 



III. Formenlehre. 


117 


Sing. -rk,-x"k(=*-Äom; Plur. -couk, -youk Daal. -couk, -yoKt 
ch nach § 27) 

<") n 15 - CT< - £Ta 

-{#<) -CA(tf), -UJA (-<; = -CT« 

*chqt) § 15 

In Bezug anf das vor -ck u. s. w. stehende Element hat dieser 
Aorist zwei Formen: 

A. -ct», -jf'K u. s. w. wird unmittelbar an die Wurzel oder 
an den zweiten Stamm gefügt. Diese Form wird angewendet: 

1. noth wendig und ausschliesslich bei den Verben der 

CI. I A a 3 <x (nasaler Wurzelauslaut XkUA jkath u. s. w.), z. B. 
1. sg. aor. ucw zu hua mth. Sie kann gebildet werden (neben 
der unten unter B behandelten Form) von allen andern Verben 
der CI. I A a (consonantisch auslautende Wurzel); dabei treten die 
§ 32 behandelten Assimilationen ein ; z. Th. findet Ablaut desWurzel- 
vocals im Verhältniss zum Präsens und andern Formen statt, und 
zwar e: e, H«cx M'kck, piKX pkyk; o: a, £9^% Kack; t (= 
urspr. »'): HkTx HHCk; t> (als Stufe von e ): e, Map» up-Ryk 

(= *merchb), Bpk3X (= *vbrzp) Kp'kck (= *versz). 

2. Nothwendig bei allen Verben mit vocalisch auslauten- 
dem zweiten Stamme, also in den Classen: I A b, naoy-\'k; I B, 
Kkpa-)f'k; n, wenn hier -hx- in die Tempusbildung übergeht, 
«oc-HX-jfk; III, 3Ha-yk, Kd3a-)fk, A'k-'a-x , 'k, xtak-yk, Koyno- 
ua-yk, auch die von CI. III 1 A b, obwohl die Wurzeln consonan- 
tisch auslauten, erscheinen im Altbulgarischen durch die Metathesis 
mit zweitem Stamm auf Vocal; der Aorist lautet z. B. Kaa-\"k = 
*kolckb\ IV, yuaaH-yk, KHAk-jfk. 

B. Es giebt einen besonderen Aoriststamm auf -o-, an den 
-yk u. s. w. gefügt wird. Diese Form kann nur gebildet werden 
von den Verben der CI. I A a (mit Ausschluss der auf Nasal oder r 
auslautenden Wurzeln, I A a 3 <*), z. B. Hico-jfk zu hictm, und der 
CI. II bei consonantisch auslantender Wurzel, wenn hier -hx- nicht 
in die Tempusbildung übergeht, z. B. A^Hro-yk zu A KHrHi(iTH - 

Zur 2. und 3. sing. Der Aorist II A hat die ihm zukommende 
Form der 2. 3. sing, nur, wenn der 2. St. vocalisch auslautet, z. B. 

1. 3Ha]fk, 2. 3. 3Ma, I. KHA’fcyk, 2 - 3- KH A’k, nnd wenn der 

2. St. (= Wurzel) auf Nasal oder auf r auslautet, z. B. 1. »xck, 
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2. 3. ia; 1. H?p'kx' r K, 2. 3. JKpli oder 1. »p'kjf'K, 2. 3. sttpii, in 
allen anderen Fällen wird sie ersetzt durch die 2. 3. sg. des ein- 
fachen Aorists: 1. Hkck, 2. 3. Hf ci. Der Aorist ÜB hat die 2. 3. sg. 
nur in der Form des einfachen Aorists, z. B. 1. Hfco^-k, 2. 3. hici. 

§ 93. Das VerhältnisB der Denkmäler in Bezug auf 
die verschiedenen Aoristformen. Im Gebrauch der ver- 
schiedenen Aoristformen weichen die altbulgarischen Quellen auf- 
fallend von einander ab: in allen sind gleichmässig vertreten die 
§ 92 unter II A 2 besprochenen Bildungen, weil dies hier die einzig 
mögliche Bildungsweise ist; I fehlt dem Supr. (mit Ausnahme 
der 2. 3. sg., die als Vertretung der 2. 3. des zusammengesetzten 
Aorists dient, s. § 92, und eines vereinzelten Falles: KkCKpac^ 
aviarYjaotv 357. 17); von der Bildung II A 1 hat dieselbe Quelle 
regelmässig pIv^T» (zu piKX pi iuth), so auch noch lay a (zu buk 
B ern essen), (zu jkhr*. jkhth), kann aber sonst diese 

Form nur an wenden bei den Verben von CI. I A a 3 a (Nasal oder 
r im Wurzelauslaut), z. B. tAjfk (zu hmx iath), o\f-upU)f'k (zu 
Map* MpkTH), ne>-JKp'k)fk (zu -Kkp*. jhpt^th); die Erhaltung ist 
bei diesen wie bei >KH\* k, und in gewissem Sinne auch bei 
dem Umstande zu verdanken, dass der zweite Stamm im Altbulg. 
vocaliseh auslautet und somit die Formen in die Analogie von 
II A 2 fallen; die regelmässige Bildung bei consonantisch auslau- 
tendem zweiten Stamm = Wurzel (also den Verben der CI. I A a 
und II) ist im Supr. die nach II B (-o-\"k). Den grössten Gegensatz 
dazu bilden Mar. und Psalt., sie kennen die Form II B gar nicht, 
bilden also bei consonantisch auslautendem zweitenStamm (= Wurzel) 
nur nach I oder II A 1. Im Euch, kommt die Form II B nur 
vereinzelt vor. Die übrigen Denkmäler kennen sowohl I wie II A 1 
wie II B in verschiedenem Verhältniss vertheilt, so Uberwiegt z. B. 
im Sav. durchaus die Form II B, im Assem. HAI. 

§ 94. Das Imperfectum. (Verschiedene Ansichten über 
Ursprung und älteste Form: Miklosich, Das Imperfectum in den 
slavischen Sprachen, Wien. Sitzungsber. Bd. 77, 1874; Joh. Schmidt 
in KZ. XXVI, 394 ff.; Jagic, Cod. Mar. p. 455.) Dies Tempus 
ist eine Neubildung des Slavischen; es ist wahrscheinlich ent- 
standen aus der Anfügung eines alten Imperfects der W. es- *esom, 
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slav. *jacto, an einen Stamm auf -e-. Im Snpr. begegnen Bei- 
spiele mit d. i. -ejac/n, z. B. rpAA'fc'liuit 257. 29 u. a. 

(vgl. TKopaUiuf 205. 29 und TReptawuit 360. 4, CTpou um« 
239. 10), sonst ist das j ausgefallen: Hfc1i4)f'k u. s. w. Diese 
Form ist dann auf sämmtliche Verba ausgedehnt, z. Th. so, dass 
an vocalisch auslautende zweite Stämme nur -a)fk gefügt wird. 
So entstehen folgende Formen: 1. auf vollständigem -■Rajf'k (für 
das nach palatalen Consonanten -adjfTx eintreten muss, s. § 26) 
beruhen: die Imperfecta CI. I A, z. B. Hfc-kay-k, iWHaayk (zu 
iiik%); CI. II (zu Grunde liegt der Präsensstamm), z. B. K'kiKHUajf'k; 
III 1 A, z. B. Kp kiiaajf'k, MMMayk (vom Präsensstamm); IV A, z. B. 
yKanaayk (vom Präsensst.). 2. Die Anfügung von -ayk, und 
zwar an den zweiten Stamm, findet statt: bei den Verben der 
CI. I B, z. B. KkpdayTi (zu KkpaTH c<p%); III 1 B h, z. B. raa- 
roaaajfk (über Ableitung des Imperf. vom Präsensstamm in diesen 
Fällen s. §§ 116, 131); III 2, z. B. ,yfc''day’k, P^OTfu-Rdyk, uliao- 
iuayk (Uber Ableitung vom Präsensstamm s. § 134); IV B, z. B. 
rop'fcayk. Bei Imperfecten von CI. III 1 B a, z. B. satadyk, lässt 
sich nicht bestimmen, ob sie den Präsens- oder den zweiten Stamm 
voraussetzen (s. §§ 129, 131), da in beiden Fällen dieselbe Form 
entsteht. — Alles in allem genommen, ergeben sich zwei Formen: 
-•Rayk und -aa^ii f-iaayk). 

§ 95. Contraction im Imperfectum. In allen Quellen 
können die zusammenstossenden Vocale contrahiert werden, und 
zwar -’fca- zu -'S-, -aa- zu -a-, z. B. Nfcty'k aus Htc’fcajf'k, 
ropHy'k aus roplsajfTk, iifnayk aus ninddyk, rddrodayk aus 
rnaroAdayk u. s. w. Es ist dies ein jüngerer Sprachzustand, und 
die Denkmäler verhalten sich zu dieser Entwicklung verschieden: 
Sav. kennt nur die contrahierten Formen; im Assem. sind sie ver- 
einzelt; im Zogr. und Mar. sind die nicht contrahierten durchaus 
vorherrschend (vgl. Jagic, Cod. Mar. p. 460), in beiden Quellen 
zeigt sich eine etwas stärkere Neigung zur Contraction bei vocalisch 
anslautenden Wurzeln oder Stämmen, z. B. Mar. KHUya; = KHtddydi, 
Zogr. AOCTO’kiuf = ^ocrotaauif u. a. (daneben die uncontrahierten 
Formen EH-Kauic Mar., Zogr. u. a.). Im Psalt., Euch., 

Cloz., Supr. liegen contrahierte und uncontrahierte Formen in ver- 
schiedenen Verhältnissen vertheilt neben einander. 
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§ 96. Die Flexion des Imperfectums: 


Sing. -)f'K (= *-som) Plur. -jfoirii 

-UIE(s) „ -IIIETE, -CT( 

-uii(<) * -) f*(<) § 15 


-JfOK-k 
-UIET4, -CT4 
-UJETE, -CTE 


Die 2. plur. -ujete, 2. dnal. -iueta, 3. dual, -ujetc stimmen mit 
der 2. 3. sg. -uit überein in dem Vorhandensein eines stamm- 
bildenden Suffixes vor der Personalendung, während dies den 
Formen auf -ct(, -cta, -CTt fehlt, die also, was die Endungen 
betrifft, den entsprechenden Personen des zusammengesetzten Aorists 
(§ 92 II) gleichlauten. In der Verwendung der volleren Form ver- 
halten sich die Denkmäler verschieden: in Zogr. und Mar. ist sie 
die regelmässige, im Assem. kommen neun Beispiele (nur 2. 3. Dual.) 
vor: hckaauieta ed. Racki 177. 1, haIvAujete (zweimal), TSHaauiETE 
206. 22, k’Kuicti 195. 25, GUaiuiTi 143. 30, hckaauicte 176. 21, 
X'OJKAdauifTf 176. 14, boUiiiete ca 33.7. Der Supr. hat vereinzelte 
Beispiele (ebenfalls nur Dualformen) : H,yfcamETa 359. 9, CKKHpaa- 
uifTd, Houiaauifra 360. 10, iic'Ukim,\w.uiifT.\ 360. 23, a<*“uuete 
339. 22; der Cloz. 847 hat a^idete 3. dual. In Psalt. Euch. 
Sav. kommt die volle Form nicht vor. 


§ 97. Das Participium praeteriti activi I (= dem alten 
Part. perf. act.; die Declination s. § 69, 2, § 70) wird gebildet vom 
zweiten Stamme; hat dieser consonantischen Auslaut, so lautet das 
Suffix -zs- (nom. sg. msc. -’w), z. B. «es-zs- (heck), hat er vocali- 
schen Auslaut, dagegen -czs-, z. B. da-tbs- (AAß’k), göre- ns- (re>- 
p’fcß'k). Die Verba von CI. IV A (2. Stamm -H-) werden behandelt, 
als wäre der Stamm consonantisch auslautend, indem -zs- so an- 
gefügt wird, dass das i des Stammes in j übergeht, wobei -Jbs- 
entstehen muss, z. B. *chcalj-bs-, d. i. chvalbs- (nom. sg. msc. jfßdAK); 
daneben ist die Bildung nach Art der vocalisch auslantenden Stämme 
möglich: jfßAAH-ß’k ( s . über diese Formen Miklosich, Beiträge zur 
altslov. Gramm., Wien. Sitzungsber. Bd. 81, 1875). In dem Ge- 
brauche beider Formen verhalten sich die Denkmäler folgeuder- 
massen: Mar. Assem. Cloz. Psalt. brauchen -mbt» nicht; in Sav. 
kommt nur das eine Beispiel noro^KHß-K vor, 10. 10 und 18. 5; das 
Euch, hat ebenfalls fast durchweg die kurze Form, daneben einige 
Beispiele von -Hß'k: h3boahkk 6 a, H3KAßHß’k 15 a, KAarocAe- 
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BHB*k 15 b, np'fcKAOHHB'H 60 b, OT'kCTAinHR'k 70 a, OyrdCHR'k 
78 a, c'KjfpdHHB’k noAoyHHB'k 80 a; im Zogr. ebenfalls nur ver- 
einzelte Beispiele von -hr-k : o^v'P'iKk Marc. 14. 65, noYCTHB'k 
Marc. 10. 12, BAArocACRHR-k Matth. 26. 26, pacTOHHR'k Matth. 25. 
24, npHCT^nHB’k; nur im Supr. sind die Formen auf -hk"k neben 
den anderen sehr zahlreich. 

§ 98. Das Participium prät. act. II fügt das Suffix -lo- 
(nom. msc. sg. -at» , pl. -ah , ntr. sg. -ao, pl. -aa, fern. sg. -aa, pl. 
-atu) an den zweiten Stamm. Diese Bildung ist ursprünglich ein 
Nomen agentis, kann daher nicht adjectivisch-participial angewendet 
werden; sie dient in Verbindung mit tecMk u. s. w. zum Ausdruck 
des Perfectums, z. B. hcca’k, khat», rAAroAAA'k lecua ich habe 
getragen, geschlagen, gesprochen. 

§ 99. Das Participium prät. passivi wird gebildet vom 
zweiten Stamm durch die Suffixe -to-, -eno-, -no-: 

1. -to- (n. sg. msc. -T'k) ist nothwendig hei CI. I A a 3a, wenn 
die Wurzel mit Nasal auslautet, z. B. ka/ä-ttv ia-tx; es kann an- 
gewendet werden bei CI. I A a 3 a, wenn die Wurzel auf r auslautet, 
z. B. npo-cTpiv-T’k ausgestreckt (z. B. Supr. 437. 3, Euch. 31 a), 
und bei CI. III 1 A a, wenn die Wurzel auf » oder e auslautet, 
z. B. rh-t”k gewunden, n’fc-T'k gesungen (Psalt. Ps. 118. 54). Bei 
consonantisch auslantenden Wurzeln ausser den schon genannten 
ist es vereinzelt, und die betreffenden Participia sind Adjectiva 
geworden: OT’k-Rp'kCT'k geöffnet, offen (zu KptcTH Bp'käx;), oy- 
KACTTk bekränzt (W. vez- binden), H3-BlicT'k bekannt (W. ted- 
wissen). 

2. -eno- (-iH’k) wird gebraucht bei der ganzen Classe I A (mit 
Ausnahme des Falles iatt«.), z. B. HttfHk; bei II, z. B. 

(zu aemphäth); bei HI 1 A a, wenn die Wurzel auf * oder y aus- 
lautet, Z. B. KkKäM’k KHKäH'k (KH-TH), Kp’kKfMk (Kp'kl-TH), nach 
dieser Analogie auch oß-oyRiH'k; hei IV A, z. B. raaksht», diese 
Classe wird also hier wie beim Part. prät. act. I (jfBAA'k, § 97) be- 
handelt wie consonantisch auslautende Wurzeln ; geht vor dem 
Suffix -cm in j über. 

3. -no- (-H'k) wird angewendet in allen anderen Fällen: bei allen 
zwei- oder mehrsilbigen auf a oder e auslautenden zweiten Stämmen, 
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Z. B. Ehpa-HTi., AlvAa-HT», flHTH-HTi, KOynOKa-HTi, KH^'R-H'k, und 
bei so auslautenden Wurzeln (mit Berücksichtigung des oben unter 
1. und 2. bemerkten), z. B. SHa-Hii (3 HU-th), o-A’fc-H'k (o-A’K-th 
bekleiden). 

Von dem Part. prät. pass, wird mittels des Suff. -Me -Hie 
das Verbalsubstantivum abgeleitet, z. B. pacn at'k gekreuzigt: 
pacnATKte Kreuzigung, raaroaaH'K gesprochen: raaroaaHkie das 
Reden. 

Bisweilen wird mittels des Suff, -bm von dem Partieip ge- 
bildet ein Adjeetiv im Sinne der grieeh. Verbaladjectiva auf 
z. B. Hf-H3-A-p*HtHkH'k unaussprechlich (zu ptsin k gesprochen). 

§ 100. Der Conditionalis (vgl. Miklosich, Beitr. zur altslov. 
Gr. a. a. 0.). Der einzige Modus, für den die Sprache einen be- 
sonderen Ausdruck hat, ist der für die unerfüllbare Bedingung; er 
wird hergestellt durch die Verbindung des Part. prät. act. II mit 
einem Hülfsverbum, das flectiert wird: 

Sing. KHMk Plur. khm-k (Dual. khr-K 

EH EHCTI EHCTa 

EH EM EHCTfj. 

Neben ehu-e ist auch eh^outi, neben km auch ehuim gebräuch- 
lich. In anderen slavischen Sprachen dient demselben Zwecke 
der Aorist von etuth : ku^Ti. etu k'w; etü^omti etucti euuiua; 
E'kiYORU E’kicTa K'WCTf , der in unsern Denkmälern ebenfalls so 
angewendet wird. Deren Verhalten zu den beiden Möglichkeiten 
ist sehr verschieden. Im Zogr. und Mar. sind die Formen von 
K , ki)f'k vereinzelt: Zogr. eucti Joh. 8. 39 (bis), 15. 19, etouia 
M atth. 11. 23, Joh. 18. 36; Mar. K'iüct« Joh. 8. 39, euvIuia Joh. 
18. 36; sonst herrschen die Formen von KHMk, von diesen hat 
Zogr. EH^OM'k nur Joh. 18. 30, km und khuia ziemlich gleich- 
mässig, im Mar. herrscht km stark vor (khiiia Matth. 24. 22, Luc. 
6. 11, 10. 13). Assem. hat keine Formen von K'kiy'k (die in 
Racki’s Ausgabe 24. 14, 79. 2, 112. 6, 113. 15 stehenden haben 
bei Crncic h), km wird oft, ehuia seltener gebraucht. Ebenso 
fehlen dem Cloz. die Formen von k'kiy'E. Psalt. und Euch, 
haben durchweg KHMk (doch Psalt. kein km, nur ehuia), ver- 
einzelt steht etüujia Psalt. Ps. 123. 3. Das Sav. kennt nur 
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Kujf'K mit Ausnahme von khu-k (= rhm kj 81. 5, kh 76. 21, 
78. 11. Auch im Supr. sind die Formen von KTjjfi die Regel, 
von rhm k kommen vor: RHM*k (= rhur) 279. 19, rh 62. 3, 66. 
11, 113. 22, 25, 201. 25, 226. 4, 300. 26, 380. 22. Ausserdem 
wird hier auiTH (= amn h wenn auch) mit dem Part. prät. act. II 
in demselben modalen Sinne gebraucht wie rh, z. B. jwth cr hi 
R'ldATi 311^0,4, T ® R’kl^OM'kl TH iero npk r l,ddH 324. 22 
(wenn dieser nicht ein Bösewicht wäre, so hätten wir dir ihn 
nicht ausgeliefert); wie rhuja ist eine 3. plur. jwthwa gebildet 
(331. 16). 

§ 101. Die Form R^,\s. dient an einigen Stellen als 3. plur. 
imper. (sunto, sint) : in dem Satze r&a*i Mpttcaa Kawa npkno- 
cicaHa Luc. 12. 35 Zogr. Mar. Assem. Sav. (44. 23) = lorowav 
ai datpoe? irspisCmajilvat; und Psalt. Ps. 108. 8, 9, 13 = fevr,- 
ÖT]Tu>oav. 

§ 102. Infinitiv und Supinum. Der Infinitiv hat die 
Endung -th (Casus eines Stammes auf -ti-) , die weitere Bildung 
ergiebt sich aus § 88 und 90. Das Supinum (gebraucht wie das 
lateinische auf -tum) hat die Endung -tt>, (Acc. eines Stammes auf 
-tu-), angefügt an den Infinitivstamm, z. B. hic-ttv, a^-tti, jka- 
T"k u. s. f. Ueber Consonantenassimilation u. s. w. s. §§ 32, 34. 

Paradigmata zur Flexion der einzelnen Classen. 

Classe I. 

§ 103. Die Verba der Form I A a 1 , 2, 3 ß, 4, 5, 7 — 13 
(zweiter Stamm gleich der Wurzel, diese auslautend auf 
Consonanten ausser Nasal oder r). 

Zur Veranschaulichung der Formbildung genügt an sich ein 
Beispiel (mc*. hicth), das zweite (tik*. tiujth) ist hinzugefügt, 
um die Lautverhältnisse bei gutturalem Wurzelauslaut vor Augen 
zu führen. 

Präsens. Imperativ. 

Sing. HIC*. TIKAi 

HICI WH TIHIWH MICH Tkl^H 

HICIT-k TIHIT-k. MICH Tkl^H 
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Präsens. Imperativ. 


Plur. HfCfM'k 

TIMIU-k 

HfC'fcU'k 

Tkll’kU'k 

HfCfTf 

TfHfTf 

HfCkTf 

TkH’RTf 

HtCÄT’k 

TfRÄTTi 



Dual. HfctR'k 

TIMfR-k 

HcckR-k 

TkU’kR'k 

HfCfTd 

TfHfTd 

HfCkTd 

TkH’RTd 

HfCfTf 

TfHfTf 



Part. präs. act. hictu 

Tf KTil 




Part. präs. pass. Hfcou-k Tf komt* 


Sing. Mic-kdY' K 

HfCkdUJf 

ttfckauif 


Imperfectum. 

TIHdaX"!» 

TfHddlllf 

TfHddlllf 


Plur. Hfrkdjfou’k 

HfClidlUfTf, HfCÜdCTf 
HffkdYdi 

Dual. HfC’kax’OR’k 

HfCkdUJfTd, Hf C’fcdCTd 
HfCUdUlfTf, HfCkdCTf 


TfHddJfOM'k 
TfHddUJfTf, Tf HddCTf 
TIMddX* 

TfHddJfOR-k 

TfHddlllfTd, TtHddCTd 
TfHddUJfTf, TfHddCTI 


Aorist. 


I. Einfacher. 


II. Zusammengesetzter. 


Sing. 

HCC'k 

Tf K"k 

H’kC'k 


Hf Cf 

TfHf 

Hf Cf 


HfCf 

Tf Hf 

Hf Cf 

Plur. 

HfCOM'k 

TfKOU-k 

H-kcou-k 


Hf Cf Tf 

TfHfTf 

H’kCTf 


HfCX 

TfKdv 

H-kCA 

Dual. HfcoR-k 

TfKOK"k 

H'kCOR'k 


Hf Cf Td 

TfHfTd 

HUCTd 


HfCfTf 

TfHfTf 

HUCTf 


TH^’k 

|HfCC>X"k 

TfKOJfk 

TfHf ) g 

Hf Cf 

TfHf j | 

TfHf I - 

HfCf 

TfHf 1 ~ 

T’kX’OU’k 

MfCOJfOMk 

TfKOJfOU'k 

TUCTf 

HfCOCTf 

TfKOCTf 

TliUJA 

HfCOlllA 

TfKOUJ/k 

T'kX'OB'S 

HfCOJfOR’k 

TfKOX’OR'k 

T'kCTd 

HfCOCTd 

TfKOCTd 

T"kCTf 

HfCOCTf 

TfKOCTf 


Part. prät. act. I HfCTi tikt«. Infinitiv hicth tiuith 

* » » II HfCAk TfKd’k Supinum HfCTT* TflUTk 

» » pass. HfCiH'k Tf Hf HTi. 
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Bemerkungen zu einzelnen Formen und 
Lautverhältnissen. 

§ 104. Die Imperative zu prax pcuiTH, tikx, tiuith, niK* 
nfiuTH lauten pkuti , tkhii , iikuh, ein Ablaut, der so in keinem 
andern Verbum vorkommt; zu 5Kfr* jkiiuth heisst zwar der Imp. 
auch }Kk3H (für jkksh), z. B. Supr. 120. 3, allein hier haben auch 
andre Formen k, z. B. 2. sg. präs. R’kiK'kJKfUiH (•k für k) Supr. 
345. 16 (dagegen ckJKOKfT’k 108. 18), pari. präs. pass. JK-krou-k 
Supr. 362. 23 (jKfrou'k Zogr. Mar.), 3. sg. aor. no/KkJK* Supr. 16. 16, 
3a%k»c Mar. (rkSKfrouiA Supr. 60. 9), part. prät. pass. RTiJKk- 
jkiht» Supr. 18. 29 (xtiaifH-k 423. 4) u. 8. w. 

§ 105. Die Präsentia caa* ich setze mich, Mrx ich 
lege mich haben Nasal in der Wurzel, während der Nichtpräsens- 
stamm sed- leg- lautet, z. B. 1. sg. aor. I cRa'K AM”k, part. prät. 
act. II cliAk AfriVk. Die beiden Verba gehören eigentlich einer 
besonderen, im Slavischen nicht mehr deutlich hervortretenden 
Classe der Präsensbildung an (Nasal in der W., Suffix -e- -o-). 

§ 106. Vocalwechsel, Ablaut der Wurzelsilbe inner- 
halb der Formen eines und desselben Verbums. Höhere 
Vocalstufe im Infinitiv und Supinum gegenüber einer tieferen in 
anderen Formen zeigen die Verba CI. IAa3ß, z. B. Rp’fccTH 
KpUcT’k (= *oerst-)\ (= *cbrzg), s. die Aufzählung § 90 

S. 107; ferner hhcth hhctt»: «ikT»; ukhcth URHCTk: uRkT*.; 
CTp-fciUTH: cTpnrx; cca,'th (= *seupti, §32.3): ran* ; tiefere 
Stufe in den präteritalen Participien gegenüber höherer der anderen 
Formen; ep-kuiTH Kpkr*. (= *berg-)\ part. prät. act. I npkrk 
(= *bbrgrb) , z. B. Kp'kr'kiue Supr. 72. 14; raUiuth raUk*. 
(= *velk-): part. prät. act. I ratyKT» ( rar k'k ; = *vblfa>) Zogr. Mar. 
Supr., part. prät. act. H RA’kKA'k , z. B. okakkat» Supr. 356. 22, 
part. prät. pass. RA'kMf ht» Zogr. Mar. Supr. (daneben raUkt», z. B. 
Zogr. Matth. 26. 51, Supr. 419. 20; RAknork z. B. Supr. 125. 18). 
Die Ablaute im Aorist s. § § 92 n, 107 II A. 

§ 107. Die Aoristformen (vgl. § 92). Die 2. 3. sg. der 
Aoristbildung I, die immer in Gebrauch blieben, sind unten nicht 
angeführt, dagegen aufgezählt die belegten Formen der andern 
Personen von I und die von HAI, und zwar so, dass der 1. sg. 
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präs. und dem Infinitiv, die vorangestellt sind, die 1 . sg. aor. folgt, 
auch wenn diese nicht belegt ist, in Klammern dann die belegten 
Formen. Die allgemeinen Verhältnisse der Denkmäler s. § 93. 

I. Bp'kr* Kp Uiirrtt : Bp'kr'k (ßp’krav); ha* hth : hat* (ha^, 
haom-k, ha«t« 2. pl. , ha*, «AfTf 3. dual.); KpaA* KpacTH : 
upaATv (updA* Mar.); AAr* aiujth : Afn, (atr* Mar.); a"R3* 
a-Rcth : A”k3’K (a1c3*); uor* moiuth : Mor r k (won* Psalt. Ps. 
39. 13, MoroKCk, Mer*, MOJKtTt 3. dual. Psalt.); iiaa* hacth : 
riAATi (haa*); c*a* c*Rcth : cRa^ (ctAi* Psalt. Ps. 25. 4, 
ctAeui, ckA*); tpacjü rpACTH: Tp*ck (TpACk Psalt., kann 
aber auch eine Bildung nach II A sein, TpAc* Assem. Matth. 
28. 4); ria* : «Ai 1 (ß’k-'RA* Mar. Luc. 8. 23). Häufig sind nur 
die Formen zu hth, die andern sind nur in mehr oder minder 
vereinzelten Beispielen zu belegen. 

HA. Die mit Guttural auslautenden Wurzeln müssen 
nach § 27, 3, § 32, 1 in der 1. sing. plur. dual. nach § 29, 1 in 
der 3. plur. iu , in allen übrigen Personen c haben ; es besteht aber 
eine Neigung, wenn auch in unsem Denkmälern erst schwach ent- 
wickelt, auch in den Aoristen, die lautlich das s von alters her 
haben und bewahren können, ch an die Stelle von s treten zu 
lassen. Bei der unten folgenden Aufzählung stehen voran 1. sg. 
präs. und Infinitiv, ihnen folgt die 1. sg. aor., auch wenn unbelegt, 
in Klammem die belegten Formen. 

1. s-Typus: ßpn>.3* KpUcTH : p.p’Rck (Bplick Psalt., Bp-RcA, 
BpUcTt 3. dual. Zogr. Mar. u. sonst); BfA* kicth : nUc-k (nUck, 
B-kccM'k, B-RcTt 2. plur., r-Rca, B-Rcxt 3. dual.); rpis* rprrn : 
rp-Rc-k (rpUcA Mar. Matth. 14. 12); hic* hicth : H-Rck (H-Rc’k, 
h-Rca, irkcTf 3. dual.); mat* macth : hac k (uacti, UACOM'k, 
UACA Psalt.); Tp AC* TpACTH : TpACk (Tp ACT» Psalt., T p AC A 
Mar. Matth. 28. 4); soa* bocth: kacu (eaca); hkst* ijbhcth: 

HBHC'k UH IIC A Cl0Z.); HkT* MHCTH : HHCk (HHCA); KAK>A* 

kawcth : RAicc-k (KAWck, BAiocA Mar.). Zu dieser Bildung auch 
der Aorist von jad- essen (CI. V): ück Psalt. Ps. 101. 10, ■Rcou’k, 
•Rca Mar. u. s. w. (über 3. sg. ’RcT'k racTTi s. § 146). 

2. cA-Typus: xur* jkiuith : jKa)fk (jk’Ruiia Psalt. Ps. 73. 7, 
lies iä/g); pm* pmiTH : p-Rjck (p’RX’' k > P’k)f c ' u ' k > P’kfT*, pliajA, 
P'Rcta und p-RcTt 3. dual.); tjk* thuth : T’Rjp» (T'Rx"k Psalt., 
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t-Ruja, T-kcTt 3. dual.); ra-Rkm ka-Rixith : BA'Ry'k (RA-RyT» Psalt., 
kaU^ou-k Euch., ra-Ruia); cUk* cRuith : rRyiv (cHuja Psalt.); 
AAK£ AAUITH : AA)fk (AAyk Psalt. Euch., AAUJA Psalt.). 

3. Uebergang des s- in den «A-Typus (vgl. dazu auch § 112) 
ist in unsem Denkmälern nur beim Aorist von jad- essen häufiger: 
Assem. •Ryoin» t UIA (neben -Rca); Zogr. -RyoiLiTi -Ruia; Mar. Uwa 
( neben gewöhnlichem Uca); vgl. dazu Sav. uyouk -Riiia, Supr. Byk 
(fl. § 93). Sonst vereinzelte Fälle: zu uat* uacth 3. pl. aor. 
crmaiiia Mar. Assem. Psalt. — Im Savaev., das diese Aorist- 
form nur selten hat (s. § 93), stehen noch richtig neben einander 
R'k3H’RC A, p*RlllA OEA’RUIA. 

§ 108. Die lautlichen Verhältnisse bei der Bildung des In- 
finitivs, Supinums und des Participiums prät. aet. 13. tik* 
tiujth, rp(K* rpiTH, naA* nacTH haat» s. §§ 28, 32, 34. 

§ 109. Defectiva: raa-*» fi° ero hat nur das Präsens mit 
Participium act. und Imper. (k*A’ w > k*A h ); — mth gehen bildet 
von einem Thema ha-: Präs, ha* mit Part, hau und Imper. 
hah, Imperf. HA’Ray'k, Aor. I. hat», Aor. ÜB HAoy'k; von h-: 
Inf. hth (Supin. htt»); von iiika- (d. i. *chtd-, vgl. yoA’k Gang): 
Part. prät. act. I uikA'k, II uikat»; — jad- vehi bildet von ha-: 
Präs, «a*, Imperf. HAUayu» (•RA'k‘ 1 X* Zogr. Joh. 6. 17), Aorist I 
hat» (3. plur. npH-liA*» Mar. Luc. 8. 26), Aorist II B HAoyi» 
(np'R-’RAOuiA Zogr. Luc. 8. 26); von h-: das Partie, prät. act. I 
np-R-HB'k (iip-R-’RR'kiuc Zogr. Matth. 14. 34); von raya-: Part, 
prät. act. I nyaRTv (npH'kyAß'kiuf Zogr. Marc. 6. 52), dazu Inf. 
nyaTH. 

§ 110. Paradigma zu CI. I A a 3 o (Wurzelauslaut Nasal 
oder r): nkH* iiath, Xkp* JKpUTH. 

Präsens. Imperativ. 


Sing. nkHx 

2Kkp& 



nkHfUIH 

JKkpCIIIH 

IlkHH 

JKkplI 

nkHtTTi 

JKkpfTT» 

IlkHH 

:«kpn 

Plur. nkHiuii, 

sKkpfM'k 

nkH-RM-k 

JKkp-RUk 

IlkHSTf 

JKkpfTI 

nkH-RTf 

JKkp-RTf 

nkHATT» 

IKkpAT'k 
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Präsens. Imperativ. 

Dual. nkHtB'fc JKkpfß’k iikiiURk jKkpkKl» 

IlkMITd JKkpfTJ nkHlCTa JKkp'fcTd 

IlkHITI JKkpfTf 

Part. präs. act. nkH’w JKkpki 

» » pass. IlkMOU’k JKkpOMTv 


Imperfectum. 


Sing. 

nkHltd)fk 


JKkpUajf'k 


(lkirkduif 


jKkpIwUiii 


iikirk.uitf 


JKkpIwUlH 

Plur. 

nkH'kax’OM'k 


JKkp - Kd\'«<M'k 


IlkHlvdUJfTf, 

nkirkacTf 

JKkp'kdlllfT*, SKkpIvdCTI 


rikti'ka\'A> 


/RkpUdV* 

Dual. 

nkHUdYOKli 


«kp-kaxoRli 


nkHÜdUliTd, 

nkH-kacra 

JKkp'kdUHTdj Kkp-KdCTd 


nkH-kduifTf, 

nkH’kdCTi 

JKkpIvdlUfTf, JKkplCdCTI 




Aorist. 



I. 



n a. 

Sing. 

1 

llACk 

SKpUjf'k (= 

*hercfo) JKp’kjf'k {=*zbrch%) 

JKkpi 

DA 

JKpli 

Hip’k 

JKkpt 

flA 

JKpIt 

vKp’k 

Plur. 


flACOM'k JKp’kYOU’k 

JKp’k^OU'k 



llACTf 

HiplJCTf 

TRpTiCTI 



n AC A 

JKP'klllA 

JKP’klllA 

Dual. 


lIACORli JKpHjfOKlS 

JKp’kJfOR’fe 



nACTd 

JKp-fcCTd 

JKp-kCTd 



11ACTI 

JKp'KCTff 

JKp’kCT* 


Part. prät. act. I iikirk >Kkpk 
» » » II iiaat». >t;p’k.\'k 

» » pass. 11 ATT» JKkpf HT», JKp’kT’k 

Infinitiv, hath iKpUTH, JKp'kTH 

Supinum. nAT-K »pUT-k, JKp’KT’k 
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Bemerkungen zu einzelnen Formen und 
Lautverhältnissen. 

§ 111. Vocalwechsel, Ablaut, in den Formen eines 
und desselben Verbums. Ob bei den Verben wie nkH*. in 
den Formen iiath rac k ein Ablaut vorliegt, ist nicht mit Sicher- 
heit zu entscheiden, da ? = tn und = en sein kann (s. § 21). 
Das vereinzelte Beispiel ( \*th (pari prät. pass. h - k 

Supr. 88. 22) zeigt Wechsel von s und o (wenn « hier = om, 
nicht = »m). Die Verba der Form >Kkp*i haben e gegenüber 
sonstigem t> im Infinitiv-Supinum und Aorist, wenn er nach der 
Form JKpIvjck gebildet ist. — In den Quellen findet sich so über- 
aus häufig, in einigen z. B. Mar. regelmässig, die Schreibung Inf. 
MhpKTH jKkp’fcrn, Aor. UkpUjfk u. s. w., dass an der lautlichen 
Geltung des k nicht gezweifelt werden kann. Die übrigen slavi- 
schen Sprachen lassen schliessen, dass die urslavische Form *merti 
war (daraus altbulg. uplcTH nach § 19, I); es wird demnach 
uap'KTH durch die Analogie von uap*. u. s. w. entstanden sein, 
vgl. namentlich eine Parallele wie Imperf. /Kkpliajfk, vom Präsens- 
stamm (daher k), und Aorist /Kp lcy k (= *zerc/n>), das darnach 
leicht in JKkp’Kjf'k umgebildet werden konnte. 

Neben der Wurzelform zer- im Infin.-Sup., Part. prät. pass, und 
Aorist steht auch zw-. Formen von zw- finden sich in den meisten 
Quellen ungemein selten: jkp - kth Zogr. Mar. Luc. 22. 7, no-JKp'kyk 
Psalt. Ps. 26. 6, no-JKp’kuiwi Psalt. Ps. 105. A7 ,38; o-rp-k 3. sg. aor. 
Zogr. Mar. Assem. Joh. 12. 3, Assem. Luc. 7. 44, nc-Tp’k Psalt. Ps. 
104. 33, Ck-Tpk 104, 16, npo-CTp'kT'k part. prät. pass. Cloz. 566, 
Euch. 3 1 a. Einigermassen verbreitet ist diese Form nur im Supr., 
aber auch nur bei JupiiTH, dessen Infinitiv nur in dieser Form (etwa 
30 mal) vorkommt, dazu aor. no-acp-kjf -k 80. 12, 166,13, no-}Kp r k 85.6, 
»ip'kuiA 80.10, Hi6.26;ausserdemTp'kiiiA3.pl.aor. 134.26, 197.11, 
C’k-Tp'kT"k supin. 252.7, npo-CTp'kT'k part. prät. pass. 107.28,437.3, 
411. 20, und das ganz anomal (nach Analogie vocalisch auslautender 
Wurzeln) gebildete Part. prät. act. I iipe-crp'kK k 22-i. 24. 

§ 112. Die Aoristformen. Die Bildung nach II B fehlt 
ganz; nach I kommt die 3. sg. vor, z. B. OTkpf Mar. Zogr. Luc. 
7. 44, Supr. 293. 20, rkTkpt Supr. 229. 3. 

Leskien, Handb. d. altbnlgar. Spracho. 3. Aufl. 9 
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Der Aorist der Verba von der Form iiath hat als älteste 
Form nACk u. s. w. mit durchgehendem -s- (die 2. 3. sg. üa sind 
die alten Formen dieses zusammengesetzten Aorists = *p$$s *p§st, 
nicht Formen des einfachen Aorists); da aber der Stamm vocalisch, 
mit Nasalvocal auslautet, haben diese Formen die Neigung, in die 
Form der vocalisch auslautenden Wurzeln und Stämme Uberzugehen, 
d. h. statt s das ch (vor palatalem Vocal s) anzunehmen: iia^-w 
n a iia; HAjf om'k iiacti iiaui a ; iiA\'ciKk iiacta ii act«. Die 
Quellen verhalten sich dazu verschieden: Supr. und Sav. kennen 
die «-Formen gar nicht, es heisst ausnahmslos z. B. ia^Tv tAyou'k 
iauia. Den grössten Gegensatz dazu bildet Mar., der durch- 
gängig « hat ( ch , s vereinzelt: Kk3Aui a Matth. 25. 3, Luc. 9, 17, 
npHiAiiiA Matth. 25. 4, nponAuiA Matth. 27. 38, Marc. 15. 27). 
Auch in Psalt. und Euch, geht s durch, z. B. Psalt. KAArk, 
Hd-HACk, iactv iacoutv iaca (daneben vereinzelte Ausnahmen, 
K'K3iA\"k Psalt. Ps. 85. 4, lAUi a Euch. 48 a); Zogr. wie Assem. 
haben s und ch promiscue. 

Die 2. 3. sing, der Aoristformen wie JKpkY'K (jKkptY'k) und 
iiacti haben die Neigung die Personalendung -tti anzunehmen; 
sie ist der 3. sg. präs. entlehnt und im Aorist wegen der laut- 
lichen Gleichheit der beiden Personen auch auf die 2. Ubergegangen 
(dieselbe Erscheinung s. auch § 124). Von der Form wie JKp'kjf'k 
kommen so vor ovup-kT'k (oyukp’fcT'k) regelmässig Mar. Zogr. 
Assem. Sav. Cloz., im Supr. nur 373. 24, 378. 13, 14, 15 (sonst oyupU); 
ferner einige Mal npocTp-kTT», z. B. Psalt. Ps. 54.21, 137. 7 (als2.sg.), 
daneben npocTp k z. B. 79. 12; vereinzelt noiKpliT'k verschlang 
Psalt. Ps. 105. 17. Im ganzen stärker ist diese Neigung bei der 
Form iiACk iiA\"k ; im Supr. hat von den reichlich 100 Fällen 
der vierte Tlieil -’i"k (z. B. iipHiAT'k, 3di atti u. a.), gewöhnlich 
ist ia, haha, kaa u. s. w.j Assem. Cloz. Sav. führen -Tiv fast 
regelmässig durch (vereinzelte Ausnahmen Sav. n p h ia 109. 6, 
ham a 21. 28, 65. 31), ebenso Psalt. (vereinzelt isia Ps. 114. 8) 
Euch. ; auch in Mar. und Zogr. ist der Mangel der -T’k im ganzen 
selten (z. B. iioia Zogr. Marc. 12. 20, hama Marc. 15. 8, ia Mar. 
Job. 12. 38). 

§ 113. Paradigma zu IAbl (vocalisch auslautende 
Wurzel): nAOK*. iiaovth (s. die Aufzählung S. 108). 
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Präsens. 


Imperativ. 

Sing. 

FIAOR 




llAORfUIH 


(1AORH 


nAORfT’k 


nAORH 

Plur. 

ndORiU’k 


IIAOR'kU'k 


nAORtTI 


naoR-kTi 


nAORXT’k 



Dual. 

flAORfRÜ 


naoB'kR'k 


nAORfTA 


naoRkTa 


nAORITI 



Part. präs. act. naoRu 


9 

» pass. flAOROU’k 



Imperfectum. 


Aorist. 

Sing. 

nAOR-kajCk 


naoyyk 


nAORKauK 


naoy 


flAOBlCdUJf 


naoy 

Plur. 

nAOR’kayoM'k 


naoyyou-k 


llAORkAUJCTC, 

naoR-kacTi 

naoycn 


iiACiRkax'Ai 


naoyuiA 

Dual. 

naoR-kayoRk 


naoyyoRk 


naoRUauiiTa, 

naoR-kacTd 

naoycTa 


naoRkaiufTi, 

naoR'kacTf 

naoycTi 


Part. prät. act. I nrtoyn'k, II naoya'k, pass, iiaorimti 
Inf. naoyTH, Sup. naoyr'k. 

Im Paradigma sind alle bildbaren Formen durchgeftihrt , die 
betreffenden Verba kommen indess selten nnd in wenig Formen in 
den Quellen vor: naoR'kdy'k ist angesetzt nach caoR’kay'k (cao- 
R-kKuif Snpr. 41. 8), part. präs. pass. naoRou'k nach korou'k Supr.; 
naoy 3. sg. aor. Supr. 321. 9, np'k-nAoyyoBk 1. dual. aor. Snpr. 
217. 13, nAoyR-k part. prät. act. I (np-k-nAoyB-kuJf Supr. 142. 3, 
OT'k-iiAoyR'k 215. 15), npk- naoyTH inf. 382. 9, OT'k-nAoyTH 
215. 17, vgl. ausserdem ha-tporiuih Psalt. Ps. 79. 6, Ha-Tpoy 
3. sg. aor. Ps. 80. 17, lu-Tpoyyou-k 1. pl. aor. Matth. 25. 37 Zogr. 
Mar. Assem.; tpohihti (in unsern Quellen ist diese Participialform 
nicht belegt) findet sieb Greg. Naz. ed. Budilovie Bl. 270 a. 

9 * 
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Hierher mag auch die 3. sg. aor. >kh, o-jkh Supr. 401. 24, 
231. 5 (neben o-jkhbc nach I), npH-jKHT'k 368. 21 (vgl. nA’i"K u.s.w. 
§ 112), 1. plur. JKHjfOM'k 52. 21, 3. dual, jkhcta 7. 11 zu 
jkhth (vgl. § 93) gestellt werden; sowie einige defeetive Aoriste: 
OT-a-Kt 3. sg. antwortete Assem. Joh. 1. 21, 10. 25, Sav. 106. 19, 
62. 9, ©T'KB’kujA 3. plur. Assem. Joh. 8. 48 (vgl. ©T’k-Rli-T'k 
Antwort, davon ©t'k-b’Sujt ath antworten) ; h.s-M’Bt'k 3. sg. Psalt. 
Ps. 72. 21 (-TTi nach § 112) in dem Satze ».TpOBA uo-fc isuUT'k 
cia = ot vetppoi jj-ou rjXXou61h;oav, vgl. das Verbalsubstantiv isutHie 
dvTaXXayjia 88. 52 und ut-Ha Tausch, lett. ml-t tauschen. 

§ 114. Paradigma zu CI. IB (zweiter Stamm auf -a-): 
3 ©b* B-kBaTH (s. die Aufzählung S. 108). 


Präsens. Imperativ. 

Sing. 3 ob* 


30 KIUJH 

30 RH 

3 ©BfT"k 

30 BM 

Plur. 3 ©Rf M*k 

3 ©BKM'k 

30 BITS 

30 BUTI 

3 ©RÄT”k 


Dual. 3 ©BtRti 

3 ©B’kR , K 

30 RITA 

30 R-STA 

3 ©BIT( 


Part. präs. act. 3 ©B ki, pass. 

30 B©M'k. 

Imperf. 

Aorist. 

Sing. 3 ©B-kd)fk 

3 'kBAJf'k 

3 ©RlvAUlt 

3 T«,RA 

SORtAUJf 

3 ’kBd 

Plur. 30 Bl»dX'©u'k 

STiBd^OMTi 

30 BliAIJJfT(, -ACTf 

STkBACTI 

3©ßt:d)fdfi 

STkRAUJA 

Dual. soBUax'OBli 

STvEA^OBlv 

3 ©RliAUHTA, -ACTA 

3 "kRACTA 


3 ©ß'tkAUlETf, -ACTI 3 ’kRACTf 

Part. prät. act. I st^arti, II B'kBdA'k, pass. 3-kRAWk 
Infinit. STkRATH, Sup. STk-RATTi. 
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Bemerkungen zu einzelnen Formen und 
Laut Verhältnissen. 

§ 115. Der Infinitivstamm hat tiefere Vocalstufe gegenüber 
dem Präsens bei: KkpaTH mp*, AapaTH r v, f P* r’kHaTH (rH4TH) 
atfH*, fikpaTH mp*; 3TvK4th 30b*; -*ha* (statt 

dieser Präsensform seltener JKkA*, z. B. 2. pl. imper. »kA’STf Supr. 
352. 24). Die Formen KkpaTH u. s. w. sind mit k in der ersten 
Silbe angesetzt nach dem sonst in der Sprache beobachtbaren Ab- 
lantsverhältniss von b und e (ein solches liegt sicher vor in dem 
analogen Fall Präs, leuai*, Inf. huuth = *jbmatt ) ; vgl. dazu 
Schreibungen altrussischer Quellen, die im allgemeinen k und ’k 
an ihren alten Stellen getreu festhalten, z. B. no-nkpaßt (Sluieb- 
nyja Minei ed. Jagiö, St. Petersb. 1886) S. 05, 3. sg. aor. rk-Kkpa 
023. Die Formen erscheinen aber in den Denkmälern sehr häufig, 
in einigen z. B. Zogr. fast regelmässig, als KkpaTH u. s. w. (vgl. 
CT’kaaTH zu ctiai* in CI. HI); ebenso aber anch s’kAATH 
(CI. III, Präs. 3 H*a^); wo die t-Wurzel nothwendig urspr. 3kA4TH 
bedingt, so gut wie in nacaTH (CI. III, Präs. nmu*). Umgekehrt 
hat Zogr. KkA’fcTH (CI. IV B), wo rtiA^th wegen der «-Wurzel 
ursprünglich ist. Sicher ist auch Ibrati das Ursprüngliche. Zur Er- 
klärung des bbrati wird man annehmen können, dass zur Zeit als 
die Vocale ’k k stumm wurden (daher die Schreibungen npaTH, 
3KaTH) die äussere Analogie der altererbten richtigen ’k in 3Tv- 
K4th, c’kaaTii (CI. UI), rknaTH (CI. IV), ttiKuth die Schreibung 
K'kpaTH herbeigeführt, und umgekehrt die altererbten k in 3kp1:TH, 
UkM'fcTH (CI. IV) und die neu geschaffenen wie UkpUTH (§ 111) 
die Schreibung KkA’üTH veranlasst haben. Nur r’kHaTH zu jkih* 
erklärt sich nicht so, da es nach jener Voraussetzung *hnati 
(wie KkpaTH) lauten müsste, vielleicht ist aber als urspr. Form 
rnaTH (mit altem Verlust des urspr. Wurzelvocals) anzusetzen und 
r’kHaTH eine Neubildung (Uber eine ähnliche K’kaaTH s. § 128). 
Eine andere, lautliche Erklärung des K'kpaTH u. s. w. s. Jagic, 
Arch. I, 53. 

§ 116. Die Regel für die Bildung des Imperfectums ist 
nicht ganz fest: vom Präsensstamme sind, wie 30 K’Ka\"k, gebildet 
JKiHUaifk, ikh A’ üajf’k JKkA’üa^’k (Supr. 26.9, 52.17, 95.2); solche 
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Formen kommen nur im Supr. vor (neben Bildungen vom 2. St.), 
sonst herrscht die Bildung vom 2. Stamme aus, z. B. .TkRaauif 
Joh. 7. 37 Zogr. Mar., a'kRaax’x Matth. 21. 9 Mar., Joh. 12. 13 
Zogr. Mar., JK"kAaauii (= ?KkA-) Supr. 230. 25, T-kiud)(* (stiessen) 
Supr. 104. 19, KOKdajf* Psalt. Ps. 128. 3, Supr. 85. 16. Das 
häufigere HCKaajfk kann auf HCKd-TH als zweiten Stamm zu hck* 
oder auf hcka-th mit der Präsensbildung III hiut* bezogen 
werden. 

Classe II. A BHrH ^ TH - 

§ 117. Das Suffix des Präsensstammes -ne- -no- verharrt im 
Imperfectum, das also hier stets dem Präsensstamme angehört. 
Das -ng- des zweiten Stammes ist mit der Ausnahme CTd-TH 
(Aorist CTd-jfk, Part. prät. act. I cTd-K'k u. s. w.), praes. cran-v. 
CTd-Hf-uiH u. s. w., stets vorhanden im Infinitiv und Supinum (In- 
finitivformen wie *abhujth, vgl. serb. dvici dici, zu sind 

nicht mit Sicherheit nachzuweisen). Im Aorist und den präteritalen 
Participien liegt bei consonantischem Wurzelauslaut die Wurzel 
(vgl. indess § 119), bei vocalisch auslautender Wurzel der Stamm 
auf -ng- zu Grunde. 


Präsens. 

Imperativ. 

Sing, ab«™* 


ABHrHfUIH 

ABHTHH 

ARHrntT-k 

AKHTHH 

Plur. ABHrNiu'k 

ARHrn-RM-k 

ARMriiiTf 

ABHrHÜTI 

AKMrHÄTTi 


Dual. ABHrHiR-k 

ABHrH’RR’R 

ARHrniTa 

ARHrn-RTa 

ABHI’MfT* 



Part. präs. act. ABwru-ki, pass. ABHrHOMT».. 

Imperfectum. 

Sg. AKurH-Rdifi» PI. A KHrHF k J X’ 0U ' k Du. AKHrN’Ra)(OR'fc 

AKHrH'kdiuc A KHrH 'k‘ s ujiTi,-dCTi AaHrNUauifTd^acTa 

ABHrirR.iitK A KHrH 'k‘'X'* ABHrH-RauiiTi, -acT* 
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Aorist. 


I. 

n b. 

II A (voc. ausl. W.). 

Sing. AiHr-k 

A R HroY'k 

uhhay’R 

A r hjki 

A8H>KI | nach I. 

UHHA. 

AKHJKI 

AKHJK* ) 

UHHA. 

Plur. AKHrou'k 

A R Mr«»Y«iU’k 

UHHA^YOU-k 

A R H)KITI 

ARHrocTi 

UHHAiCTt 

ABHTA. 

AKHrOUIA 

UHHA. Ul A 

Dual. A RMrc,R, k 

A R Hr<>YORU 

UHHA^Y'bK'k 

A R HJKITa 

ARHrocTa 

UHHA.CTA 

ABHJKITI 

A R HrocTi 

MHHA.CTC 

Part. prät. act. I A RHr ' R , II A KMrrt, R; 

bei vocalisch ausl. W. 

I. UHHAK'k, 

II. MHHA.A'k. 



Part. prät. pass. ,\ KH>K<H ' k 

Infin. A KHrH * TH > Supin. A RHrH * T, R- 


Bemerkungen zu einzelnen Formen. 

§ 118. Der AoriBt der Bildung I (§92). Die vorkom- 
menden Formen sollen (ausser der 2. 3. sg., die, zum zusammen- 
gesetzten Aorist bezogen, immer in Gebrauch blieben) angeführt 
werden wie in § 107: rutm *th : Rtrk 1-KtrK Euch. Cloz., OT-k- 
Rkr& Euch.); bukh^th: kuk'k (hubtükä. Psalt.); parkm a»th : 
parkt* («YraiK-k = -PAkKk Psalt., OY rrt ' KK '*' Psalt.); rkiBH^TH: 
rkiK-k (noruK* Psalt.); A RHrH *’>’M: A RHr ' k ( R ’W3A RHr ' k Psalt. 
Euch., ktiSARMpa* Psalt. Sav.); jk<ich*th ca: jkact* ca (oykaca. 
ca Zogr. Mar. Assem., o^JKaciTf ca 3. dual. Mar.); sakhavth : 3akt> 
(npo3AKA» Mar.); K'kc-KpkCHA*TH : -Kpkc’k (-KpkCA. Supr. 357. 17, 
S.§93); KTüCH STH : K'kiCkfK'kCK'klCAi Assem.); UA’kKH XTH : UA’kK'k 
(O^MA kKAi Psalt.); HHKHA4TH: HHKT* (K’k.THHK A. Psalt.); Nk3NA*TH: 
Hk3'k (oYHk3A\ Psalt. Euch.); crahath: ckaa’k (npHCKAAAi 
Zogr. Mar.); ck^HAiTH: ck^'k (Hco^k = nck^k Psalt. Ps. 101. 12, 
-ct*^ Mar. Psalt.); t©h*th : TOirk (-toii a. Mar. Assem. Sav.); 
TTUCHAiTH: T-kK'k (lIOT'kKAi Cloz. SaV.)j YP' kUH;l ' TH: XP’ KUK 
(o^P^ma. Psalt.); *H3H a»th : *u3k (huitoa. Psalt Cloz., hihti- 
3iTi 3. dual. Psalt.). — Psalt. Ps. 105. 7 steht nourAiniA zu 
noMAHAtTH, 3. pl. aor. nach der Bildung II A zu einem Stamme 
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mq-\ der Herausgeber vermuthet aber wohl richtig Schreibfehler 

für nouAHAitiJA. 

§ 119. Die Ausdehnung des -ny- über Infinitiv und 
Supinum hinaus. Nothwendig ist dessen Beibehaltung im Aorist 
und den Participien prät. aet. bei vocalisch auslautender Wurzel, 

Z. B. MH-HAiTH ' UHHXp MHHX U. S. W. , MHHA>R-k, MHM AiA'k 

(s. das Paradigma § 117). Die weitere Ausdehnung des -nq- findet 
indess auch bei consonantisch auslautender Wurzel statt. Die Denk- 
mäler stehen darin nicht auf gleicher Stufe: Zogr. Mar. Assem. 
Sav. sind darin sehr sparsam; es kommen Zogr. Mar. vor: AP 1 * 3 " 
HAiKTv Marc. 15. 43, R r K3AT‘V H; *‘ Marc. 7. 34 (Mar.), B , k3A'KX'HAiR'k 
Marc. 7. 34 (Zogr.), 8. 12, oifSKACHAitiiA CA Marc. 5. 42, koch* 
Marc. 1. 41 und öfter, npHKOCHAiuiA Matth. 14. 36, KOCHXA'k Luc. 
18. 15, koch AiB'k Luc. 8. 45, 22. 51, oifckKHAi\*'k Marc. 6. 16, 
Luc. 9. 9, oycliKH*. Matth. 14. 10, hcakha. Marc. 5. 29, TA-kKHAiR'k 
Luc. 12. 36; dazu aus Zogr. noch oynucHAiCTa ca 3. dual. Luc. 
8. 56, aus Mar. ckrkHAiK’K Luc. 4. 20. Cloz. APkSHAiR'k. Psalt. 

llpOSAKHAiLHA, KAM AUMA, OT"kpHrHAi, OVfMAKH AU II A, OyCkllÄv\"k 
01fCk.HA.UIA. Euch. K'k3AKHrHAiA'k, K’kSA'KJf HAiK’k, OlfCkH AiKk. 
Der Supr. hat derartige Formen von allen Quellen am häufigsten, 
wobei natürlich sein reicherer Wortschatz in Betracht kommt: 
R , k3K r RHA\CT4 3. dual. ; noRkrHAi; r'mkhac rkikn AiA'k r'kikhavr'k; 
OyRAHAUllA ; rOHI3H A> rOHOHXA’K; A KHrH; *‘ AKHrM^ß-K; APkS- 
H Ai AP' k3H;KUJA Ap’kSHAiR'k; AkX'H* AkJfHAiKK; Olf iKACHAilU A 
ca; RkCKAHKHAiUlA ; KOCHAiJf’k KOCH Ai KOCH Ailll A KOCHAiKk (3. Sg. 
aor. Koct 443. 8; derartige Formen sind bei diesem Worte über- 
haupt selten, in allen Quellen behält es regelmässig das -w?-); 

K'kCKpkCHAi^'k; OlfM AkKH A» ; R'kCIip AHAiR'k ; OTkpHrHAi; OCAkll- 
H Ailll A; llOCTHTHAi J OlfCkHAiJf'k (01fCHAi)f ’k) OyCkllAi Olf CkH AiR'k J 
OlfCkJfHAi; OyckKHAiUlA OVCUKHAiR-k; TAkKHAilUA TA’kKHAiR'k; 
H CTOfl M Ailll A 145. 28; TpkrHAi Tp’kl’HA.lUA Tp’kf’HAiR'k; T”kKHAi 
T’kKHAilll a ; npoTArH Ai 10. 28 (npoTA5Ki 10. 25), 

§ 120. Das Participium prät. pass, findet sich, sehr 
selten, in der Form -horih'k: r \P’ h3HS ’ K{H ’ k Supr. 310. 11, 407. 9, 
441. 20, npHKOc horih'k Euch. 21a, 61b, 63 b, Rks-A-, ku-, «Tk- 
pmiOKiH'k Psalt. Ps. 61. 4, 35. 13, 87. 6, 117. 13. Häufiger sind 
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die eine solche Form voraussetzenden Verbalsubstantiva : AP'k 3H0 - 
KfHIIte, /k,OyHOBfHHI€ Euch. 2 a, I \' K Y HC ' K,HH * 6 ! KAHKHOBfHHte, 
KOCHOBIHHie, B-KCKphCHOBfHHie, riOK'KIHOBIHHie, HdMaHCKf HHI6, 
IIOMAHOKf HHI6, n AMHOKfHMH-;, Kkl-pHUOKf HHM} Psalt., OT'kC’kKHO- 
RiHHie; neben B^cKpaciHHie, oyckniHHie u. s. w. 

Glasse III. 

III 1. Primäre Verba. 

§ 121. Paradigmata zu III 1 A a (vocalisch auslau- 
tende Wurzel, zweiter Stamm = der Wurzel): 3 HdTH, 
cUtm, khth, Kp-kiTH, soyTH (s. die Aufzählung S. 110). 

Die Formen von khth können vor j stets auch k haben, kkkk, 
Kktaayk, KkteH’K, auch im Imperativ kkh (z. B. npoaki, -AkH zu 
-ahth Psalt. Ps. 68. 25), vgl. § 25, 2; üo-mhth zeigt nur no-MHHK. 


Sing. 3hji% 

CUt* 

Präsens. 

RHIXt (Kkk*) 

Kp'klbk 

uoyiSk 

3HAH-UJH 

clueuiH 

KHI6U1H 

Kp'klieUJH 

HOyiBUJH 

SHdlCTT» 

C'KlBT'k 

EHHäTTi 

Kp'klieT'k 

MoyieTii 

Plur. 3H JHSMTv 

cUteuii 

RHKM'k 

KpTvIK-M'k 

Hoyieu’k 

3Hdl6Tf 

ckieTt 

KHKäTf 

Kpuiere 

HoyieT« 

3HdHKT'k 

C’RlÄT'k 

KHHkTTv 

Kp'kH*TTi 

HOyHKT’k 

Dual. 3HaieKU 

CtlBKlv 

Kute.K’k 

Kp'kiHSB’k 

Hoyießl; 

3Hdl6Td 

cHieTa 

KHieTd 

KpivlieTd 

loyieTa 

3Hdl€Tf 

ckierf 

KHICTf 

KpUHäTI 

uoyiBTt 

Sing. — 



Imperativ. 





3HdH 

cUh 

BHH 

Kp’klH 

uoyH 

3HdH 

ClCH 

KHH 

Kp'klH 

MOyH 

PlUT. 3HdHM*k 

CtHU’k 

KM MUK 

Kp'klHM’k 

soynuTv 

3HdHT* 

CkHTf 

KHHTt 

KpiüHTI 

Moyiiri 

— 

— 

— 

— 

— 

Dual. 3HdHBli 

cUhbH 

BHHBlk 

Kp'klHBlv 

HOyHBU 

3HdHTd 

CtiHTd 

KHHTd 

KpTÜHTd 

MOyHTd 

Part. präs. act. 

3HdbA 

ClvfcA KHliA 

Kp'kllrk 

MOytA 

Part. präs. pass. 

3HdieM'k 

C'tilfiM'k KHIBM'k Kp’kHBUTk HOVteUTv 
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Imperfectum. 


Sing. 3N44yk 

ctayt 

EHaay'k 

Kp'Kiaa\"k 

soyaayk 

BHddUJf 

ckdiijf 

BHtaaujf 

Kp-waaine 

Moyaaiuc 

3H44UIC 

c’taiiH 

KHiaauiE 

KpuaauiE 

Hoyaauic 

Plur. 3H44yOUk 

ctayoM'k 

Kiiaayouk Kpkiraayou'k soyadyouk 

BHaauHTf 

ctauirrt 

KHUaUHTf 

Kp-kiaaujfTC 

MoyaauicTf 

3Haay;& 

ctay* 

SHaayai 

Kp-kllddY* 

Hoyaaya; 

Dual. 3Naay©Bt 

ctayoBt 

KHaayoBli Kp'kiaayoBt soyaayoBt 

3Haaut(Ta 

cüamrra 

BHraaiUETa 

Kp'kiaauitTa MoyaauiiTa 

BHaanifTf 

cHauiiTf 

BHiaauifTt 

KpkiraanjETt 

HoyaauiiTf 



Aorist. 



Sing. 3Hayk 

cty-k 

KH)fk 

Kp'kiy’k 

Hoy^t 

3Ha 

et 

6H 

Kpkl 

uoy 

3Ha 

C't 

BH 

Kp’kl 

uoy 

Plur. Bnajf ou’k 

CtyOU'k 

i;n\'ouk 

Kp’kiyCU’k 

soyyou'k 

3HaCT( 

CtCTf 

EHCTf 

Kpkl CTf 

soycTi 

3HdUIA 

CtliJ/k 

EHUJA 

Kp-kiniA 

MoyuiA 

Dual. 3HayoBt 

CtyOBt 

KHJfOBt 

RpTiiyOBt 

soyyoBt 

3HacTa 

ctcTa 

EHCTa 

Kp’klCTa 

uoycTa 

3HaCTf 

CtCTI 

BHCTI 

KpUCTf 

soycT* 

Part. prät. act. I 

BHdB'k 

CliRTv EHRTk KpklK'k 

HOyBT» 

Part. prät. act. II 

3Haa r k 

CtA'k KH.Vk Kp'kM'k 

Moyat 

Part. prät. pass. 

BH.Ulk 

CtHTv KHHiH'k Kp'kBEH'k UOyBIM’k 

Infinitiv 

3N4TH 

CtTH BHTH Kp'kITH 

uoyTH 

Supinum 

SHaTt 

Cl£T"k EHT'k Kp'klT'k 

MOyTT». 


Bemerkungen zu einzelnen Formen. 

§ 122. Zum Präsens. Zu A'k™ giebt es eine Präsensform 
A<»A* A f!K A lu,H 11 • s. f. von der reduplicierten, ursprünglich einer 
andern Präsensclasse angehörenden Wurzel de-d (auch in die 
Nominalbildung eingedrungen: Ha-AfJKA« 1 Hoffnung = * na-ded-ja). 
— Ausfall des j zwischen den Vocalen und Assimilation der Yocale 
findet bei den primären Verben (über die abgeleiteten s. § 133) nicht 
statt ausser im Mar. ; dieser bat A^T'k = ajkt k (zu a^ 1 * 1 ™ § 129), 
BHaaTTi = BHaieTTv , B'kCTaaT’k = K’kCTdl€T'k (ZU CTdtaTH), 
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nOKddTTv CA = IIOKJieT'K (-KilUTM), H AAT'k = MdHäT'k (MäBTH) J 
3H<tdTi = 3HaieTi, a^ati = a<* i«Tf, HddTi = naieT«; ferner steht 
hier A’fcAT'k = A’ k| e T, Ri ckaT-k = ctieT'k, oycn-RaTT». = 
OYcn-KieT-k, npoA'Rar'k = -AUieT'k (zu akutm § 129), A’fcATa = 
A'RieTd (s. Jagie, Cod. Mar. 444). Das "Ra wird so zu erklären 
sein, dass aus a4vK5T'k zunächst a^Htt», daraus a^ött» A’kAT'k 
entsteht. Vgl. dazu die einzige sonst vorkommende Assimilation 
im Supr., wo für A' kKillJH (im Sinne von »du meinst, du sagst«) 
A'k'kuiH steht (mit am als fragendes p-q gebraucht, z. B. 267. 3 
A’k’kuiH ah npH)('OA HT ' k cau r k K'k ctap’Rhuihh'R) neben erhal- 
tenem A k,eiUH und verkürztem a (UIH 223. 3 ; vgl. ferner das -'Ra- 
des Loc. sg. msc. der bestimmten Adjectivdeclination § 82, 1. 

Ueber den Imperat. plur. dual, khhu-k u. s. w. s. § 131 a. 

§ 123. Zum Imperfectum. ‘Von den Verben der Form 3waTH 
cRth wird nur 3Haaif r k cltaj(”k gebildet, anzusehen als Bildungen 
vom 2. Stamme 3Hd- cH- mit angeftlgtem -a\"k (§ 94); als Con- 
traction einer vom Präsensstamm abgeleiteten Form *3Hauax"k 
♦c'RMajf'k dürfen sie nicht angesehen werden, da diese ein regel- 
mässiges *3Hau\fk ♦c’RHjf’k ergeben hätte; lautlich wären *3Md- 
iaa\"k u. s. w. sehr wohl möglich, vgl. 3. sg. impf. Aa'Ramt (= A d - 
taauif) Zogr. Marc. 6. 7 zu A 40 ™ A dw > Die Verba der Form 
khth bilden das Imperf. vom Präsensst. : EHiaa\"k (z. B. Ktrkauif 
KirRaya» Mar., nniaaiiif Supr. 265. 28); ebenso r-Rtm noi*: 
nctaay'k (z. B. mohacta 3. dual. Supr. 4. 16; contrahiert norauu 
riCM^x. 89. 11, 51. 20). Zu hptuth und uoyTH, die das Imperf. 
ebenfalls vom Präsensst. bilden, finde ich nur contrahierte Formen, 
z. B. Kp'kitauii Supr. 374. 26, soy-Riui Cloz., Hoytacra 3. dual. 
Supr. 136. 23. 

§ 124. Zum Aorist. Die 2. 3. sg. der Wurzeln auf -h- und 
-•R- kann -T'k annehmen (vgl. § 112). Es kommen so vor rht'k 
(ouMT'k noKMT'k) öfter, iihttv Joh. 4. 12 Mar. Zogr. Assem., nlc r k 
(ß'kcn'RT'k) Zogr. Mar. Psalt. Euch. Im Cloz. und Supr. fehlen 
hierhergehörige Formen, vgl. jedoch npH-JKH-T’k (zu hchr* jkhth) 
Supr. 368. 21. 

§ 125. Zum Part. prät. pass. Zu den Verben der Form 
c-Rth steht clurk z. B. Euch. 12 b, oa’Rht«. z. B. Supr. 377. 19. 
Der Form Kkietrk (daraus KHieHk.) entspricht Kp kKiH k zu Kp r w- 
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TH, M'kßfH'k ZU U'kJ-TH, lllklUH’k = *SJiVem ZU U1H-TH = 

in derselben Weise ist gebildet OT'k-p’kKfHT» zu piiB^ p-kRaTH 
(CI. I B b 1). Daneben findet sich die Form auf -tu* bei den 
Wurzeln auf -h-: butt«, (z. B. h3bhtti Supr. 94. 24, noBHT'k Luc. 
2. 12 Zogr. Mar. Assem. Sav.), npOAHT'k Psalt. Ps. 78. 10; und so 
auch nliT'k Psalt. Von oe-o^th wird gebildet OK-ov'RJtrk, z. B. 
Zogr. Marc. 6. 9, darnach ist im Paradigma HoyBiHk angesetzt. 

§ 126. Paradigma zu III 1 A b (consonantisch aus- 
lautende Wurzel), zweiter Stamm = der Wurzel: BpaTM 
KOpw. (s. die Aufzählung S. 111). 


Präsens. 

Imperativ. 

Imperfectum. 

Sing. KOpnk 


Bopmay-k 

BopieuiH 

BOp'H 

Bopraaujc 

KOpieTTi 

KO p H 

Bopiaami 

Plur. KOpieM'k 

UOpHMTv 

Kopiaayoi.rk 

KOpICTt 

EOpHTI 

KOptaaiiKTf, -acTi 

KOpkkT'k 


Eoptaay» 

Dual. Kopießli 

KOpHK’k 

KopraayoK’R 

KopieTa 

KOpHTd 

BoptaauuTa, -acTa 

BOpl€Tf 

Aorist. 

EOpuaiufTf, -acTf 

Sing. Kpay-k 

Plur. Epayou’k 

Dual. BpayoB’R 

Kpa 

BpacTf 

BpacTa 

Kpa 

Epaui/k 

BpaCTI 

Part. präs. act. 

KOpirft 

Infinitiv EpaTH 

> » pass. 

KOpM^Uk 

Supinum BpaTTi 

» prät. act. I 

? 


» » » II 

Bpaak 


* » pass. 

"'EOptH'k KpaH'k 



§ 127. Bemerkungen zu den einzelnen hierhergehö- 
renden Verben. Die Formen sind ausser denen des Präsens in 
den Quellen meistens nur spärlich vertreten: 

KpaTH KOpuk: Imperf. BopKay* Psalt. Ps. 119. 6 vom Präsens- 
stamm, s’payou’k Supr. 53. 4, contrahiert aus Kkpaayou'k, vom 
2. Stamm; Aor. npfcKpa Supr. 374. 11, R^paui/k 85. 15, Bpaui/k 
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Paalt. Pa. 103. 3; Subst. verb. EkpdHHie Supr. 64. 16, 17 (vom 
Part. spdH'k), daneben EopfHHie 372. 10 (von + EopfNk). 

KAdTH koaia: die Aoristform KAdjf'k u. a. w. begegnet öfter; 
Part. prät. pass, kaahk z. B. Supr. 169. 16, 315. 20, daneben ko- 
,\f h k Supr. 244. 23, 315. 19, Subat. verb. koachhic 41. 23, 26, 
326. 5, 327. 27, 343. 4, 367. 7, mit a, nicht a; hckoaihk Mar. 
Matth. 22. 4. 

maTth MfAHK: Imperf. MfAtaauit Supr. 446. 17, Aoriat fk- 
maTiiia Supr. 294. 11. 

jkath ;kkmia : Aoriat no>KA Supr. 269. 14. 

OE-pUcTH (cTk-p-kcTH) ck-p-aujta bildet das Imperf. vom 
Präsenaatamm: OKp/ÄinTAAjfT» Supr. 394. 24, OKp*uiTdY<>M'k 53. 3; 
die Nichtpräaensformen von -pHT-: Aoriat I 1 . ag. onpTTk, 2. ok- 
päTi, 3. OKpUTf, 1. plur. oep’Ktou'k, 3. OKp-fcT*, 3. dual, oe- 
p’kTfTf, z. B. Mar. Marc. 14. 16; Aoriat II B 1. ag. -pliTojfk, 1. pl. 
-pUrojfou'K u. s. w.; Part. prät. act. I -püTTi, II -ptAT», Part, 
praet. pass. -päTim», Inf. -päcrH, Sup. -päcTTi. 

§ 128. Die Infinitivatämme von KAdTH = *kolti, EpaTH 
= *borti, maUth = *melti haben die Nebenformen keaa- (z. B. 
3 Ak k. A d 3. ag. aor. Zogr. Luc. 15. 27), E’kpa- (z. B. E'kpdiUA Supr. 
85. 15, E^pariHie 64. 16), MkAtL- (Sup. ukAäTk = -tti Supr. 
446. 13). Mit diesen Formen verhält es sich wie mit ukpKTii 
§ 111: KAdTH udtTH ist die ältere, k "KA dTH ist nach c’KAdTH, 
MkA'tJTH nach Bkp’RTH u. s. w. gebildet. Die Aoriste Kpd)f r k, 
KAajfk, UA'kY’k können als *borc/a, *kulch i, *melc/a gefasst, in- 
deas auch auf den in der Metatheaia entstandenen vocaliach aua- 
lautenden zweiten Stamm spa-, KAd-, UAk- bezogen werden. 

§ 129. Paradigma zu m 1 B (zweiter Stamm auf -a-). 
raaroAi*. rAarcAdTH (a. die Aufzählung S. 111). 

Zn den vocaliach auslautenden Wurzeln ist kein Paradigma 
nöthig, sie flectieren im Präsens wie die entsprechenden § 121, 
also z. B. Aaw. AdieuiH, bUw» kt re uiii , kakma eak>i6ujh; das 
Imperfectum lautet, z. B. zu a^hth, A dl * A aaa )T K (z- B- 

AAädHJt Zogr. Marc. 6. 7, contrahiert A a 'k UJf = A JI<mif > noch 
AAduii Mar. geschrieben), ebenso Mdayk Hddiuf zu hautm undälml., 
vgl. HdMarad^M Supr. 386. 9; zu iiakbath iiakha : nAioli\'A 
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Ass. Marc. 15 . 19 (Zogr. Mar. nakBdayAk vom 2 . St). Die übrigen 
Formen kommen alle vom 2 . Stamm auf -a-, z. B. zu cKhth: 
Aorist (neben c 1 i)fk zu cU-th), Part. prät. act. I ctHK'k 

(neben cfcB'k), II rfcHA-k (neben ckA’k), pass. cttairk (neben 
C’fcll'k). 

Präsens. Imperativ. 

Sing, raaroAw; 

rAdroaieiiiH raaroAH 

raaroAieT-k raaroAH 

Plur. raaroaieuk rAaroA'HU'k 

raaroaieTi raaroAHTi 

rAaroAHSTk. 

Dual. rAarOAieKli raaro<fHB'k 

rAaroAieTd raar<>A"HTd 

raaroaieT* 

Imperfectum. 

Sing. rAaroAaajfk 
rAarOAaauK 
rAaroAaautf 

Plur. rAarOAaajfOM-k 

rAdrOAdAIDCTf, -ACT* 
rAaroAaa)f* 

Dual. raaroAaa\*OK'R 

rAaroAaauirra, -acra 
rAaroaaauiiTt, -am 

Part. prät. act. I raarcAaß’k 
> » » II rAaroÄAA'k 

» » pass. raarcAaH'k 

Bemerkungen zu einzelnen Formen und 
Laut Verhältnissen. 

§ 130 . Vocalwechsel (Ablaut) zwischen Präsens- und 
zweitem Stamm findet statt bei: 3 Ui* 3 ktarn ( 3 hmti<), aUkk 
A kldTH (AHiaTH), CM 1 vl/k CUkBTH (CMHIATH) CA; KAKIA EAkRATH, 

iiAK>ijk ii AkKaTH ; bei consonantisch auslautender Wurzel in ctiai» 
CTkAdTII (CT'kAATH, 8 . § 115 ), leMAMk H MATH (= *jbmati , S. § 18 ); 


Aorist. 

raaroAajf'k 

raaroaa 

raaroAa 

raaroAAYOM'k 

raaroAACTf 

raaroAauiA 

rAarcAajfOKU 

raaroAdCTa 

raaroAacTf 

Infin. raarcAATH 
Supin. raaroAAT'k 


Part. präs. act. 

raaroaiA 
Part. präs. pass. 
raaroAieM'k 
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3H%A* 3kA<»TH (S'kAATH, 8. § 115), (1HU1 A flkCaTH (öfter HCdTH, 
in kyrill. Quellen auch 4' aTH geschrieben, z. B. ctvv|-4th Supr. 
39. 20). Für nacaTH gelegentlich auch ein nach Analogie des 
Präsens gebildetes nncaTH, z. B. 3. sg. aor. HdiiHca Mar. Marc. 
10. 5 (Zogr. ebenda nan’ca). 

§ 131. Das Imperfectum wird regelmässig vom 2. Stamme 
gebildet, vgl. folgende Beispiele aus Supr. raaroAdTH: raaro- 
aaajfk; >kaa4Th: JKAAdajfk; 3UKaTH ; .H'kiKaajfk ; 3 i»a<JTh: 
3kAaax"K (3*kA _ ); huath (leuai*): npunuaa^’k (npmeuacTa 
335. 27); HCKaTH (huitjk oder hck*): HCKaajfk; KasaT«: K43d- 
ajfk; KanaTH: Kanaa\' k ; koa1»k4th: Koa kKaa\* k ; aH3aTH : 
aHsaa^Ti; ua34TH: Md3aa\"k; UIT4TH: UfTaayk; nHcaTH 

(nkcaTH): nncaa\"k; naanaTH (weinen): naaKaajfk; nakaaTH: 
na'kRaax’k; CKpkJKkraTH: cKpkJKkTaax' r k; ct*h4Th: CTinaajfk; 
CTiaaTH : c'kaaajf'k. Ebenso in den andern Denkmälern, z. B. 
iiHcaamc Mar.; S’kAJdjp» (für 3kA~) Zogr. Mar. Luc. 17. 28; ctiN- 
kuaax'». (=ckH-kU-) Mar. Luc. 5. 15 (zu rkH-fiiaix;, cku-kua-m); 
uikmvTaa)f r k Psalt. Ps. 40. 8. Sehr selten, auch nur im Supr., die 
Bildung vom Präsensst., kenntlich am/: urr4TH, 3. pl. U(uiTaa)fav 
159. 1; HUaTH ieu,u*. 3. sg. npH-ieuaaaiuc 201. 16, 284. 18. 

§ 131a. Zum Plural und Dual Imper. der ganzen Ab- 
theilung III 1. Der ursprünglich allein mögliche Vocal -h- 
(= L/>-, s. § 26) dieser Formen, khmut» rhhti u. s. w., raaroanu-k 
raaroa"HT* u. s. w. , wird nach einer in allen Denkmälern ver- 
breiteten Neigung auch durch -a- vertreten: BHHM'k khhti, raa- 
roa'aM'k raaroaan u. s. f. Die abgeleiteten Verba III 2 haben 
niemals solche Formen, also nur a 1;a ‘' hu ' k A^anri, kein *A'fc- 
aauu'k ‘A^Man. Als Belege für das Nebeneinander der ur- 
sprünglichen und der umgebildeten Formen mögen hier Beispiele 
aus Zogr. und Supr. dienen. Zogr. ursprüngliche Formen : raaro- 
AHTI, A’kHTf, IIOKdiKHTf, llOKdHTf CA, IlHHTf, nA4MHTf, pTkllTklll- 
THTI, CkT AJKHTf , nOHHHTi; Umgebildete: ©Y KI '* fcM ' K > CTvEAIKaTf, 
raaroaUTt, huit-Bt« (HuiTdTi), noKantUTf, 3aKoa1vTt, no- 
Kp-kiUTt, KkHf uakre — Supr. urspr. Formen: K'k3’knHHM’k, 
raaroa"HTf, H4AlvHT4, ©Y Kd>KHT ‘ 1 > noKaHMTv ca n©K4HTi ca, 
c'kaliHU'k, riHHTf, ncHUTv cknoiiTf, nocTpaacAHTf, noTAjKHTt; 
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umgebildete: aa^auu, cmuii , K'kiiHia m*k , iipHBAacaTf, rAaro- 
AMTf, BTiSHlllTaTf, nOKaJKATf, CTTiMflUTATf, npHOKp AUITAM'kl, 
nocTfAiaM-k, nocTpaJKAaM k, npoc'kina'IcM'k. So auch Psalt. 
R’k3HiiJT’l!Ti, BkSAfJtCA’RTt, waKasKUT*, R'kcnAiiUT'fcTt (neben 
regelmässigem noHTf, hsahhti Pb. 61. 9, k bcii aamiim k u. s. w.). 
Das -a- kann dem alten optativischen oi nicht direct entsprechen. 
Wahrscheinlich ist der Vorgang folgender : das 1c = oi wurde von 
den primären Verben der CI. I und II, deren Präsens kein j 
enthielt, die also k unverändert bewahren konnten, auf die pri- 
mären Verba von CI. III übertragen; dieB geschah aber zu einer 
Zeit, als das 1c = oi längst mit ’S = e zusammengefallen und 
1c = e nach palatalen Consonanten zu a geworden war. Es konnte 
also ein e, obwohl = urspr. oi, wenn es durch einen secundären 
Process nach palatalen Consonanten zu stehen kam, nicht e bleiben, 
sondern musste in a (ta) übergehen, daher ein nach hicIcti neu- 
gebildetes *glagoTete zu raaroAMTf werden musste. (Anders Oblak, 
Ein Beitrag zum slav. Imp., Archiv X, 143). 

III 2. Abgeleitete Verba. 

§ 132. Paradigmata: zu A a A’k''*»™ A'k''*“*; Ab *a«a1cth 
nun -R ia; B KtckAOBaTH EtcRAcynk. Wenn in A b nach / oder 
»'-haltigen Consonanten und nach (in jk h uj [§ 29, 1] verwandelten) 
Gutturalen 'R zu a wird, so stimmt die Flexion völlig mit A a zu- 
sammen, z. B. OKoyiaTH oKov'iaw,. 


Präsens. Imperativ. 


Sing. A’kAd»* 

jksaIcmc 



AlcaaieuiH 

accakieuiH 

A'RaaH 

JKtA’R H 

A"RAai€Tiv 

actAldeTTi 

Alcaan 

JKfA-RH 

Plur. A'kAAKäMTv 

acfA Rieu k 

A'RaaHM'k 

/Kf AlCHMTv 

A’RaaieTf 

aCIA’RlCTI 

AIcaahti 

JKfAlCHTt 

A’RaaHüT'k 

JKfA'kWiT'k 



Dual. A’kaaieR'R 

acialcieRic 

AlcaaHBlc 

jkia-RhbIc 

A’RaaieTa 

atfa-RieTa 

AlcaaHTa 

JKIAlCHTa 

AlcaaieTf 

JKIAlCieTf 




Part. präs. act. A’kaaiA acta 'R ia 

Part. präs. pass. A' liA< ' l€U ' K JKWkieii'k 
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Imperfectum. Aorist. 


Sing. A^ad^T» 

JKEAkdJf'k 

AUAap» 

JKEA'kjf'k 

AtäAddlUE 

IKEA’kdUlE 

A*kAd 

JKEAlk 

A’fcAddUJE 

IKEA'kdUlE 

A-SAd 

JKEA'k 

Plur. A’fcAddJfOUTa 

5KEAUa\'OU'k 

AUAdJfOUk 

JKE A’kjf OMTv 

AHdaauiETE 

IKEA’kdlilETE 

A"kAdCTE 

JKEA'kCTE 

A’kAddY« 

JKEAliajf Ai 

A^AdUlA 

JKEA'kliJ/ft 

Dual. A'Ka^Y® 8 '* 

IKEA-kdJfOB-k 

A’kAdxoB’k 

JKEA’kJfOK'k 

A'tCAddllJET d 

IKEA-kdUlETd 

A’kAdCTd 

SKEA^CTd 

A'kAddliJETE 

JKEA'kdUJETE 

A’fcAdCTE 

JKEA'kCTE 


Part. prät. act. I aXa&ri. jKEA'kß'k II A'tAdA’k JKEA’kA'k 

Part. prät. pass. iKM’KH'k 

Infinitiv AltAaTH jkeaIjth 

Snpinum A’KAdT'k ttEA-kTTa 


Präsens. 
Sing. BfcKAOY 1 * 

Kfdv,\oviemH 

BIC'KAOY^T'k 

Plnr. KfCtv^oyeu'k 
KiC'kA®Y | « Tf 
KiclJA«Y , * T ' k 
Dnal. EfC’KA^Y^B'k 

k*cKa®Y ,€T4 

B(cHA©Y ,eTf 


Imperativ. 

E((l!AOY H 

BicBA°Y H 

K«C'k,V,C>YHU’k 

Blc•KAOY HT, 

E(CfcA®Y HRrR 

eic’Ka®Y ht <‘ 


Imperfectum. 

B(C’EA 0 R AdX'k 

KicliAfKdauji 

BiCkAOKdaiuf 

EfCBAORda^OITk 

EKliAOBaauHTf 

BickAfKaay* 

KfC’kAOKaax'OR'k 

BECkAOBadUIfTd 

K(C'SA c ' B ‘' au,fT ‘ 


Part. präs. act. bec1;a«Y>>*, pass. EECkAOY’Gii'k. 


Aorist. 

Sing. BfC-kAöKajfk 
KfckA^Ba 
BEC-fcAOBA 

Plnr. Kfc-kA^Ba^ou'k 

BICUAORaCTt 

EECkAOBaillA 

Dual. BfC'kA < > R 4X’ <,B 'fc 
KickAOBacTd 
B(ckA°BacT* 


Part. prät. act. I KEc-kAOKaßk 
» » »II BECBAOBdA-k 

» » pass. EECkA^BAH-k 

Infinitiv EECkA^BdTH 
Supinum EEC'kAOBdT'k 


Leakien, Bandb. d. altbulgar. Sprache. 3. And. 


10 


Digitized by Google 



146 


III. Formenlehre. 


Bemerkungen zu einzelnen Formen und 
Laut Verhältnissen. 

§ 133. Ausfall von j und Vocalassimilation im Prä- 
sens. Bei den Verben auf -4 tm, -ai* findet sich die Neigung, 
die Verbindung -aie- in -aa- zu wandeln (vgl. A ClK P‘' jro ans ,\o- 
upaiero § 23, 2, § 82, 1). Sehr verbreitet ist sie im Supr., doch 
ist auffallend, dass unter den über 80 Beispielen mit geringen Aus- 
nahmen nur die 3. sg. erscheint (z. B. c'kBwpaaT’k, K KiuaaTT», 
ovumpaaTTv u. s. w.); von andern Personen begegnen nur: 2. sg. 
nplvK r KiBaaiu>{ 36. 15, rN-RBaaiUH 300. 22, ckB-RuiraauiH 393. 21; 

2. plur. np’RKTUBaTf 24. 24, CTaßkHTf 300. 24; Beispiele der 
Contraction, wie in den beiden letzten Beispielen, ausserdem nur 

3. sg. HaKaBkcaT-k 197.22, norMfBkHT-k 279.27, laßkiaT'k 249. 26. 
Der Zogr. hat 3. sg. pa3KHBaaTTi Marc. 9. 18, no.a.OKaaT'k Luc. 
9. 22, np^JKaaTi» Luc. 9, 39 u. e. a., contrahiert Hana’RT'k Luc. 
13, 95 (=-041316X11); Assem. einige Beispiele der 2. und 3. sg. 
-aaujH, -aaTii, 2. pl. KaaHUTi Joh. 4. 22 = KaamaieTj; Psalt. 
contrahiert: 2. sg. noB-RAaum Ps. 49. 16, 3. sg. HacfaUT-k 
(= «AtaieT’k) 28. 10, 0KA4A4T , k 21. 29. Von den Verben -uth 
--R i» ist hhuautti Zogr. Luc. 7. 7 = -AUieT’k das einzige Bei- 
spiel der Art in den Denkmälern, abgesehen vom Mar., der sich 
durch weitere Ausdehnung dieser Erscheinung von den andern 
unterscheidet (s. Jagic , Cod. Mar. 444; vgl. § 122), indess ist sie 
beschränkt auf die 3. sg. und 2. plur.: die 3. sg. auf -aattv ist 
sehr häufig, z. B. ckEHpaaTii, npHCTaBA-RaTi», ck-RaTT» (d. i. 
CKraaT'k = cktaier-k), häufiger noch die 2. plur., z. B. noMHßaaTf, 
ocT4RA-R4T(, 34TKaplvaTf ; dazu kommt aber, dass auch die Verba 
der Form -uth --ri*, -c*B4Th -ov'kk diese Assimilation zeigen, 
z. B. 3. sg. paseyu-RaT-k, ocKÄA’kaT’R , 2. plur. pascyu-RaTt, 
ock*,A’ü<*'*’i (-Ra = •R’R = ’Rie); 3. sg. tp-Reo^oytt», B'Rpoyoy’T'k, 
2. pl. Tp-REOtfoifTf, B-Rpov®V Tt u - a - E s i 8t dies also eine voll- 
kommene Parallele zu A®Kpaiero: A^ K P a < ir< ’i A 0K P°Y I€UC> Y : A°- 
BpoYoyuoy, A 0|; P4wi6Mk: a c,g P'K ju, '> s. § 82, 1. 

§ 134. Das Imperfectum wird bei den Verben auf -4TH, 
-■rth nur vom zweiten Stamme gebildet; dies ist auch die Regel 
bei denen auf -orath, selten und nur im Supr. findet sich hier die 
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Bildung vom Präsensstamme: Kjc-k^oyuiiii 223. 21, 451. 8, Kpa- 
covuuif 259. 28, pdA°V HUJf £A 432. 1, TpHBoyauif 226. 2, neben 
z. B. KicfcAORdduif 270. 15, AApoBddinf 367. 19, Tp'SBOKaaujf 
225. 17 u. s. w. 

Classe IY. 


§ 135. Paradigma zu IV A, zweiter Stamm auf -H-: 


Präsens. 

• Imperativ. 

Imperfectum. 

Sing. yRdAi* 


YRdAadY^ 

yRAAHUIH 

YRAAH 

\'KA.\U.UIIf 

JfRdAHT'k 

yHAAH 

YRdABdUlf 

Plur. yRAAHU'k 

jfKAAHM’k 

YKdAÖAYCU'k 

YRAAHTt 

JfRdAHTI 

YRdAadiurrc 

JfRAAAT'k 


YRdAMdYAi 

Dual. YRAAHKU 

yRdAHR’B 

YRdAUdYOR’k 

YRdAHTd 

YRdAHTd 

YBdAUdUHTd 

YRAAHTt 


YRdAMdtllCTC 

Part. präs. act. yraaa, pass. yRdAHU'k. 


Aorist. 


Sing. VRAAH)fk 

Plur. yRdAHJfOll'K 

Dual, ykaahyori: 

YRAAH 

JfRdAHCTf 

YRdAHCTd 

YRAAH 

yKJAHHIA 

YRdAHCTt 

Part. prät. act. I 

)fKdAk, yiidAHKTv 

Infin. y k,1ahth 

> » » II 

YRdAHA'k 

Supin. ykaahttv 

» » pass. 

YRdAiem» 



§ 136. Ueber die Formen des Particip. prät. act. I Y ß AÄk, 
y raam-kr s. § 97. — Da die bei der Wandlung von h in j ein- 
tretenden Consonantenveränderungen die Form auf -k leicht un- 
kenntlich machen, sind hier Beispiele der möglichen Fälle gegeben: 
C'kJfpdHHTH : CkypdHk; pdBA’kdHTH: pd3,VRAk ; CKTKOpHTH : 
CkTROp'k; C'kEAd3HHTH: C'kEAd/KHk ; M’kICAHTH : UTvJlUAk; Kpd- 
THTH: KpdlUTk; OyB'kA H 'FH : «yKltJKA k ; OT"KnoyCTHTH : OT’k- 
noyuiTk; R-krHltBAHTH: R’krm»KAk; rtiBawehth: R-k3AK>KAk, 
HdCTdRHTH: «dCTdRAk, noTOfiHTH : noTonAk (auch ohne /f, s. 
§ 30 5); OYMpTvTRMTH: ov'Mp’kuiTKA k oyMp'kuiTRk Euch. 39 b; 

10 * 
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WKpacHTn: oynpauik; ncpasHTH: riopawk; omohhth: ouohk; 
noaojKHTH : noao>Kk; c-ki-p-RuiHTH: c-krp-Ruik. Dieselben Con- 
sonantenwandlungen gehen im Imperfectnm und im Part, prät 

pass. vor. 

§ 137. Paradigma zu IVB, zweiter Stamm auf --R-, 
wofür nach j, 5K u. s. f. (s. § 26, § 29, 1) a eintritt: bia-rth 
Bf Al» Bf AHUiH ; catjuiath ca-kiuj» ca-kiuihuih. Das Imperfectum 
wird vom zweiten Stamm gebildet. 


Präsens. Imperativ. 


Sing. Bf ai» 

CA 'kl Ul» 



Bf AHUIH 

CA’kJlUHIUH 

Bf AH 

CA-klUlH 

BfAHT-k 

CATvIUJHTTk 

Bf AH 

CA'klUIH 

Plur. BfAHM-k 

CA’klUJHU'k 

BfAHM-k 

CA-klUIHM-k 

BfAHTf 

CA'klUJHTf 

BfAHTf 

CA’klUJHTf 

BfAATTi 

CA'kllUAT'k 



Dual. BfAHBU 

CAUIIIHB'K 

BfAHB-R 

CA-klUIHB-R 

BfAHTA 

CATJUIHTA 

BfAHTA 

CA-klUIHTA 

BfAHTf 

CATdUIHTf 



Part. präs. act. BfA» ca-muia, 

paBS. BfAHM-k 

CA-klUIHM-k 

Imperfectum. 

Aorist. 

Sing. BfA-Ray-k 

CA'uuiaa^'k 

Bf A-Rj^-k 

CA-klUia^-k 

BfA^AUlf 

CA-kiuiaauif 

BfA* 

CA-klUlA 

BfA'kauif 

CAkiujaauif 

BfA-R 

cA-kiuia 

Plur. BfA-kajfOU'k cAkiwaayoM'k 

BfA-R^OM-k 

CA-kiuiax’OM'k 

BfA-RaUlfTf 

CA-kiuiaauifTf 

BfA-RCTf 

CA-klUiaCTf 

BfA-kAY» 

CA'kiuiaax’» 

BfA-R Ul» 

cA-kiuiaiu» 

Dual. BfA-RayoB-R 

CA'kiuiaa^OR’R 

BfA-R IfOB-R 

CA-kiuiayoB-R 

st A’kauifTa 

cA’kiuiaauifTa 

BfA-RCTA 

CA-klUlACTA 

BfAtkAUIfTf 

CA'kllllAAUJfTf 

BfA-RCTf 

CA-klUJACTf 


Part. prät. act. I bia-Rk-k CA-uiUAB-k II bia-Ra - k CAUuiaAk 

Part. prät. pass. BfA-RH-k ca kmiia wk 

Infinitiv bia-Rth cauujjth 

Supinum bia-Rtti CA-kiuiaT-k 
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§ 138. Bemerkungen zu einzelnen Formen und 
Verben. 

jfOTtTH (jf’kT’fcTH) wollen bildet das Imperfectum und die 
übrigen Nichtpräsensformen vom Stamme X’ 0Tl£ * : V 0T ’* 4 lf' k > 
YOTüjf'k u. s. w.; das Präsens wird flectiert: 

Sing, x’ouitä Plur. xouiTiin». Dual. jfouiTtR’fc 

^OUITIUIH JfOUITfTI JfOUITITA 

JfOUJTIT'k IfOTATTi JfOUITITJ 

Part. act. )(ota, gen. jfOTAUiTa u. s. w., Imper. jfOUiTH (z. B. 
ß'Kcj^oiuTH Snpr. 1. 26), diese Form kommt als 2. pers. auch in 
nicht imperativischen Sätzen vor, z. B. auiTi jfouiTH Supr. 47. 25, 
und ist dann ein Rest des alten Optativgebrauches. 

4 , 0 -ßkAltTM genügen bildet das Imperf. und die andern Nicht- 
präsensformen vom Stamm A* KkA 'k~i das Präsens entweder wie 
JfOUlT*: AOKkAI* AOKkAieUIH U. S. W., 3. pl. A^KkAATTi (ZogT. 
Job. 6. 7), oder ganz nach CI. III 1 , also 3. pl. A 0KkA, * T ' k 
(AOKkrt*T'k Mar. Joh. 6. 7), oder nach CI. III 2Ab: A® KkA ' Kl * 
(part. präs. A«’ RkA ' k, ' Ä Euch. 99 a). 

CTinaTH schlafen bildet das Imperf. und die andern Nicht- 
präsensformen vom Stamm rana-: Imperf. c'knaajfk u. s. w. ; das 
Präsens von rann-: canai*. camiuiH u. s. w., 3. plur. canATik. 

ropijTH brennen hat im Part. präs. act. (ausser im Nom. sg. 
msc. ropA) häufig -*-, z. B. ropxuiTi Zogr. Mar. Luc. 12. 35, 
rop&uiTA Supr. 9. 29 u. a. (neben ropAUiTA 9. 23 u. a. ; auch 
einmal ropxuiTHi'u'k 4. 17); r©p*WTiUH Psalt. Ps. 119. 4. 

RHA'kTH hat ein Part. präs. pass, rhaouti, z. B. Supr. 322. 12 
opcujievo?, 214. 17, vielleicht ursprünglich dem Aorist I angehörig; 
eine gleichartige Bildung ist üHTOU'k genährt, gemästet, vgl. nH- 
T-üTH nnni* (CI. HI 2 A b) nähren. 

Classe V. 

§ 139. In dieser Classe sind vereinigt die spärlichen Reste 
ursprünglicher indogermanischer Präsensbildungen, die die Personal- 
suffixe unmittelbar an den eonsonantischen Wurzelauslaut fügen 
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(i€C-Mk), und z. Th. noch andere alte Eigenthümlichkeiten , wie 
Reduplication (dad- in t \,AUh = * dad mb), enthalten. 

§ 140. iec-Uk ich bin, inf. K'ki-tm; von der W. es- nur Indic. 
präs. und Participium präs. Der Imperativ wird ersetzt durch den 
des Präs, ho (das als Perfeetiwerbum, s. § 149, zugleich zum 

Ausdruck des Futurum dient); die übrigen Formen kommen von 
der W. by-, inf. rtu-th. Die Imperfectform KRjfk wird flectiert 
wie ein Aorist. 


Präsens. 


Imperativ. 

Sing, lecuk 

iecH 


r%A h 

leCTTi 


ka»Ah 

Plur. lecu-k 


R^A’kM'k 

lecri 


R^AtiTI 

CJRT'k 

Dual. lecRk 


RSiA’üß’k 

terra 


R*A’ fcTa 

iecT( 

Part. präs. cu (Uber ca s. § 70, 1), 

gen. CÄUJTa u. s. 

Imperfectum. 

f 

Aorist. 

Sing. RUa^k 

Ck)fk 

RTUJf'k 

Rkatuc 

rK 

R'kl, RTvICTTj. 

Kkauif 

RK 

RTU, RTklCTTi 

Plur. Kkaxeu-k 

R’kJfOM'k 

R'kIJfOM'k 

R-kauicrc 

RUCTt 

RTüCTf 

KkaY» 

KtUI/ft 

R'kl LU A 

Dual. KkaxoR-k 

R’fcJfORk 

RTüJfORt: 

RkaincTa 

R’kCTa 

R'kICTa 

R-fcaiurri 

R’kCTC 

R'kICT* 


Part. prät. act. I KUßk, II R’kiATv 

Part. prät. pass. sa-R'KRf kt» (zu 34-kuth vergessen) 

Infinitiv k'kith, Supinum u'kiT’k. 

§ 141. A<>Mk, inf. geben; Präsens, Imper., Part, präs., 

Imperf. von dad-, die übrigen Formen von da-. 
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Präsens. 

Imperativ. 

Sing. 

Aauk 



AacH 

Aa*A B 


AacT'K 

Aa*Ak 

Plnr. 

Aau-K 

AaAHU’k 


A«kt* 

AaA*T-K 

AaAHTi 

Dual. 

AaKlc 

AaAHBU 


AacTa 

AacTi 

AaAHTa 

Part. 

präs. act. AaA' u ! gen- AaA* u,T a 


Aorist. 

Part. prät. 

Sing. 

Aax^ 

» * 


Aa, AatT-K 

» » 


Aa, AacT'k 

Infinitiv 

Plnr. 

Aax^M’K 

AacT* 

AauiA 

Supinum 

Dual. 

AaxeK-K 

AacTa 

AacTt 


§ 142. uuk, inf. hcth essen, W. ed-\ 


Präsens. 

Imperativ. 

Sing. 

BUk 



IdCH 

»»ab 


BCTTi 

u;K,\k 

Plnr. 

tdUTv 

hA huk 


BCTf 

UAAT-K 

hahti 

Dual. 

IdUlv 

tdAHKH 


BCTd 

BCTI 

HA H, Fa 

Part. 

präs. act. BAia, 

gen. BA*UJTa u. 


Iinperfectmn. 

AaA’fcauu 

AAAtiiu« 

A‘*A'K <1 V 0U ’ k 

AMtiuifTi 

AaAt-»x* 

AMHaxok* 

Aa^tiuiiTa 

A^AtauifTi 

u. s. w. 

act. I. A dB1i 
» II. Aaa'k 
pass. A dH ' k 
A dTH 
AdTT, 


Imperfectum. 

“A'S^X'K 

aA’fcatuc 

UAlvauu 

taA^aX 00 ^ 

HA'KauiiTf 

aAüax* 

MAUaxoKU 

«aA’SauHTa 

HA’fcaujfTf 

8. W. 
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Aorist. 

Sing, hck (HjfTw, § 107 II A 3) 

H3-% HCTT«. 

H3-% MCTTk 

Plur. ijcowk (hyou-k) 

«CTf 

bca (auiA) 

Dual. tacoB-R (ajfOB'R) 

acT.» 

acTt 

§ 143. B'KUk, inf. B’RA’Rth wissen; von der W. ved- kommen 
Präsens mit Participium und Imperativ, die übrigen Formen vom 
Stamme b’SA’K- Neben 1. sg. präs. B’RUk findet sich auch kua^i 
z. B. Assem. Matth. 28. 5, noB’RA’R Supr. 174. 28 und sonst; 
als Part. präs. pass, auch B'Ra hu 'R (hi- AOR 1vA HU ' K unfassbar 
Euch. 56 b). 



Präsens. 

Imperativ. 

Sing. 

B'kMk 



R’KCH 

b-Rjkab 


B’RCT'k 

R"RjKA k 

Plur. 

B’kU’k 

b'Rahm'k 


B’RCT« 

B'KA AT ' k 

B’Rah 1 ’* 

Dual. 

BlvB-R 

BlCAHB-R 


B’RCTd 

B’RCTI 

b’Rahta 

Part. 

präs. act. b-RA' w > g en - ß'RA* luTd 

> 

pass. BtcAOU’k. 



Imperf. 

Aorist. 

Sing. BUA'Ka)f’k 

ß’RA'RX" k 


u. s. w. 

u. s. w. 


Part. prät. aet. I beraubt», II K-RA’Rrt'k 
Part. prät. pass. rUa’^ht» 

Infinitiv b-ra’Rth, Supinum BUA’kT'k. 


Part. prät. act. I «at». 

» » » n UAK 

» » pass. ha ch '^ 

Infinitiv hcth 

Supinum acT'k 
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§ 144. Von hu'Kth haben (zu W. jbm- in j$ti img = *Jbmg) 
kann das Präsens neben der Form huuiä hu1ji€üjh n. s. w. (nach 
in 2 Ab) auch lauten: 

Sing. Hiiauk Plnr. tiuau k Dual. HiiaB-fc 

HUdUJH HUm HUdTd 

HUdTTw HUXTTv HUdTf 

Part. präs. act. hutj, gen. humiht a u. s. w. 

Die übrigen Formen kommen vom Stamme Hut-, z. B. Imperf. 
HUüa\"k, Part. prät. act. I HUlJK'k u. s. w. 

§ 145. Zum Imperativ. Nach der Analogie des Imperativs 
B-fcKAit zu RüA'k’rH wird zu bha’Sth (sehen) bhskab gebildet. — 
Der regelmässige Auslaut des Sing, der Imperativa AaJKA 1 » u. s. w. 
ist -k, nur das Euch, braucht mit wenig Ausnahmen (bh^a^ 62 b, 
75 a) -h, so in dem Uber 60 mal vorkommenden Imp. von a<*™ 
nur a^A**; noBliHiAH 48a, 51b, bhjka h Hb, 100a. 

§ 146. Zur 2. 3. sg. aor. ktüct-k, AacT’k, bctti. Entstanden 
sind diese Formen durch Anlehnung an die 3. sg. präs. lecT-k, 
AdCTii, hct'k (vgl. dieselbe Erscheinung §§ 112, 124). Ausser- 
halb der Composition wird nur wcT'k gebraucht ; vom Compositum 
hb-Ucth kommt vor H3-'k 3. sg. aor., z. B. Supr. 220. 18, zu fassen 
entweder als alte 3. sg. = *est zu 1. sg. *esom (hcr) oder als neu- 
gebildet nach der in der 1. sg. HB’kjfk scheinbar vocalisch aus- 
lautenden Wurzel; daneben steht in Compositis auch -•fcCT’k, z. B. 
c'kH-’RCT'k. In conditionalem Sinne (s. § 100) wird nie B'WCT’K ge- 
braucht, sondern nur ku, in temporalem Sinne aber herrschen K’WCT’k 
wie a^ctTi im Gebrauche durchaus vor; die kurzen Formen AA ktu 
erscheinen am häufigsten in Präpositionalzusammensetzungen, z. B. 
no-Aa, np-fc-Aa, npt-K ki, 3a-B'ki, im Supr. sind auch einfache 
A a = soaivts, KU = yiyovs nicht ganz selten. Die im Assem. ed. 
Racki begegnende 3. sg. k’mcm, z. B. S. 105. 3, ist aus falscher 
Auflösung einer abgekürzten Schreibung für KkicT'k entstanden 
(s. d’rncic, Pripomenak p. XXII). 

§ 147. Zu den consonantisch auslautenden Stämmen scheint 
auch catti inquit tprjolv (Supr. 363. 23, Psalt. 35. 2, öfter Cloz., 
z. B. nocaoywai ko m-kto catti 496 = äxouoov foöv tI <pr,aiv) zu 
gehören. 
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Anhang zur Conjugation. 

§ 148. Periphrastische Ausdrucksweise. 

1. Das Perfectum (Perf. präsens) wird ausgedrttckt durch 
das Participium prät. act. II mit dem Hülfsverbum tecMk, z. B. 
npHUikA'K lecMa = ich bin gekommen (bin da).| 

2. Das Plusquamperfectum, wenn nicht, wie im Griechi- 
schen, durch den Aorist vertreten, kann mit demselben Particip 
und dem Imperfectum E'fcay'n oder E'fcjf'k umschrieben werden, 
z. B. KOHH'Ki, iajki Ekauii iioc'kaaa'k nkcapk die Soldaten, 
welche der Kaiser geschickt hatte; npHuikan kiuiia ^oav mxpa- 
fsvöjxevoi. 

3. Ein periphrastisches Futurum kann gebildet werden 
durch den Infinitiv mit den Hlllfsverben humme ich habe, )(olut;k 
ich will, HaskH* ich werde anfangen, (das erste öfter, die beiden 
letzten seltener gebraucht, z. B. hu-üth hm.uiim cebpcbhuite wa 
HiBici Matth. 19. 21 iis i? {bjoaopov ev oupavip, UehIjth HaHEHavTTi 
sie werden meinen. Ueber den gewöhnlichen einfachen Ausdruck 
des Futurum s. § 149. — Das Fut. exaetum, gewöhnlich vom 
Futurum nicht geschieden, wird gelegentlich durch das Part. prät. 
act. II mit e*a* (ero) gegeben, z. B. fer,\a EXAfT-k npnuikan» 
= quando advenerit. 

4. Der Conditionalis (s. § 100), z. B. auuTt shcti hm-Kah 
B- fcpxj. . ., raaroaaaH ehcti Luc. 17. 6 ei eixere irfo-rtv . . e>i- 
yeze av. 

6. Das Passivum wird gegebenjdurch das Reflexivverbum, d. h. 
durch die Activformen verbunden mit dem Acc. des Pron. refl. ca, 
z. B. a3Ti, Tp-kEOifi* ott». tibi KpkCTHTH ca Matth. 3. 14 eyu» 
ypeiav ex«) otuo ooo ßaimofHjvai; es kann aber auch durch die passiven 
Participien mit iecMk (e-eith) umschrieben werden, z. B. kokh h 
ckBkTH 3'kaH Ha H»A nrtiTOMH B kiBaajf* Supr. Anschläge und 
böse Rathschläge wurden gegen sie gesponnen (geflochten), noEknc- 
AiH'k e&A'U’h Haua Supr. du wirst von uns beiden besiegt 
werden, ctuhobi n/KcapECTKiira nsr'kn.imi Matth. 8. 12 

oi olol trj? ßaoiXetai ExßÄ.Tjörjaovrai. 

§ 149. Das Futurum. Das alte Futurum, dem litauischen 
auf -siu entsprechend, ist verloren; der einzige Rest, das Part. 
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KnüiiiA ntr., KWuiauiJTiKi to piAAov (K’kiuiAUjTne z. B. Greg. Naz. 
ed. Budilovic 108o) fehlt zufällig unsem Denkmälern; es setzt einen 
Indicativ *bysq. = lit. büsiu voraus. Einen formalen Ausdruck fllr 
das Tempus fut. besitzt also die Sprache nicht, es wird ersetzt 
durch das Präsens der sogenannten Verba perfectiva. Zur 
Erläuterung dieses Ausdruckes soll hier das allgemeinste über die 
Handlungsarten, die im slawischen Verbum ausgedrückt werden 
können, mitgetheilt werden; eine ausführliche Behandlung des 
Gegenstandes wäre nur mit Heranziehung der anderen slavischen 
Sprachen und in einer Syntax möglich. 

Die Verba zerfallen in Bezug auf die von ihnen ausgedrückte 
Handlungsart in zwei Hauptclassen: 

I. Die Handlung enthält nicht den Nebenbegriff der Vollendung 
und heisst dann imperfectiv, das Verbum: Verbum imperfectivum. 
Die imperfective Handlung kann sein: 

A. einfach durativ, z. B. ehth schlagen; 

B. iterativ, z. B. khrath wiederholt schlagen. 

H. Die Handlung enthält den Nebenbegriff der Vollendung 
und heisst dann perfectiv, das Verbum: Verbum perfectivum; 
sie kann sein: 

A. einfach perfectiv, z. B. oy-EHTH erschlagen; 

B. iterativ-perfectiv , z. B. ov'-khkjth (z. B. auf mehrere 
Objecte bezogen oder von mehreren Subjecten aus- 
gesagt). 

Die vorhandenen Verba vertheilen sich, wobei zugleich die 
§ 90 aufgestellten Conjugationsclassen berücksichtigt sind, wie 
folgt: 

I. Iterativer Bedeutung sind die § 12 behandelten Verbal- 

stämme (flectiert nach CI. IH 1 B b, S. 113 und III 2 A a, d. h. alle 
»Deverbativa« der CI. UI); dazu aus CI. IV: kaa'ihth (zu baUiiith 
BA tiK*), KOAHTH (zu BICTH B«A*), B 03 HTH (zu BfCTH Bf3%), 
rONHTM (ZU THdTH IKf HAü) , A43HTH (ZU /VKCTM AU3X), HOCHTH 
(ZU HICTH^HfCX), (ZU HTH HA*)- 

2. Einfach durativ sind die Verba der CI. I mit Ausnahme 
von k jea*, AArsi, ptKA», caa*, naA», die perfectiv sind; der 
CI. III (mit Ausnahme der unter 1 genannten und A aa ™ ctahth, 
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die iterativ sind) ; der CI. IV (mit Ausnahme der unter 1 genannten 
Iterativa und einiger Perfectiva: poA HTH )i der CI. V (mit Aus- 
nahme des perfectiven A dUk A d ™)- 

3. Perfectiv sind ausser den unter 2 genannten die Verba 
der CI. II, wenn sie nicht den Sinn des allmählichen Uebergehens 
von einem Zustande in den andern haben (wie z. B. ktuch^tm 
sauer werden, cti^hmth trocken werden), in diesem Falle sind 
sie imperfectiv. 

4. Das imperfective Verbum wird durch Zusammensetzung 
mit Präposition perfectiv (einfach perf. oder iterativ-perfectiv). 

Die Handlung des einfach perfectiven Verbums kann, da 
sie den Begriff der Vollendung der Handlung in sich fasst, die 
Vollendung aber ein Moment ist, nicht als andauernd gedacht 
werden, sondern nur als abschliessend, sei es in Gegenwart, Ver- 
gangenheit oder Zukunft. Es folgt daraus, dass die Präsensform 
dieser Verba nicht dem durativen (unserm gewöhnlichen) Präsens 
entspricht, sondern entweder die im Moment angefangene und 
vollendete Handlung in der Gegenwart oder, der gewöhnliche Fall 
in der zusammenhängenden Rede, die vollendete Handlung in der 
Zukunft bezeichnet. So ist das Präsens des einfach perfectiven 
Verbums ein Ersatz für das Tempus fut. geworden. Bei den durch 
Zusammensetzung mit einer Präposition perfectiv gewordenen Verben 
darf man aber das Verhältniss nicht so auffassen, als ob ein nicht 
mit Präposition zusammengesetztes Präsens dnes imperfectiven ein- 
fach durativen Verbums, z. B. ha* ich gehe, in einer bestimmten 
Präpositionalcomposition sein Futurum habe, sondern z. B. rtv 3HA* 
ich werde hinaufgehen, rtiNha* werde hineingehen, h3ha* werde 
hinausgehen, npHA* werde hingehen (kommen) u. s. w. sind alle 
Perfectivverba und somit Futura zu ha*, aber jedes mit dem 
speciellen Nebensinne, den die Präposition giebt. Für die imper- 
fective Handlung in der Zukunft besitzt die Sprache keinen ein- 
fachen Ausdruck, sondern kann dafür nur die § 148, 3 angegebene 
Umschreibung anwenden, z. B. h( hmat’k X' 0 A hth kt» tkm K 
Joh. 8. 12 oö uVj itepiiranijaiß ev rjj axorta. 

Das Iterativum wird ebenfalls durch die Zusammensetzung 
mit Präposition perfectiv; eine solche Zusammensetzung drückt 
also an sich auch nicht die einzelnen Acte der Handlung als an- 
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dauernde aus; da aber diese einzelnen Acte der Wiederholung als 
zeitlich zusammenhängend vorgestellt werden, so kann die aus den 
einzelnen Acten bestehende Gesammthandlung als durativ, das 
Verbum in seiner Präsensform als in nnserm Sinne präsentiseh 
erscheinen. Man kann daher in gewissem Sinne, vom Standpunkt 
unserer Empfindung der Tempora, sagen, zu einem futurischen 
Perfectivum z. B. ©yKHHKT'k, sie werden erschlagen, sei oyKH- 
k jmüt'k das Präsens. 

Beispiele vom Perfectivverbum als Futurum. 

Hd pÄKdJf'k B*k3KMd^T*K TA eitl J'EtpÖiv apo Lai OE Matth. 4. 6. 

CkBfpfT'k IlklUfHHIVK BTi JKHTkHHU* OOvd£ei TOV oTtOV 8?« 
xr ( v äitoör ( XTjv Matth. 3. 12. 

npocH oy lifHf h th aenjoat trap’ ipob xal 3<uoa> oot 

Psalm 2. 8. 

Nf oyKCHk ca OTTk TkM'ki diO^HH oo (poßTjO^oopai dito po- 
pidBwv Xaoö Ps. 3. 7. 

JKHB'klH Hd HfBfCtyTv nOCUUieTT» CA l€M9y 0 XatOlXCUV Sv 
oüpavoT? IxyeXdaexai aütdv Ps. 2. 4. 

d3*k npHUikA'k HcpUAW. H ey«o eXOiov Oepaitedga» aurov 
Matth. 8. 7. 

TTilTkUO pki;H CAOBO H HH’Sd’kieT'k OTpOKTv UOH pOVOV eilte 
Xoyov xal iatlr-osTai o -als poo Matth. 8. 8. 

AMHT* MH MAdT-k 5t»IA'K3kH’k H C'kKpOyUIX ICrO Supr. 
gebt mir einen eisernen Hammer und ich werde ihn zermalmen. 

B-kCTdHATTi HA^d Hd pOAHTfAIA H OyKHIÄT'k IA iTtavaOTrj- 
aovtat xexva h tl yovsl« xal ÖavaTujooooiv aörouc Matth. 10. 21. 

TOHk M-kpOIA, lebfcWf U-RpHTI (präS.), B'k3M'Kp ATT» (ftlt.) 
RdUTv T«p adx(p pirptp, <p peTpetre, ävupsTpr ( ftr'oetai üptv Luc. 6. 38. 

Beispiele vom Iterativum. 

npoyoKA^auit rpaA’ki rkca h bbch . . . hi^ahia Kkdvtrk 
HiA*rTw itepifjyev ra? tcoXetc itaoa? xal tac xtupa? . . . &epa7tedu>v 
itaaav vooov Matth. 9. 35. 

BHA'fc A' kR ‘* BpdTpd . . . B'kU'feTdIÄUJTd UptilRA BTi UOpKJ 

ei8e Buo a8sX<pouc . . . ßaXXovta? äpcpißXr,oTpov (slav. steht der Plural) 
elc rjjv OdXaooav Matth. 4. 18. 
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K'K3A‘»^UIT( MH 3’kaaM K’k.'i r V,0Kpai4 OKA'kliaa\*Ak I.U, 
3a Hie ronraax"k KaarocTkiHi*. Euch. 77 a vergeltend mir das 
Böse fllr das Gute verleumdeten sie mich, weil ich dem Guten 
nachjagte (nachzujagen pflegte). 

R’kCTaHH h X®A H eYeips xat ireptitdrei Luc. 5. 23. 

K’kCTp r k3aax’ai oyifHHUH iero Kaac-ki h aA’fcdy* hcth- 
patKUiTf pakKaMa StiXAov o( [AafbjTal aötoö roo? ozdyuau; xal falhov 
^oiyovTe; rat? yepot'v Luc. 6. 1. 

ch aa H3'k Hiero ncyoiK ,4,4a uif h Hiykaraaiuc krca ödvapn? 
Trap’ aötou l£r( pyero xal lato udvta; Luc. 6. 19. 

CTiTkHHKOY xt leTfpoy' paK'k koaa 3kaiv oifMHpaamc (lag 
im Sterben) IxaTovrapyou 6s uvoc 8ouAoc xaxto? syiuv -^[isAAs rsAsorav 
Luc. 7. 2. 

431» nockjaai*. ku hko arHA no cpn^lc Ka^Ki» l-;u> dito- 
orsAAtu op.5c u>? äpvac 6v piatp Xuxrnv Luc. 10. 3. 
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V orbemerkung. 

Die Teite sind , abgesehen von der Interpunction , so gegeben, 
wie die im Vorworte genannten Ausgaben sie bieten, doch sind die 
abgekürzten Schreibungen aufgelöst; eine Bemerkung darüber findet sich 
je am Ende der Proben aus den einzelnen Denkmälern. Mit [ ] sind 
Zusätze bezeichnet, die zur Ergänzung von Lücken der Texte hinzu- 
gefügt in diesen nicht stehen. Verbesserungen sind mit 1. (= lies) in 
den Noten angebracht. 


I. 

Aus dem Codex Zographensis. 

Lucas V— XV. 

V. 

IvklCTU 5Kf NartfJKAUJT» (MK Hjp©,i,Oy, A<* CA'kllUaAH 
CAORO E02KHI, l TT» KU CTOIA lipH E3fpU fcfHMCapiTkCltU, 2. I 
RH^iiK'K KOpaRHlta CTOIAIIIT A llpH E3tpU, p'KJKjpH IKf 

otnkA'MiiE oT k Hfto haaraa^ m pUiKA . 3. kuaUsuwe ') e k 
©TU KOpAKHIllO, IJKE KU CIlUOHOK’k, UOAH I OTUCT*- 
nHTH uaao, i cU^u ov'maahje U KOpAEAU napo,vki. 4. Uro jke 
npUcTa raaroAA, ptst CMMOHOtf kii;ka k ü^ai 11111 ™*khh;r, t 
RUMETUTE IJpUjKA KAUIA RU AORHTRA. 5. I ©TURUüITARU 
CHMOHU pfHf IMOy HACTARkNHME, OK HOIllTk KkCAÜ TpOy}K,\klllE 

t) 1. BUAU3TV JKE. 

Leskien, Handb. d. altbulgar. Sprache. 3. Aufl. 1) 
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CA HC lA^OMli. MHMkCOJKf , 110 rAArOAOy JKf TKOCMOy K KHp KHCf U'K 
Upt/KA. 6. t Cf CkTKOpklllf OKAUIA MHOJKkCTRO p’KJKk MHOTO ’ 

npoTpusdax* jkc ca MpUiKA iyk, 7. i nouaHauiiA npHM actk- 

HHKOM'k, t>Kf K'kAyAV R'k ^\pOV'3 kMk KOpdKAH , ,\A llplllllkAklllf 
nOMOI’XT'k IM'k, t npH4,OIIlA l HCriA'kHHIilA ÖKA KOpdKA'k, 
UKO IlOrpdüJKATH CA IUA. 8. BHA’KB'k JKf CHl.llMI'K IlfTp'k MpH- 
lldA< Kk KOAUHOMA icOyCOBAMA 1 ) rAACOA A * OT'k MC HC. 

UKO MXiKk rpUUJkH'k CCMk, rOCHOAH. 9. OySKACU KO $APU- 
2KAÄUJC I l BCA CSUJÜTAIA C'k HHMk 0 AORHTKU pTUKTv, IAJKC 
IAL1IA. 10. TAKOJKA* >Kf [’kKOKA l [lljOAHHA C 'Kl II A 3CKCACÖBA, 
■RJKC KUCTf OKkUITkHHKA CHMOHOKH. t pfHf KTv CHMOHOy HCOyCk' 

HC KOI CA, OT'k CCA-K HAOBlvKU K^AfUlH AOB A. 11. iSRCSUlUC 2 ) 
KOpAKk HA COyyO t OCTAKkUJf KCC Kk CAUAU frO lAOUJA. / 
12. t K'kICT'k frAA KTÜCTk Kk CAHHOMk OT'k rpAAU, 1 CC 
MAiJKk UIIAkHk npOKAHtCHk'K, 1 BHAtR'k IC OV’ CA I1AA< H HU,k MOAA 
CA CMOy t TAATOA A ' rOCHOA«, AlllTf yOlllTflUH, MO/KCLIJH UA 
OMHCTHTH. 13. i npOCTkpU pA.KAv KOCH« I pfK'k' )(OUJT«, 
OHHCTH CA. t AKkf llpOKA3A OTHAC OT'k tffrO. 11. t TU 3A- 
nptn'H CMOy HHKOMOyiKf HC rAArOAATH- U'k UJkAk nOKAJKH CA 
Up'&OBH t npHHCCH 0 OHHUJTCHIH CKOCMk, UKOJKC llOKfAU UWCH 

p-k (oHHuiTif)Hkf s ) lu k. 15. npoyojKAAätuc JKf ciahc caoko ö 

rffMk, i C'kHHMAÄyiK CA HApOAH MHOSH CA'klUJATH 1 H lytiAHT'k 4 ) 
ca OT'k tfcro OT'k HfA«i”k cßoiyk. 16. tu jkc Kt: oyoA« 
KU noyCTTürfUR i MOAA CA. 17. I K'kICT'k [KU CAHHU] OT'k 
AkHHI 1 T-k KU OyMA, l KUajfX CUA«UJTC (jMpHCUl [ 3AK0H0- 
OV'MHTCAC, 15KC KUAy« npHUJkAII OT'k KCUKOIA KCH rAAHAClCK'kl 
i [H]»AClCK’kl [ OT'k lepoyCAAHMA, t CHAA rOCnOAkHU KU HU- 
AHTH IA. 18. t CC M«2KH HOCAUJTC HA OApU HAOKUKA, bftf KU 
OCAAKAC HU, l HCKAÄyAi BkHfCTH I i I10A0HCHTH I lipUAk HIIMk . 
19. I HC OKpUTUlUf KAVA°y KUHCCTH I HApOAA pAA><, Rk3AU3UUIf 
HA ypAMU CKK03U CK«A c> ''k HH3URUCHUIA I C'k AOTKCMk npUAU 

icoycA. 20. I khaUku KUp« lyu pcsc cuoy haokumc, otu- 
noyUlTAIAT'k TH CA rpUCH TBOI. 21. i HAHAUIA nOU'kltUAUTH 
K'kHHJKkHHUH l ^ApHCUl rAATOA'l*UITC ' KITO CCTU Ck, t*C TAA- 


1) 1. [coycOBOMA. 2) 1. H H3B. 3) ( ) ausradiert und kyr. durch 
ckUaU ersetzt, Mar. CkKUAltTfAkCTBO. 4) Mar. lykAHTH. 
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rO/CtTTi BAdCKHUMHv; K'kTO UOJKfTTi OTTinOlfUlTATH rp-fc;(”kl 
T'kK'kUO *A HH ' 1 ‘ KOr'k; 22. pd30\'Ul5K'k JKf HCOtfCk IIOUUIII- 
AfHkli IjfTfc OT'kR'fclUTAB’k p(HI lM"k ’ HkTO l)OM'MUM'fc(Ti 
K'k Cp'kAmHJf’k KAlllHJf'k ; 23. HkTO fCTTi OlfA®^* pflUTH 

ÖCAAKA'fHOIfMOlf- iT'knOyUITAIAT'k TH CA rpliCH TROI, AH 
pCtUTH * RTiCTAHH l 24. HTi A‘‘ Olj'K'fcCTf , 'fcKO RAACTk 

LMAT'k C'klH'k HAOR-kSkCK-kl HA 3fUH ÖTTinOlfUJTATH rp-R]f'kl, 
pfHf K'k $CAAKA f HOIj'UOy ' TfR-R rAATOAW., K’KCTAHH t R'k3'kUH 
AOJKf TROI l H^H K'k TROI. 25. t AKkC R'kCTA np'K,Vk 

HHMH, R'k3k M'k HA HfMkJKf AfJKAAUlf 1,1,* K’k ^OH k CROI CAARA 
K©rA. 26. i oyjKACk npniA rca i caakaTj Ay<K Kord t HcnA-k- 
HHLUA CA CTpA^OMk rAATOAIAkUITf , -RKO RH^’kfOU'k ^HKlvHA 
AkHkCk. 27. t no CH\"k l3H,yt l OV'SkpU MklTAplv iufHfUk 
AIVtiHHK CkAAUiTk HA MkSAkHHIlH, L pfSf fMOlf [,\H 110 MHli. 
28. t OCTARk R CU RTiCTAR-k Rk CA^AT» irO 29. t CkTROpH 
Mp-RjKAtHkf KfAHKO AfV'tiHI fUOV' K'k ,1,0 MOV' CROCMk, [ R*R HA- 
pOA'k UHör-k MklTApk l HHUyk, IjKf K'kAyX C'k HHMk Kk3Af- 
JKAUlTf. 30. t pkHkTAAyAi KTiHHJKkHHIlH *) l iflApHCtvl K'k OV'Mf- 
HHKOM’k irO rAATOAIAillJTI " nO HkTO C'k MUTApH t rp’fcUlkHHK'kl 
■fccT’k t nkfT'k; 31. t OT'kRlvUJTAR’k HCOIfC’k ptst K'k ifHM'k* 
Hf TpUKOyttiT'k C'kApAKIII RpAMfKTv K'k KOAAUJTfl ' 32. Hi 

npHAOJCK npH3’kRAT’k npAKk,v,kHHK'k H'k r p’k uikHHK'ki K'k no- 
KAÄHkf . 33. ÖHH JKf p-klUA K'k HfMOy nO MkTO OlfHfHHllH 
10ÄH0RH HOCTATTi CA MACTO t UOAHTR’kl TKOpATT^ TAKOJKA* 
t tj>ApHCldcil,H, A TROI ^A ATTi l IlkMiTTi; 34. ÖHTi JKf pfMf 
K'k iChUTv" I4.A MOJKfTf C'klH’k! KpAHkHTillA , ,l,oi,i,fJKf JKfHH)fk 
ICT'k C'k HHMH, CkTROpHTH nOCTHTH CA ; 35. npH^JRT'k JKf 
AkHkf, lrA<» OT’klAT'k KAi,V,fT'k OT'k NHyTi JKfHHyk 2 ), TTiTAA 
nOCTAT-k CA Rk TTil A HH - 36. rAArOAAÄlilf JKf i npHT-ks* 
K'k HHMTi, -kKO HHKTiTOJKf llpHCTAKAf Hk"K pH3'kl HORU Hf npH- 
CTARii’kfT'k HA pH3JK RfTTk^* ' ÄUITf AH JKf HH , l HOKJKIA 
pA3Afp(T'k. 1 RfT'kCkH Hf npHKAIOMHT'k CA npHCTARfHkf fJKf 
OT'k HORAÄrO. 37. t HHKTiTOJKf Hf RkAHRAfTTi BHHA HORA 
RTi M'k\' kl KfT’kY'kl' älHTf AH JKf HH, npOCAAHTTi RHHO HOROf 
U’kY’U) l TO flpOA-kiTTi CA l U-kCH riOr'klKHAiT’k. 38. H’k RHHO 


1) 1. KTiHHJKkHHl^H. 2) 1. JKfHH\"k. 

11 * 
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HOKO K'k Mk\'kl HOK’kl K’kAHKATH, 1 OKOf CkKAIOACT'k CA. 
$9. I HHKTiTOJKI nKR-k KITT^d ^Kkl VOlUTfT-k HOROyUOV', 
l’AArOAIT'k KO' KIT’kyOl AOyHl fCT'k. 

VI. 

K'kICT'k JKI K'k CXKOTA» K'kTOpOnp'kK'kl *) [TH IMOy CKK03'k 
CkdNkk, l K'kCTp'k3ddyAV OyHIHHI^H iro KAACTvl l ■kA’k a\-;k 
ICTH pdtAUITf p AiKAMA. 2. ITtpHI JKI OT”k ({>.>() HC Ivl pkUJA lu’k" 
HkTO TKOpHTI, irOJKI Hl A®C'™&’>"k TKOpHTH K'k CAVKOTJR; 
3. I OT'kR’KlUTAR'k HCOyCk piHI K'k HHM’k' HH AH CITO ICTI 
Hk AH , l/KI CkTROpH A^K'klA'k , 1^4 K"k3AAKA CAMTi l IIJKI 
K'kÄ\'A. Ck HHMk; 4. KAKO RkHM^I K'k A^Wk KOJKIH i \'A'kK-kl 
lip’kA'kAOJKIHk’k ’fecT'k t A<‘ CT, k CJRUlTIU’k C'k HHMk, IJfkJKI Hl 
AOCTOUUII -kCTH TTtHTiMO Itp’kOM'k lAHH’kM’k ; 5. t rAAI’OAAÄUII 
tu'k, UKO rOCnOAk ICT'k C'klH'k MAOK'KM kCK’kl CAÜKOTt. 6. K'kICT'k 
*1 K'k AP^Y 1 '*' 1 *' KkHHTH IMOy K'k CkH'kMHUITI i 

OyHHTH. I K'k HAOKlCKTi TOy l pAVKA A feH ‘ 1J *«"0 K"K COyjfA. 
7. 1 HA3HpAÄ\'Ä I KTiHH JKkHHI^H, AUIIT K'k CAVKOTAV llJfkAHT'k 
l, A d OKp AUITAVT’k pliHk HA Hk. 8. OHTv JKI RHA^AUII 110- 
M'kllilÄIHk'k l\"k 1 piHI M AVJKIKH IMAVllJTIOIMOy COy\*AV pAVKAV ' 
K'kCTAHH l CTAHH (IO Cpl^Vk. OHTv JKI K'kCTA. 9- piHI JKI HCOyCk 
K'k HHM'k- K'knpOUJAV R'kl, AtUTI A C,CT<> ^' T ” K k'k CAiKOTTvl A^KpO 
TKOpHTH AH 3T%AO CkTROpHTH, A°Y ,u; k CkllACTH AH noroy- 
KHTH. 10. I K'k3kp1vK'k HA RCA piHI IMOy HpOCTkpH pAVKAV 
TKOIAi. OH'k JKI npOCTRpICT-k, l OyTKP'kAH CA pJKKA trO -kK'kl 
ApoyraU. 11. ohh jki IcnA’kHHUiA ca Ki3oyMHli i ra aroAAÄyAv 
Apoyr'k K'k AP®V r0 V> *<kTO OyKO KHUIA CkTKOpHAH ICOycOKH. 
12. K'kICT'k JKI K'k AkHH TU 13HA‘ K'k rOpA» MOAIITH CA, C 
K’k OK HOUITk K'k ILIOAHTKIv KOJKIH. 13. t irAA K'kICT'k AkHk, 
npHTAACH OyHIHHKTü CKOIA t H3K'kpA 01”k HHJfk BT, IAJKI 
l AllOCTOAU HApiHI ’ 14. CHMOHA, trOJKI IMIHOKA IIITpA , l 

AH’AP'kOy KpATpa iro, 1 [hJUKOKA t [hJoaiiha , <|>HAHIId 
I KAp'TOAOM'ka 15. I MAT’TIA l TOM* l [H]1vKORA AAklJllOKA 
1 CHMOHA HApHI^AIMAÜrO 311. VOTA 16. i [h]|OAAV l'kKOKA'k 
1 HIOAAV ICKApHOTkCKAÄrO , tjKI K'kICT'k [ üplCAATIAk. 17. I 
C’kUlk A’k Ck HHMH CTA HA MUCTlv pAKkN'K , [ IldpOA’k 

1) K'kTOponp'kKAVHh. Mar. 
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©IfMIHHKU ir© t MHOJKkCTK© MH©r© AI©AHI ©TU KkCIIA lk>AUlA 
i HtpOIfCdAHMd i IIOMOpkU T’lTpkCKdU ’) l CHACHkCKd, l/Kf llpHA* 
nOCAOIfllldTU frC> ^ HUtAHTH CA ©TU H(,\*r'k CKOlJf'h. 18. 1 
CTpd!KA*urrii ®tu A®V)T K himhctu uUdU^* CA - 19. i Rkck 

Hdp©A*k ICKddUJf (ipHKJCdTH CA IMk, UK© CHAd 13 Hir© U^OJK- 
Addllll t H1|,UÄU<\UII KkCA. 20. I TU KUSRIAU ©MH CKOI Hd 
OlfMIHHKUI CKOIA rAdl'OAddlllt ’ KAdJKIHH HHUITHI ^oyjfOUk, UK© 
RdUII ICTU H,UcdpkCTKHf KO/KHI. 21. KAdJKlHH AdHXUlTtl H’klnU, 
UK© K'kl HdC'kITHTl CA. KAd/KIHH nAdH&UITtl CA H’klHU , UK© 
K'kl KUCMUITI CA. 22. KAd/KIHH R*,VtTI, (r^d Kk3H(HdRH,l,AT'k 
K'kl MAOKUUH t a,Vd pd3A*MATU K’kl t HpOHICdiTU IUA KdUII 
UKO 3'kd© C'klHd HAORUMkCKddr© pd^H. 23. KU3APAA«Y lTf CA 
KU T'k A bHk i KkSHrpdITI, CI MU3AA KdlUd UH©rd Hd HIKI- 
Cfjf'k' n© CHJf'k K© TBOpU<S)(.*. np©p©K©U-k «Tk4H l)f’k. 
24. WKdHl r©p! KdU’k KOTdTUlMU. UKO K’kCllpHIACTf ©yTUjfiK 
Kdllld. . 25. ropl BdM'k HdC’klUlTIHHI H’kiHU, UKO KU3ddHITI 

CA. r©pu BdM'k CMUMKUITIMU CA HUHU, UK© RU3A’klX' dlT * ^ 
K'kcnddMfTi ca. 26. ropi IrAA a^P 1 * PIK*tu © Kdcu rch 
HA0KU4H, n© CIU©y KO TROpUd^Ä AU/KHIMU Hp©p©K©MU OTkUH 

i]fu. 27. hu Kduu rddrodi» cauhii aiuthimu - a'iokhti Kpdrui 
BdUlA, AOKPO TBOpHTI Hl HdBH AAIIITH IM’k BdCU, 28. KAdrOCA©- 
KHTI Kd’kHdUXJTAIA K’kl, MOAHTI CA 3d TK©P AUIT AhA BdM’k 
OKHA*. 29. KkHilllTIOMOy TA RU A fcHJkwi AdHHT* ll©A<H 
AP©VI'»I*, l ©TIMAI*UJTI©M©lf TIKU pH3* [ CpdMHUA Hl 
KU3KpdHH. 30. BCUKOMOlf npOCAUITIOM©Y ©V TIKI A dl j & «T- 
AMA'HkUlTddr© 2 } TK©U Hl UTA3dl. 31. I UKOJKI Y©I11TITI A d 
TRCpATU KdMU HAOBUllH, t R’kl TBOpHTI IMU TdKOJKA*. 32. t 
dlUTI A'lOKHTI AIOKAIIITAIA K’kl, KdU KdMU )(KdAd ICTUJ Iß© i 
rpUlUkHHI^H AIOKAUJTAIA AIOKATU. 33. i dlUTI KAdrOTKOpHTI 
KAdrOTBOp AUITHIMU BdM’k, KdU KdMU \'KdAd ICTUJ Lu© l 
rpUtUkHHIIH T©H»A* TKOpATU. 34. I dlllTI KU 3dlMU AdlTt, 
©TU HHJfUJKI MdlTI KUCHpHIATH, KdU KdMU ](UdAd ICTUJ Iß© 
t rpUlllkHHllH rpUUIkHHKOM'k RU 3d^MU A^IATU, A d KUCIlpH- 
MA.TU pdBUH©. 35. ©BdMI AIOKHTI KpdrUI BdlllA 1 KAdTOTK©- 
PHTI l KU 3dlMU A d lUI HHMICOJKI HdKBllJTI’ 1 KSVA'TU MU3A<» 

1) 1. T’l'pkCKd. 2) 1. OTIMA lAvIllTddrO. 
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bauia MHora, i kjba*tc cuhobc irwuiKirkaro , -kno t-k KAar'k 
ICTTv Ha HCB'k3KAAr©A'fcT'kH'kllA [ S'ka’KlbÄ. 36. KJRA'fc'rt ov'bo 
MHAOC p'k4,H, HKOHU OTkltk MHAOCp'kA'k CCT'k. 37. i HC CJBA HTf . 
A,A HC CÄAAT'k KAMT». t HC OCÄJKAdiTC, A d HC ©C*A A T'k BACk’ 
©T'knOJj'CTHTC, t ©T’knOyCTAT'k B'k!. 38. i AdCTTi CA 

KAMT* UlvpAi A® 6 P^ HATTkKAH A\ l n©TpA\C'kMi¥> l np’kAHklÄUJTJK 
CA (Ad) 1 ) AdA^T-k Ha AOHO BAUJC’ tobr KO MltpOMi, CI*5KC 
M-kpHTC, B’k.SUkpAT'k RAMT». 39. pCHC 5KC npHT'kHX tu’k 1 CAd 
uojKCT’k caUnkUk CAHnua roahth; hc oka ah b'k kMA. K’kiia- 
ACTA ca; 40. HUCTTi OyNCNHK’k HAAT» OYHHTCACUk CK CHM k 
C'kKp’klUCN’k }KC KC'kKk K^A* 1 ’ 1 » ’kKOJKC [ OlfHHTCAk CTO. 

41. HkTO HU BHAHUJH CKHkl^k, t/KC CCT'k B'k OHCCC KpATpA 
TBOCrO, Ä KpkB’kHA . «KC CCT'k B'k OHCCC TBOCMk, HC HIOCUJH ; 

42. AH KAKO M02KCUJH pCUJTH KpATpOy T KO CM CA" KpATpC, OCTABH 
Ad IBTiMAk CACHkl^k, 1>KC CCT’k B'k Olfk TBOCMk, CAM-k Bp'kB'kHA 
B'k OlVk TBOCMk HC BHA^; AHl^CM’kpC, l.TkMIl llpkRlvC KpkK ktlO 
13 OHCCC TBOCrO, t T"krAA Hp03kpHUIH i3ATH CACHkUk, bttk 2 ) 
CCT'k B'k OHCCC KpATpA TBOCrO. 43. H’kCTTi KO AP 116 ® A® K P® 
TBOp A nAOAA 3TiAA HH AP 1 ' 6 ® 3TiA 0 TKOp A I1AOAA a® kp a. 
44. BCkKO OlfKO AP’fck® $T"k nAOAA CBOCrO nOBHACT'k CA’ HC 
Ö1"k TpkHk’K KO HClllAiT'k CMOK'kKH HH OTT». KAiriHH'kl rp©3AA 
ORCM AtACT'k. 45. KAAr'kl KO HAOB’kK'k ÖTTi KAATAArO C’kKpO- 
BHUJTA Cp'kAkl^A CBOCrO ISHOCHTTi BAATOC, [ STiATd HAOK’kKTv 
ÖTT» 3’kAA^rO C'kKpOBHUITA CBOCrO iSHOCHTT» STiAOC ’ WTTk 
ISK'klT'kKA KO CpH^AkUtA rAArOAMCT'k OlfCTA CrO. 46. HkTO !KC 
ma 30BCTC ■ rocnoAH rocnoAH, a hc tbophtc, -fcjKc raaroAi*; 
47. BC'kK'k rpAAAH B'k MH'k l CA'klUJAH CAOBCCA MO"k t TBOp A 'k, 
rkKAHiK KAM’k, KOMOy ifCTT». nOAOkkHT».. 48. nOA®KkHTi CCT'k 
HAOB-kKOY 3H«A*UJTI0 JfpAMHHAi , IJKC IcKOIlA t ©yr AXKH l 
IIOAOJKH ÖCHOBAHkC HA KAMCHC ' HABOAklO }KC K'klB'kUJIO llpIlllAAC 
p’kKA YPdMHH'k TOI, t HC MOJKC flOAKHrHAiTH CIA, ÖCHOBAHA 
BO B'k HA KAMCHC. 49. Ä CA'klUlAB'kl t HC TBOpk llOAOEkN'k 
CCT'k HAOB'kKOY C'k3’kAdK'klllK> ypAMHHA» BC3Tv ScHOBAHkU, Cl}KC 
npHpABH CA p-kKA t AKkC pA30pH CA, [ B'kICT'k pA3AP®yWCHkC 
JfpAUHH'hl TOIA BCAkC. 

1) In der Handschr. mit Punkten getilgt. 2) 1. ijkc. 
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VII. 

6 r^,a JKI C'kKOHkMA HC/A PAAPOATvl CkkA Klv C/\OY‘)('kl 
AIO,V,kM’k, Klv KdmplvHaoyMlv. 2. ClvTkHHKOy JKI iTlpOlf 

pAElv KOA/A 3kA'R OV'UHpAAUlf , IJKI Klv IllOy HkCTkHlv. 3. CATvl- 
UldKlv JKI ICOlfCA IIOCTvAA Klv HIUOY' CTdpkll,/A lK> r J,f ICKlü MOA/A 

i, && civndCfTii pdKiv tro. 4. ohh jki npHuikA'kiut Kiv icoycoKH 
MOA’Ray;* i TiviuTkHO rAaro^HKUiTi iuoy, -Rko a^toIhtv 
ICT lv, IJKI älllTI A<*fM *U©y 5. A'WKHTlv KO bA3TvlKlv HaiJJk I 
civHIvMhuitc Tiv ctv31vAa Hau'k. 6. «oyck jki ia^auii Clv NHUH. 
IlHTI JKI lUOlf Hf AAACHf CJKUJTIO ÖT'k A <>U0 V) HOClvAd Klv Hl- 
MOlf AP°Y r ' w ClvTkHHKlk PAAPOA/A lUOy rOCHOAH, Hl A bh:kh 
C/A, IPtvCM k BO A 0CT0 ^ H ' k > A A HOA’k KpOK'k MOI KkHHA*UlH. 
7. TtUk JKI Hl') CI Kl A® CTOlHd CTvTROpHJflv flpHTH Klv TIKÜ' 
H k pk4H CAOHOUk, I HH’RA'RTIv OTpOK’k MOH. 8. IKO A.'i'k HAO- 
KlvKTv ICMk nOAT» KAACTIAlvI OyHHHIH'k, IM'Kl/A IIOAT* COKOMÜ 

KOkA, [ raaroAWi cmoy- Iah, l haittv, t AP < 'Y ro Y uo Y’ n P H A H i 
t npHA*'!’^, I pasoy uomoy civTHopn ci, I civTHopHTiv. 9. I 
caiviujariv ci Hcoyck. hioah C/A moy, t oKpauiTk C/A nocAliAoy- 
KkuiTioMoy HapOAoy pm- aumik paapoakk RaM’k, hi Rk. 13 - 
ApaHAH TOAHKOhA K’RpivI Hl OKpIvTlv. 10. I K'k3BpaiHTk C/A Klv 
AOMTv IIOClvAdHTvl 2 ) OKp-RTX KOA/AUlTdäPO pARA llVRA'RKlvllia. 
11. I K’klCT’k Klv npOHHI lAlvAUJI K k rpAA^k HdpHIVUM’kl HAlH'k, 
l Clv HHMk Ia^^V* 0ySIHH4H IPO l HApOA^ UHOPTv. 12. "RKO JKI 
(lpHKAHJKH C/A Klv RpdTOMlv rpAAA, l CI t3H0UJA^y% OyUkplvUlk 
C'klHlv iHOH/AAlv MATlpH CROII, i TA BÜ RTvAORA, t HApOA’k 
ÖTlv PPAAA UHOriv Klv Clv »fll*. 13. I KHA’kß'k »*> rocnoAk 
MHAOCpivAORA I* I piMI II' Hl (lAdHH C/A. 14. i npHCTAitlAk 
KOCHAv Klv OAPiv, HOC/A UITII }KI CTAU1/A, l piHI' lOHOUII , TIKlv 
rAdrO/fkK, KTvCTAHH. 15. I CkA* UpivTK'kl l HAS/ATlv rAAPOAATH. 
16. fipHkATTv JKI CTpayiv KC/A, l CAARA'RäY* KOPA rAArOAkkUITI, 
’kKO npOpOK’k RIAHKlv K’kCTA Klv HAClv, t ’RKO HOCkTH TOCHOAk 

Boriv a'ioahi cROiyiv. 17. t hshai caoro ci no rcii Iioa« o 
HIM k l HO RkCII CTpAH-k. 18. I Klv3RlvCTHIil/A ioAHOlf OV'HIHHUH 
iro d Kc-Ryk CHjfk. 19. t npH3ivKARiv A'kKa ifTipa ÖT'k oym- 


1) HH Mai-. 2) 1. Klv3RpAUJTkUI{ . . . nOClvAAHHI (SO Mai'.). 
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HHK’h. CROlJfk U'AM’k IIOCkAA K'k ICOIfCORH rAArOAA’ TU AH 
ICH rpAAAH IAH fooro MAIM-k; 20. lipHlllkA'kUjA JKI KT». HIMOl" 
MJKJKA pCKOCTA ' loAH'k KpkCTHTI/(k IIOCkAA H'kl K'k TIKU TAA- 
TOA"a- TU AH ICH rpA,VlH IAH tHCTO HAIM’k; 21. RTi TTk NACk 
ll^kAH MHOr'kl ÖT-k HIA*r'k l pAH'k t A®V)C' k 3’ kA ' , ‘ 1 UHOrOMTi 
CAUllOMk AApORA np03kp-kHkl. 22. i OT'kK’klllTAR'k HCOIfCk 
pIMI tUA- UlkA’KlIlA RTt.HRlvCTHTA tOAHHOKH, 'KJKI RH,\1»CTA l 
CAUIUACTA, l£KO CA'kflHI lip03HpAl*T'k 1 ypOMIH ^O^TTi l 
lipOKAJKCHHI ONHIIITA W.TTi CA 1 TAO^CHI CAUUlATTi, Mp'kTRHI 
R'kCT4l*T'k, HHU1THI KAArOK’kCTKOyW.T'k- 23. I KA AJKkHTi *j 
ICT'k. IJKI ÄUJTI HC CkKAA3HHT’k CA 5 M Hlv. 24. ÖlllkA'klülM A 
*1 OlfHIHHKOMA IOAHOROMA HAN ATT* TAArOAATH KT» HApO^OM’k 

0 tOAH’HK- NICO 13HA0CTI K'k nOyCTUHl* RHA'kT’k; TpkCTH 
AH R’RTpOMk ,\KHJKCMU; 25. H-k NICO [3HA0CTI RHAUT'k ; 
NAOKUKA AH MAK'kKAMH pH3AMH OA'kHA ; CI IjKI K'k OA<>KAH 
CAARkH-k l K'k nHtllTH MH03Ü CX.UITI Rk H'kCApkCTRIHJfk CAT'k. 
26. HT». NICO 13HA0CTI RHAtiT’k; HpOpOKA AH ', II, TAArOAl* 
RAM'k, l AH III! npOpOKA. 27. Ck KO ICT'k, 5 HIMkJKt C’nAHO 2 ) 
ICT'k' CI 433* IIOCkAkk AHkfclA'k MOH llpliA'k Alll^CMk TROlMk, 
IJKI OlfrOTORAITT» IIMTk TROI llp'kA'k TOKOHR. 28. TAArOAHk 
JKI RAM'k' KOAHI pOJKAIMUyk JKIHAMH lipOpOK'k lOAHHA KpkCTH- 
TIAU HHK'kTOJKI HkCT’k, MkHHI JKI K'k H'kCApkCTKIH KOJKIH 
KOifHI irO ICT'k. 29. I RCH ÄlOAkl CAUUJAR’kUIC t UUTApi 
OnpARkAHlIJA KOrA KpkUJTklUA 3 ) CA KpkUJTiHkCUk tOAHOROMk. 
30. $ApHClil JKI l 3AKOHkHHIIH CkK’KT’k KOJKIH OT’kKp’krJK 
K'k CIK-k Hl KplUITkUIC CA OTT«. HirO. 31. KOMOlf OlfllOAORAliK 
NAOR-RK'kl pOAA CirO 1 KOMOlf CÄTTv HOAOKkHH J 32. IIOA®KkHH 
CikT'k ÖTpONHUJTI M'k C'kA Al UTIM'k HA Tp'kJKHUITHX"k i npH- 
rAAUJAHklilTC AP^Y™ AP$V r4 > l rAATOAHkT'k* CRHpAX'OM'k RAM'k 

1 Hl I1AAC4CTC, HAAKAJfOM'k CA RAM’k t Hl I1AAKACTC. 33. üpHA* 
KO lOAH'k KpkCTHTIAk HH JfAliKA "kA kl HH RHHA IlklA , t TAA- 
TOA'lTI- K-kCk IMAT'k. 34. npHA* CUHT* NAORUNkCKU ’feA' w “ 
nklA, 1 TAAroAlTI- CI NAOR-kK'k kA k HA t KHHOIlHRkHA, AP®V P ' K 
MUTApiM-k l rp'kUlkHHKOM'k. 35. i OnpAKkAH CA np-kM^APOCTk 
OT'k KCkJf 'k NAA"K CRoljfk. 36. MOA^älill JKI I ITipT* ÖTTi. 

1) 1. KAAJKCH-k. 2) 1. n'CAHO. 3) 1. KpkUITklUC. 
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$apHCKl, f \ä KH ikrt'K C'k HIIMk. 1 K'ktUkA'k K'k ,\,OM'k <|>ApM- 
ClvOKTv Kk3AfJKf. 37. t Cf JKf HA KT» fpA^'k, BaU K'k rp’KUIkHHl^A, 
l OyB'KA’KR'klUH, "RKO K-k3rtf*HT'k K'k ypAMHHIv (JlApHCROBli, 
npHHfC'kuiH aaaBacrp’k u’irpa 38. i ct aH kiiiii aa^H npn Hordy 
iro naasÄiuTH ca hahatt» uohmth Hd3-fc iro caksamh t 
Baacki raaB'Ki cROfiA öntpaaiuf, t dKAdK'kisaaajf Hd3U iro 
[ MaSaaUif UVpdMk. 39. Rtl^HBk JKf (JlApHCfi B'k3'kBAB’kl 
iro pfHf Bk cf BK raaroa'A- ck auiTf kh kmat» npopoKk, 
KHA'kA'k BH OVTKO, [K'kTd] >) l KaKOßa HtfHA IlpHKACAfT'k CA f Mk, 

•kKo rp'kujkHHua fCT'k. 40. wT-kBliuiTAR'k JKf wcoyck pfHf 

K'k HfU0\f CHMdHf, HMAM k TH H'RHkTO pflUTH. OH*k JKf pfHf' 

oyiHTfAK», pki^H. 41. ^'kBa v \a'k/KKHHKa E'kaiiifTf aatuo- 

r \aKkHK> fTfpOV, f^HH'k KU ,\a - k;KkH’k IIATkW, CkTU r \HHapk, 

a ,\,pov'r’ki iiatem; ^fCATT». 42. Hf iMauiiTfMa a;t iua btiSaath 
oKkua lua Stt^a. KOTop'ki obow nanf Kk3AidKHT’k 1 ; 43. dTU- 
BUlUTAB'k CMMOM'k pfHf Hfll'kLUTKM* , UKd fMOtfJKf B AlllTf 

otivM' ohtv a;t pfHf fuoy npaBk c*,vna k fCH. 44. 1 dEpaujTk 

CA K'k JKfHU pfHf CHMOHOy BH^HUJH AH Ckkk JKfHAi; KkHH r \'k 
k'k AOUTv TBdl, KdA'kl Ha Hd3U UOI Hf ^ACT'k, CH JKf CAk3aMH 
dllOHH HO.Tk MdI l BAaC'kl CBdlMH OTkp’f 2 ). 45. AdKk3AHkU 
MHt Hf A <tcT 'k> CH JKf, OTTk Hf AHJKf BkHH r \ r k, Hf llpUCTA 
ÖBAdK'kl3AWvllJTH Hdl'dV* MOCK*. 46. MaCACMk rAAB'kl MOflA Hf 
noMa3a, ch JKf uVpouk noMa.aa hosU moi. 47. frdJKf pa r v,n 
raaroAMk th- ÖT'knoyiUTaHiT'k ca fi rpUcH MHd3iH, UKd 
Bk3AldBH MHdrd' Ä f MOV' JKf MkHf dTknOVUlTAfTk CA, MkHkUJkMH 
«IlOKHT'k. 48. pfHf }Kf fl- ÖT'kndyUITaW.T'k CA TfKU rp'kCH. 
49. I HAH AIHA Kk3Af JK AUITf I C'k HHMk rAArdAATH Bk CfKU' 
KTvTd Ck fCT'k, UKd l rp-kykl dTUIIdlfUlTAfT-k. 50. pfHf JKf 
K'k JKfH-R- BUpa TKdU CkHACf TA, l,i, H K'k UHp’k. 

VIII. 

B’kicT'k JKf nd TdUk t tt» npdjfdjK^AÄuif CKKd3U rpa^'ki 
1 B CH npd»dKH,\,aiA t BAardB’kCTdyiA HUCApkCTRkf BdJKHf , t 
dEA HA 4,fCIATf C'k ffHUk. 2. t JKfH'kJ iTfp'kl, lAJKf KUÄyJK 
liJ^’kAfH'kl ÜTU HfA*l"k t pAH*k i A°VX' K S'kA'k t K0AU3HIH, 


1) so Mar. 2) 1, dTkpf. 
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MApn-k iiak uarAAAkiHH, Ihj hiiajki ciauk K-fcck i3hai, 

3. t (h)oah'ha jkiha yoy3kaHHna i hh ki MHorki, iah« caoy- 
imoy OTk tii'kimi cB,oi)fk. 4. pa30ifu-ki*ujTio ski ha- 

pOA^V ^ rpAAÄUITHU'k ÖTk BCk^k. r P 4 A’ k Kk rf<MO\' npHTTi- 
hiw» raaroaaäuic Kk HHUk- 5. i3HA* rkiAH cfcaTk ckticni 
CROiro, t ir^a ckaini, oro naA* npH n*TH t nonkpaHO Kkicrk, 
l H THII,A HIKICkCK'kllA n030BAU!A f 6. ä AP®V r ® f nd A f Ha 
KAMIHI l Hp03AKk OyCkUJf, 3a rfc HC HM'kätllf Kaarki 7. ä Apcy roe 
na,v* no cp'k,vR TpkHk-k, i Kk3ApacTi TpkHkc i iioaarh r 8. ä 
Apoyrc« na^c ha simah AOKp’fe t npo3AKk ckTKopH iiA©Ak 
c'kTopHnckü. cf rAaroÄA Rk3raacH- lurkiAH ov'imi cakiuiATH a<* 
CAkiuiHTk. 9. R'knpauia^AV jkc i ©yhihhiih ir© rAaroAKKurrc • 
HkTO ICTk npHTTiHA CH; 10. OHk JKI PCMC lUh RAMk A^H® 
«Tk pa3oyu , fcTH Ta in -ki ntcapkCTRk-k iicxk’k , ä npOHHiMk 
Kk npHTkHajfk, A« 1 KHAAUITC HC KHAATk t CAkILllALllTC HC 
CAklUlATk [ HC paSOyWkttiTk. 11. ICTk JKf npHTkMa CH- ClCMA 
iCTk CAORO KOJKkf, 1 2. ä 15KI npH IIXTH C*Tk CAklUJAUJTfl 
CAORO, no TOUk !Kf HpHA*Tk A k ’k K ® AT k l Kk3kUITk CAORO 
ÖTk cpkAkna i\*k, a*> hi Rkpki Im-miii cknaccHH E^ASTk. 
13. a IJKI HA KAMIHHI, Ijkc irAA OlfCAklUJATk, Ck paA®CTHI*. 
npHfMAKTk CAORO, t KOpfHf Hl Ul^Tk, ijKI Rk Kp-KMA KkpA 

iMÄMiTk i Rk Rp-kM/A HanacTH ocT*nai*Tk. 14. Ä naAkinii€ 
Rk TpkHkf, CHI C*Tk CAklLUaRkUlfl f OTk ntHAAHl 1 KOrATkCTRA 
l CAACTkMH JKHTHICKklMH Y®A A UITI nOAaRA-KlATk CA I Hl A® 
Rpk)fa 0A0A3 TKOpATk. 15. ä I5KI HA A®^ 1 * 3IMH, CHI C*Tk, 
UKI A® K P® Mk CpkAklICMk 1 BAarOUk CAklUlAUITII CAORO 
ApkJKATk t nAOAk TROpATk Rk Tpkn-fcHHI. 16. HHKkTOJKI 
OyGO CR'kTHAkHHKA RkJKirk nOKpklBAITk irO Cn%A®Mk AH 
noA'k ÖApouk noAaraiTk, Hk ha CRkuJTkHHKk Rk3AaraiTk, 
AA RkJfOA^HITHI RHAATk CKtTk. 17. HtCTk KO TAIHO, «Kl 
Hl ÄRHTk CA, HH OyTAIHO, IJKI Hl K*A‘ T ’ k H03HAH0 t Rk 
äRAIHkl npHAITk. 18. KA'lOA’kTI CA OlfKO KARO CAklUIHTI ‘ 1*1 
KO UlATk, A^CTk CA IMOy, A 15KI Hl IMATk , l f/Kf MkHHTk 
CA llurklA, ^TkiMITk CA ÖTk rffrO. 19. npHA* >Kf Kk HIMOy 
MATH [ KpaTpkk fro, 1 Hl MOaCaÄY* BICkAORATH Kk »ffMOY 
HapoA®uk. 20. i Kk3K-kcTHuiA iuoy raaroAi*iiiTf , Uko Math 
TRO- k l KpATpklv TRO-k RkHH CTOIATk RHA'feTH TA )f® T ' Ä l | UVf. 
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21. äN-k HCI OT’kK'klllTdK'k piHI K'k HHM’k’ MATH MClC l Kpd- 
TpklC UCk CHI C*T-k CAUIIIAUJTII CACRC KCHCkl t TKOpAUITI I. 

22. K klCT-k HCI K’k CTTv A kHHI l T’k IVkAliBI K'k KC- 

pdBA~k 1 OyHfHHIIH ll’O, 1 plH I ‘iM'k* Hp’fclA’kM’k Hd ÖHTv nCA"k 
(3*pd, i npuiv,\*. 23. ’kAxurriM’k *i Un* oycEni HccycT»- i 

CkHHA* KOYP'fc R’kTp’kHd K’k IBipTi 1 ), i HCKCHkHdRdäY* CA 1 
K’kAdä\'HC CA. 24. npHCTXIlkUlf HCI K'k3KOV%l,HlllA I f AdrCrf HklllTI • 
HdCTdKkHHHI HdCTdBkHHHt, IlCr’klKHI M’k. U>H’k HCI K’kCTdK’k 
Bdnp’kTH K-feTpOy l RAIvNIHklC MCpkCKCIfMOy, l OVAf/Kf l KUCTTi 
THUJHHd. 25. t pf Mt K'k HHM'k' KT»A* ICTTi R’KpA RdUJd ; 
OyKC’kK’kUII HCI CA MKl^HUlA CA rAdrCAMCÜJTI K'k «K’k’ K’kTC 
OlfKC Ck fCTTk, "BKO t BlCTpCMTi KIAHT'k 1 K©,\1C l nOCAMf- 
UldHCT’k cro; 26. t np’kicACUJA Hd BIMAMh tilHHCdpiTkCKA, 
’kHCI tCT’k CK CH’k nOATk rdAHAIIA. 27. I HHJk A’kllll M’k tUT». 
Hd 3IMAHC C’kp’kTI I MACHCk ITIpTi. OT-k rpd^d. in« IM’tCdlllf 
K-kCk CT-k A-kTTi UHOr’k, l Rk pH3Hi Hl CKAdHddWt CA l K’k 
^pdM-k Hl HCHB’kdUII H'k K’k rpOB’k^'k. 28. CyBkp’kK’k HCl 
icoyca iipunaA* K’k Hiuoy i rAdccMk KiAkiMk pinr skTO 
ICT'k MkH’k t TI K’k, ICOV’CI CklHI KCTd RUUJkH'KirO ; MCA HC TH 
CA, Hl MACHH MIHI. 29. nplCUlTdÄIllI KC ^OV'\'CKH HIHHCTOyUCy ’ 
bH4,H CTTv HACK’kKd. ÖTTi U’kHCr’k KC A^Tli K’kC)(”kllll'l’ddUI[ 
I, [ KABd^Y^ 1 3KIA’k3H'kl i I1XTU CTp-krXUJTII , i pdC- 

Tp’kSddUII 2 } AC.B'kl rCHHM’k K’kIKddUII KlCCCMk CKKC3’k IICV- 
CTUHA. 30. K’knpCCH HCI I ICCyCk rAdrOd'A’ HkTC TH Ima 
ICT’k; CH’k HCl pIMI AiklCH’k , ’kKC KlCCH MHC3H RkHH,\HC K’k 
Hk. 31. t UCA'-kdJf* I, M Hf nOKIAHT’k iM’k K’k BIBA’kHHC ITH. 

32. K’k hci Tcy cTd^c ckhhhi UHcrc ruccuc K'k rop’k, i uc- 

AUdY* I, A<* HCKIAHT-k IM’k K’k TU RkHHTH. 1 [lOBIA’K ‘iM’k. 

33. i HLUkA’klUI KlCCH OT"k HACK’kKd K'kHHACUJA Bk CKHHklA, 
i cycTp-kUH ca cTd^o no Kp-krcy K’k ifaipo l HCToni. 34. kh- 

AkRTillll HCI ndCMUJTII KUR'kUJI I KlCHCdUJA t Bk3B'kCTHUJA 

K’k rpdAt; i Kk ciA-k^u 35. Ibha*. hci KHA’RT'k KUK’kiuddrc l 

npHA^C K'k ICOYCCKH l OKpICT* CkAAUJTd HACK'kKd, tnc HirOHCI 
K-kCH 13H A^C , ÖKAkHIHd l CkUUCAAUlTd npH HCrClf tcoy- 
CCRCY, i CyKCkUlA CA. 36. RkSK-kCTHUlA IM’k KHA’KK’kUll 


1) 1. (Bipc. 2) pdCTp’kSdK’k Mar. 
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JKI t *), KAKO CkllACI CA K’KC’kHORAR’kl. 37. t UOAHUIA I RkCk 
HApOA'k ÖKAACTH LiptilCIHkCK’kllA OTHTH ÖTT» MH)fk, tKO CTpA- 
yOUk RIAklUk »AP'kJKHMH KliäyAi. OHT» JKI R’kA’K.T’k K'k KO- 
pAKAk K'k.HKpATH CA. 38. UOA'liÄllJt JKI CA (MOV* UJKJKk, tjK 
HITOJKI 13HA* K-KCT», +\d KH CT» HHUk KTUAT». ICOyCT» JKI ÜT*k- 
nOV'CTH I TAdrOAA- 39. K'k3KpdTH CA R'k ^OU'k TROI 1 llOKl»- 
AAI, lAHKO TH C'kTKOpil KOn». t HA* ÜO KkCtUOy PPAA«Y n P 0_ 
llOK’kAAlA, IAHKO CkTROpH lUOy KOTT». 40. K’klCTT» SKI , ir,VA 
KT»3KpATH CA HCOyCT», npHIAT’k I HApOA’k' K KA\'A» KO BkCH 
MAWilUTI iro. 41. I CI npHA* UJKJKk, {UOyJKI K’k tu A tÄpk, t 
tt» K'kH A3k ckMTiUHuiTio K’k, t nAAT» npH Hopoy tcoycoRoy 
UOAltÄU)* I BkHHTH K'k A^'k CKC ") 42. ’kKO A' ku,TH iHOMAAA 
K’k luoy ’kKO l A' kR< ' w Nd a* ca ti aIctov, t ta oyunpAAUji. 
itaa jki tA'kÄuji, HApoA» oyrH’KTAAYJK i. 43. i jkiha cjüiuth 

K’k TOHIHIH Kp’kKH ÖTT» A’kKOlO A* CA TI A’kTOy, ’kJKI KpA- 
HIMT» t3AAÄBT»UJH KkCI IM’kH kl CBOI HH $TT» IAHHOTO *1 Hl UOJKI 
iU'kA’kTH, 44. CH npHCTJKIlktlJH CT» CAtlAA KOCH Ai CA Bl»CKpHAHI 
pH3'K irO, l AKkl CTA TIMIHkl Kp'kKI IIA. 45. t pIMI HCOyCT» ’ 
KTiTO ICTT» KOCH AiK’kl CA UH’k; ÖT’KU’kTAHMUTIU’k JKI CA 
KCkUT» piMI HITp’k t H JKI CT» HHUk KTCA^Ai' HACTAKkHHTI, HA- 
POA« OyTUUITAIAiT "K TA t PHITAiTT» , t rAATOAf UIH ' KTwTO 
ICTT» KOCH AiR'kJ CA MNt; 46. ICOyCT» JKI plHI’ npHKOCHJR(K'kl) 2 ) 
CA UH’k K'kTO, Ä3T» BO SIO^T» CHAAi UUkA'külAi 13 UIHC. 

47. t BHA’kR’kUJH JKIHA, -kKO Hl OyTdl CA, TpllllUITAiUlTH 
npHA*, t haa’kuih np’kA’k hhuk, 3A hkkjki rhhx hphkochjk 
ca luk, noKkAA npUA'k KCkUH a'ioakuh, t ako tivkAl» akki. 

48. icoycT» pim ir AP’ k3 ‘ s| A’ KU1TH ) «-kpA trou ckfiAci ta, Iah 
R’k unp’k. 49. IUITI JKI tuoy rAArOAKKUJTIO npHUIkA’k ITIpT» ÖT k 
.Ip’X'HCl'HAPOPA PAAPOAA lUOy, 1»KO OyUpUTT» A'kUJTH TROl», 
Hl A RH2RH OyiHTIA’k. 50. HCOyCT» JKI CA’klUlAR’k ÖTTiRHUITA 
luoy PAATOA A‘ Hl BOI CA, T’kKT»UO KUpOyn , t C'kll ACIH A 
KARAIVk. 51. npHUIkA 3 » JKI R’k A 0 *-*^ Hl A d HHKOUOyjKI 
BkHHTH CT» COKOMi, T’kK’kUO HITpORH t HOAHOy l H’kKOROy t 
OTKUIO OTpOKORHUA l UATIpH. 52. pklAAÄyjK JKI RCH l I1AA- 


1) 1. Rk3Rl»CTHUJA JKI tu’k t KHA’kK’klHI. 

2) ( j im Cod. radiert, 1. npHKOCHJK. 
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KAA\'Ak JKC 1 ) CA (IA. OH'k JKC pCMC ‘ HC I1AAMMTC CA, H’tiCT'K 
OyMp'kAA H'k CkllHTk. 53. I pAkrAA\'Ak CA CUOlf 

b1!A*iutc, tKO oyup-kT'k. 54. ohk jkc i3rkHAR'k bkca ßkH-k 

i HU’k bk 3A pAvKAk, B k3r,\dCH TAdrOAA' OTpOKOEHH,C. BTiCTAHH. 
55. i RTi3BpATH CA A 0 VX' k fMl 1 K'kCKp’kCI AKkC, t nOBCAli 
AATH CI -feCTH. 56. I 01,'JKACHAkCTA CA pOAHTCA-fc CIA. ÖH-R JKC 
3dnpHTH IMA - HC nOK'fcAHTd HHKOMOIj'JKC K'kIK'k UIACTO. 


IX. 

0 r k3'kRAR'k JKC OKA HA A«CATC AACTk IM'k CHAAk l BAACTk 
HA RC"fcX"k K'feC’kjf'k l HCAAknü U’fcAHTH. 2. I IIOCkAA IA npO- 
IIOBUAA'ril IVtiCApkCTBHC KOJKkC 1 HlfliAHTH BOAAU1TAIA. 3. I 
pCSC Kk HHM k H HHkCOJKC HC K’kSCSUliTC 2 ) HA IIAkTk, HH JKK3AA 
HH IlHp'kl HH ^AÜKA HH C'kpCKpA HH A'BBOIO pH30V IMtiTH. 
4. I BTi HkJKC A c ' mk KkHHA«TC, TO\* Hp-feK-klBAITC , l OTT* TAk- 
AOIj* U\'OAHTC. 5. t CAHKO HC npHCMÄlAkT'k KAC’k , [c^AIIITI 
ÖT'k rpAAA Toro npAX”k oi”k Hoi”k k.uuh\"k ÖT'kTpAC'fcTC 
H'k C'kB’fcA’fcMM* ha HA. 6. U^OA^UITC JKC npO](OJKAAAJf Ak 
CKK03Ü RCH BAArOKlvCTOIflAkUITC RTkCAkAOIf. 7. CA kltUA JKC lpOA”K 
MCTBp kTOKAACTkUlk K’kJK AlAkUITA A OTT». HCrO B’cU, l HC A®~ 
M’kllUAliÄUlC CA, 3A HC rAATOACMO Kl! OT’k CTCp'k , KKO tOAH'k 
B'kCTA ÖTTi Up'kTK'klY'B, 8. OTTi IhIvYIi JKC, "KKO IAH-R ÄKH 
CA, OTT» AP®Y*”W)T K **i npOpOKTv M'tiK'kJ OTT. AP<BAkHH\"k 

B'kCKp’kCC. 9. L pCMC IpOA'k IOAHHA A3'k OV'CliKH A.\"k K'kTO 
JKC CCT'k Ck, 0 HCMk JKC Ä3'k CA'klUlAk TAKOBAÜ; l HCKAAUIC 
KHA'RTH I. 10. I B'k.SBpAUITkUIC CA ÄnOCTOAH IIOBlvAdHlA ClIOV', 
Iah c-kTRopHUJA. i noiuk ia othac Iahh'R na m-Rcto 
HO yCTO l’pAAA IIApHI^ACMArO KHA'HCALAA. 11* HApOAH JKC 
pA30l ) l ’MÜR'kUIC HO HCMk Ia*‘ l npillM k IA rAArOAAAUIC lU'k O 
U,'RCdpkCTKIII RCJKIH, 1 Tp’RKOIj'IAkUJT AIA ilfRA'CHk’K IJfRAkUIC 3 ). 
12. A kMk !KC HAHAT k np’KKAAHÜTH CA* lipHCTAkllAkillA JKC ÖKA 
HA A ICATf P"RCTC CMOlf' ÖTTinOyCTH HApOA'kl, A<1 OlUkA'klUC 
BTi OKp’kCT'kH'AIA KCH l CCAA BHTAIAkT'k l OKp AlllT AkT’k Kp.\- 
UlkHO, kKO CkA< HA nOIfCTl! MlvCTli CCM'k. 13. pCHC JKC K*k 


1) Im Cod. durch Punkte getilgt. 2) 1. K^CMltTC. 

3) 1. ivRa’Rauic. 
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HMMTC AM HT( lUT» B'kl "fccTH. OHH JKC pUlHA H( IMJMTk Ck,\f 
BAUJTC 11 ATM ^AtET» [ pklKOV ,V kK ' ?K ' , dllJTC OlfEO HC U'KI 
UIKA’KUJC K'K BCA AK>A» Ckb* KOV'flHU'K KpdLUktld. 14. GtdLUC 
EO MJKJKk UKO II ATK T’klCAÜHTk. pCMC JKC K'K OyTCHHEOUTi CBO- 

iu K nocdAHTC mv Hd ciioatu no iiath a*ca'T'k. 15. t cktbo- 

pll 11IA TdKO t nOCdAHIllA BCA. 16. npHM'K JKC HATK X’A'fcK'K l 
OKU p'KIE'E B’kitkp'KB'K Hd HCBO EAdTOCAOBH IA t C'KAOMH l Ad'kMIf 
OlfHCHHKOU'K CRoImTi np'EA'KAOHJHTH HdpOAWf. * 17* l "KlIJA 
l HdCKITHtll A CA BCH l B'K.I All! A ISE'KIB'KUJ AIA *) IM'K Olj'Kpoyjf'K 
KOUId A' kR<t Hd A (CATf - 18. 1 ETUCTT» CTAd MOiftLdUIC CA 
CAHH-K, CK HHMK KkdJf.Y, OyHCMHU,H CrO, i R'KnpOCH IA PAdTOA A' 
Koro UA HClIkUITIOIAT'K HdpOAH ETUTH; 19. OHH JKC ÖT"k- 
R'KUlTdK'kUlC p-EtilA- lOdtlHd KpkCTHTCAli , IHH JKC IaHIA, OBH 
JKC, "BKO npOpOK’K iTCp-K AP* K ‘' hHHI \" k B'KCKp'KCC. 20. pCMC JKC 
IM'K' K'K! JKC Koro UA rAdPOACTC ETUTH; OT’KB'feUITdB'K JKC 
lICTp’K pCHC X’pKCTd EOJKK’fc. 21. WHT». JKC 3dnp’klliTK IM'K 110- 
BCA-K HHKOMOIfJKC HC PAdTOAdTH CCI'O, 22. pCK'K, UKO I10AO- 
KddT'K C'KIHOY HAOB’KMKCKOIfMOlf MHOrO HOCTpdAdTH l HCKOy- 
I11CH0V ETUTH OTT» CTdpU,k l dp\'HCpCI t K'KHHJKKHHKTv t OlfKkCHOlf 
ETUTH l TpCTHI A kHk B’KCKp'KCHAiTH. 23. r AdrOAdälllC KCkUTC 
dUITC KTiTO X’OUITCT'K 110 UHU ITH, OT’KBp'KJKCT'K CA CCEC 
1 fi,A B'K3'KUCT'K KpkCTTi CBOI nO BCA A^HH 1 yOAHTTk nO UH'fc. 

24. ijkc ßo duiTc youiTcT'K A®yin* ckokk cKndCTH, noroyKHT'K 

WC IJKC älilTC yOUITCTTi 2 ) llOrOlfEHT’K Aoyui* CBOI* MCHC pdAH, 
TTi C'KndCCT'K I*. 25. Kd’ß nOAK3d HAOK-ßKOlf, ^UITC lipHOKpA- 
UITCTT* BkCK UHp'K, d CCEC nOrOyEHTTv AH OT'KMCUITHT'K s ). 
26. ijKC EO dlllTC HOCTTUAHTTl CA MCHC 1 Ud\"K CAOBCCK, ccro 
C'klH’k MAOBlvHkCK’Kl nOCT'KIAHT'K CA, CrAd npHA*T’K BTv CAdB’ß 
CBOCI t OTkMH l CBATTkiyK dHkl>f.Vk. 27. PAdrOAW. JKC BdU*K 
K’K ICTHHX, C/KTTi *TCpH OTTi CTOIAUITHyK CKAC, tjKC HC 
UlXTTi. BTiKOIfCHTH CKUp'KTH, A°HKACJKC Oy3kpATTi HtCdpk- 
CTBkC KOJKKC. 28. ETUCTTi JKC ßO CAORCCCJfK CH£'K kKO A h,| HI 
ÖCUk t IIOIM'K HCTpd 1 [H]OdH’Hd t H'EKOBd Bk3HA* Hd ropjß 
nOUOAHTTk CA. 29. t ETUCTTk, CrAd MC’A'kdUjf ca, bha*Khkc 
ah ßd cro (ho i oa’Kahkc cro e’Kao kahciiuia ca. 30. i cc 


1) Mar. H3E'kiB’KiHCC. 2) y. zu streichen. 3) 1. otTiUITCTHTTi. 
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M%2Kd A' KKJ C-k HHMk rAdrOAWülJTd, 1iK0 *) B'kCTf M WCH 
l HAHU, 31. [’S*«] dRktlld CA R’k CAdR-fc rAdrOAd älllflKf 2 ] 

ICJfOA^ *r0, l*< XOTHdUlf CkKOHkHdTH 3 ) R'k If pOVfCdAHUlw. 

32. niTp’k /Kf l C&lllTdd C'k HHMk RlwA^^ OTAfkMf HH C kH kMk' 
CKOyiKAklllf ** CA RHAlCUlA CAdRAi Crö t OKd M A\/Kd CTOIAUlTd 
C'k HHMk. 33. I K-klCTk. ir,1,A pd3A KHddUlfTf CA OT”k HfrO, 
piHC IlfTp^k KT» ICOyCOKH' HdCTdRkHHHf , A°KpO tCT'k HdM'k 
CkA* KTUTH, t C’kTROpHM'k CKHHHIA Tpi, TfR-R f AHH/K l fAHHA 

MockORti i iahha; iahi, hc R-k,vki [t]*i rAdroAdduif. 34. cc jki 

(Uoy rAdrOAMkUJTW K'klCI"k ÖKAdK-k t OC*kHH IA- OlfKOlvIllA 5Kf 
CA K'ktUkA’kUHM'k 2K( tU'k •} R k ORAdK’k. 35. t TAdC'k K'klCT’k 
&30 ÖKAdKd TAdrOdA- Ck tCT'k C'klH'k MOH RTiMAfOKAf H’kt, TOrO 
nocAoriHdiT«. 36. i ir,i,A K-ucT-k rAdcj/k], OKpliTf ca ncoyck 
CAHH'k, i TH Olj'MAkMdlll A t HMKOMOl'JKf Ht B’k3B’kCTHUI A Rk. 
TU A hh NHHkCOJKf Ö TlC^k , RHA^UJA. 37. K-klCTk }Kf 

R'k npOHH A Hk C'kUlfA'kUKM'k ilj’k C'k rOp’kl CkpKTf I Hd- 
pOA'k MHOfk. 3$. I Cf MKXk 13 HdpOAA RkSkllH l’AAf'OAA 
OVHHTfA», MOAIft TH CA, npH3kpH Hd C'klH'k MCI, ÜKO fA«- 
HOHAA'k MH fCTk, 39. t Cf A^YY 1 * ‘UAfT'k I, t KhHfddllA. 
R-kflHIT-k l npAiJKddT'k CA C'k Il’kHdMH , l fA'kRd dyOAHTT» 
Stt» Hfro ckKpoyuidiA i. 40. i moah^Ti ca oynfHHKOM'k 
TROtM’k, A d IJKAIHAiTk I, i Hl RTiSMOTA». 41. WT'kK'RlIlTdR'k 
»Cf Hcoyck pcsf fMOy W pOA* HfKltp’H'k l pd3RpdUJTf H'k , A® 
KOA'R K A\A a ‘ R k RdCk t Tp-kllAKK R kl J lipHRf AH C'klH'k TROl 
CkMO. 42. f lllTf /Kf rpAAOyillTI« 1M0V IIOKp'k/Kf I R-kC'k i 
C'kTpACf. 3dnp-kTH 5Kf HCOlfCk A®YY 0RH HfHHCTOyMOy- A^Y 111 * 
Hf HHCTTd, 13HA*1 ÖTk ÖTpOKd. t HlfKAH ÖTpOKd l K'kAdCT’k I 

OTkii» fro. 43. ahR^^Y* 5 ) ** ca RCH $ riahhhi ko/Kih. 

R'CkM-k }Kf MWAAUlTfM'k CA Ö RCkyk, katf TROp'kdllJf 
HCOlfCk, pfHf Ö\j'Mf HHKOM'k CROlMTi' 44. R'kAOJKHTf R’k! R'k 
oyum RdUJH CAORfCd CH' C'klH'k KO HAORl{MkCK'kl IMdT'k lip-k- 
AdTH CA R'k p%H*k MAOR’kMkCl^’k. 45. OHH }Kf Hf pdSOyM'kUlA 
TAdrOAd Ciro, K-k KO npHKp-kRfH'k ÖTTi HHyk, A d Hl OHITIO- 
TAT'k fro, t KO'kdyX CA R*knpOCHTI Hl Ö TAdrOA'k Cf Mk. 


1) 1. ■k>Kf. 2) 1. TAdroAdduifTt. 3) Nach CkK. ist im Cod. 
ca ausradiert. 4) 1. R-kuikA'kiiifMd Ima. 5) 1. AHR/iUdysi. 
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46. BkHHAC ** HOM'klUI/tfHkf Bk HA, K'kTO l\"k KAUJTHI RH 

KUA-k. 47. icoyck jk( bUa'ki noM’kiuMfHkf cp’kAkiia ijfH 

llpHIMk ÖTpOMA IIOCTABH f 0\f Cf Kl 48. I pfHf IMTi’ l>Kf AUJTf 
npHIMfT’k OTpOHA Cf K'k IM A UOf , MA llpHf Mi\ fT'k , l HJKf 
äiuTt ua nput MafTTv , iiptifMAfTk noc’kAAB'kujaaro ua- Ihu 
KO MkHHI fCT'k KCRjfk BACK, Ck fCT'k BAllJTkl. 49. WTTi.- 
K’RlJJTAß’k JKf ISÄHH'k pfHf H ACTA Kk Mil ‘If , KHA'fcX'OM'k fTfpA 
6 Ulf II II TKOfMk brOHAUITa K'kC'kl , l B'k3KpAHH)fOM'k fMO\', 
ÜKO K'k CA-RA^ [Hf] X , °A HT ’ k Ck HAMH. 60. t pfHf K'k HfMO\* 
HCOyCk' Hf BpAHHTf fMOlf, HliCTTk BO HA B'kl , (JKf KO H’RCT'k 
HA B'kl, no BACk fCT'k. 51. BliICTTi. JKf frA* C'kKOHkMARAA^Ai 
CA A kHkC K'kCX'C'^KA ^H1 » l,5 *rO, i T"k OyTBp'kAH AII Hf CKOf h'H 
K'k IfpOV'CAAHM'k. 52. I flOCkAA B’kCTkHHK'kl npHA'k AHl^f Mk 
CKOlMk, i Ulk A'klllf RkHHA* K'k KCk CAMAp'kHkCKA., Ji,A OVTO- 
TOKATTi fMOlf. 53. I Hf HpHIAUlA fTO, IJKO AHI|,f frO K'k 
rpAA’ki K'k ifpoycAAHM-k. 54. KHA'fcß'kuja JKf oynfHHKa fro 

ilvKOK-k 1 [H]OAH’H'k p-RCTf' TOCHOAH, JfOUJTfUIH AH l pfMfK'k, 
AA (Sr Hk CklUkA’k 1 ) c'k Hf Bf Cf [ IIO'kCT'k JA, ’kKO/Kf lAH’k 
CkTBOpH J 55. WBpAUJTk JKf CA sanp’kTH IMA l pfHf Hf BUCTA 
CA, Koro AOVJC* 1 (CTiJ ß ' w ; C’klH’k KO HAOB'kHkCK'kl H'kCT'k 
npinukA-k a^i'uik HAOK'RskCK'k noroyKHT'k H-k cknacT’k. 
56. I HA* K'k IHAi BkCk. 57. K'kICT'k Xi lA*UITfM'k IM'k HO 
n*TH pfHf fTfp'k K'k HfMOlf' IA* no TfK-k, 'RMOJKf KOAHJKkAO 
Ia«ujh, rocnoAH. 58. I pfHf Imoi,* Hcoycv ahch k3KHHki 

IM/RT'k l ItTHHA HfKf CkCKkllA rH’fcSA*», Ä CkJH'k HAOBUHkCK’kl 
Hf ImATTi KT»Af rAAK-kl nOA'kKAOHHTH. 59. pfHf K'k AP«V' 
roifMoy V°AH ß'k ca’Ra’k utHf. oht». JKf ptnr rocnoAH, no- 
Kf AH MH AP (KAf UJkAI^Ulf norpfTH OTkl^A MOfrO. 60. pfHf 
Xt fMOJj' HCOIfCk' SCTARH Mp'kTK'klM'k norpfTH CBOIA Mp’kT- 
KkHA, T'kl 5Kf tllkA'k K'k3B’KUIT AI lyRCApkCTKHf BOJKkf. 

61. pfHf JKf i AP ö V r ’ kl ' M** no TfK'k, rocnoAH, AP fß Af JKf 

HOBfAH OT'kRp'KlUTH MH CA, IJKf C*T'k K'k A^M^Y M0(Mk ' 

62. pf Hf JKf * HHK'kTOSKf K'k3A0JKk pJRK'kl CKOflA HA pAAO 1 
3kp A KkCIlATk OynpAK^fH-k fCT'k K’k H'RCApkCTKIH KOJKIH. 


1) CkHHA*i”k Mar. 
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X. 

rio cH)f’k ;ke arh r©cn©Ak in'kyk Xt k i nock.wt ia n© 
A'RUua npK r \'k ahimuk ckoiuk kk K’ckK’k rpAA'k t M-kcTO, 
kMcxc ^OT-Uauif caM’k Ith. 2. raaroaaaui« ike kk h h m - k ■ 
ikatrj ©yK© UHora ä aHaateak maa©, m©ahte ca ©yKO roc- 

HO,\HHOY IKATRH, A d l3REAET'k A^AATEAA Ha IKATRAi. CKCW>. 

3. i,vKTt- ce ä.s’k nockiaata« R’ki •Kk© üth a n© cp'kA'fc bark-r. 

4. hh hochte K-kaaraaHutra hh Kp-kTHiuTA hh canerk t hh- 
KOI’O/Kf Ha nakTH tu lykAOyHTE. 5. R'k HkIKE A© Mk RkHHA*T£ 

koahikka©, iip'KKlvi raaroAHTf • Mup’k a© u ©Y csu©y. 6. äuite 

AH KAv^akTT» C’klHORE UHpA , n©HM£Tk HA HEMk MHp'k RAUJk' 
ÄUITE AH HH, K'k KAUk R'k3BpATHT'k CA. 7. R'k TOMk IKE 
A©M©y npUKTORAlTf 'kA^UITE 1 HktJkUITI, HlKE CAtT”k ©y rfHJf'k' 
AOCTOiHTi R© fCT'k AHAaT£Ak M'kSA’kl CROEIA. HE npUyCAMTE 
IKE 13 A©U°V B'k A©UT» 8. t R'k HkIKE rpAA'k K©AHIKkA© 
RkHHA«TE l llpHfUAbkT'k R'k! , HAHTE llp’kA'kAArAE MAU KAUT», 
9. 1 UliAHTE NEAAiJKkHkllA, 15KE CA»T"k Rk HEMk, t rAAr©AHTS 
' IMTi - lipHRAHJKH CA HA R’k! H/tiC.lpkCTliHf K©IKkf. 10. R'k HkIKE 
KOAH/KkA© rpAA'B B r kY©A HT * 1 Hf npHEUAMÜT'k RACk, llUkA’kUJE 
ha pacnakTkü Er© pkivkTE • 11. i npa\"k npHAkn-kuiHi hacr 

©r'k rpAAA RAlUEr© R'k H©ra)fK RAUlHyk ') OTTvTp ACAEM'k 
KAM'k WRAHE CE R'kAHTE, HK© npHRAHIKH CA HA R'k! UtCA- 
pkCTRHE ROIKHE. 12. 1’AArOAIAi KAM'k , kKO C©A©MA'kH£Mk R'k 
TTi A kHk ©T'kpAAkH-RE KA»A , ’T”k HEIKE rpAA©Y TOM©y. 13. r©ps 
TEG’k Y®P d3HH,h ! r ©P f TERlJ KHA’BCdiA*», HB© AUITE R’k TVp’k 
l CHA©HH CHA’kl RHU1A K'klA’kl R'kIR'kUlAIA R’k KAK», APEBA"E 
©yR© R'k Rp'kTHlllTH t nOltEAH CHAAUITE (ICKAÄAH CA RHUJA. 
14. ©GAME T’irpoy l CHA©H©Y ©T'kpAAkH’kE RAvAfTTi HA cxaH 
HEIKE RAUA. 15. I T’kl KA^Ep'kHAOyM'k, A© HEKECE Kk3HEC’k 
CA A© ÄAA C'kKEACUlH CA. 16. CA©yUIAIAI RAC'k MEHE CA©y- 
UlAET'k, l CA©yUIAbkH MEHE CAOyiAIAET'k n©CkAAR’klUAÜr© MA, 
t ©T'kM*kTAIAI CA RAC'k MEHE CA ©T 'RM-kT AETTk * Ä ©T'kM'fc- 
TAIAI CA MEHE ©T’kM'kTAET'k CA nOC'kAAK'kUJAär© MA. 
17. R^KpATHUJA IKE CA CEAUk A‘C athi pAA©CTHHR rAAr©- 
Af*UITE' r©Cn©AH, 1 R'kCH riOKHHOybKT'k CA KAM'k © 1MEHH 

1) 1. HAUJHyk, R im Cod. radiert. 
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TBOEMk. 18. ßCHE JKE IM'K KHA'k\"k COTOH* IvK© U.ATvNH W, 
ck hebece ndA'KUid. 19. ci A<>X' k KJUK baactk hactahath 

Ha 3UKIA £ CKOp-knHbK £ Ha BCX CHAJK KßAJKM*.. t HHHkTOJKE 
BACk HE Bp’KA HT ' k ' 20. ©BASE © CE HK HE paA^yiTE CA, 1.KO 

KkcH nau'K noBHHoyiAT'K ca, paA^ytTE jke ca, Kko imeha 
K auia HancaHa cxtk Ha HEBECEyk. 21. k-k tk mack «3.3- 
AP^A^Ba ca A w fX 0Uh wcoyck £ pehe' icn©BkAAi*N TH ca, 
©tkhe rocn©AH hekece £ 3ema'a, Uro oyTalan. ech ch ©tt» 
np-ku^AP^ i pa3oyukH*k £ oTivKpki ch MAAAkHkitEM'k- ei 
©T kME, 1iK© TAK© KUCTk KAArOBOAEHHE Eip-kAT* TOBOHR. 

22. B'ck UH-k nplwAAHa k-kiuia ot k ©Tku,a MOEro, £ hmk'ktojke 
HE B'KCT'k, KTCT© ECTTi. CKIHT», T’kK’kM© ©Tkll,k, £ KTiT© ECTT. 
OTkl^k, TOKM© CklH”k £ EMOyjKE ÄUITE yOUlTETTi C'klH'k ÄKHTH. 

23. £ oepamTk ca k-k oysEHHKou’K eahh'k pehe Kaa^EH-k ©hh 
khaaujthi, 'k?KE bhahte. 24. raaroai* ko käme, kK© mho3h 
npopoi^H t ii/kcapn K'kcyoT'kuiA bha^th, •Bjke bhahte, £ he 
bha^uia, £ cA'kimaTH, -Bjke cauuihte, £ he cauuiauia. 25. £ 
CE 3AK0HHHK'k iTEßT. K'kCTA ICKOyillAIA I £ rAATO/C A' ©yHH- 
TEA'W, HkT© CkTBOßk JKHBOT’k B’kHKH'kl HACA'kA©y>% J 26. OH'k 
JKE PESE K*k HEUOy BT» 3AK0H'k HkT© ECTT» n’CAHO, KAK© HkTE- 
lUH; 27. OH'k JKE ÖT'kB'kUIT ART. pEHE' Bk3AK>KHUJH rOCHOAA 
Bora cBOEro öt-k bceto cpTvAKita tboeto £ b’cekk A°y i, iE w. £ 
BkCEHk KpUnOCTHI* TBOEI* £ BCtUh nOM kllilAEHkEMk TBOlUk, 

i noAPOyra CBOEro -kB© camt. ca. 28. pcsc jke EMoy Hcoyck • 
npAKli OT'kB'kmTa, CE CkTBOpH, £ JKHB'k B&A fuJH - 29. OH'k 
JKE JfOTA ÖnpaBkAHTH CA CAMT» PEHE K"k ICOyCOBH ' t KT^T© 
ECT'k ICKpkHHI MH; 30. ©T’kB'kUITAB'k JKE HCOyCk ßEHE' HAO- 
R'kK’k iTEp-k CkyOJKAAÄlllE ÖTT. lEpOyCAAHMA K"k E|)H\'A’> t Bk 
pa3B0lHHK’kl KTiliaAf, IJKE l C'kEA'kK’klllS I t 'k3K'kl K'k3A0JKklllE 
OTHA«'UJA £ OCTABkmE £ Lvk /KHK'k CJKIllTk. 31. 11© lipHKAk'- 
HAIO »iE lEp-kl ETEß'k C’kyOJKAAAUlE IIXTkMk T'KMk, £ BHA'kB'k 
I UHU© £a<. 32. TAKOJKA* :Kf £ AETkHT’k K’klB'k HA TOUk 

H'kCT’k npHlUKA’k £ BHA'kB'k I UHU© IAE. 33. CAMAß'kHHH'k 
JKE ETEp'k rpAAU flpHA* HAA’K Hk £ BHA'kB'k I UHAOCpTiAOBA, 
34. £ fipHCTAtllA'k OK A3A CTpOV'IITvl Er© BK3AHBAIA MACAO l 
KHHO, KTkCASKAk JKE I HA CBOI CKOTT. ElpHBEAE JKE 1 ) I B’k POCTH- 

1) jke ist überflüssig. 
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HHIL& l HpHAfXa IMK. 35. I Ha Oy'TphU IliikA'k ISkU’k A 
fTRHA3A A^CTK r©CTHHHHK©y i PIK fuoy- npHAfXH (Hk, t 
f xi auiTf npHixAiRfuiH, ä3T» crAa R-K3KpaiuTX ca, irk3 r yauk 
TH. 36. K'kT© ©YK© TH^Tl TpiH ICKpkHHI UkHHT’k TH CA 
K 'kl T H R’knaA’kUll©U©Y KT» pA3B0lHHK’kl ; 37. OHk Xf fitHf 

C'KTROpkl UHAOCT'klHW. Ck HHUk. pfHf Kt fU©y HCOl'rV IAH 
1 TU TROpH TAKOXA*- 38. R'kICT'k }R( Y©AAUJTI© fU ®V t TI» 
RkHHA* R k RkCk fTfpX. XIHA Xf fTfpA IMfHfUk Map Ta 
npHiAT’k i R’k a om,k croh. 39. t et 1 1 Eie cicTpa tuiHCUk 

MapHtv, IvXf l C'RA’k'HH «P« HOTOV' UoyCOROY CA'kltiiaailM CrtOR© 

tro. 40. i uap’Ta ua-kRA’Kluif o uhosIc cA©yxkB'R. ctarruih 
X i piMi * r©cn©AH, Hi p©ahuih ah, •Rk© cfCTpa u©1c iahha ua 
©CTARH CAOyXHTH; pkl(H 0\‘K© fl, Ji,A UH llOUOXfT’k. 41. ©T’k- 
R’tauTAR'k Xi pfMf fi Hcoyrv map ta uap’Ta, ntstuiH ca i 
UAkRHILIH $ UH©3lC, 43. f AHH© Xf fCTTi HA n©TpHKX UApHlC 
B© EAarXHR MACTk ISKIvpa, -RXf Hf OTTklUfTTv CA OTTi HflA. 

XL 

l R'kICT'k CXUJTI« IU©Y Ha U’RCT'R fTfplv U©AAUJT©Y CA, 
l Ick© np-Rrra, ptnf ifTfpii öt'k ©YMfHHK’k fr© kt» Hfuoy r©c- 
n©AH, HAöyHH HU UOAHTH CA, 1CK©Xf iOAII’k HA©VHH ©yHf- 
HIIK'kl CR©IA. 3. pfHf Xf LU-k' tr ,\A U©AHTf CA, rAar©A'HTf‘ 
WTkMf Hauik, txf fCH Ha HiBfCtyk, A d CRATHT'k CA lUA 
TROf, A<* npHA*T’k 4lCCapkCTRHf TROf, BXA tT ' 1 ‘ B©A'-R 

tr © 1c Ick© Ha HfSfct i Ha 3fUH- 3. yA-RE-k Haui k HAAkHfRkHu 
Aai haut» Ha rcRkii a hk ' 1. 1 ©ctarh h a u r k rplcyu hauja, 
IB© i CaUH $CTABA'RfU'k RCRK©U©Y A A>k:K kHHK©Y HaUlfU©Y’ l 
Hf RltEfAH Hark R-k lCK©YUlfHkf, H-k 13EARH H'kl ©T"k HffipH- 
*R3HH. 5. i pfHf KT» HHUk- K’kT© ÖT*k RACk iUAT'k AP*V r ' k ) 
l HA*T"k KTi HfU©Y n©A©Y H©UJTH l pflfTTi fu©y AP^Y**» 
AAXAk UH R"k safu-k Tpn yAlCBU, 6. b«Af AP®Y r ' I ‘ UH n P M A* 
Ck n*TH K"k U HlC, l Hf LuaUli. HkC© n©AOXHTH Ilp'RA’k HHUk. 

7. t TTv 13 AvTpkXA°Y ©TkB’RUlTaR'k pfHiTTv' Hf TR© pH UH 
Tp©YAa, l©Xf A^kpH 3ATR©pf H'kl CATTk { A'fc™ UOIA Ck U'k- 
H©l* Ha A©XH CXT*k, Hf U©rX R-kCTATH A' 1 ’ 1 ’' 11 TfRt. 

8. raar©AMC eau-k, luiTf Hf a^ci" 11 f»»©Y R’kCTAR'k, 3a tff 
f CT"k APWf 1 ”* 1 *U©Y, HTk 3a Bf3©MkCTB© fr© R'kCTAB'k A^CTTi 

12 * 
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Etioy, eahko xpUKoyETu. 9. i <>31% rAdroA»; ramu- npocHrc 
l aactu ca ramu, iuiTdTE l OKp auitete, tauuUte l oTRpu- 
3ETU CA RAMU. 10. R’cUKU KO HpOCAl llpHEUAETU , l HllJTAI 
OKpUTASTU, l TAUKXUlTIOUOy 0TBpU3ETU CA. 11. KOTOpdÜrO 
JKE OTU RdCU OThl|d RUCfipOCHTU CUIMU TROI JfdlCKd, (,4,d 
KdMEHk IIOA4CTU EUOy, dH pUIK'kl, f^d RU pUIK’kl UUCTO 
3UHM\ iioa*»ctu EUoy; 12. iah duiTE npocHTu aiih, eA<» no- 
AdCTTv fuoy cKopunm; 13. duiT( er ko rui 3kah cjkuite 
O yUUETE A a ‘* ,,k '* ; Kddrdd A daTH HAAOM'k BAUIHMU, KOAkMH 
UdME OTkl^k BdUlk Ck HEKECE A‘ ,CT ’ k A°V\" K KAAfk HpOCAUI- 
THIMU Oy Hfro. 11. I KU 13T0HA KUC’kl , l TOy *) KU HUMTi' 
kuictu JKf KUcoy bruMdHoy nporAdrodd hUuiu. t a h_ 
RAUdyjk CA HdpOAH. 15. ETEpHI JKf OTTv ifHyU pUUlA' 0 
KIAk3UoyAU KUHA3H KUCU l3rOHHTU KUC'kl, 16. AP«V3H' 
;t;f IcKoyuidMixUiTE i shamehkU IcKddyjk cu hekece. 17. ohu 

JKf KUA'KI Hyu flOMUllllAf NkU pfMf Ul k KCUKO l^UCdpkCTBHE 
pd3AUd"U»A CA CdUO Rk CEKU 3dn0yCTUfTU, t AOUU Hd A^UU 
IldAdET'k. 18. dlUTE JKf L COTOHd CdUU Bk CEKU pd3AUAH 
CA, KdKO CTdHETU 4UCdpkCTRkE frOJ UKO TAdrOA'ETE 0 REAk- 
3UROAU l3rOH(AUITU UA) 2 ) KUC'kl. 19. 21UlTf /KE A3'k ft REAk- 
3UR0AU l3rOHKK KUC’kl, fC’klHOBE RdlUH 0 KOMk l3rOHATU’, 
CEro pdA*i k^a^uiv RdU k c;ka hm ' 20. auite ah jke o npucTU 

KOJKI II A3'k l3rOHI* KUC'kl,] OyKO flOCTHJKE Hd RdCU lyfcCd- 
pkCTRkE KOJKkf . 21. ErA<* KpUllUKUI RUOpJKJKk CA ypdHHTU 

CROI A KOp'k , R k MHpU CXTU iMUNkU fl’O’ 22. 3 110 llfJKf 
KpUnÄHl Ero HdUlkAU nOKUAHTU I, RkCU ftpJKJKkU ErO ÖTUUETU, 
Hd iff JKf 2 ) OynURddUIE, l KOpHCTk ErO pd3A<»fTU. 23. ilKE HUCT’k 
CU MNO W», Hd MA ECTU, 1 M JKf HE CUKHpdETU CU MUHOKK, pdCTd- 
MdWkTU 4 ). 21. ErA<* HEHHCTU1 A°VX’’ k t3HA«TU OTU HAORUKd, 
npUyOAHTU CKB03U KE3AUHdd 5 ) UUCTd tlUTA IIOKOU, t HE 
OKpUTdbA TAdrOAETU' RU3RpdlllTÄ CA BU A* M U UOI, OTU 
H KkAOV'JKE 13HAU. 25. I npHIUkAU OKpUTdETU ÜOIIETEHU [l] 
oyKpduiEHu. 26.TurA^ Ia*tu t iioIuetu Apoyrmyu ropkuik ceke 

CEAUk, l RU Ulk AU Ulf JKHBJKTU TOy, t KklKdUKTU nOCAUAkHUd 


1) KUcu h tu Mar. 2) ( ) im Cod. rad. und kyrill. ersetzt. 
3) 1. N’UJKf. 4) 1. pdCT dMdETU. 5) 1. KE3R0AUHAA. 
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HAOK-RKOy TOUOlf röpklHH np'kK'W)f 'k. 27. K’klCT'k MCI ir^A 
rAArOAAAU.il C(, KK3AKMr'kUJH rAACk ITipA HCIHA OTT» HApOAA 
piMI IUO\f KAAHCI HO HptCKO HOUJkUlfl TA l CkCkHA, tHCI CH 
CkCdAli. 28. ÖHTi HCl pf Ml ’ TlvMk HCl OVKO KAAHCIHIH CA’kl- 
UJAU1TII CAOKO KOHCki t \'pdHALUTI I. 29. HApOAOU’k HCl C’h.- 
KHpAHKUJTfU'k CA HAMATTv rAdrOAATH pOA^-Ck pO,\T» AACKAK'k 
ICTTi J 3HAMIHK1C lUITITT» , l 3HAUIHkl Hl AdCTTi CA IMOlf, 
T'kK’kMO 3HdMCHkl lOH'kl HpOpOKA. 30. 1CKOHCI KO K’klCT'k 
ioHA 3HdMIHHI HHHf KktiHTOU’k , TAKO KAC r \n"k C’klH’k HAOKt- 
MkCK’kl pOAOI,' CIMOy. 31. IftCCApHUA lOHCkCKA R’kCTAHIT’k HA 
c*A r,k C’k uhchch poAd ciro i ocacAAT’k') *»*> Icko n P H A‘ 

KOHkl^A 3IMAA CA'klUlA’rk Hp1iUÄ> ( \pOCTH COAOUOl'HA, l CI 
MHOHCAI Ck,v,f COAOMOIfHA. 32. UXHCH HIHIKklCHTkCItH K’kCKp'kC- 
HXCT’k HA CAC^li C'k pO^OUk CHMk t OCAC,\AT’k I, ’KKO nOKAAÜIA 
CA K'k llpOnOKlv,\k lOHHHHC, l CI M’kHOHCAl Ck,\,f lOH’kl. 
33. HHK'kTOMCI CK'kTHAkMHKA KkHCir’k K’k KpOKÜ nOAArAIT’k 
HH n 04 ,"k CnACAOMk, HTi HA CR'fclUTkHHiyfc, Ad K'kyOAAUJTII 
KHA<ÄT’k CKlCTTi. 31. CKlCTMAkHHK'k T’kAOV ICTTi ÖKO TBOI. 
irAd o\fKO Öko tkoi npocTO KMCAiT’k, l Kkci tIcao troi 
llpOCTO KXA* T ’k' ä no HIHCI AÄKARO KHCA‘ T ’ lk > l T'KAO TROI 
TkMkHO K*A‘ T,|i - 35. K^»AH Ö\'KO, IAd CKUTTi, bk! (lCT”k) J ) 
Kk TIK’R, T*kMA ICTTi. 36. ÄIUTI OlfKO TlCAO TROI CR'kT’kAO 
KACAITTi H* IUU MACTH ITipiü TkM’kH'kl, KACAITTv CK’kT’kAO 
KCl, ~kKO CI irAd CK'lCTHAkHHK'k KAHCl^AHklMk npOCR'fclHTAIT'k 
ca 3 ). 37. irA<» hci rAAroAAÄuii, moaUÄihi i ^apHcHi iTip-k, Ad 
OK'kAOIfiT'k öy Hiro KkUikA'k HCl Rk3AIHC(. 38. <t>ApHCfcl HCl 
RHA'kß'k A hkh ca i tKO Hl np-kHCAi KpkCTH CA lip’kR’kl ÖK’kAA. 
39. piMi HCl HCOIfC'k K'k HIMOtf' H'klH'K K’kl ^ApHCtCM KkHiCIMkH AIA 
CTkKAlCHHH A 1 RAtOAOU’k 4 ) ÖMHUJTAITI, A R’kHACTpkH’tCA KAUIJ 
IIA’kHA CACT’k y’klUlTIHkK l S’kAOK’kl. 40. KI30lfUkHH, Hl IHCI 
AH ICTTi C'kTKOpHA’k RkHlilUkHIl , 1 R'kH ACTpkHf I CkTKOpHAk; 
41. WKAHI CAUITAA AdAHTI UHAOCTUHI* , t RCA MHCTA RAM’k 
C^CT'k. 42. H*k TOpi KAU'k ^ApHCkÖM'k, ’SKO A {catmh HC AdfTI 
OTTi IIAT’kl 1 IlHIAHk 1 RkCliKOrO 3IAk’K, 1 UHMOyOAHTI 


1) i. oc*AHT’k. 2) ( ) im Cod. radiert. 3) 1. ta. 

4) RkHiCUJTkHiC CTkKAkHHIIH H UHC’k Mar. 


Digitized by Google 



182 


Zogr. Luc. XII. 


C^’k 1 A'lOEOKk KOKlIWi ' CH HU flOASKAAUU CTvTROpHTH i 
OHUyk Hl OCTABA'UTH. 43. 1'Opl KAM'K ^ApHC'kOM'k, *&KO AIO- 
KHTI np k^VkCti^aHkf Ha C'kH’kMHlllTHyk l H’tiAOKAHk'K Ha Tp*k- 
HtHWTHyk. 44. ropi KaM'k , K’kHHKkHHIIH t $ApHCKl i AHl^l- 
M'kpH, IH?AI ICTI AKO £ TpOKH HIRliA® UH > l MAOKUHH yOAAUlTfl 
Kp-k^oy HC KHA-ÄTT». 45. WT'kK'RlllTAK'K HU ÜTipT». ÜTT* 34- 
KOHkHHK'k raaroAA luoy ©yhhtia'w, cc raaroAA l hack a®- 
Ca/KA^IIIIH. 46. OH’k HU pf Hl ' t KaM'k 3AK0NH HKOM'k ropi, 'S KO 
H4KAAAAITI HA HAOK'liK'kl KpkMfNA Hl $\r r \OKK HOCHMA, A CAMH 
HH CAHH’KMk HU HpkCTOMk BAUJHMh lipHKACAITI CA Kp-RUf llf\'k. 
47. ropi KAMT», K'kHHHtkHHIIH t ^ApHC’Sl £ VIlOKpHTH, ÜKO 3HJK- 
A<Ti rpoK'Ki npopOK'k, otmih hu kaujh i3bhuia mi. 48. Jeo 
C' kK'fcA' ,t ' rt ''* lCTR ®Y <Tf ^ KOA'l* IMATI CT» A^'kl OTkUk KAUJHy'k, 
•RKO TH 0»fK0 13KHUIA IA , K'kl HU 3HH?AITI ljf*k rpOK'kl. 

49. ciro paah i np-kM^APOCTk eojkhu pinr iiockaw. bk ha 
lipOpOK'kl t AnOCTOATA, i OTTv HH)fk OyEkükTTi lHCA*H*' I "k ')» 

50. A d MkCTHT'k CA KpiiBk KkCli\"k npopOK'k (IpOAHKAf U Ak 
ÖTT» C'kAOHUHk'k BkCirO MHpA OTTi pOfi,A CirO, 51. OTTi Kp'kKI 
ABI/f-R HpaBkA’kHAÄrO A® Kp'kKI SAJfApHIA nOrklK'kinaÄPO 
mchca*® ÖA TapiMk t ypauoMk- n r aaroa'ra. KaM'k, Kk3HuiTn”k 
CA ÖT'k POAA Ciro. 52. ropi KaM'k SAKOHkHHKOM-k, -feKO 
KK3ACTI KAKSHk paaOY'M'RHklO ' CAMH [Hl] KkHHAOCTI l K'k\'0- 
AAUJTHIM'k K’k3KpAH HCTI. 53. rAArOAMMUTIO HU IMCAf KTi 
HHM'k CHI^I HAH Alii A K’kHHXkHHipi 1 <Jl.tpHC'kH t J ) A'lOT’R 'KKO 
rH-kKATM CA l np-kCTAATH I 0 MTiHOJKAlUJIHyk , 54. AAt&UITI 
iro oyaoKHTH hUhkto ött» oycrTi iro, ,\a ha ifk r^staa- 
rOAKRTT». 


xn. 

0 HHykHU C'kH'kM'kUHM'k CA THtMAMli. HApOAA , -RRO 

np-Rnnpaix'* 3 ) AP®Y p,k AP®V r4 > «‘»‘«AT’k rAaroAATH K-k oy*ii- 

NHKOM'k CBOlM'k' fipivRlU KkHIMiC’RTI Cfk'K 0T"k KBACA $ApH- 
C'tricKA, IHU ICTk AHII,f Mlipkf . 2. HHHkTOHU BO »OKp'kBIHO 

ICTk, IHU Hl OT'kKp'kllT'k CA, l TAIHO, IHU Hl pA30yM'RlT’k 

1 ) 1 . t HHtA*H*T r k. 2 ) 1 zu streichen. 3 ) Mar. richtiger 

nonHpaay*. 
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CA. 3. [3a Hl CAHK© K'k TkU-k p-kCTl], Bk CK'tTli OyCA'kllliHT'k 
ca, i c>Ki K'k ©yyoy raaroaacTe kt» t aiahuith yk, nponoK’kcT’k 
ca Ha KpoB-kyk. 4. raaroai* ate isam'k r i,poyrou'k uotu-k- 

Hl ©yKOlTC CA ÖT’k OyKHKAIAUHTHiy k T”kA© i Hl») n© TOUk 
hc tM&ujTCU'k. anya mico cktkophth. 5. c'kKaaaw. jkc kamt», 
K©ro ca oyEOiTc- oyKorrc ca iuauiiTaäro Kaacrk n© oyEkCHm 
RkKplauTH K'k Kcoh*. ci raaroac* Bau K, Tor© ©yEoh’c ca. 

6. HC nATk AH HkTHIlk K'kHHT’k CA nliHASCUa ^'BHUX ; l HH 
C^HHa ÖTTi HHX"k H-kCT’k 3AK'kKCMA llp-K^Tv ROTOUk. 7. HTi l 
Kaacii raaB'ki bauicia kbch iiuTkTCHH hc boitc [ca] 

oyKO- M kHO.Hliy'k nkTHHk coykuiiH cctc Riu. 8. raaroa'i* 

JKC KAMk RCÜBlv 15KC KOAHJKkAO UllCßkCT’k UA MpIvA’k HAO- 
B'kK'kl , t C'klH'k MAOKUHkCKkl UnOR'kCT’k l llpÜ,Vk AHkhCA'kl 
kojkii. 9. a OT’kßp'kr'ki ca uchc np-k^-k maok'KK’ki, ©T’kKp’k- 
;KCHk u*,i,cT'k np*kA’ K AHkhea’ki hoskih. 10. t itckK'k Ihcc 
piMCT'k ca © k© Ha ctüht» saoB'kHkCK'ki, ©TTiiioycTHT'k ca cuoy 
a iskc BaacBHUHcacT’k na a°YX' k cbattu, hc ©T'knoycTHT’k 
ca cMoy. 11. eya *<kc npHRCA^T'k p.m na c'kH’kMHtirra 1 
BaaCTH l BaaA’kIHkCTBH’k, HC Ilkll'kTC CA, KAKO AH MkT© no- 
M'klCAHTC AH SkTO pCHCTC’ 12. CB AT'kl BO A®YV' k HAOyHHT’k 
K’ki K'k T"k Mark, "kKOJKC n©A$Kae r r'k raaroaaTH. 13. pcnc 
hcc cuoy CTip-k ©tti hap©aa ©yhhtcai©, pknii KpaToy UOCUOy, 
Aa paBA’kaHT'k rk ukHoi* A^TOliHHe. 14. WH'k jkc pcsc 
cuoy MaOB'kMC , KliT© UA IIOCTAKH CA^AHHk aH A'^''* 1 ™'® 2 ) 
HAA’k RAUH; 15. pCMC JKC K'k HHU’k' RA'lOA^™ £A £ ypAHHTC 
CA ©T’k KCkKOr© AHyOlUHU, -kKO HC ÖT’k tsE’kIT’kKA KOUOy- 
IKkA© JEHBOTTi er© CCTTi © lUlvHHI CU©y. 16. pCMC )KC npH- 
ttim* K'k HHU'k raaroa'A- Ha©R-kK©y CTipoy E©raT©y ©yr©Kk3H 
ca rfHBa. 17. i u -ki uiÄUamc Bk «K’k raaroa'iA' met© cti- 
TBOpi*, -kK© HC iuauk, K'kAC CkEHpATH IIA©A'k uotyk; 
18. I pCMC ' CC CkTBOpt*' pa3©p'Uk JKHTkHHIt* UOI* t EOAkUI* 
Ck3HJKA*, 1 rkBCp* T©y JKHTA U©-k t A 0K P° uöl i 19* 1 pCK* 
A©yujH u©ci- Aoymc, Iuauih u-knoro a^ b P° aijkauitc ha 
aTta UH©ra, iiomhkai, -kHCAk, nHi, bcccah ca. 20. pcnc >kc 
cuoy KOrTk- EC3©yUkHC, K'k CHI* HOlUTk A*Y lU * T’K® 1 * icTA- 


1) zu streichen. 2) 1. A’fc' VHTf ^ l! - 
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3dl* OT-k Tf Bf ' d -R5KI OyrOTORd, KO MOV B*A fT '^i 21. TdKO 
CkEHßdlAI CfB-S A Hf K’k EOI”k KOrdT'ElA. 22. ßfHf }Kf K'k 
OV'HfNHKOM’k C ROtM'k* Cff'O ßd,\H rAdTOAl* KdUk, Hf IlkiyETf 
CA ,\,0yum*, HkTO ’fcCTf, HH TUAOUk, K'k HkTO OEAUHfTf 
CA. 23. A°Y Uld KO KOAkUIH f CT"k I1HUITA l T’BAO $A ciK A A - 
24. CkMOTpHTf KpdN’k, KdKO Hf C’fcbkT'k HH KkHtKT’k, lUk- 
}Kf H’fcCT'k C’kKßORHUlT A HH ypdHHAHUITA, i KOrk IlHT’RfT'k 
IA* KOAkUH IldHf K'kl fCTf AOyHkUIH IlkTHI^k. 25. K'kTO 2Kf 
$T-k RAC'k nfHTvl CA MOJKfT’k npHAOJKHTH TUAfCf CKOfMk Ad- 
KTiTk fAHHTi. 26. dUITf 0\'E0 HH MdAd HfCO MOJKfTf, HkTO 
K'k npOHHIJfk IlfHfTf CA; 27. CkMOTpHTf I^KUTTi CfA’kH’kijf’k, 
KAKO pdCTJKT’k, Hf TpoySKAdlATTv CA HH fipAyiKT'k 1 )’ I" Adl'OAl* 
}Kf KdM'k, *tiKO HH COAOMOyH'k K’k KCfl CAdKÜ CKOfl ÖEAliHf CA 
’BKO i^AHH k ÖT’k CHIfk. 28. dUITf AH 2Kf Tß-fcB* ,\, KHhck Hd 
Cf A’B C*UIT* [ OyTptw K’k nfUITk K'kM’tTdf M * KOrTi TdKO 
OAlifT-k, KOAkMH IldHf RAC’k, MdAORÜßH 29. I R'kl Hf tlUTtTf, 
HkTO IMATf ’feCTH l HkTO nHTH, l Hf R*k3H0CHTf CA. 30. Rk- 
Cfc)fk CH^’k IA3kl4H MHpd CfrO tUIT*T’k, KdUlk >Kf OTkll,k 
KHCI"k, 15KO Tp’tKOyfTf CHyk. 31. ÖEdHf llUTdTf lyfcCd- 
ßkCTBk-B KOJKIlU. I CH RCE llßHAOJK ATTi CA RdM-k. 32. Hf Eolxf 
CA, UdAOf CTdA®, ’BKO KAdrot3KOAH OTkl(,k RdUJh A«*™ KdU’k 
HUcdpkCTRkf. 33. npoAdAHTf Lukukf raujc i A J A HTt uhao- 

CTklH'l*' C’kTROpHTf [CfR-fc] R-kAdraAHUITf Hf KfT’kLUdlttllJTf, 
C'kKpORHUITf Hf CK^A'bfU 0 Hd NfEfCtyk, iA*>Kf TdTk Hf nßH- 
KAHJKdf T’k CA HH TkA"-fc TkAHTTi HH HpTvEk. 34. lA«5Kf KO 
ffCT’k C'kKpORHUITf RdUlf, TO\" l Cp’kA k Hf RdUJf E*A (T ' K - 

35. B*AK Hp'BCAd BdUld np'BnO'BCdHd l CKlvTHAkHHUH rop*UITf, 

36. I R'kl flOAOBkHH HAOB’fcKOM'k HdlAUITfM'k TOCIIOAd CROfrO, 
TTkrAd 2 ) R’k3RpdTHUI A 8 ) CA ÖT’k KpdK’k, A d npHUIkA’kUIlO I 
TA’kKH*R’kUIIO dEkf 0TBß’k3AT’k fMOy. 37. RAdWfHH pdEH 
TI, lAJKf rOCHOAk OEpAUlTfT’k KkA AUITA 4 AUIIH TAdrOAl* 
RdM-k, ’EKO np’KnO’EUIfT’k CA i nOCAAHT-k IA l MHH/V. K’k no- 
CAOyjKHT’k IM’k 38. A'lOEO K'k R’kTOßAI* AlOKO K'k TßfTHI* 
CTßdJK* lipHAn”k l OEpAUlTfT’k IA TdKO, EAdJKfHH C*T"k 
pdEH TH. 39. Cf }Kf R’EA ht ‘> ’SKO dUITf EH R’BA’BA'k TOCnO- 


1) 1. lipAAÄT’k. 2) 1. K'kPA«». 3) 1. K’k3KpdTHT’k. 
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AHH'k X’pdMHH'kl, K'k KU MAC’k TATk lipH^fTk, Kk r \feA k ©IfK© 

kh l he noA^KonaTH a^u^Y cRO«ro. 40. i ku kxa’K'I’e 

TOTOBH, 1iK© K'k HkJKf MACK H( MkHHTf, CUH'k HAOK’feHkCKU 
llpHACT'k. 41. p* Hf SKI IU01’ IlfTp'k' rOCIlOAH, K'k HAU'k AH 
npHTT» 1 «* cki* rAdroA'cuiH ah K'k KcUu'k; 42. pi hi r«cnoAK' 
KTiT© ©IfK© ICT'k KUp'kHU lipHCTAKkHHK'k l MJKAP'kl, fr©>Kf 
nOCTAKHT'k TOCnOAHH-k HAA'k ,V 0 W 0 M k CKCUUk A^'I'H K'k 
KplvMA JKHTOM-KpfHki; 43. KAdSKIHlk pAK©-T*k, fr©>Kf lipHUJkA'k 
r ©CH© AHH'k «PO OKpAUITIT'k TKOpAlUTA T4K0. 44. K'k ICTHHAi 
TAArOA'l* KAU-k, UK© HAA’k KClCMk IMkHHEMk CROtllk ll©CTA- 
BHT'k l. 45. AUITI AH piHET'k pAKk T'k K'k Cp'kAkl^H CKOIMk' 
U* r \HT K rOCIIOAHH’k U©l npHTH, [i] HAMkHET’k KHTH pAKU l 
pAKkJHA. ’fccTH JKf i nHTH l ©V'IIHKATH CA, 46. npHA*T’ I k 
rOCnOAHH'k pAKA T©r©, K'k »fkJKf A^Hk Hf HAITI» , t K’k HACk, 
K’k HkJKf HE K’SCT'k, 1 npOTEUJfT’k I l HACTk fr© Ck HEK'fep'k- 
H'klMH HOAOJKHTHT'k*). 47. T'k }KE pAK k K’fcA' w [rOCIlO- 

AHHA] 2 ) CKOirO t HE ©YrOTOKAK'k AH HE CkTBOpk IIORfA’fcHHI 
ET© Rkf H*k KA»A*1 UHOr©. 48. HE K’fcA'KKU **, CkTBOpk 
JKf A^CTOIHAA pAHAU-k, KkfH’k KJKA r, '' k MAA'kl. K CliK©MOy JKE, 
EMOl'JKE A<*H© KUCT’k UHOr©, M'kHOT© ISHUJTfT'k CA ©T'k Hfr©, 
L EU©Y’5KE np-KA^AUJE 3 ] UH©r©, AHIIIUJA llpOCATTi ©T’k HEr©. 
49. WrH'k llp'KA'^ 4 ) K'kKp'fcUJTH K’k 3EUA"l*' MkT© JfölUTJK, 
AUITI ©Ij'JKE B-karOp-fc CA; 50. KpkUJTEHkEUk lUAUk KpkCTHTH 
CA, l KAK© OlfAP^W* CA, A®HAf** KOHkHAET'k CA. 51. Uk- 
HHTE AH, ’fcK© UHpA lipHA’k A*™ HA 3EUAUK; HH, rAArOAW. 
RAll'k, K’k pA3A4»AEHk1;. 52. K*A f 1"k KO ©T’k CEAt fl ATk K’k 
EAHH©Mk A ouc, Y P‘'3A' Ra(HK ! T pHE HA A Bd 1 A R 4 HA TpH. 
53. pASA’^'IAT'k CA ©Tk4k HA CUHA l CUH'k HA ©Tkl^A, MATH 
HA A^HJTEpk t A' riuth ha UATCpk, t CREKp'kKf 5 ) HA HEK’KCT* 
CK©KK i HER-KCT* 8 ) HA CREKp'kKf CR©I*. 54. rAArOAAÄlUE JKf I 
HApPACWk irAA ©lf3kpHTf ÖKAAKli B-kC)(©A AUITk ST”** 3AflAA'k, 


1) 1. HOAOJKHT’k. 

2) Im Cod. cha, das wäre cuha, zu lesen rHA = r©cn©AHHA. 

3) 1. np’fcAdUiA. 4) 1. npHA'k. 5) 1. CRfKpu. 

6) 1 . HEK’kCTA. 
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AKkf rAArOA'fTf, UKO TAKMA rpAAfT’k , l K’hJKAfT’k T 4 K 0 
55 . I (r,iv» wru A°Y lUfT ' k > raaroÄiTf Rapu RJKAfT’k, l 
KklEAfT'k. 56 . i-nOKpHTH, AHU,f HfKOy l 3 f MAI Ol'UUfTf 
tCKOIfUlATH , [a KpUMfHf CfrO K 4 K 0 Hf ICKOTfUI AIT( ;] 57 . MkTO 

atf I o ctKU Hf c*a mt * npaR'kA'ia ; 58 . fr^a atf rpA- 

AfUIH CK C^nkptMh CROlMk KT» KTiH A30V’ , HA IliKTH ,\A>KAk 
A’KAAHkf l3KklTH OT'k HITO, Hf npHKAUHtTU TfBf 

ktv c%a |H > l ca»a h ta npUAdCTU CAOif3U, I CAoyra r* 
RlkCAAHTTi K’k TkUkHHUk. 59 . rAArOAl* TfKU • Hf IMAUIH 
13HTH OTT». TAK,A,U, A® H A t}Kf I nOCAU,J,kHHI TpkJOTk 
K-k3AdCH. 


XIII. 

UpHKAIOMH 1 ) ;Kf CA fTfpHL K’k TO RpUMA nORU r t,AKKIHTf 
fMOtf $ rAAHAftjf’k, lyUIKf Kp'KRk nHTUTU 2 ) CUMUCI Ck jKpUT- 
KAMH I^U. 2. I OT’kBUUJTAR'k ICOIfC’k pfHf IMT».- MkHHTf AH, 
UKO rAAHAU JHf CIH rpUllIkHUlllIf llAHf RkCU\''k rAAHAU AH’k 

K’kiiiiA, Uko tako nocrpaAduiA; 3. hh, raaroa'i* ka Mk , ht» 
ÄUITf Hf nOKAfTf CA, i RCH TAKOJKA* nOr’klKHfTf. 4. AH ÖHH 
ÖCMk HA A (CA 'rf, ha ifAJKf IIAAf CTAkllk CHAOVÄMkCK’k l IIOKH 
IA, MkHHTf AH, UKO TH AAUHCkHUlUlf EUlUA nAHf KCUjfk 
HAORUK’k >KHR*UJTHI)fk K'k IfpOIfCAAHMU ; 5. HH, TAArOAl* KAM'k, 
HU ÄlllTf Hf nOKAfTf CA, RCH TAKOJKA* nOr’klKHfTf. 6. TAArO- 
AAÄUJf ;K« CkHK npHT"kHA\" CMOKOKkllHI^A. tMUÄlllf ÜTfpU K'k 
RHHOrpAAlS CROfMk KUCA}K,.\f HAK, l lipH,\f lUJT A IIAOA^ HA Hfl 
l Hf ORpUTf. 7. pfHf >Kf K’k RHHApf RH ' Cf TpfTHf A-RTO, OTU 
Hf AHJKf npHJfOHSA* llUTA nAOAA HA CMOKOKkHHl^H Cfl l Hf 
ÖKpUTAI*' HOCUl^H IA. OV'KO KUCKAKHK t 3f MÄMK ÖnpAJKHUfTU ] 

8 . OHU JKf OTUKUlUTAKU pfHf fMOlf rOCnOAH, OCTAKH I» i 
Cf A-RTO, A® H A (}K f I* ÖKOnAHK $KpUCTU l OCUinAX HK THOfMk,’ 

9. t AUITf OlfRO CUTKOpHTU nAO^U' ÄUJTf AH HH, R’k TpA- 
A*UITff Bp-RMA nOCRHflUH HK. 10 . R-R }Kf OlfHA HA fAHHOMk 
OTU CUHUMHIUTk R’k CJKKOTUI. 11 . I Cf JKfHA A^VIC 11 ^MÄUITM 
Hf AAiKkH’k St AUT[u], i KU CAJKKA I Hf M0r«KlUTH RUCKAO- 


1) 1. UpHKAIO'IHlUA. 2) 1. IlHAAT’k. 
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HHTH CA OT’kHAkAh. 12. Ot/VthpliK'k SKI Mk HCOV'C'h UpHrAJCH l 
piHI (I • SKIHO, ©T'knOtf’UJTIHd ICH $T"h Hf,\AWJ TEOir©. 13. I 
R'k3A<*SKH Hit HW. pAkIVfe, l dKhl lipOCThp'R CA l CAdRA'liäliJi 
Kord. 14. W©T'kBl»tUTdR'k *) SKI ip’)f HCtfHdl'Or'k Hf T 0,\0V'IA, 3d 
hi R-h cAkROTAk ih-sah i* HcoycT», rddroddäuji Hdp©A«V' uiictk 
A hHh ICT-h, BTi HA3KI AÖC’I’OlT'k A’ R '' ilTH ) K ' K TU ®V K0 n P H_ 
JfOA^mTI lyfcAHTI CA, d Hi RT» A kHk CAkKOT’kHU. 15. OTTi- 
R'klllTdKh SKI K-h HIMOtf r©Cfl©A k pfHI ,U 1 II,fMkpH , KOSKK r t,*> 
BdC’h Kk CÜKCTÄi Hi ©T’kp'fclUdlT’k dH CR©ir© BOA©tf AH 
ÖC'hAd $TTv •feCAIH t KIA'R Hdnd’liT'k; 16. CHMk SKI A'^U |T< P k 
ABpdUAW; CAkUJTAk, MkSKI CT»KA3d COTOHd CI ÖCUOt Hd A tcATf 
AlJTO , Hl A°C T «' fc UII AH pdBAP'KUJHTH CIIA ©TT» A3U B’h 
AhHh CAkR©T"kHU J 17. i CI IU©y rAdrOA'HkUlT» CTTU A^ÄY* 
CA RCH IipOTHRA"1ihKUITII CA lUOtf, i RCH AKi,t,hf pdAORAyAk CA 
© BC'kY' K CAdR’kH'klJf’k K’hlBdHKUJTHY’h OTT^ HirO. 18. rAdT©- 
Addllli SKI- KOUOy n©A©RkH© ICTk 4-KCdphCTRkl BOSKHi t KO MOV* 

©lfnoACKAWk *; 19- noAOKkHO ict-k 3p-RHoy ropkHUkHoy, Sski 
' npHIU-k MAORUK-k RhKpkSKI I K'k Rp’kT©rpdA' k CK©I, t Kk3- 
APdCTi l K'klCT'k AP^KO RIAkl, t (lTHI^A HIKICkCK'kllA RkCIAHUl A 

ca r-k r-rtbh ir©. 20. 1 ndKU pisi- kouov ©yn©A08^* 4 H- 
CdpkCTBki BOSKHi; 21. llOAdK'kH© ICT-k KKACOV, irOSKI npH- 
f U'klll H SKIHd C'kKp'kl R'k UA.Hk TpHI CdT"k, A dl A ( Ki K'kKUCI 

Rc-fc. 22. I npoYosKAAduii ckko.h'R rpdA'R* i Rch [©^ha] i 
U lkCTRHi TBCpA R’k »pOyCAAHU'k. 23. piHI SKI ITip'k K'k 
Hiuoy- rocnoA H > aüjti maao icT-k c’kiidCdHkUJTiHY’k ca; OH-k 
SKI piHI K'k HHM'k- 24. H0ABH3dlTI CA RhHHTH CKKOSU TtCHdd 
RpdTd, ’fcK© UH03H, rAdrOA'W. RdU*k, RkSHUITSKTTi RkHHTH 1 

hi K-ksuorAkT-k. 25. dr-k hiahski dyc© BkcTAHiTTi rocn©Ak 

A«UOy [ SdTROpHT'k ,\ Kk P H > i HdSkHIT-k 2 ) RkH-fc CTOliTH 1 
TAtuiTH A Bk P H rddroAHRUiTi • r©cn©AH r©cn©AH, otrp^sh 
IldU’k, 1 ©T’kR’lJUJTdK'k plHITTk RdU'k* Hl BtA^ RdCk OTT». 
KAkA©y icti. 26. T-krAA HdHAT-k 3 ) rAdroAdTH • •KY©U'k nptA^ 
TOKOWk t nHyOU-k i Hd pdCHAkTHlYTi l rpTwSKHUITHyk [HdUIHy-k] 
©yMHATk ICH. 27. i piMITTi- rAdrOAMk RdM’k , Hl RliUk RdCk 


1 ) 1 . ©TTiB. 2 ) 1 . HdHhHITI. 3 ) 1 . HdHkHITI. 
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©T’k K*A°V *CTI ST'kCTXlIHTI UfHf KkCH A^AATlAf 

HfnpdKA’k 1 ). 


XIV. 

[I K'kICT'k fl’AA KkHHA* HCOV'Ck K'k ,\OM'k C^HHOrO KKNA3A 
ijMflHC’tUCK.l R'k CJKKOTX JfAlvEa 'RCT’k, H TH CKd)^ HA3H- 
pAhAlUTf I. 2. i Cf HAOK’kK'k IM'kJ KOAkN'kl Tp*,\'k Eli 

npli^’k] HHMk. 3. I OTkK'kUlTdK'k HCOyCk pfMf K'k 3AKOHk- 
HHKOM'k l <J>dpHCKOMk rAdrOAA, ALUTf A^CTOlT-k R'k CAKOT'hl 
IfKAHTH. OHH JKf OV,'UAkHAU) A. 4. I llpHIM’k lUlvAH I i OT'k- 
nOyCTH I. 5. I ©T'kRÜlUTaß'k pfMf K'k NHU’k* KOTOpAÄrO RAC'k 
OCkA’k AH ROA'k R'k KAAAA3k R'kflAA<T'k CA, I Hf dKkt icTp'kr- 
HITI 2 ) fr© R'k A^Hk CJKKOT’kH'ki; 6. I Hl K'k3M©rjK OTTi- 
KtUITATH fUOy K’k Cf MOV. 7. 1’AdrOAAAUlf »I K’k 3'kK JH'kJM'k 
npHT-kHA, ©APT^JKA, 15(1,40 Hp'KA'kC'kAAHk’k l3KHpdd)f A, raa- 
TOAA K’k HHirk' 8. ft'AA K'kS'kRAH'k KAtA<M>H HA KpAK'k, Hf 
CAAH HA np-KAkHHMk WSCTt, IAA KTiT© MkCTkH’feH TIKI KA- 
AfTTk 3'kRAH’klY'k, 9. I npHUIkA'k STkRAKTÜ TA l OHOTO 
piHIT'k TH' AAHtAk «MO»,’ M^KCT© , l T’krAd HAHkHfUJH C'k 
CTO>fA ou k iioca-Ea^h* 1 u 'S cto aP^^ath. 10. H'k irAA 3iv- 
RAH'k EAAIUIH, LUkAT» CAAH HA nOCA'EA kHIHMk MtvCTli, ,\A 
irAA npHA*T'k 3'kBAKkl TA, piHIT’k TH' AP°V }Kt > nOCAAH 
K 'kl Ul f • T'krAA KAA fT " k TH CAARA lip'fcA'k RCUMH S’kRAH’klMH 
C'k TOKOI*. 11. URO K C'k K’k R-k3HOCAl CA CkU-KpHTTi CA, I 
C kU-kp'kfAI CA Rk3HICET'k CA. 12. rAdrOAAÄUJt JKf t K'k 3'k- 
KAK kUIICUOV' H irAA TROpHUJH ÖKUA'k AH RfHfplA, Hf 30RH 
APO^nk TROlJfk HH KpATpmA TROIA 3 ) HH pOJKAfHkli TROfrO 
HH CAC’kA'k KOTATTi, fA A KOAH l TH TAKOJKA* [TA R-k30K*T’k 
l EAAfT'k TH] R-k3AAAHkf. 13. H'k ITAA TROpHUJH flHp-k, 
30RH HHUIT AfA, MAAOUOUJTH, JfpOM'kl, CA'kll'kl, 14. I KAAJKf H'k 
K%A>U1H, 'kKO Hf lUAT-k TH HICO KTi 3AATH ' R'kSAACT'k KO 
TH CA K'k R'kCKp’kUlf Hkf npdKkA'kH kl\"k. 15. CATUlUAR-k JKf 
ÜTfp'k OT-k K’k3AfJKAUITH\"k C'k ifHUk CH pf<4f fUOV* KAAJKf H'k 


1) Fehlt im Codex XIII, 28 — XIV, 3. 2) 1. IcTp'krHfT'k. 

3) l. TKOHA 
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1*1 CKH-RCT'K yA-kRTi UtkCdphCTRHI KO/KIH. 16. ©H'k >KC 
P«*«C MAORliKK ETCpTi CkTROpH REHCp/K RfAKbH 1 R'k3'kK4 

UHoru, 17. t nockaa paku ckcia kk rOAHH* rehep a pcsc 1 ) 
3'kRaH’kiU’k- rpA^UTf, -Kr© oyiKE roroRa cättv rcü. 18. t 

HAHAIHA R-K Koyn-R OTTipHliaTH CA R’CH. lip'kR'KI pEHE EUOy 
cea© Koynuyk, iMauk havjka*' i3hth t rh A"kTH e, m©ahk ta, 
iukl ua oT'kptsfHa. 19. i AP°Y r ' KI P‘ H * <u*Y' c*npxi”k r©- 
aoR'kH’kiY’K K©ynH\*’k nATk l rp aaav tcKoycHT-k iyk, moa~hk 
TA, lut;l UA ©T’kpEK'kUlA CA. 20. I 4,pOY r ' KI P**** - »EH;?; 
iKMAyk l ctr© pa^H hi uor*. npHTH. 21. i npnuik.vk pas'k 
noR^a r©cn©AHH©y cROEMoy. Tor^a pasrH’fcRAR'k ca rocn©- 
AHM-k a° UC i Y P |Ht P^Koy cROEUoy 13h,a,h ha pacnxTkl: i 
cT'krH’ki rpa^a, i hhuitaia i R-fcAkHuiA 1 ypouuiA [ caIoiuia 
RiiRfAH cfcuo. 22. I pisi paK'k' rocn©AH , R'kictti txt 
iickeaU, [ e[ujt]e uUct© scr-k. 23. t piHf r©cn©AR paR©y 

i3hah Ha nxTH i yaA*r-ki i ©yRUAH RkNHTH, a<» wanA'kHHT'k 
ca a^mt* uöi. 21. raaroAHi r© hamk, -kn© hh eahh'r jke 
MA\?K k Tty k 3’kRAH*kjy r k HE K’kKOyCHT’k MCEEA REHEp A. 25. Ck 
HHUk ;ke iA’käy^ nap©AH mh©3h, i ©RpauiTk ca peme k-k 
HHU k 26. ÄUITE K-kT© rpAAET'k H'k MHlt l HE R r k3HEHaRHAHT’k 
©Tkl^a CR©ET© L Mai'EpE i JKEH’kl l HAAa l RpaTpHIA HH CECTp*k, 
EI11TE X( [ A 0 Y ü, ' A CKOEMk, HE M©JKET’k U©l ÖyHEHHR'k R’kITH. 
27. 1}KE HE H©CHT'k KpkCTA CROCr© l R"k CAlJAl» UEHE [A f T” k > 
HE M05KET"k RUTH U©l ©ySEHHKT». 28. KTiT© $TT», RACK 
JfOTA CTAT^n-k CkSTiAATH HE npÜXA* AH CtwA^ pAUITkTET’k 
A©R©A"k, älllTE lUAT'k, 1X1 ECT-k HA C'kRp'klllEHkE ; 29. t r \A 
HE, ErA<> n©A©JKHT - k ©CHOKAHkE [ HE MdJKET'K C'kRp'kUIHTH, 
l 3 ) RkCH RHAA1IITEI HAMkHXT'k pAkTATH CA EUOy 30. TAA- 
T©AI*.UITE, UK© Ck HAÖRUK'k HAHATTi 3TiA<»TH i HE M©2KE 
C'kRp'kUIHTH. 31. ah ku uRcapk iau Kk iu©uoy n’kcapi© 
CkHHTH CA HA RpAHk HE CÜA’K AH np*k}KAE CkRtlUTARAETk, 
AUITE CHAkHTv ECTT» Ck A (C ATHUk TUCAUIT* 3 ) CkpliCTH 
rpAA^uiTaär© Ck A kB> ß u ^ tua tuc^uitaua ha Hk; 
32. i UITE AH XI HH, EUJTE A'^^E EMOy CKUITIO UOAHTRAi 
nOCkAARTv U©AHT r k CA © MHpU. 33. TAK© 5yR© RCliK'k RACk, 


1) 1. peuith oder pcujTk. 2) zu streichen. 3) 1. TUCAUJTk. 
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15KI [Hl] ©T'kpEHET'k CA RCir© CKOir© ilikHkk, Hl MOJKET'k 
UOI RUTH ©yMEHHR'k. 31. A® R P° ECT’k COAk' dUJTE /Kf COAk 
©KOyfcET'k, <S MEMk OyGO ÖCOAHTTk CA; 35. HH KT. 3EUH HH R'k 
r HOI TpIvR'k ECTT», R'kH'k U'kJIldET'k CA. llCRlAI OyUJH CA 'kl - 
UldTH A A CA'klUIHT'k. 


XV. 

JKI npilG AHJKdMMHTE CA R’k Hf UOV' KCH HUTipj l 

rp’KujkHHHH nocAoyuidHRT’k 1 ) iro. 2. i p’kn'kTdäy* cjMpHcn 

l KTiHHJKkHHUH r AdrOAKRlilTE • kKO Ck 2 j rp’RltlkHHK'kJ lipHEM- 
AeTTi t Ck HHUH ’feCT'k. 3. pEHE }RE R'k HHUTk npHT’kH* TAd- 
rOAA 1 4. R’k! HAOR-kRTk ©T"k EdCk UlU CkT© ÖßkHk [ üOroyGAk 
( A H H Ai ÖTk. HHjyk Hl ÖCTdBHT'k AH A^BATH A*C«*T’k t A fRATh 
Bk. noycTUHH t haitt». R'k ca'Sa’R noruK'kiJUAiA, A*HA J}Ke 
ÖGpAlUTETT». KR; 5. t ©Gp’kT'k I* R'kSAdl’dET'k Hd pdUli CBOI 
pdAOybk CA, 6. I npHUIkA'k R'k A om ' k CR©I CkBURdlT-k 
Apoyru l cäc’Ra'w rAdr©A*A Imtc pdAoyiTi ca ck mhokr, 
Uro ÖGp'tvT'k ÖRktl,;R MOKR nOI”ki GTUHAxKR. 7. TAdrOAKR RdMTv, 
-RR© TdR© pdAOCTk G*A‘ t ' k Hd MIGICI <S IAHH©Uk rp-KiiikHHtvK 
KdKRUJTH CA HE5KE © iVl'k t 0 A (rat H npdRkAkHHR'k , IJRI Hl 
Tp'RGöyiÄ.T'k nORdHH'R. 8. AH Rdli JREHd tuAUllTM A* KATk3 ) 
APdr’kM'k, dlllTI dOroyGHT'k AP J, " kuA ' EA ,,,,a '- Hl R'k>KH3dET'k 
AH CR'kTHAkHHRd l nOMETET'k ypdUHH'kJ l HUJTIT'k llpHAKRkHO, 
ACHkAEJGE ©Gp AUITETTv J 9. [ ©Gp'RT'klJUH C'k3 r klRdlT'k AP®Y r ’ w 
t CjRCtiA'MHA TAdrCAKRUiTH ' pdA^yiTE CA Ck MH©KR, *RR© 
ÖGp'RT'k AP dr ' kMA ‘i KRJRE n©r©yGH)fk. 10. TdR© , TAdrOAl* 

RdM'k, pdAOCTk G'kJKdfT'k (lp'RA'R dHkfcEATvl 60IKIH <S f,\HHOUk 
rplUlJkHHUU KAKRIIlTElMk CA. 11. pEHE >KE ’ HAOB’KR'k iTEpiv 
IMR A 'k K d CklHd. 12. [ pEHE MkHHI C'klH'k El© ©Tkt^l©' ©TkHI, 
A3*AK UH A° ct< * ih ^HR HACTk Lm'Kn k'R. I pd3A'K‘'H iMd 
llltHkE. 13. I HE n© MH03U\"k A k HE\”k CkRTipART» RCE MkHH 
C'klH'k ÖTHA* Hd CTpdHAl A‘ ,rtl ' | f t T©y pdCTOHH IMÜHkE CR©E 
JKHR'kl KA^A'kNO. 11. IJKAHR’kllll© 5KE EM©y RkCfc KUCTk TAdAk 
Rp'Rn'kK'k Hd CTpdH-R T©l, l T”k HdMATTv AHIUHTH CA. 15. t 
UJkA'k npHAlCnH CA EAHHOMG OTT» JRHTEATi T©IA CTpdHU, i 

1) 1. nocAdyuidT’k. 2) 1. ck. 3) 1. A^^Tk. 
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nockAd i Hd ccAd cko-R nacT'k ckhhih. 16 . t AEAddtiif hjcu- 
THTH CA OTT* pOAkll,k, IA AE CBHHHMk , l HH K'kTO AE 

[Hf] ,\,ddUlt MOV' >). 17 . Kk Cfe-K AE lipHllIkA'k pfMC KOAHKOlf 

HdlMkHHKk OTkU,a UOErO bg’klKdlAT'k )f AÜKH , ,13 k AE Ck,\t 
rAd,\OMk rUBÄ%. 1 $. R’kCTdR'k K'k OTkUlO MOfMOV 

1 pEKA EUOlf WTkHE, C'krpIvLliHJf’k Hd HEKO 1 npUA'k TOBOIA. 
19. »AE HlvCUk HdpCLUTH CA C'klH'k TBOI ' CkTROpH 

UA tKO EAHHOI'O OTk HdlMkHHK'k TKOlJf’k. 20. t K’kCTdR'k 
l r \,f K'k OTkUW CBOEUOIf. fUITi AE EUOlf AdAEHE CALUTIO 
«YHkP’K I OTkUk iro l UHAT» EUOI,' BTUCT'k, l TEKTi HAHAA* 

Hd KUIA tro l 0BA0EU3d I. 21. pEME AE (UOV C'klH'k " 
CTkSf , C'kl'pRlIJHJf'k Hd HEBO l Hp'kA'k TOBOIA, IOAE HkCMk 
AOCTOIHT» HdpiUlTH CA C'klH'k TROI ' CkTROpH UA 'kKO 
(AHHOrO OT’k HdlMkHHK'k TROl\"k. 22. pEHf JK( OTkUk K'k 
pdROUn», CROiU'k' CKOpO t3H(ClvT( ©A*AA* npiiRAIA i OKAU- 
U"kTE i i AM HT< np'kCT*Hk Hd pAKA eto l canor-ki Hd 
H03*k, 23. i llpHR(,VkUI( TEdkUk OlfllH T'kH'kl 3dK0A'kT«, t 

'KA'kUK t \A Kf Cf AHMTv CA, 21. 'kKO C'klH'k UOI Ck Up'kTR'k 
K'k t OAHBE, brUEA-k K’k i OBp’kTf CA. [ HdHAUlA BfCfAHTH * 
CA. 25. Elv AE C'klH’k Er© CTdp kl Hd CE/Vk , l kKO rpAA’kl 
lipHBAH AI CA K'k A 0U0 V) CAldUld ll’kHH'k l AHK’kJ, 26. t llpH- 

3’kKAKk (AHHOrO OT’k pdG’k RknpdUJdÄUIE I, MkT© Ol,* KO CH 
CATk. 27. OH*k AE pEME fU0lf KpATTv TBOI llpHA« , l 3dKT»Ad 
OTkUk TROI TEAkUk OlfllHT'kH'kl , UKO CkAPdRd I HpHIATT». 
28. p ASTHkRA AE CA 1 HE X’OT'BdUIE RkHHTH. OTkUk AE ErO 
UukA'k UOÄ’kdUIE I. 29. ©K'k AE OT'kB'klllTaK'k PEHE OTkUlO 
CROEUOy ' CE KOAHKO A'kT'k pdBOTdlA TEBt i HHKOAHAE 3dn0- 
K’k r l,H TRO EIA HE np-fcCT AnHJfk , l M k H 'k HHKOAHAE HE A dA *k 
ECH K03kA ATE, Ad Ck AP 0 Y r ' W UOLUH K'k.HKf Cf AHiVk CA BHUk' 

30. frAd %e C'klH'k tboi ts'kA'ki tboe tukiikf ck atoKOA’kiudMH 
npHA«, t s ) 3dKAd EUOI,' TEAEUk nnTOUTvl. 31 . OH*k AE pEME EMOy * 
HAAO, T'kl BCErAd Ck MHOIA ECH [ BCk UOH TBO'R CAT'k' 
32. KT^BECfAHTH AE CA 1 R-k3ApdA<*KdTH IIOAOKddlUE , tkKO 
KpdTplk TBOI Ck Mp-kTR-k K'k t OAHBE , br'kIKA'k K'k t 
OBp'kTE CA. 


1) 1. EMoy. 2) i ist überflüssig. 3) t ist überflüssig. 
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In dem vorstehenden Texte werden abgekürzt geschrieben 
R’kicTT», Formen von anocTOA'k, KAarocAORHTH, KOi”k, kojkhm, 
raaroaaTH, raaroaii, rocnoAHN-k, rocne^k, rocnoA^Hk, A^VX”*»! 
AOtfUJA, HCOyCORTk, HCOIfCk, HfpOyCAAHM’k , Hf BO , Hf Bf CkCK'k, 
OTkl^k, CK ATT» , CTilldCTH, CTifldCdTH, C’klH'k, H'kCApk, l^-RCd- 

Pkctkhc, HAOK’kK'k, MAOKliskCKk , wo die Auflösung zweifellos 
ist; aha-k ist durch dHkfcfA'k, a^At* durch A<*R’kiA'*v mh (VII. 9) 
durch i3paHAH (kann auch i3APAhah sein), KpcTT» durch KpucTT», 
)f a durch jfpkCTa wiedergegeben; in den betreffenden Formen 
von raaroAdTH ist stets a geschrieben, auch wenn in der Ab- 
breviatur das Zeichen ~ fehlt. 
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II. 

Ans dem Codex Marianus. 

Johannes IX. 

I UHU» HA'W Hcoyc’k KH,VK MAOBkKA CAtwna OTTi POJKA 11 - 
CTBA. 2 . H KklipOCHUJA H OyMIHHUH trO rAArOAMUJJI' OyMH- 
TIA», K"kTO C'krp’SlllH, Ck AH HAH pOAHTIAk trO, A d CAtHTk 
POAH ca; 3. OT'kK'SüITA HCOyCTi- HH Ck C-krp'kUIH HH pOAHTfAli 
fl'O, H-k A J AKAT'k CA A'kAA KOJKH'b HA H(Mk. 4. UkHU IIO- 
AOKAAT'k A’fcAATH A^A nOC’kAAK'kUlAArO MA, A^HkAIHU A tH t 
ICTTi' npHA*'T , k HOUITTi, ITAA NHKTOJKI NI MOJKITT». A’fcAATH. 
5. (rAA KTv UHpk ICU’k, CBkTTi ICMk UHpOV. 6. CH piK”k nAHHA. 
HA 3IMABK l CkTBOpH KpiHHI OT*k flAHHOBINHk l I10UA3A IMOy 
OMH Bp'kHkIKJk, 7 . I pfMf IMOy HAH OyUklH CA BTi KOVIlliAH 
CHAOIfAMhClVK, fH* C'kKASAAT'k CA llOC'kAAH'k. IA* HU l OV'M'kl 
CA H lipHAi KHAA. 8. C*ClvAH HU H HHU H KkAyx bha'Kah 
np-kJKAt, kKO cAün'K Bk, rAAroAdA\*Ai- hi ck ah ictti cSaah 
H npOCA; 9. OBH TAArOAAA)fAi, kKO Ck ICT’k’ [d HHH TAArO- 
AAAY*' nOAOKKH-k IMOy ICTk.] OHTv HU r AArOAAAllJI, kKO A3k 
ICM-k. 10. rAArOAAAYA» HU IMOy KAKO TH CA OTBpkCTI OMH J 
11. OT'kKkUITA OH"k H piMI‘ MAOBkK'k HApHl^AIM’kl HCOyCk 
KpkNkl CkTBOpH H II0MA3A OMH MOH H piMI MH’ HAH RTi KA\- 
IltiAK CH AOyAMAUB H OyM’klH CA* UIIA’k HU H OyU’klB’k CA 
npo3kpkyk. 12. pkuiA ski iuoy ktiA* Tk «Tk; rAAroAA ■ hi 
KkUTk. 13. BkCA H KTv $ApHCktMk, HXI Bk HHOrAA CAkHlk. 
14. Bk HU COKOTA, ITAA CkTBOpH BpKHKI HCOyCk H 0TBp'k3l 
I M 0 V OMH. 15. riAK'kl HU B*kripAUJAA\'^ H $ApHCkH , KAKO 

Leekien, Handb. d. altbulgar. Sprache. 3. Aufl. 13 
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np$3h0ü:. OH'k HU plHI HUV KpKHkf flOAOHJH MkHlv Ha OHHIO, 
h oy’M'ki^'k ca h RH2KA&- 16. raaroaaa)(;K hu OT'k ijupHC'fcn 
" HltCT'k Ck OTT» BOrA HAOK’kK’k , IlKO COEOT'kl H( )fpa- 
hht-k. obh raaroaaajf*- kako mohutt» MAOK-kK'k rp'kuiiH'k 
cnna 3HaM(HH T k TRoptiTH; i pacnkp-k nt Bk HHjfk. 17. raaro- 
aauiA ca'knkii,w iiak-ri t-ri htcto raaroafiiiH o himr, Uko 
OTRpTiSI OHH TBOH', OH'k HU plHI, "KKO llpOpOKk ICTT*. 18. Hl 
IACA Hü Rlvp’kl HIC r \,IH 0 HEMk, IvKO KÜ CAltlTk H Üp03kp'k, 

Aohraihü npH3’kßaiiJA poahtia'K Toro nposkpkB'kiijaarc, 
19. h KTiiipocmuA -K raaroai*uiTi • ck ah ictt» crih-r raio, 
ironu btu rAaroAiTi Uko ca-knii ca poah; kako °V K0 HUH-k 
BHAHTTi; 20. OT'KB’kUlTaCTI HU IIM'k POAHTIA'K irO H pliCTI ' 
BUrU, tlKO Ck ICT’K CklH'k HAK> t ’kKO CAHlTk CA pOAH ' 
21. KAKO Hü HTvIHlC KHAHTTi, Hl R'KB’K, AH KTiTO lUOlf 0TRpTk3l 
ohh, B-k hi ß-kB-k- cauoro B-knpocHTt, R'kSApacT'k huatt», caur 
o cibu A d raaroAJT’k. 22. chi;i p’kcn poahtia'K iro, "Kko 

BOUAUIITC CA HKA tH > GO CA K’kAJf A C'kAOHUiAH HIOA'KH, 

AA kl|if KTO HCnOB’kCT’k X’p’kCTA, OT'kAAfHlH'k] COHkMHlUTA 
BAiA fT i‘- 23. ciro paAH poahtiaU iro p-kcTi, uko RT^APdCT-k 
HUATT», cauoro B'KHpOCHTI. 21. npH3'kBAUIA Hü K'kTOpHUCt* 
HAOB'kKA, HHÜ Eli CA'Kn'k, l pKlHA lUOlf A J 5GA k CAABA» BOrO^ ' 
M'kl B*kMk, UKO HAOB’kK’k Ck rp'kuiiH'k ICTTi. 25. OT'KB'kipa 
HU OH'k H plHI * AtilTI rp'kUl'KHHK'k ICTHi, Hl R’KU'V IA»HO 

BkMk, •Kko CA'Kn'k b'Ky'R, htuhIi hü khika* 26. p-kuiA hü 
lUOlf naKTU- HTO C'kTßOpH Tlß-K , KAKO OTRpTiSI OHH TBOH; 
27. [OT’kR'KlUTA HUT*'] p-K^ R^MT» WHÜ H Hl CAUUIACTI’ HTO 
X’OUJTITI IIAKTÜ CA'klUJATH; IAA H K’kl X'OUITITI OlfHIHHUH irO 
b'kith; 28. ohh hu oyKOpimiA h h pKuiA- tu oyHiHHK'k ich 
Toro, M'kl Hü MOCIOBH ICU’k OlfHIHHI^H • 29. M’kl BliUT», URO 

MOCkOBH raaroAa Bor’k, ciro hü hi B*kM'k OT'k ka^aoy fCT,k - 

30. OTTiR-klUTA HAOB’kK'k H piHt HMTC 0 ClUk BO A HK ' kH< 0 «OT'k, 
-kKO R'kl Hl B-kCTI, OT'k KAA°V «TTk, 1 OTRpTkSI OHH UOH. 

31. BtUk HU, liKO rp'k[lilk]HHK’k EOrTk Hl nOCAOYlUAAT'k, H'k 
AHITI KTO BOrOHTII^'k ICTTi H BOAIA irO CkTBOpHTT» , TOrO 
nOCAOYUJAAT'k. 32. OT’k B-kKA H-kCT’k CATUUIAHO, UKO KTO 
0Tßp'k3l OHH CAHnOY pOJKA*HOV 33. AUITI Hl BH OT'k BOra 
K'hJA'k Ck, Hl uora-k KH TBOpHTH HHHICOHU. 34. OT'kB’kUJTaUl A 
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H P'RUlA (UOlf ß'k rp’KClvJf'k T'kl pOAHATi CA (CH BCCk, t T'kl 
AH H'kl OyMHUJH; l H3l”kHAUJ A H B'kH'k. 35. CA’klUlA HCOyCk, 
IvKO H 3 r'kNAlllA H KONTi, l Oßp'RT'k I p(4( (H OV T'kl ß-RpOydUH 
AH ß'k C'kJHA EOJKH’R J 36. ©T'kB'RlUTA OHTi H p(4C KT© ICTTi, 

rocnoA«, M ß'Rp* hu* ß'k Hiro; 37. p(H( *( (uoy Hcoyrk- 
KHA’R^'kl-H (CH, l rAArOAAH CT». TOBOI*, TT* (CTTi. 38. OH'k 
jk( p(Hc ß’Rpoyi*, rocnoAH’ h iiokaohh ca (U©y. 39. i p(M( 

HC«Y cr R' Hd «^A 11 d3T». K'k MHp'k Ck UpHATi, A a Hl BHA<*WT(H 
BHAATTv l BHAAU1T(H CA’RflH B*A* T T‘- 40. I CA’klUJAUlA C( 
CiT’h 4>A[pil]ckH C*1|I(H C'k HHU k l p'RUlA (MOV' ■ ^J^,A H M’kl 

CA'Rnit (cu’k ; 41. p(4( jki Hirk ncoyck- ai|k ehct( cA'RriH 

R*klAH , M( BHCT( HUÜAH rp*R)fA, H'klH'R }K( rAdTOAITf , 'RK© 
BHAHM-k, H rp'Rjf'k BAUITk np'RE'klBAAT'k. 

Matthäus XIII, 24—30. 

Ih* UpHTkM* np'RA’kAOJKH HUT» TAArOAA ' OlfnOAOEH CA 
IVRCApCCTKH( H(E(CKO( 4A0B'RK©Y C'RK'kUlOy A® G P® CRUA HA 
C(AH CBO(Mk. 25. CT^fl AlJKMTi. }K( UAOB'RKOU'k llpH r \ f KpAf'k 
(ro h bkcR nA’RsiA'k no cp-RAlt iiujimhua h otha*. 26. (rA<» 

JKf npC*3*K( TP’RBA H IIAOA’B C’kTBOpH, T'krAA ABH CA H HA'K- 
B(A’k. 27. npHlUCA'KUJf *( pAKH rOCIK\t,MHA p'RUlA (U©y 
rocnoAH, H( a® k P® ah cSua cRati (ch ha c(A"k tbocue; otti 
KOI fA* «fE© «WATT«. IIA'RB(A'k J 28. OH'k JK( p(4( HU"k' KpAr'k 
MAORRKTv C( CkTKOpH. pAKH JK( p'RUlA (UOy YOlJKUiH AH OyEO, 
A A UKA'BUK HCflA'RKCU'k IA ; 29. OH'k 5K( p(4C HH, (A a 

B'kCTp'krAlÄlJIC HA"RB(A r k B'kCTp'krH(T( KOyil'kHO C’k HHUk H 
nUKHHlt*. 30. ©CTABHT( ( KOyflkHO pACTH ©yE© A® JKATBU, 
l ß'k ßp'RU A JKATBU p(K* A’ kAaTf A(M ' K * C'kS(p'RTf npkR’Kt 
llA'RBCA'k l CkBAJKATI H ß’k CHOH'kl 'RKO CkJKdllTH IA, A fllliC- 
HHII* C’kB(p’RT( Bk JKHTkHHH* UOt*. 

Matthäus XIV, 1 — 12. 

ß'k Bp[U]UA OHO OyCA'klUlAB’k Hp©A’k T(TpApX”k CA©yX”k 
HCOyCOK'k 2. I p(M( OTpOKOM k CBOHU’k' Ck (CTTi HOAHTv Kp'kCTH- 
T(Ak, TT» B'kCKpkCC ©TTi Up'kTB’klJf’k, l C(rO pAA» CHAT»! A'fcMiT’k 
CA 0 NCUk. 3. LpOA'k BO (Uli HOAH’HA C'kßA3A H l ITkCAAH H 
Bk T(UhHHH* ipOAH’RA’kl pAAH fK(H kl $H AHn A RpATpA CKO(TO. 

13 * 
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4. rAAroAAAuif ko fuoy hoahtc hc a^ctohtt». th hm-rtm fiÄ. 

5. I JfOTA H OyKHTH OtfKOt CA HApOA<J, 3A Hf 'fcKO lipOpOKA 
HUt^X H. 6. AI» hh 5K* K'klB'kUlOy p03kCTKA HpOAOKJ I1AAC4 

A^uith hpoahUahha no cpItAli h oyr©AH hpoaokh. 7. T-kuk 

!Kf CT». KAATBOI*. H3ApfMf IH A^TH, frOJKf AlllTf BTiCnpOCHTTi. 
$. OHA JKf HAKA>KA*HA MATtpHMt CBOfkk, A^Ak MH, pfMf, Ck,\f 
HA MHCt TAAKA HOAHA KpiiCTHTf A"R. 9. I llf *IAAf IITv KTJCTT» 
lySCApTi, KAATBTÜ JKf pA AH H R'k3Af iKAl|IHy'k Ck IIIIM'K llOKfAlt 
A<1TH H, 10 . I llOCkAAETi OycUKHA HOAHA Bk Tf MkHHllH. 11 . I 
(ipHH’kCA TAAKA fl’O HA MHC*k H A<>UIA A 1iK, * l I H , l HfCI MATtpH 
CBOfH. 12 . H npHCTAftklllf OySCHHI^H fl’O Bk3ACA TliAO (ro H 
nOrp'RCA f, l npHUifA^Ulf B'kSB'RCTHIII A HCOycOBH. 

Matthäus XXI, 33—41. 

IhA fipHT'kHA CA'kllliHTf ' HAOB'kK'k Kit A 0UC ’ BHT " K > l!K( 
HACAAH EHHOrpAATi l OflAOTOM'k I OTpAAH l HCKOflA Bk HfMk 
TOMHAO l COS'kA 4 KT 4 HfM-k CTA’km» l BTiAACT'ld-H A^ATf- 
Af MT\, H OTHA*- 34 . frA^ 5KI HpHKAHHtH CA KpltM A HAOAOM'k, 
IIOC'kAA pAK'kl CBOIA KTv A' t4 '' aTf '' { M'k flpHIATH nAOA'kl (TO. 
35 . (M-kllK 5Kf A^AATCAC pAK'kl (rO OBOrO KHU1A, OBOrO 5Kf 
OyBHUlA, OBOrO JKf KAMf HHfMk nOKHUJA. 36. nAK-kl IIOC'kAA 
HH'kl pAK’kl M'kHOJK’kHllI A lip'kK'kiyk , l CkTBOpHUlA HWk 
T05KA*- 37 . HOCAltA k ** nOCkAA KT» HHMTv C'klH'k CBOH TAA- 

rOAA' OycpAMA’KlAT'k CA CUHA MOfrO. 38 . A’SAATfAI JKf frAA 
0y3kp1tUIA C'klH'k, plCUl A Bk Cf KU' Ck fCTTk HACA'KA’kHHK'k, 

npHAHTf OyBHM'k I, l OyAP'kSKHM'k a®® t ®' Khh ‘ <r ®- 39. I 

fM'klllf H H3BltC A BOH-k H3 BHIIOrpAAA l OyKHIllA H. 40 . frAA 
JKf OyKO npHAfTT» rOCflOAHHk BHHOrpAAA , MIvTO CkTBOpHT-k 

AltAATfAfirk T’ku-k; 41 . [rAAroAAUJA fuoy] stwAtj sivAlt no- 
royKHT-k ia h BHHorpAAi 4 npHA< 1 CT'k nirkM'k A' t: '' < *i' t '' f M’k, 
isKf btiSa^aatt 4 fuoy haoato ß’k Bp-kimiA cbo-s. 

Matthäus XXV, 31 — 40. 

6rA4 npHAfTTk C'klH'k MAOB’K'lkCK'kl KT» CAABlt CBOfH l 
BkCH AHhfAH Ck HIIMl»., TTiTAA CAA<T'k HA npItCTOA-fc CAABU 
CBOflA' 32 . I CkKf pAT”k CA npItAT». HHMk BkCH lASTUHH , l 
pASAJKMHT'k IA AP°V r ' ,v ® T,K AP®V ra ) ' RK ® !Kf nACT’klp’k pA3- 
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AXHAATTi OK'kU,A OT'k K03kAHUIT1», 33. I HOCTARHT'k OBkl^A 

0 AfCHX.»; CfKf 4 K03kAHl|l A © Uil©t&. 34. TTiTAA JICIfT'k 
U'tiCdp’k CAtUlTHIIM’k 0 A* CH '*'>■*' (TO ' llpH^RTt KAArOCAOKIHI 
0T"kU4 UOfrO, HACAlJ^O^HTI ©yrOTOBAHOf KAMTv IfRCApt CTKHf 
OT'k CkAOJKf NH'K KkCfl'O MHp4. 35. B’k34AK4^'k KO CA H ,\,4CTf 
UH -KCTH, K T kJKA A AA)f K CA H H4I10HCTC UA, CTpAHfH'k KliX"k 
H KkBUCTt UA, 36. HArT* H ©A'fcCTf UA, KOAlkyk H ÜOCKTHCTf 
Uf Hf, K'k Tf U’kHHI^H K-R)('k H llpHA*Tf K'k MkH’R. 37. TT^AA 
©T'kK’RUlTAHRT'k fUO\f lipAKf AkHHIIH TAdrOAHilllTf ' rOcn©AH, 
KOrAA TA KH^tpUlk AAH A\L|iA l HATpOtfyOU’k, AH »AiKA^A 
H H4nOH\'OMk; 38. KOrAA JKf TA RHA'fcJfOU'k CTpAH'kNA H 
B’kBlvCOU'k, AH HATA H OAl»X C ' UrK i 39. KOrAA }K( TA BHA'K^OU'k 
K0AAUJT4 IAH Bk Tf UkHHl^H H lipHA©M'k K’k Tf K’k ; 40. I OT'k- 
K’RulTAK'k U.’RCApk pfHfT’k HU k AUHHk TAarOAHk IMU’k , no 
HfHif CkTKOpHCTf lAHHOUOtf OT'k CHJfk UAA'Myk KpATp’k 
UOHJf ’k UkHkltlH\"k, U k H k CkTKOpHCTf. 

Matthäus XXVIII, 1—15. 

K'k BfHfp-k }Kt COKOTTiHTvl CBHTAIKIJIH K'k np'kKKI* COKOT* 

npHA< uapn-R uarAdAtuNH i Apoyra'k uapH-R RHA’KT’k rpoKa. 
2. I Cf TpjkCk K’kICT'k KfAHIf, AHhfA'k KO TOCnOAkHk C'kUlfA'k 
C Hf Kf Cf l npHCTAvnk OT'kBAAH K4UfHk OT'k A Bk P (H rpOKA l 
C'KA'fcAUJf H4 HfUk. 3. K'k KO BpaK'k fro ’RKO MA’kHHH l ©a’R- 
HHf fro k-Rao uko cHtirn». 4. OT'k cTpaya }Kf fro ckTp aca 
CA CTp'krAUUTfH l KUlllA URO Up'kTBH. 5. OT'kK'kUJTaB'k }Kf 
aHhfAk pf Hf skchaua- Hf kohta k m ca, R-kU'k ko, ■Rk© ncoyca 
nponATaaro HtjifTd. 6 . H'Rcr’k cka», KikCTa ko, HKOKf pfHt. 
npHA’KTa bhahta u-rcto, ia«kc Af*a yp'kCT'k. 7. i iaapo 

UJkA'kUlH pklfkTA OX'HfHHKOU’k frO , •RKO B'kCTA OT'k UpTiT- 
KTüX"k, l Cf BAp'RaT'k B’kl K’k TAAHAfH, TOtf H 0y3kpHTf. Cf 
p-R^fk KAUA. 8 . I OT’klllfA'klllH IAAP© OT’k rpOKA Ck CTpAJfOU'k 

1 PAA^CTHW. RfAHfhk TliCTf BkSK'RCTHT'k Ol'Hf HUKOUTi frO 

9. i cf Hcoyck ckp'RTf h raaroAA' paA»Y HTd CA - 0HlJ **• 

i 4 iHCTA.il klllH (ACTf CA 3A HOSU trO H HOKAOHHCTf CA fUOIf. 

10. TTiTAA raaroAA HUA Hcoyck - Hf KOHTd CA- HA'fcTd H 
Kk3K"RCTHT A KpATpHH UOfH, A d HA*TT» K'k rAAHAfHB, H TOIf 
UA KHAATTv. 11. lA'kUJTAUA >Kf HUA Cf fAHHI OT'k KO\fCT©AHIA 
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npmiiEA'kuif k'k rpaA'K Bk3R1iCTHUiA ap^HEpcoMk Bkck k'kib'k- 
uiaa. 12. t ckG'kpauiA ca rrapku,H ckkütk ?ke ckTBoptuit 
CTipfEpO MTvHCirO A^WA ROHHOM’k, 13. rAArOAHKUITE • pklfltTf 
OVKO, ’kKO «VH(HHI|H ff’O HOUlTkkk lipHliJf,\'kUIE OtfKpaA* H 

Hau-k cknAtUTEM-k. 14. i atUTf ce oyc a m inane* KJkA*T”k oy 

rifcEUOHa, M’kl OV'TOAHU'kl-H l B'kl KEC EIEHaAH CkTRCpHUTv. 
15. OHH JKE MpHfMkWf CkpEKpO CkTKOpHllI A, IvKO/KE HAOV’WENH 
KkllJIA, t lipOMkME CA CAORC* CE B"k IWA*H)fk A® CErO A^ 1 - 

In den vorstehenden Proben aus dem Cod. Mar. sind verkürzt 
geschrieben Formen von kctti, kojkhh , rocnoA^j rocnoAHn^i 
TOCnOAkHk, HCOyCk, HEB«, llpOpOKk, C’klirk, HAOB'fcK'k, HAORlk- 
ukCK'k, HUcaph, raaroAaTH, BkiCTk hei denen die Auflösung 
unzweifelhaft ist. Andere vorkommende Fälle sind so wieder- 
gegeben, wie der Codex sie an anderen Stellen voll ausgeschrieben 
giebt, daher nkcapECTRHE. kathi ist aufgelöst in KAarocAOBEHi, 
könnte aber auch GAarocAORAENi sein; kpcthtea-B in Kp'kCTH- 
teaIv, kann aber auch KpacTHTEAt geschrieben werden. anhak 
(das Wort kommt gar nicht ausgeschrieben vor) ist durch ankEA'k 
gegeben, könnte indess auch aN'khCA'k oder aitkhEAk sein; )f'k 
(xptoro;) durch jfP'kCT'k, welche Schreibung vorkommt, es könnte 
aber auch x'pkCT'k eingesetzt werden. 
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Aus dem Codex Assemanianus. 


Johannes I. 

88!-9'P , r CA 8889W9, 8 8889W9 CA » C998+, 8 C998.« CA 8889W9. 

2. 83 CA 88 W 8 39 C998+ , 3. V- 88 A TOA'äSofl CoflSUl«, 8 C336 P3989 
P<Ftf389363 P3 l> 8 S 8 roo 8 , 3363 C 0 BTBTO 08 . 4. V«e TO9SS?»8 36TW9TOo8 CA, 8 
36TW9TO.8 CA fiVAM »A3VAi'9M. 5. 8 8VAW4 W «8 OT- 8 OTA 8 W 08 TOTTO 08 
8 €, 8 TO- 8 W+ 39>9 P3 9CCTO. 6 . C°SV 8 TO *8 «A9VAN« PaHoeA+PoB 9TO=8 
C99b+, 8 « 3W» 89+P*8 * 7. 8 « fbT883 V «6 8o8T?A88ATO3888TOW9 , 88 + 
8o6 < U , A88ATO386-88TO'»S’®3TO«8 9 8 WATOA , 88 + TP 88 15>Ab9€ 8W9€TO«8 3X9. 

8 . ■PS CA TO« 8 VATO«e, P »6 88 + 8«WA88ATO386«8TOW®3mo8 9 8 VATOA. 

9. CA 8 VATO»« SSTOTPoeP.«, ¥363 Pb98WAUJTO+3TO»8 V«88A!'9» ) 9 »889WAM. 

88896UJTO++969 Wo« OTb«. 10. V"fl ST bA CA, 8 WPbofl TOA 9 ®o« C^TSW, 
8 W38« WTbo 8 39b9 [p3 P9&P+. 11. Wo« 8T?93€ fb8883, 8 8W98 3989] *) 
P3 fbT3€TOo« 2 ). 12. 388VS'9 363 SJbofl Pb¥3€TO«6 T, 88 + 8 TO 08 8 S <8 9C88+8TO« 
«€8892®»« C936T3g?4 Co 6 ¥TOT, VAb3BA€WT8OT-6 W «6 8 W 3989, 13. T363 
P3 9OT bb^V3 PS 9TO P9I89TOY P88o8TO«8i-.8¥3€ P 8 9TO P9I89TO8 W9€36«8M8, 
Po« 9TO°6 C998+ b988T > Ul€ 8 €. 14. 8 8889W9 P 88 » 8 TOfl C 0888 TO 08 8 W»88388Y 

8 € V P" 68 , 8 WV88AI892®oe 888+V9C 3989, 888+V96 A:-9 SP9«€88++989 9TO»8 
9TOAV+, 88f88o6P-e C88+98988ATO8 8 88TO8P°eV. 15. 89+Po« 8o6VA88ATO3- 
88«8TOW»3TO»6 9 P32>8 8 Vo69>«T?+ 9888 +989883« ' 8-8 CA, 3989363 bAI 8 o 8 - 

9bb3€88o8T f9 VS’Bf A PbA 88»8 2J»8P9«€ CoefSTOofl , A89 fb» 8 WA 8 2®3P3 CA. 
16. 8 9TO« S8f88o8P3P8A 3989 2®o8Y W 8 ¥ f b<F3€892®<« C88+98988ATO« 

Vofl9> C88+98988ATO« * 17. A!-9 '^98392®'« «b+>9Pofl 88 +P 08 Coe-PSTO«, C 88 +- 


1) [ ] nach Zogr. 2) 1. rbfaeuic. 
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8.99A008 8 8800TP+ 889feb88009W8 C8T8008. 18. C93>+ PTMI99063 P3 

WTMj P818<(b3063, P8 00«i8W9 8P9«3€98T 88TP8 88T8 V8 AM 
9[008]«8, 008 88f98?A9,+. 19. 8 83 38008 88WA.SbA00398800W9 89+P9W9. 
33,9,+ P9889>+IU3€ 8JP9>38 9008 83b98+<Sb8W+ S3b33€ 8 9>3WittT 008T, 

9>+ 8?8fb98€008T-8 ' 0O8T ('009 38T; 20. 8 88P9WA9+ 8 P3 90DWb8063 
8€, 8 P9WAA+, Ab9 PA8W8 +0,8 bb8800988, 21. 8 V8fb988UJ€ 8' 

«8009 9C9 C08T 38T; 89,8+ AT 38T ; 8 3*R>+3>99>+' PA8W8. Fb9b9b8 
AT 9C9 388 W, 8 900VA ' -PT. 22. bALUC 3W9 • b’009 38T; A+ 
90089PA008 A+[w8] P988A+9?8UJT8W8 P8S. «8009 9><fi+3,§,ft,3UIT 9 

003CA 8+W9W8. 23. b3«3 ' +08 3.A+88 W8r8«eill00++3>9 W8 P9- 

8008TPT' T8Pb+W8C03 r9€008 3,98F9,SVeP8, Ai-9963 b3«3 88+8+ Pb9b9S-8. 
24. 8 P988A+P8 C(A+Jb9€ 9008 (j)+b<P838, 25. 8 W8rb988Ul€ 8 8 bAUJ« 
3W9 - «8009 9C9 bb8UJ00+3WT, +W3 008T PA8T *88800988 -Pf 8A8+ 
PT Pb9b9i'8 ; 26. 9008WAU100+ 8W 89+P8 3,9,+3>9A€ • +0*8 bb8W+A€ 

V8T W8 W9AA , f9 SbAAA *3 W+88 80098008 , 33,9063 W8T P3 

VA8003, 27. B,b€A8T P9 WPA, Ab9 FbAA8 WP9«C 38008, 3W9063 

+08 PA8W8 A980098P8 900bAUJTOOT b3W3[P3j 8+P93,® 33,9. 28. 8T8 

M WT8+P88 C8T1U« 9 P! 9P8 P9A8 83bA+P+ , 8013 CA 89+P8 
(88800«. 29. V8 9P9 [wbAW«] OTAAV8 89+P8 8898+ 3>b3€<n>9€»+ 

(■8 83CA 8 3>A+3>9A+ * 83 +3>P3%'8 IÜ906T8 W89.3WAC8 3>bA*,88 

W8833.9 W8b+. 30. 88 38008 , 9 P3W8063 +08 bA*,8 * P3 W8PA 

3>b3€A3008 W98068 , T063 PbAA8 w’P 9«€ £ , 8T8008 , AS-9 f b8VA8 

W3P3 CA. 31. 8 +08 P3 VAAAM 33,9, P8 A+ A3P8008 88 

80,b+8A3V8, 833,9 b+9>8 fbT.fb8 +0,8 W8 W9A+»>8 (88800«. 32. 8 

88VAAA003A8800V9V+ 89+P8 8kH>+ 3>99,€, Ab9 W8AA*,8 99 b 8 88- 

*,9A«W8 A(*9 3>9A9€P:8 88 P3E383, 8 fbAC8T8008 P+ P3W8. 

33. 8 +0*8 P3 WAAA*>8 33,9, P8 P988A+V88 008 (888008008 V8 
W9AA , 008 WPA b3«3 • P+A8 P8363 90>8bSUI8 991,8 88fc99€W8 

8 PbAt;88V+A€W8 P+ P3W8 , 008 38008 (88800«8 9®*>9W8 8V«- 

008T8W8. 34. 8 +08 VTOAM 8 88VAAA003Ä8800V9V+b8, Ab3 8« 

38008 88TP8 C996TS. 35. V8 9P9 WbAW« 8009A+UJ3 89+P8 8 9008 

®«3PTb8 38,9 98W+ , 36. »08bA 063 8898+ Jb99€W+ 8 3»ft+3,99+' 

83 PS^PSV« K306T. 37. 8 98988UJ+800+ 8 9C+ ®«3PTb+ 3,9+3>994>€tf+ 
8 P9 8898A 80698003. 38. 8 9£b+W« 8€ 88988 8 VTAAV8 A P9 

83CA T996W+ 3,9+3,99+ 8W+ * 39. «8009 b9W300+ ; 9P+ 063 bA8003 

905»' b+W8, 3063 8,A+3,9A3008 8€ 88b+0,+3W9 9MT003AP 1 , (89,3 

068V3UIT; 40 . 8,A+3,9Ä+ 8W+ ' PbT9>A00+ VT9T00+. PbTÄ98003 063 8 
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VTAAÄW+, !-83b3 369*VA+U]3, S £«88003 ® 83*9 3638300 ' *93b9*8+ 363 
£A Al-9 3b3W«00+A. 41. CA 363 +83bb3+ £b+00b« 89*9998+ f300b+ 

33b9>8« aco« 9£9p* 83b«8ui+w«u]p*p* aoo« 89+8+ 8 ra 8399« ui33b«u]p>p>. 
42. 9£bA003 8-8 »>bA363b3 £b+00+ 815*93*9 89*W98+ 8 *3b+*93b+ 399»’ 
9£bAU09X« 99389*88, 3363 3800« 8«l'+3+3W88 *) bb8800988. 43. 8 

fb8V3A3 8 1-8 88»8995>9*. 95*«0.8bAW« 363 8+ 8« 88»B« 8 b3»3 • 

00=88 389* 889?98=8 8=89*8=8 89888« , 00=88 8+b3«3U19* 8« b9*<|>+ , 3363 
8«!*+<b+300 8« rSUOb«. 44. 95*« ®TObA9* 363 363*’ t?«Bb900A 88998=8 
9*3,8008 95*« «.+ATA3«, 8 9£bA0O3 <j>9*A9*r+ 8 *3b+*9<5b+ 3W»' *b3€3b9* 
P9 99«8A. 45. CA 363 (fl93b9f« 908=6 VTA8+8A4T , *b+3b8V+ +8- 

3bb399S*+ 8 83U0b99?+. 46. 8 9£bA003 (J>83b9*r8 8+8-+8+8AA 8 *3b+*93b+ 
3S8» 1 3*9363 89*8+ ^988 9?« 9.+1-98A 8 fb§b9*V8 , 9£bA00999« , 8B»8+ 
8«9*8+ 8988<j>995*+, 9*363 900=8 8+3,+b300+. 47. 8 *A+*9A+ 39?» 

8+-0-+8+8A« 1 000=8 8+3,+b300+ 99936300« AT «009 rt9Cb9 £«9008 ; 

*3b+*9,5b+ 399» <j>9A8f rb93b9 8 95*936368. 48. OTAAV4 363 88»8« 
P+*+f+8AA *b«3b98W+ 1-8 83£A 8 *3b+*93b+ 399»' 83 9?« 88009898 
83,b+83b9*00A888«, 95*« 8399«363 3b88009 8A8TO«. 49. *3b+*93b+ 399» 

8+-3-+8+8A8 ‘ !*+S-9 W« 38+3UI9 ; 900=8 95>AUI00+9P=8 88»8=8 b3«3 3W»' 

f*bA363b3 31+363 -P3 9?«**3b+8T 003£3 <j>9*3b9*8«, 898W+ 8936=8 89991*995*«- 
89*V3A€, 9?93bAb« 00«. 50. ©00«9?AW+ 399» 8+«-+8+83b« 8 *3b+*93b+* 
b+95>9?8, 00=88 389 S«98« £93698, 00=89* *VAB+b« 389* 8ft,b+83b3W«. 

51. ©00«WAW+9?« 88»8=8 b3«3 399 »’ 3,+ «3 bAb=8 009, Al-9 95*9* 3b Ab« 

OO« 898W+ 893b« 8999!-995>=e89*V3A€, 95>Ab»3Ui9 * £93b8llJ+ »3r8b9*U19*. 

52. 8 *3b+*93b+ 399»’ +9988=8 +9988« *3b+*93b«€ W+99«, 900« 83Ä8 

»3«b8003 83£38+ 900«Vb«800+ 8 +8,«33b«9 £9369*3« 95*«8b93b«W€ 8 

8S«r8b93b€W€ 8+3b« 8«9*8+ «3b995*AW+. 


Johannes II, 1 — 22. 

2?« 9-P9 95*bA99« £b+b«9 £«TUJ« V« b+8+ *+3b93b38 , 8 £A 

99+009* 88»899?+ 00». 2. 3.8V +8« 363 £A 88»8« 8 »9389**98 3*9 

8+ £b+S=«. 3. 8 83 3b9800+9?=8Ul» 95*98®, *3b+*93b+ 99+009* 88®899?+ 

!•« 83W»’ 95*98+ 83 8W9800«. 4. *3b+*93b+ 38 88»8« ‘ « 009 3800« 

9988A 8 003£A, 36389; 83 » 8b9*3b3 *93b9>8+ 999A. 5. *3b+*93b+ 99+009* 


1) I. -999. 
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39b3 !"6 ' 3363 +W3 *>A+Sb3A3C0=8 V+X » 6 , SxeoOVSbSOOS. 

6 . CA 363 CO» W3A3f38=6 WS4M U138C0-8 A336CW.6 f3 3yf>W3.PTp> 
8j?A388i-» H?=8XA800€W«8 l"3 AeifAX-b AT f3 00b3X=8 XAb+X= 6 . 7. «>A+- 
Sb9A+ 8 X =6 88 » 8 = 6 ' AbrA»6-P < f’003 W3A3-P38=8T W3A=68. 8 •P+rA= 8 * , 8 UI€ 

<0)3 <ü>b<flfc+. 8 . SbA.b5b8A+ 8 X= 8 ‘ r3«b=8fA003 -PcBT-PA 8 rbT-P38A0O3 
+bb800bTbAT<>». 3^8 363 fbWA 8 «. 9. 8 Ab3 W=8b38T •) -bbfeSCObS- 

bAT-P .78 VTO e«eSV»8Ul++«>3 300=8 V3A=68, 8 -P3 VAAA+U13, 300=6 b3€A» 
3800=6, + 8 A»«.= 6 T VAAA+»>3€ r3Wb=8r=6UI€3€ 1?3A3e, rbS9bA+8f 363- 
•Pf b-b .bbbBOObfbAf -P =6 10. 8 «.A+6.3Ä+ 3X» ' W’ 8 Ab =8 «A9V4N3 A3Cb33 
WT-P3 l°b=6W33 f 3A+30D=6 , 8 35bA+ »rTA€U0=8 8 € . 00» 00+11+3, TO =68 

363 8=eeAp>A3 A3Cb93 WV-P3 363 83AA. 11. 83 8=8C0W3b8 P+H«0O9S=6 

OrP+XS-PfSXoe S 8 » 8=6 W =8 b+P+ %+ATA388C0A5, 8 +W 8 8A+1?3€ 8W3A6, 
8 WAb3W+UI€ »«S-Pf'VS 3*3. 12. 15>=8 3-P3 [WbAX«] W=8-PTA3 S 8 » 8=8 

V« b+r3b’P+»X=8 8 +X =8 8 X+OOT 3%3 8 eb+00T+ 33.3 8 »UO-PT'V'P 
36b3, 8 00» » 2 ) -P3%3 3 ) XP39b=8Y Afl-PT f b AC^TUI« . 13. 8 CATOs« 

CA P+ 8 I.+ 8JPA388b+ ; 8 V<m3 88 ® 8.6 1f«6 83b»8+A8X=8. 14. 8 

3CbA003 UM} ■Vb=8!'=81PT l"b3A+A€W€ V3A=8T 8 3WV€ 8 5b3A3€eT 8 
PA.p€36fl-Ffi-=e¥ 8 AA€W€. 15. 8 8=600W3bf Ab3 C!“P »8 300=6 Vb= 6 VT 8 8 

V 8 € 8 Mb«P+ 8-Vb=6b=6V3 , 3W€ 363 8 W3A=8f, 8 fb3A+A€»f 8 X =6 

b+ 8 = 6 Tf+ 86b3Cb3 8 A= 68 b= 6 T 88fb3«ü'b8363, 16. 8 f>b3A+A€W88X=e 

SbSASeCT b3«3 4 Vflüb6XA003 8 « 4 ) 300=6 83€A» 8 -P3 O0W3b8OD3 

A3X» 30O6'V+ X33Vb3 A3X» b»f A«P++*>3. 17. 8 r3X«-P3€UJ« 

»H3PfV8 3*>3, Ab 3 rf8+-P3 3800=6' 36+A3800« A3X» 001?83*>3 8-8PA800« 
X€. 18 . 8 30D=8WA»+UI€ 8JPA38 8 bAUi€ 3X» ' b33 M'+XS-PTS 

+WAA3UIT P+X= 6 , Ab3 ST 00V3bf Ulf; 19. 8 300=6WAW+ 88 » 8=8 

8 b3«3 8 X =6 ' b+9,3bTC03 < Vb= 6 b= 8 V 6 Sf« , 8 OOb 6 XV ASPexf 

86MP36A3€ A€. 20. bAUI€ 363 8JPA38' »300=8TbXT A^8^€00=6 < ! , 8 UJ38- 

008A€ AA00=8 8 = 6 <V 8 A+ 8 € ■Vb= 8 b= 6 T 8 T, 003 00=6f AT C0b6Xf A3P6XY 
860.f36A3Ulf A€ ; 21. 3-P«8 363 9>A+Sb3 A++1113 3 ■\'b= 6 l'=ev"P 00AA+ 

8W33*>9. 22. 3AA+ 363 V=68bb=e83 300<« Xb=800W=6T8fe=e , P3X€P3€UJ€ 

*3 »WSPSI'T 3Sb3, Ab3363 83 9>A+Vb3A++UI3 , 8 VAb3€ 3€U1€ hfifTOb+X 
8 8A3V», 3363 5bA+Sb3A+ 88 » 8 = 6 . 


1 ) 1 . v^bsaf. 2 ) » zu streichen, 
oder 88 (haec). 


3) 1. fs. 4) 1. 83 
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Johannes IV, 5 — 42. 

1?« a-pa |vbAW€] v«ps363 ss»s« w« *>b+36« a+ss+bssab« 

p+bY^+as^s aaat+bfl ssbb« v«8y, «eo63 36+soo« 8+bsw« 838 y<{>» 

8«YP» 8W83W». 6. CA 363 00» 8C0»363P3'V€ 8+b3W36fl. SS»8« 363 

00b»3636« 8€ 900« P3600Y 8A36A+UI3 O0+b3 P+ 80O»363P«'V8. «.336 YP+ 

363 CA Ab3 UI380O++. 7. 8 PbY363 363P+ 300« 8+^+bY3€ f3*b«f+00« 

W336«Y. 9.36+Ä.936+ 38 88884) ' 36+3636« W8 PYOOY. 8. »«3P8V8 £3 

3*>3 aui«3bY CA+bae w« *>b+3ve, 36+ cb+ui«p+ b»r€oo«. 9. «>36+»>336+ 

30B» 363P+ 8+tB+bAP«YP8 • b+b3 00«Y 8 p* 3638 84) Y Pb38YU18 » BB3P3 

PYOOY 363P«Y 8+9?+bAP«8P€ 836W6 ; P3 Pb8b+8+«€00« Ca 86 8JP3638 

8+W+bAP3b«. 10. ©00«WAW+ 88»8« 8 b3V3 38' +»3 £8 WA36A36+ 

36+ b« £336Y8 8 b0O3 3800« ».36+*>336€8 ODY ' 36+3636°« 2SY PYOOY, 00«Y 

£Y fb38Y36+ » P39.3, 8 36+36°« 008 £Y V33636 36YW36. II. %36+*>936+ 

3W» 363P+ ' «.38P3368, P8 P3)?b«P+36P8b+ 8W+UIY, 8 BOT»363P3'Vfl 3800« 

*>36a€eabc8 ■ aoo« bse36A »ca bot+iuy V336ae 36Yvae; 12. 336+ oo«8 

£336Y8 388 300AV+ P+ID3Ä.3 8+b3W+ , Y363 36+800« P+W« 800»363P3'V« 

8«, 8 00« [8]ft P3*>3 PYOO« 8 86YP3W3 3*>3 8 8ba00Y 3»>3 ; 13. ©00«- 

VAW+V« 88»8« b393 38" W8Ab« PY3€8 300« W936«Y 8336 W«36363€- 

3636300 86 P+b«Y, 14. + Y363 PY300« 300« V336«Y, «6363 +<V8 36+W« 

3X8 , P3 88B+00« W«3636€36+00Y 86 V« VAb« , P« W336+, «€363 +9« 

36+ 8B« 3X», £36363 00« V« P3^« 88003 Y8P8b« V336«8 W«836AP36«€- 

Ul 00636 V« 36YV300« «AMMY8. 15. % 36+0.336+ b« P3‘J?» 363P+' *>38- 

P336Y, 36+3636« 8BY 8Y«€ W33636, 36+ PY 3636363636 PY fbYb336363€ 8AX3 

P3tfb«P+00«. 16. Sb36+S>336+ 38 88»8« ' 836Y 8 fb8«.36+8Y 8B3636+ 8Wa3*>3 

8 1"b8368 8A8B3. 17. ©0O«WAW+ 363P+ 8 b3*3 3OT»' P3 8X+W 8B3636+. 

»>36+»>336+ 38 88»8«' 363£bA b3«3, Ab3 W9636+ P3 BOf+X-6' 18. P3600« 

£3 8B3636« 89BA36+ 38Y, 8 P«YPA 3»>3363 83S+UJY, PA800« 008 X3636«. 

83 V« 8800YP36 h3«3. 19. «>36+*.336+ 3X8 363P+- ».38P3368, W8363636, 

Ab3 Pb3b3b« 38Y 00«Y. 20. SOOfl'VY P+UJ8 P3b363P8UJ€ [86] V« »>3bA 

838, 8 W«Y «h$ 6+»>3363003, Ab3 V« 3b»8+368BSA 3800« WA8003, 8363363 

b36+PA00Y 86 P3363C+300«. 21. «>36+»>336+ 38 88»8« • 363P3 , VAb3€ 

yg& 83BY, Aba »>b3€36300« ».336YP+ , 3«>36+ P8 V« »>abA 838 P8 V« 

3b»8+3683BAfe« P3b363P8003 86 300«VP. 22. W«Y b36+PA0O3 86 3Ä.3363 

V 

P3 VA8003, 9B«Y 363 b36+PA3W« 86 3*>3363 VATC«, Aba 8«f+83P83 
300« 80*3638 3800«' 23. P« 9>b€36300« ».3368P+ 8 P«YPA 3800«, 3»>36+ 
880O8P88 P3b363PP8V8 Pab363P€0O« 86 3 00« VF 36»b3BB« 8 88008P3A6, 
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Bes soo-evs oo+vAbA 8«3 ooa s« 3?;a>. 24. a»»>a 

ssooa es*>A- t« 3 hA+-PA300A 8« 3w», a»i>swa b ssooT-PSfle as- 
800S800A hA+PAOOV 2€. 25. «>A+»>3A+ 33?» 363-P+' MW, AI’S W38T+ 
Pb8A300 *.A+«.8A3W^T feb8200S8A, 8 3SbA+ 00A PbYA3C0A , MWA- 

SWTW-e -f+OTA WASA. 26. 9bA+9b§A+ 38 88»8A' +&A 38WA SbA+ÄSAAB 
sa ooses^e. 27. 8 iraa%A+ «3 rbTAse s«3f8'v , r 3%s 8 »p , abA++bse 

8 «, AbS 2« 363-PSAfl *>A.f.9l»SA++UJ3, 8 -P8hOOS363 -P3 b3W3‘ «383 8W3UIT, 
AT V4IH9 S>A+*>SA3UJT 2« P8^A ') ; 28. S200+WT *3 W3AS-PS2A 8WS8 
363-PA 8 8 A3 WA bb+M 8 9bA+%8A-t- «A3WAh3WA' 29. FbYAAW3 
OTAT103 «A9WAh+, Y363 b3«3 g?A-PA W8A 3AYhS 8AC0W8b°PJbA- 3A+ 
OOA 380OA fcb880088A ; 30. 8CbYA8€ 363 8% 5bh.| A.f. 8 5bb3€AAflb8€ hfl 

■P3OT». 31. W336Ap> 363 8T«4 OTSAA+bSC 8 3M3-PVVS 3%>3 %A-h%S- 

Afl€W3 - »«8003AJP, A36AA. 32. SflA 363 b3«3 1*8 f<P-Zg ° 8 ' + 9« eb-bUl-PS 
8W+WA A800Y, 3S.S363 WAT A3 WA8003. 33. SbA+ObSAA+bSfl »3 

»«SflB'VB 39b3 hfl 83eA 3A+ hfl 00 3 Pb8-P383 30*3» A80OT; 34. %Afl%SAfl 
8» 88a>8fl • WS3 ebAUhPS 3800«e , A+ OOWSbflfl WSAAfl P92«A+WA- 
UM.flfcS SS« 8 SAWbAUiSfl AAAS 3*>3. 35. A3 WA8 A<P 5bA+5bSA3003, 

AhS 381003 WA8AVS 2S600A, 8 36COOW+ PhTASOOA ; 83 SbAAfcSAfle 

W+WA, WA0.W3AA003 8«8 V+UJ8 8 WYAY003 F8WA8 , AhS PA+WA8 
88f.ro hfl 36AOOWA p>363. 36. 8 36A-PA8 W8«bASe Fb83^A300A 8 BfleB- 

b+300A PASAA WA 368WS00A WA«*PA8, A+ 8A3€8 WA h»PA b.bA»3U0A 
8fl 8 36flPA8. 37. 8 83W-8 C8 8ASWS 3800A B800YPAA93 , Ah8 8PA 
3B00A 8A3€8 8 8-PA 3800A 36«flfl8. 38. +ö»fl 363 WA8 P88AA-H.A 

36AOOA, 8A3363 WAY A3 0Ob»AY8OT3 8fl, 8-P8 00b»A8UI€ 8€, 8 WA 
C0b»AA 8bA WAY8A3003. 39. 000 Sbb+Afl 363 OOSS.S «AM>S&Y WAbSWAUl« 
WA -Pfl 800fl 8+OT+bA-P 0b+ 8ASWS 363-PA BAWAAA003Afl200 W»A€WY, AhS 
b3«3 TO WflBA 3A8hS SAOOWSbYbA 40. 36bA+ »3 Ph8A8fl Nfl «O!» 
8+OT+bA-P3, VSSAA+fcSfl Y, A+ C8 PbACASAA » FBfcA. 8 FbACAYSOOA 
00» A-BWA AAPY. 41. 8 WFSftB F+«3 WAbSW+UI« 9.+ 8ASWS 3Sb8. 
42. 363YA 363 %Afl%SAflflb8e , AhS »A3 A3 M- OOWSfle e38AA8C WA- 
b»3M, S+®8 es SAATUI+bSWA, 8 VAM, AhS 8fl 3800A WA SSOOBflSfl 
SAf-hSA W839.S WSbfl, bb8200S8A. 

In der Ausgabe von Crnöic , deren Text die vorstehenden 
Proben wiedergeben, sind die Abkürzungen grösstentheils aufgelöst; 


1) 1. -PSfle. 
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nnaufgelöst hat der Herausgeber gelassen das stets so geschriebene 
».•e = y_pi3To<; , das oben durch gegeben ist, aber auch 

bb88ro»e oder bb«sro»e , bb<»ro=e geschrieben werden könnte; die 
Formen von vmmt vb.esewa, die stets in beiden Silben ohne °e 
erscheinen, das oben eingesetzt ist; ferner sabArc- oder abAw-, 
wofür 8ab®8+A8??- oder ab»8+A8gy-; endlich awro^e Joh. 1. 33, 
wofür avcw^T 8w« , und 88baw«e Joh. 1, 17, wofür 88®bb88tra99?.e 
geschrieben ist. 
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IV. 

Aus dem Psalterium Sinaiticum. 

Diese Quelle kennt den Gebrauch des Buchstaben « (a) nicht, 
sondern wendet für e wie für jq se (ia) an. 

Psalm III. 

IlcdAU'K AdR'KJ^CRTv fl' Ad BUrdUlf OT’k dlU,d [djRfCfdOtf Md 
CUIHd CKOfrC. 2 . rocno^l, MkTO CIA 0t,'MkH02KlllllA CkT;k>Kai*lJJf 
ui; uhosii ruct aniiA na uu, 3. uhosii raar©ai*T'k ,\ov'im 
uoir HUcTk cunactHkU o Kos'k fr©. 4. rui net, rocn©Ab 

sacTauikUHK-k uoi tci, caaua uoU Rk3Hict f ) raaR* uo«. 
5. raackM'k moiuu ku rocn©A<Ki R©3T%Rax"k, h ©ycdumja uia 

OTT» rop-kl CKIAT'kilA CKOf IA. 6. d3U JKf OyCkHXX"k l CT^na^-k- 
R'kCTajf'k, Uh© rccnoAU BacTauiHTU mia. 7. h* ©i'kow. cia 
©TU TkMUl aiOAfl HandAdHUlllJCU MIA ©KpUCTU. 8. RTvCKp’kCHI, 
rocnoAb cunaci mia, K©>Kf u©h, Uro tui n©pd3H kkcia KpaJKk- 
AyfckipiAIA UHU RU COIff, 3,*KkI rpUUIkHUiyU CUKpOyilJIAU 

ici. 9. rocnoA^Hf tcru cunacfHkf, h Ha awAfyu TROijfu uad- 
rocac>R(i|i(Hkc troi. 


Psalm XXV (XXVI). 

l A l dR'kiACR'k nucaa©MU. c*A' Mi, rocnoAb Uko a3U Hf- 
3 - kaoEC»h*. MOfcik 2 ) y©Aiyu, H H<1 rocnoA’k ©ynuRdiA Ht h3hi- 
uorx. 2 . HCKoyci uia, rocnoAb > cutiajki mia, pa>KAk3i 


1) 1. H KK3Hf C'kJ. 2 ) = UCflA. 
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ÄTpOEX H Cp’kA'EUf MOI' 3. ’fcKO MIAOC’I"k TROli HpUA"K OMHUd 
MOIMa ICTTi, H OVr«i^,l)C'k K'K ICTIH’k TROII. 4. Hl CRA’k 
C’k COH’kMOM’k COYlTTiHUMk , H C*k 3AK0H0ltpkCTAiMkH'klHMI 
Hl R’kHIAtt. 5« K’k3HIHaBIA'fcY’ k UP'kKCK’k Aa^KAK’kH'kl Y*k , H 
C’k HIHkCTIR’klHMI Hl CIAA*. 6. OyM'kliai K’k HIIIOKHH’kiyk pAU|,'k 

moi h cki,\,;k oa-kTapTi tkoi, rocnoAi, 7. A a OYcaTuui* raack 
YKaau tboiia, Hcnoirkuk rkcR HioAfca tbo"R. 8. rocnoAi, 
K’kBawKiY’k KpacoT* a ouoy TKoiro h miccto RkciniHk’K caakki 
tboiia. 9. hi noroysi ck hihtvCTIBTiHhui a°V ,iiia moiia h 
C’k M.YwKI KpkK'kl JKIROTA I.IOH’0, 10. B'k MIY’kH.I paiKOV EI3A- 
KOHiH’k'k cavT'k, .yicHiiya i\"k icnakHi cia U Kira, 11. a3*k iki 
hi3aokoi* moi[w\] \'oai\"K' H3EaBi mia, rocnoAi , i noMiAoyi 
mia. 12. Hora Mole cTa na npaRkA'k, B k np’kK’kKaY’k Eaaro- 
CAOBICkCTBOY^ TIA. yZ 

Psalm CI (CD). 

Moahtka HHi|iaro, irA a OYKUiT-k [ H ] np’kA'E rocnoAkMk 
npoalciT-k moaitra. crome. 2. rocnoAi, oycAkiun uoaitba; 
MO», H K'kllAk MOI K’k TIEli A a npHA*T , k. 3. Hl OT’kBpaTI 
.Ml l),a TBOirO OT-k UHI " B'k HTi/KI A*«^ TAiJKAi , lipiKAOHl 
KO UH-fe OYY« TKOI ' K’k HTiMCt A <Hrk npi30R* TIA, IAAPO 
OYCA’kllUI MIA 4. H f \l HHI3A* -RKO A' WU ' K A KMI MOI, 1 KOCTI 
MOIA ’kKO COYUHAO COCk^* CIA. 5. llOEklH’k E’klYTi, ’kKO CkHO 
HC’kllil Cp'k,\kHI UOI, ’kKO 3aE’klY’E CTiHlCCTH Y a ' SK ' K UOH. 

6. WTT«. raaca B'k3A'KiY a Hk’R uoiro npiakiu kocte uo’k naiiTH 
MOII. 7. OYHOACKHYTi CIA HIIAC’klTI nOYCT’klH'kl , K’kiy'k liKO 
HOlJlkttkl Kpail'k Ha H'kipHipi, 8. 3aKkA'&Y' K 1 KK, \" k ’ÜKO nkTliya 
[o]coKiAi|iirk [ca] na s’EA'k. 9. keck aih'e ncHOitiaa\*a» mh BpasH 
moi, h \'KaaiAi|m cia mho» KAkii-kay*. cia- 10. ha« nonia’k 
üko Y a ' kK ' K ’Rc’k, h niTki moi c’k naaHtM-k pacTKap’kaY’k, 
11. WT-k aipa rHUßa TKoiro h -kpocTi tboiia, ’kKO bt^shictv 
HI 3'kKpk5Ki MIA. 12. A’EN'»* MOI ’kKO C^HTi ©yKAOHIlHIA CIA, 

h a3T». -kKO ckHO hcoyt». 13. tu jki, rocnoAi, RR R-kKi» 
np-kKUBaiuii, h naMbk[Tk] tkoH B’k poA'E • poA'E- 14. tu 
R kCKpICk nOMHaOYlUII CHOHa, ’kKO Bp-kMIA IIOMHaORaTH , IvKO 
npuA* Rp'kMiA - 15. ’kKO KaaroBoaiiuiA paEi troi KaMiHkfi] tro, 
H np’kCT'k iro OYOllApEET'k. 16. H OYEOIAT-k CIA lABUiyi 
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Hilf Hl rOCnOAkH*k H RkCI H’kCApI 3fMKHll CAAR'kl TKOflA* 17.ÜKO 
c’k3i*A IT ' 1 ‘ rocnoA^ choha h *kRrr r k cia Rk caarH cro*i. 
1$. Ilpl3kp*fc HA UOAITRO ') CKUlipf H'kliyk H Hf CUfHHHk/KI UO- 
AfHk'k HJf*k. 19. A a HAIlHUIAxT*k CIA CH Rk pO,\'k IH'k, l AK>Akf 
3h;«a { UH Rkcjf RAAiAT’k rocnoA"*, 20. Uro npiHini c r k rucotu 
CRIAT'kllA CROflA, rOCIIOA’k Hf Rf CH HA 3CMAIA lipi3kp*R 

21. ©IfCAUUlATI Rk3A'kl yAHlf OKORAH'kJJf'k, p A3ApklillT I CklH'kl 
01|'l.lp’kl|IRfH , kl\"k, 22. R'k3R*kCTITI Rk CHOHÜ IMIA r©CIl©AkNf 
H Jf RAA’kl frei R*k IfpOIfCAAHlTk, 23. trAA C'kH'kUXT'k CIA AlOAkf 
Rk Koyn*k h lykeApi parotati rocii©A». 24. ©TTiR-kipa tuoy 

HA HAITI Kp'kllOCTI CROflA* OV'MAAfllkf A H(I UOI\*k [R'kjSISliCTI 
MH*k ' 25. Hf Rk3Rf A 1 MHf Rk lip*kl10A0RAf Hkf A^Hfl UOIJf'k. 

R*k pOATA pOA'k A*kT A TR©*k. 26. R*k HA*HATOK*k TU, TOCIIOAI, 
3f MA IA 1 ) OCHORA, H A’fcAA pXKOy TROfl© CAÜTTv Hf Rf CA. 27. TA 
nOr'klRHMT'k, T*kl JKf llpUKURAf UJI H KkC*R *RK© pi3A ©RfT*k- 
UlAIAT'k, H *kK© OA'kAAO CTiRkfUlH *k l H3U*fcHIAT r k CIA* 28. T*kl 
JKf CAM*k (CI, H A*fcTA TRO*k [Hf] HCK©HkM*klAT T k CIA. 29. CTil- 
HORf pAR*k TKOIJf’k RfCf AlAT’k 3 ) CIA. H ClvMIA l\"k Rk R*kK*k 
HCIIpAKITTv CIA. 


Psalm CIII (CIV). 

IlcAAM’k AAK'klAOR’k 0 TRApi RkCfl'O MHpA. RA ATOCAORH, 
Aoyuif uo*k, roenoAiv rocnoAi rojki moh, Rk3Rf aihiau cia ich 
S lCAO. RU-IICnOR'kAAHkf II RkAAHllOTAi 4 ) ©RA*kMf CIA, 2. ©A"klAH 
CIA CR’kTOU’k *kKO II pl30ltt, flpOlIHHAIAH HfRA 5 ) *RK© H KO>KAk, 

3. noKpuRAiA roaaui np-kRuenp-kH-k fro, hoaai'aiah oraaku 
RU-HC^C/RA f Hkf CROf, Jf®A ,AH Hd KpHAlf R*kTpkHI©, 4. TROpiA 
AirktifA'kl CROIA A 0 VX" W H CAOIfrU CROIA OTHk IIAAlAljlk. 
5. OCHURAIAH 3CMAIA HA TRpTvV CROfl, Hf llp'kKAOHMT'k CIA 
R*k R'kK'k KliKOV'. 6. RfSA’kHA kKO H pl3A OA'kHHf flA 6 ), HA 
ropA^'k CTAHAiTk r©a’W ' 7. WT*k 3AnpKi|ifHk*k TROfro n©- 
R'krilAiT'k, OT*k TAACA rpOUA TROfTO OyCTpAllllAT'k CIA. 
8. RkCyOAAT*k rop-kl, HI3 , k)fOAIAT'k Rk 7 ) IIOAU R'k M-kCTO, 

1) = MOAHTRX. 2) = 3f M Akk. 3) 1. R'kCf AIAT*k. 

4) 1. Rf AkA*kllOTÄ. 5) 1. HfRO. 6) 1. fl'O. 

7) zu streichen. 
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f JKf ici ockHOKdATi iuo 1 )- 9. np-kA^T». n©AOWH, ircuKi H( np-R- 
I4,^T'K, HH OBpdTIAT"k CIA IIOKp'klT'k 3CUAIA. 10. nOCUilAdlA 
HCTOMKHIK'KI KO A^pcy^’ no Cp'ÜA’S rop-k npOIA*TTi KO ^,10 • 
11. HdnOfaATli KkCIA 3K’kpl CIA'kHWIA 2 ), JKHKAiTTi 3 ) OHdrpi 
Bk JKIA5KA* CKOKR. 12. Nd TU IlkTHHIA IlfKfCkH'kllA lipiBI- 
TdW.T’k, OTTi Cp’kA'W KdUKHk'k AM*'* 1 " 11 rddCTk. 13. HdüdUlA 
ropiü 0T"k np-RK'kCHpkHI\"k 4 ) CROiyk, OTTv HAOAd A' feA ’ K 
TKOiyk HdC’kITIT'k CIA 3(UAlv. 14. HpOBIAKdlAH IldSKHTk CKO- 
TOICk l TpdK* Hd CAOyjKkRK MdOB’RKOM'k l3KtCTI JfA-RK-k OTT» 
3(UAIA 15. H KHHO R'kSKfCIAIT’k Cp*kAkl4( HAOß-RKOy OyUdCTITI 
All*( OAUHMk, H JfA’RK'k CpkAkH« HAOR-RKy OlfKp’RnHT'k. 
16. MdC'kITIAT'k CIA AP’KK* ÜOAkCKdd , KCAP’kl AIKdH'kCKTdIA, 
[lAjjKt (CI HdCdAHATi- 17. TOy IlkTIHIA OyrH’R3AIAT'k CIA, 
(pOAOBO }KIAII|I( OKAdAdfT'k IUH. 18. ropu K klCOK'kllA (A(- 
HfU'k, KdlliH'k npiKl!JKII|l( 3dlAII,fUk. 19. CkTBOpiATi. (CI AOyHK 
Bk Bp'RMHd, CA'kN'kHf I103HA 3dndA*k CBOl. 20. nOAOKHA'k (CI 
TkUX l K klCTTi HOUIT-k, KTv H(JK( 5 ) np'RlA^T’k BkCI 3K-Rpk( 
A&WkHIl, 21. CKOyilCHI plKAIA.I|lf KkCJf’klTITf 6 ) l HCIlpOCITf 7 ) Ol f 
Kord niqjuk curk. 22. K’kcrR ca-km-rhi h coRkpduiiA cia, h 
Bk AOSKH^Ti CBOIJfT» AlArjRT'k' 23. H3IA« HAOR’kK'k Hd A^® 
CB0( H Hd CKO-k A° KIMfpd. 24. KKO Kk3B(AHHHIIIIA 

cia a^^ troh, rocnoAi, kc-R npuu^ApocTkidv ctkoph- 
HCtlAkHI CIA 3(UA'k TKdpI TKOdA. 25. C( UOpt K(AHKO( npo- 
crpdHoc Toy rdA> h iutv^kc h-Kctk micaa »HKOTkHdd udAdd 
Ck Kf AIK klUH 26. TOlf KOpdBAI np'RllAdBdtAT'k, 3M’kH Ck, IJK( 
rkSTiAd p^rdTi cia (uoy. 27. brcR ot-r t(B( HdHkT’k, a A 
AdCI nHlllTÄ IMU Bk KAdTO KpkUlA 28. A dK, ^ UJK, TfK'R lU'k 
C'kKfpAiT’k, 0T r kBp’k3 F kllll0 JKf TICR p&Kft KkCkH'kCKdd LCflA 'k- 
HIAT'k CIA EAdrOCTI, 29. OTlkEpdipkUilO JK( TfGlv AHl^f B k3MIA- 
T*.T'k CIA- OT'kllKUJI A^'X'k l X" h ) 1 HI|l(3H*T , k H EU flpTkCTk. 
CBOl*. R'k3Bpd[TIA]T r k CIA. 30. nOCkAdlll A^YX 1 * CK0, i CK3IJK- 
A*T"k CIA, H 0BH0BIU1I All*! 3(UAI. 31. B%A< CAdBd rOCnOAkHU 
Bk B'KK'k, B’k3B(C(AIT r k CIA TOCnOAk O A^^X 11 CBOHJfk- 


i) = lU'k. 2) 1. C(A'kH'kllA. 3) 1. SKHA^T-k. 

4) L lip'KB'klCnp. 5) 1. H(IJK(. 6) 1. BkCy-klTITI. 
7) 1. HCnpOCITI. 

Leskien, Handb. d. altbulgar. Sprache. 3. Aufl. 14 
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32. npi3ipab» Ha 3 imahk, TRopb» i*. TpiACTi cb», npiKacab»H 
cb» ropay-k- K kCKOvpi/ftT'k cb». 33. R-kcnoi* rocnoAiRH k-k 
jkibot ’6 Mot m'k , noi* soroy MoiMoy, A 0, A fJK| icu-k- 34. a a 

HaCrtaAHTTv CIA f UOy EICÜAA UO'E, a3’k >KI B’kSKICIAbK Cb» © 
r©cn©Ai. 35. HCK©H-ksai*T-k cia i-p-kiukmi^i ot-k 3<uab» h 
eisakohhiiii, •Kko hi euti HM’k. eaapocaorh , ^.oyuii M©U, 
rocnoA'U. 


Psalm CVIII (CIX). 

Bk KOHfiyk nCAAM’k AAK'kl.V.CR'k. EO>KI, yRAAkl MOtb» Hl 
lip’RMA'k'tH* 2. UK© «yCTA rplililkHIH’tC, OyCTA ATvCTIKA HA Ub» 
«TRp’kCb» Cb», R-k3rAArOAALllb» HA Mb» b»3-klK0M-k AkCTIBOM'k, 
3. H CAOKICHU MIHAKH A’kH'kH'kl OKIA*. Mb», H EpAUlb» Cb» CO 
MHOHK CnUTI. 4. K-k AtOKkKI MUCTO ©KA r kiraayX. Mb», A3-k HCl 
MOAHTRO 1 ) A’SAX’-k. 5. H IIOAOKHlllb» HA Mb» 3TiA© Kk3 A 0K P* 
H Hl HAKICT'k 3A K'k3AI0KA<Hkl MOI. 6. flOCTAKI HA H k rp-RUIk- 
HIKA, H Ak'SKÖA'k A d CTAHIT-k O A ,CH *“I*' irO. 7. ITAA CX- 
Ab»T'k IMOy, AA l3IAIT-k OCXKACH-k, l MOAHTBA ITC E^A 1 
Riv rpUy-k. 8 . exa* A H ki iro maai h inHCKoyn-kCTKO iro 
np-KlMI HHTv. 9. E&A* C-klHORI iro dpi, H JKIHA ITC RkAORA. 
10. Aki}R%i|iii cb» aa np-Kc!Ab»T-k cb» c-mhori iro h R-kcyab»- 
HAMiT-k H R-kir-kHAHl EXAA'T'k 13 A® U0Kr k CROiy-k. 11. A 4 
HCn-klTAIT-k 3AIM0AARklJ,’k RkCl», IAIKO CÄTT«. iro, A pa[c]ykl- 
Tb»T-k Toy*Aii TpoyA-ki iro. 12 . hi kaa* *u©y 3acT*nkHiKA, 
Hl K*A', WK* nOMHAOyiT-k CHpOT-kl irO. 13. E*A* Hb»AA iro 
Rk naroysA, R-k poA*k iaim-r aa noTpUKiT-k cb» hmia iro. 
14. R-kcnoMb»Hi cb» Ri3AK0HHhi OTki;h iro np-kA-k rocnoAkM-k, 
h rp-ky-k MA-ripk 2 ) iMoy aa hi ©iykcTiT-k cb», 15 . aa exa* 1 ” 1 » 
np-kA-k rocnoAkM-k b-uhx, h no-rp-kEiT-k cia ot-k 3iMAb» na- 
Mb»T”k iy-k, 16. 3A Hl Hl IlOMIANA» C-kTBOpiTI MIAOCTI H nCrkHA 
MAOK-kKA oysora I HIIJJA I OVMIA[Ha Cp-kAkl^lM-k OyMp-kTRITI. 
17. H B-k3AI0RI KAb»TRA» I npiAl IMOy ' H Hl RkCyOTli KAAr©- 
CAOB(l)JIHklO, H OyAAAl Cb» ©TTi HirO. 18. H OEAlwHI CIA Rk KAb»T- 
R% kKO Rk pH3Jk, H RkHHA<‘-kKO R©AA Rk »TpOEK ITC H RK© 
OA-kl Rk KOCTI iro 19. E«A< fMOy -kKO PH3A, Rk HbR/KI ORAAHIT-k 

1) = MOAHTRM. 2) 1. MATipi Oder MATipi. 
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CIA, H -RKO ÜO'RC’k, lUTOKf K'KIHAi HO’RCAiT’k CIA. 20. Ci A’Srt© 
OGA'wraKMjjii^’K uia K*K rocnoAi« h raarorti*iiJiHY’K 3*kao ha 
Aoyw*. uohr. 21. h tu, rocn«Ai rocnoAi, cTKopi ck uhoi* 

HMfHI TKOfrO PAA>) ’RGO BAArA fCTTi MHAOCTk TGOtE. H3GABI 
MIA, 22. 'RKO HIIJJ'K I OyKOr'k fCU'k A3'k , H CpkA k HI UOi 
R'k3UIATi CIA BO MH'K. 23. "RKO CRHTi, trfi,A Olj'KAOH IT'k CIA, 
OT’klAC'k CIA, H CkTplACk CIA tKO npOSI 1 ). 24. KOA'RH’R MOH 
H3HiU0/KfTf OTT«. nOCTA, H flATiTk UO"R HSU’RHI CIA OAtA pAA«. 
25. H A3k KhJ\"k HOHOUliHklO IIJW KHA”RlUIA MIA, I10KU- 
BAUIIA TAABAMH CBOIMI. 26. IIOUOSI, TOCnOAl G05KI MOH, l CkflACI 
MIA 110 MHAOCTI TBOIl. 27. I OYB-RAIATTi ) 'RKO P*KA TBO’fc 
CH, l TU, rOCnOAl, CkTBOpHATi Hü ICI. 28. IipOKA'kHÄT'k TH, 
A TU GAArOCAOBfCTBlUJH. K'kCTAIAllJTil HA UIA nOCTUAIAT"k 
CIA, pAB-k IKf TBOI Bk3BiCfAIT r k CIA. 29. I OKA'RKAÜT'k CIA 
OKAUrAIAlllTf[H] UIA K'k Cp.lU k, l OA«KA*T’k CIA tKO OAIJK- 

AüA cT 0 YA 0Uk cBoiuk. 30 . icnoR-kUk cia rocnoAW s-Rao 
oyctu uoiuh i no cp-RA’R u’RHOr’k k kcybaai* i, 31 . •Rko 

CTA 0 A {ch *' m ' OYGOrAArO CknACTl OTT. rOHIAUJTHlY’k A°V UI * 
MOHR. 


Psalm cxxn (CXXm). 

K'k TfKU HKJtKkC'k OSH UOI HÜHKAÜUJTIOiUOY HA HIGiCH. 
2. ci •Rho omh paB*k K'k p&koy rocnoA« CROijf’k, "Rko osh 

paGUHIA K'k pAÜKOY r0Cn05KA'» R CBOIIA, TAKO OMH HAU1H K'k 

rocnoA» GoroY hauiiuoy, A« l>K A f}Kf ©YUJTiAPHT'k hu. 3. no- 
mhaoyi hu, rocnoAH, nouHAOYi hu, -rko ho MkHoroY icnAi*- 

HH YOM’k CIA OYHHHklKf HI*R , 4. HAlflAMf HAIlA'kHH CIA A 0 Y md 
HAUJA, nOHOUliHHC rOG'kSIOHÜIJJHIU'k l OYHHHkHÜIHHi rp'kA’kHIM'k. 

Abgekürzt geschrieben sind in den vorstehenden Proben des 
Psalteriums Formen der Worte RAaro, Gork, raaroAATH, roc- 
noAk, rocnoAkifk, tochojkaa, a^YX” 1 *! A®Y UJd ) higo, HfKfCkHk, 

OTkUk, CK AT’k, Cp'kAkll,(, C'kllACTH, CkllACfHki, CUH'k, Up'kKU, 
ipRcapk, HAOB'RK'k, bei denen die Auflösung unzweifelhaft ist, 
ausser wenn k in einer innern Silbe steht, für welches möglicher 


1) = np&.si. 


14* 
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Weise bei voller Schreibang k gesetzt wäre oder auch im gegebenen 
Falle t, z. B. on,k 108. 14 könnte auch orenk gelesen werden. 
Sonst kommen vor AM l9R ' K A aR ’ k , wofür aab’ua®*^» ihm-K 
101. 22, wofür upoYCAAHiwfc, anb/rki 103. 4, wofür AH'kfcfA'kJ, 
catch 103. 35, wofür kaatocaobh, ffiHrrkCTBO 108. 8, wofür 
CnHCKmfll’kCTBO, KATlJJIHklO 108. 17, wofür RAdrOCAORCipfHktt, 
bactbiuii 108. 27, wofür RAarocAOBfCTBiun eingesetzt ist. 
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V. 

Aus dem Euchologium Sinaiticum. 

In den folgenden Stücken Bind die in der Geitler’schen Aus- 
gabe mitgedruckten Zeichen Uber den Buchstaben weggelassen, 
nur in dem Falle, wo durch ein solches ein nicht geschriebenes 
'k oder k angedeutet wird, habe ich nach dem betreffenden Con- 
sonanten ’ gesetzt. Die Zahlüberschriften sind die bei Geitier 
angegebenen Blattzahlen des Codex. 

Die beigegebenen griechischen Texte sind, wo nichts anderes 
bemerkt ist, entnommen dem Euy/jXoyiov sive rituale Graecorum, 
opera Jac. Goar, ed. 2., Venetiis 1730; sie entsprechen z. Th. nicht 
ganz genau dem slayischen Texte. 

6 b. 

ModHTBd BOA 01 *' CBATddr© IipOCB'kipiNH'fc, TAdrO- 

rtfMd B*k OKpHHlv HpkK'kKktrfcMK. 

Eo>Kt K05K( Hdlii'k, (ip’kdOJKfH fipH MOCliH BOA* rOpiiKSit*. 
rtWAfUX TBOHU'k KTv Crtd,\TvKA\Wi l ßpU5KA<'WMP AIA KOA'kJ npH 
fiUlC'kH COdtlt* livfedk t (p’kAdH'kCK’KIIA HOA'kl CBAI|lk lipUHH- 
CT'hJMk TBOHMk flpOCK'fcipiHHf Uk , T’kl H H'klHlJ, Bddd’kIKO, 
CBATH CHI* H CkTHOpH I* KUTH B'ctUX IIOHp'kndl*- 

tpHHU'k OTT» HflA H KpOfl AI|IHMMk CA (I* Kddl'OCdOBf HkK» 
UTOMkHHK'k, KddkCTBO H(A*rOM r k, CBAipiHHi HfA*rOM'k J ), 
B'CkKOUOy KOBOy, BHAHMOy JKI H HfBHAHMOy, OTlkrOHIHIH 2 ). 


1 ) 1 . A OM0U ’ 1 >- 2 ) 1 . OT-kfOHtHH«. 
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Eojciq et? to o8iup töiv ayh uv ßaimopaTiov rwv ay (wv daocpaveuov 
Xsyoiiiv^ Iv rfj (ptaX-g too peoiabXoo Trj? IxxXiijot'a?. 

0eo? b beb? xj fxtov , o to mxpbv o8<up S7 t 1 Miooaiio? rtp Xa<p et? 
•pXuxb peTairoirJoa? xal Ta ßXaßepa oSaTa Ta hti ’EXiaatoo aXau öe- 
paireooa? xal Ta ’lopoaveta pelftpa äytaaa; rjj aj(pdvTip aoo £:ucpav£ia, 
abcb? xal vov, SiorroTa, aftaoov to o8cup tooto xal TtoiTjoov abro -pe- 
vioftai iraoi toI? äpoopivoi? xal toT? {isTaXap-ßavooatv aoToo ebXopfa? 

laTpsi'av Ttaiidv, aytaafibv oixouv, icaoTj? bTrißooXTj? bpar5j? xal 
äopotToo äXeÜYpnjpLOV (p. 363). 


13b. 

A\©ahtra trAA x oTAUJTf EHHorpaAT» caahth. 

Tu ICH ypHCTf KHHOrpAA'k HCTHNTiHUH l ©Tkl^k TBOH 
A'fcAdTiAk cctu tu croia anocToau a©3hc napfKA-k ich. 
tu H3paHa1i OT-k ibion'Ta npfcHicf h H3rkHa ia3uku h 
HACAAH bft. TAKO/KA« H ttUHU fipH3kpH Ha RHH©rpAA'b Ck, 
i hacaah h, i oyitopfHH h, i oyrA%HH mhaoctr tromk ha Hk. 
orpaAH h ocTporoMk, RTiy©Au h Hcy©Au tro hbrakh «ti 
cH"kra i ott». upa3a i ©tti rpaA* hochua R©ypciA. 

Eoj^ elf cpoT£op.a apjreXiuvo?. 

Kopie, ’Itjooo Xpiore, ob el -r) apwreXo? rj dAigftm] xal o itanjp 
ooo b ■yeiopifo? iori • ob xal too? .aTroarbXoo? ooo IxaXeoa? xXijjiata * 
ob xal tov ’lopa^X «b? ajiireXov Alfbmoo perrjpa? - liUßaXe? I&vtj 
xal xaTeipoTsooa? abnjv. Ooto> xal vbv, SiorcoTa, ImipotTTjoov birl tov 
äpneXuiva tootov ’ (poTeooov, juCujoov, ßa&ovov to eXeo? ooo lir’ abrov* 
8b? aoTtp ipbXaxa tt ( v otjv ßoijbetav irept^apaxiuoov Ta? elooSoo? xal 
bEoSoo? aoToo t^ npovotif ooo’ XoTpo>oai aoTov xal itäoav tt ( v icepioxvjv 
aoToo a7:b rdoTj? j^aXaCirj?, dito yiovo? xal xpooraXXoo ipepopivoo ßiatu»?. 
(Aus Eo/oXo-fiov to peya, Venedig 1885, p. 497.) 

17b. 

Moahtba n© ©K'fcA’fc- 

Tir’S HCTHH'kH©yu©y sa©R , RK 0 Ai©Kk 4 i© K©r©y uu rp-kuiu- 

HHH l H«A®CT©HHHH pAKH TROH HACUl|JklUf CA ROrATUJf'k 
RAArk TROHyk yRAAA? TtR’fc npHH©CHini l MOAHU'k TH CA, 
BAAA'UK©, C’k 3 f MTvHUUH RA ATU l HtRfC'kHUM'k TBCHUTi ,\A- 
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pOM"k fipHH ACTkHHKTil H'kJ 4BH, UCAHTRdMH CRATTvJIA KCTO- 
PO^HUA l K CtX' k CBAT'kIJf'k TKOH)fk. 

Eü/rj pera To ävaoTr ( vai ix too äploroo. 

2ol T<p äX7j&tv<p xal iptXav6piui;(p Oe<j> r^pet? ol äpapTuiXol xal 
ävd£toi oouAol ooo lpirXr ( o&evTe? tüiv irAooola>v ooo äya&aiv eoj^apiarfav 
irpoaayopev xal Sebpeöa ooo, SioitoTa, oov toT; Im-feloi? ooo dya&ot? 
xal Tüiv d-oupavlüiv ooo 8<opeu>v psToyoo? T ( pa? äva'SeiSov , irpeoßslai? 
rijc ä^pavTou pvjTpb? ooo xal itoIvtcdv tu>v äyuov oou (P- 569). 

22 a. 

MoAHTBd Ha,Vk 'k,\klllHHMk CKKß'kH’kH A UACA. 

EaaatvIko r«cn©A< ko>k« hame, »hbu ha b'kicok'ux”^ i 

Ha cTiUliptnaa npusupaiA, höhmraiah ßk cKATTJifik, \-raaa 
H 3paHA(Ba, npHKaoHH, r©cn©A*> ov'X'o TBOf i nocao^maH Hack 

UOAAlJIHH\"k CA TfEli l n©A a *A H P a K$Y TBOlUOlf ©T"kAAHHf 
CfUOlf ©CKRßkNkllJk'>UOV' CA l K'kKOV'HlklllK' MAC’k HIMHCT'kIJf’k, 
t\"k/KC B’KKOYUKHHC ©T"kpfKA"k (CH B"k 34K0Hlv CRATlvMk 
CBOfUk- CH)fK B'kKOyUJ'kllll© HfROAfk*. ©T"kriOYCTH rp"fcX"k 1 
CknO^OEH H HICCAifKA 1 » H0 flpHIATH CTpAUJ'kH-klJf'K TBOHJf'k 
l EfC"kUp'kT'kH'ki / \*'k TaHH’k MfCT"kHaar© Ttkrtd H Kß’kRf )(pHCTa 
TBOtrO, •RKO A a H3EARAfH'k EA»A*T'k OT"k CfA"fc B’ctro Hf HHCTA 
B'kKOyUJCHH'E H MaCTvIipaiA CA EOHtHH^'k TBOHJf'k 

tahht» i hacaajkaaia ca ckat'kiia tbocia Tpaiifau i \'pannM k 
Rk CRAT-kH TBOiH Up'kK'kBH , % R A A A H CAdRA HU A TBOI 

R"klUTkH0f * •RKO TBOf ICT"k HliCdpkCTB©, CHAd H CA4B4 ©TkHd 
h c-kina i cRATaaro [AWfX 4 ]- 

Eb^r lirl Toiv ptapotpay^oavTojv. 

AsonoTa xopie ö Öeos Tjpujv, b £v b<J<7 ( Aot? xaTotxuiv xal Ta Ta- 
rawa d'popuiv, b ix ayloi? avairaoopevoc, o eicatvo? too ’IopaijA, xXtvov 
to ooc ooo xal litaxoooov f ( püiv Ssopivtov ooo xal rapao^oo ooyyv<bpr ( v 
T(p aip oixbrg r«pSe ptapo<payr)oavrt xal yeooapivcp xpeuiv rj toIcuv 
ot] ßptopaTuiv p^ xaöapdiv, u>v tt,v ßpüiotv amjybpeooa? ix voptp ayltp 
ooo" tootcov 8s aßooXr^Tü)? psTao^ovTt ooy^eaprjoov xal xaTa$ta>aov 
aoTov äxaTaxptTüj; psTaXaßetv tujv (ppixTuiv pooT»jplu)v too Tiploo ou>- 
paTo? ts xal aipaTo? too XpioToo ooo, orao? pooöaiTj too Xoiicoo toot,; 
üxaöapToo peTaXr)<}ieu)? xal wpa$eu>?, u»? IvTpocpüiv toT? östoi? ooo 
poor»jp(oi? xal äitoXaoiov tt ( ? äyla? ooo xal poorixTj? TpaireC^? xal 
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tü>v ä&ovaxtuv (j.uaTT ( puüv, xal Biatpu^arropievo? oov 7)p.Tv 4v rq ay(<f 
ooo IxY.X^oicL , aivfiv xal 8o£aCu>v to ovopa aou to u^torov iraoa? ra? 
fpjipa? xr ( s Ctof,c auxoo - ort aou iortv 7) ßaotAsla xal 7) Bovapi; xal 
f, 8o£a tou itaTpo? xal toö oloo xal tou äyloo irvsuparo? (p. 534). 

29 b. 

AYOAHTBd HA^Tk EOAfUk DHI&ipf Mk MH Ol’ Ai 

HcTOMfH BOA* U3BOW. H3-A"PfßpTk CBOHJfTi, JfpHCTf EOJKf 
HAIll'k. OlfTOIlHATk «CH K CA lipOTHBkHTkllA CHATkl H IIOKÜ / \HA'k 
ICH Bf Ck AOtnr* 1 BOA' kH ' K1 JKAJKA 1 *^«« 1 » »CI* IA3HR BOA* 
TTü }Kf HTkJHlk pdHH npH3kpKTH Hd pdKd TBOirO 
Cfro, l HJKAfHH 13 Hfro BfCk A^VX”* 1 TBOpAipfH }KA>KA>* l 
BCW. M3IK JKfrAülMAUAi fl/lkTk CrO l AiTpOEAi fTO, COVUI Al(l»Ai 
OyCT’kH'kl fro, lldAAI|IMh. rp'KTdHk frO - npOJfAdA« [h] JfAdAOUk 
TBOHMk, HdnOH H ICTOHkHHKOMk TBOflA EAdPOCTH , ß’CfAH 
CTvAPdKHf Bk T-KdO fro, -KKO (lpOCAdKAlvf TTv CA HUA TBOf, 
OTkU,d H C'klNd H CBATddrO A^VX* 4 ’ 

30 b. 

A\OAHTBd Hd pTkBdTBkl pAkSkH’hJIA. 

HpocTtpiiH pAf.nl; Hd pdcnATHf i npnrBo:KA<HHfMk a a <*- 
HklO CBOflO npHrß03AHAT\ f CH ß’CA pAiK'kl HCHkCTHBU^li l 
B’C’fcJflk Hf npH'klHf H. ICTpTkTdHHEMk JKHA'k TBOHJfTk HCTpik- 

rdA’k f CH B CA AKHA-kl H^T», H EOAlk3HM IA\ C BO EIA. flOE’fcAHA'k 
f CH BCA CHATkl HJfk. fAHHOHAATkl CTklHf EOJKfH, JfpHCTf EOJKf 
HdUJ'k, T'kl pdHH HklHlv npHTB03AHTH pAiKTvl p'kKdTKdM'k 
CIIM'k B'klllf A'kUIHHM'k K’k pj&H’fc CH flpOCTp'kT’fcH HTÜH'K KTk 
TfE-fc, pdCTp r k3dhA CHA’kl H)(Tk pTkUAvipHHJfTk JKHATkl p*.KO\f Cf». 
Bk3BfCf AH pdBd TBOfrO CfrO l Hl^lwAH pJRiyfc frO OT’k OAPTk- 
JKA[l|IA]lA E0A*K3HH, A<» pdAOCTHI* pdA«Y fT,k CA nOA’kfUAA 
HUd lip-kCKATOf T’fcAO TBOf l CAdBA» BTk3AAfTTk TfElw CTk 
OTki^fMk H CBATIklMk A°YX 0Mk - 

35 b. 

AlOAHTBd Hd BkCI* EOA^Hk HOJKkH A\IAi CTpUHHÜip W.tAk 
H EOA*l(ll*>*. 

TocnOA« HCOy-)fpHCTf EOJKf HdUJTk, npOCTfpTU H03-S CBOH 
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Hd paCnOH’fc OKpATHA-k (CH B’CA nMTH H(MkCTHBUyk 1 K C'RM'k 
H(npH’K3H(M'k l K'C’kU’K Ht^ÄrOU'k l KC'RM'k KOA'RBHfM'k llpH- 
rBOJK,\f HHtMK naccnoy cboho npHrK03^Ha r k cch cp’k r \kuf k cH- 
KOMOy HfA^rOlf' ICTp-krAHHCUk 2KHA'k CBOHyk OyMp'kTKHA'k 
(CH CHA'kl R'CRKOMOy H(,A,AirOy p'kHAÜJItOMOy 2KHAU, l KCA RBtlHhA. 
cKOfj*. noyoyaHA-k tcn bc-Rka; KOAli3Hk tu pamh huh-R npH- 
TR03AHTH cp-k^ki^f H(A*roy ccuoy cxiinouoy kt* noroy et» i 
noyoyAHTH KoaU3Hk chi* oap^ikaijiia;!* « 03 ^; ch ctoiaiiihh 
np’RA'k TOEOI*' K'kBKp.UIH (UOy KC'RM'k IIXTfH CAl|IHHyk no 
iirtkTH 1 cko3*R maca 1 no huiaam’k 1 no koctcuti - batkoph 

0 HCMk A kk P h AO>KIO (TO, l A<»KA H U’feAkKk pAEOy TROfMOy, 
Aa 0 T(K-R \'KAAA C-A T(K-R CAAKA» B’kCUAACT'k OTkUI© H 

cuHoy 1 cßAToyMoy a°YX°Y- 

50 b. 

A\oAHTBA HAATi TpACOMOUk MAAAkttf . 

TocnOAb CAABAk B'k3A<MA, BTv3AAraMk pAiKAi MOW. HA pAKA 
TBOcro ciro 1 3anplii|iafAi tie’R, tpacabhiic noaoyA * h haa, lU{ ~ 
HCMk TOCnOAkHCMk, OyROH CA (ro, (MOyjKC rAAfOAAyAi- Al|lf T'k» 
(CH CklHT» KO>KlM, K'kCTAHH H'KIH’k OTT». pACHOHA TOrO, l K’R- 
poytUTv BTi TA. TpACABHtM CAVIJIH'R KTv HAOBHiyR CiUk, OyBOH 
CA rOCnOAd l Oyup-kTBH CA, (rOJK( OyEOli CA pA3E0HHHK'k l 
pCHC ' nOUAHH UA, TOCnOAb kt» 1^’RCapkCTKkH TBOCMk- «MOV*>KC 
CAUJIW HA pacnOH'R CA'kH’kHC nOMpAHH CB'RT'k CBOH ' Kk.B'kMH KTv- 

uiaaro ha pacnOH'R Kt Eoroy, 3an*R*A tH < 1 ^*'© «3 rxEu oi*k- 
TOMk, npOEOAfHAArO HA KpkCT"R KOflHCMk 1 HCnoyi|JkUI AATO 
’RSKOW. KOAAk H Kp'kKk , pCK'KUlAArO' EO>K(, CkypdHH A^YX^ 
UOH, nOKAOHklll AATO TAABAk HA pACnOH-R’ Bk H(rO!K( HCnOyijJl- 
HHfMk A°YX A 3(UAli nOTpACf CA l KAMCHHC pACflAAC CA, WnOHA 
UP'kK'KBkHAA pABA'kpA CA, rpOEH OTBp-RCA CA, T'RACCA 
Mp'kTK'klMTv OyrOTOKHUJA CA' (rO!K( COTkHHKTi Oy}KAC( CA l 
ß’CH CAUpiHH C'k HIIMk CMOV>K( p-RlllA , *RKO Ck (CTTv CklHTv 
EOJK(H Kt HCTHHAi. TU JK(, Tp ACAKHU.C , tlAHf B’CRjfk OyEOH 

ca rocno^a i ß k3Tpcnnjm i HSE'KruH i-ccro paea rocno^kH'R 

1 OTH^H OTT* H(rO. 

In den vorstehenden Proben werden abgekürzt geschrieben 
Formen von anocToat, eaatocaokchhc , Eork, Koropo,u,Hna, 
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EC2KHH, KAAA'klKA , rAdrOAATH , r©Cfl©,\ k , A 0 *f)f k > UMOCTh, 
MOAHTR4, HdA*k, HfGfCkH’k, CKATTi, CRATHTH, CklHTk, 'IrtOK'HK'k, 

wo die Auflösung zweifellos ist. KCk 29b ist durch Rtck, wie an 
andern Stellen geschrieben wird, wiedergegeben, die Formen von 
Hp-kK-u, stets npKE- geschrieben, durch upTiK'kR-, npcTBo npCTKHt 
durch i^liCdpkCTKO -cTRHf, die Formen von OTkUk, stets abge- 
kürzt, z. B. ©ua, durch ©Tkiv, 22a durch XpHCTa, )C ( 29b 
durch jfpHCTf, nc)ff 35 b durch HC©if-)fpHCT«, cpAH« durch cp'k- 
A K H*, die Formen von r©cn©A k Hk, geschrieben rn-, durch rocno- 
A k H-, ha-K durch H3pAHA’K, hae Rd durch H3paHAfRd, KpcT-k 50 b 
durch KpkCT"ts. 
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Aus dem Glagolita Clozianus 1 ). 

(Anfang einer Homilie des heiligen Epiphanias.) 


GRATAdr© fnH$4HI'K dpjfH- 
(nicKoyna KynpkCKAdro © n©- 
rpfECHH TtiAA rocnoAkHü i 
Bora Hduicro HCoy-\*pHCTd i © 
K)CH^rE IJKt ©T’k ApiMAT'KlA l 
HHKO^IMiv l 0 CkH[HT]lH rOC- 
n o < Hduitro rpoKKHlcuk ne 

CTvlUCHÜH ^IRTiM© 

E'klR'kUJI«. 

‘ikTO «; AkHfCk E(3UA'kRkf 
MHOfO HA 3f Ml ’ M’kTO C«; K(3- 
MA'kKkl MHOrO l MA'kHAH kf 
MHOrO. E(3UA’kBk( UHOrO, ’kKO 
U’kcjpk c’kniT’k- siUA’S eyEot 
CA l ©yMA'kHA, tLKO BOTTi 
nA’kTki* oyc'knt. BorTi 
flA'kTklA\ OyUp'kT'k l AJi , Tv RTiC- 


Tob bv äfi’oi; Ttarpoc r ( p.tuv ’Eiti- 
tpavloo bit toxoitou Kuirpoo Aoyoc ei? 
TTjV ösoauipov Ta«pr ( v too xoploo 
xai oo)TT,pos r ( p(t)v ’Itjooö Xptarou 
xal Etc TOV J Iu)3T|Cp TOV OHO ’Apt- 
pabatac xal elc rqv bv Ttp ^8tq 
tou xoptou xaTaßaatv pera rb otu- 
•njptov rcaöoc irapaSocmc Y e T £vr r 
pivirjv. 

TI tooto; or)(iEpov orpj icoXky] 
iv atfTj TtoAAr, xal r^pspta 

Aoiirov’ atyr, itoAAij, on ö ßaai- 
Aebc brvot ' -p) b^oßij&r] xal f ( ou- 
^aasv , on ö ösoc aapxl u~vcuae 
xal touc äit’ altuvoc uitvouvrac 
ävsanrpsv. o hebe bv aapxl 1 1- 
{hrjxe xal b a8r,c IrpopaEev. b 


1) Das griechische Original ist bei Kopitar 8. 36flg. abgedrnckt, 
ebenso bei Vondräk; vollständig steht die Homilie bei Migne, Patro- 
logia graeca, t. 43 p. 439, woher der oben gegebene Text ent- 
nommen ist. Die slavische Uebersetzung anch Cod. Suprasl. ed. 
Miklosich p. 337. 
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TpilltTd. K©I"K ß'K MAA*K ©IfCK- 
III l CT»n AUJT AIA OTT» B'kKA 
OTT» AAAMA <) K'KCKp'kCI. K'KAf 
H'klH'k CAiT'K B’KHipaill'KHAIA 
ma'kr'ki h raaci i roBopi k'kjba- 
lAWJITf I Ha X^pHCTa «TT» 3AK0- 
HonpUcTAUikHiKK; Kk,yf ha- 
P©A« t KOBH l HIHI l ©pAiJKK'k l 
Ap'kKOAH ; K'KAf H'kcapi i Hfp ki 
i ca^akia ©caiJKAfH'kiiA; K'KAf 
CB'kUUT A I MIHI l r©EOpl KIUJ- 
THCA’HHi; K'KAf AI©AKI l U1A- 
TaHK’k i TpafiTTk HinpaBiAk- 
HTÜli; ß'K ICTHHAi Oyß©, 3UA0 
ß'K ICTIMAx AlOAkl n©0\|'HIUIA 
CA T’KUITIT'KH'KIM’K l CÖ^'ITTi- 
H'KIM K. n©T"KK* CA ß'K AKp©- 
r©HH*l KaMIHK JfpHCT'K, l CaUH 
CKKpOV'UIIHIA CA' lipißp'KrK CA 
ß'K TBp’KA’kl KaMIHK, H*K ß’K 
n-kH'KI KA'KH’KI pa3iA* 

ca- ii©t"kkä ca © HaK©Baa-k 
Hin©B’kAIM T klMk , H K caMH 
C’KTkpfHI ß’KIIUA- B'K3H’kC A Ha 
AP*kB© KaMIHK, l C'KIIIIA'K 
©YMp-KTEH IA CKB A3aill A Bl- 
AHKaaro caMncoHA 2 ) ca’khki^a 
J fpHCTA, ß'K paSAP’kUTK BUHT»- 
H'KJIA *3'kl LH©I1AIM f HHHK'Kl l 

3aK0H©np’kcT»nkHiK'Ki nor©if- 
Bl. 3aiAf KOr"K CA'KH'Kiyt fJOAT» 
3IMA A\ ITTiM* np’kMpAH'KH&IK 
UOAfCM-K C"KTB©pi. ,\, ktlfcK 
CKfiaCIHKI C&UJTHM'K HA 3IMI 
l OT'K B’kKA HOA'K 3IMAII* 


Oeo? 7rpo? ßpaj(o okvioos xoi xooc 
iv Tip ao-fi £;r^£tps. icou tcoxe vüv 
eIoiv al rpo ßpajrso; xapaj^al xal 
tptuval xal do'poßot xaxa xoo 
Xpioxoo, tu itapävofioi; itou ol 
S^poi xai dvoxdoEi? xal xaSsic xal 
xd oirXa xal Bdpaxa; roo ol ßa- 
otXsI? xal IcpElc xal xpixal ol xa- 
xaxptxoi; 7rou al Xap/irdSs; xal 
jid)(aipai xal ol OpdXXot ol axax- 
xot; 7 too ol Xaol xal xo <ppuayp.a 
xal t) xousxtuSfa f, aosp-vo?; äXxj- 
ötuc ovxtu;, i-sl xal ovxtu; aXr ( - 
8<5>C Xaol iji.sX£rr ( oav xsvd xal p.d- 
xaia. irpoosxo^av xtu dxpoyawaup 
Xt'Ötp Xptoxtp, aXX’ aoxol ouvexpt- 
ßr,oav TtposE^ßTj^av xyj xxdxpcf. xyj 
axEpsa, dXX’ aüxol oovEXp(ßr ( oav, xal 
ei? dtp pov xd xupaxa auxtuv SisXu- 
Ihjoav' itpo3£xot{iav xtji dYjxxrJxtp 
axpovt, xal aoxol xaxExXao&Tjaav 
Ifytuoav iitl EdXoo xr ( v itexpav xt,c 
0»7j;, xal xaxsXdoooa aoxoo; d8a- 
vdxa)3EV iBeajxrjSav xov piyav 
2ap.tj«uv tjXiov Osov, äXXä Xdoa? 
xd ait’ alöuvo; SEapd xoo; aXXo- 
tpdXooc xal 7rapavd|ioo? diriuXsaEV. 
I8o Oeoc tjXio? Xpiaxo; ÖTto y^v 
xal axoxoc atavsairspov ’Ioo8a(oi? 
irsTroiTjXEV. ar'(i.Epov au>XT)p{a xot? 
E7rl yf ( c xal xoT? du’ aEtuvo; otto- 
xaxtu vrfi yf,c - 3r'p.epov otuxrjpi'a 


1) 1. aaa. 2) Handschr. CMncca. 
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CkllAUiTHM’k' Ckfld- 

ciHhf Bkciuoy Mupoy , iah ko 
KH,\HI.I'K l IAHKO HtRH^IU’K. 
COyroyEO A kt, kCk riplUJCCTII 

rocno^kNt, coyroys© ckMOTpc- 
H kl f COyrOyE© HAOB-fcKOAIOEk- 
CTBII, COyrOyE© C’kHITkf , K-k 
Koyn-k » 5 i i c'kuivpiHkf, coyroy- 

EO KTi MAOK'kKOM’k ÜOCkUITI- 
Hkl- OTTi HIEICf Nd 3 IUH, OT"k 
3 IMAA flO^Tk .IfUAAv EOr"k lipi- 
JfOAHTTi, BpdTd a r VOKd OTTi- 
Ep'k 3 d!*T'k CA. Ckll AUITf H 
OTTk R-kKd pdAOyiT* CA’ Ct 5 - 
A-ÄLUTII KT» T'kU’k l K-k CkHI 
CkUpkTkN-k Kf.MKkJ CB’kT’k 
npHiu-kTi. ck pjE ki rocnoAT», 
CTk UpkTR’klU H EOr-k, Ck 
OyUlp’kUJIMH JKIBOTTi, Ck llo- 
RHHN’kJMH Hl nOBHH HTü, Ck CJK- 
UITHMH BTi TTkU-k HC-Mp-kHAI 
CBUtTi, Ck nA’kH’HIK'kl ckoeo- 
AHTMk, C*k np’klCnOAkNHUH 
np-kB'klUJ'kHIH HCECCk. ypHCTTi 
Ha 3 iui, E'kpoBayou’k- ypHcrk 
KT«. Up'kTB'kiy'k, Ck HlUk CTkHI- 
A^u-k. A & oyB'fcU'k I TaiH-ki 
ia» 5 i to y a<* pasoyu’kiu'k 
E 0 JKHH 5 [TdlH*], TaiHa nOATi 
3iMaiMk MK»Aica- a<* oyR-kun», 
K 4 KO I CXIJLIT HUk B'k dA^t (ip©- 

CB-kTHd-k ICT'k npOnOB-kAE. 

M eto oyßo; BkCA ah np-k- 
npocTk cknacaiTTi 'kBAk ca 
R-k dAU Eor-k; hh, B’k i Toy 

1) v. 1. ■[■vüijjLSV öeoo u~o 7755 


Tip xoopip, oao; oparo« xal 0005 
aopaxo?. Bixrq aTjpspov xou Seoitd- 
Too irapouoi'a , 8ixx^ tj ofxovopla, 
Sirnj <piAav 8 pa> 7 r(a, Bixrq 75 xa- 
xaßaatc opob xal ou^xataßaaic, 
8irr^ itpo? av&pidjrou; luioxeijAj • 
a7t oupavou IjtI xt ( v -pjv, äjto T7j5 
TV OTroxaru) T 7)5 b deo? irapa- 
T^vsTat, TruAai a8ou dvotfovxai. ol 
air afiuvo? xexoipTjpdvoi, ayäk- 
Aeaöe- o[ ev axdtet xal axta Oa- 
vatou xa&rjpevoi, to fxi-j-a cp«o« 
O 7 io 6 s;sio 0 e. pexa xiov SodAtov o 
Ssottott^, pexa xiuv vexpaiv o ösd?, 
psxa xiuv övTjxujv 7 ) Ciotj , pexa 
XIOV OlTSodoVIDV O ävEOÖoVOC, [XcTfX 
xiuv iv axdxsi xo avsawepov <pä>c, 
pexä xiov aJ^paAiuxtov o äAsode- 
P <0x755 xal pexa xüiv xaxioxdxa» b 
U7repavu> xiuv oöpaviov. Xpioxoc 
d”l ir£7uoxeuxapev • Xpioxoc 
iv vexpotc, oo^xaTsAÖiupev xal 
Ösaaiopsv xal xd ixsl poox^pia - 
•ptupev xpoitxoiT xpu-rtxd bito yfv 
öaopaota 1 ) - paöiopsv, 71105 xal 
X0T5 iv % 800 iTtetpavij xo xrpu-j-pa. 


TI ouv ; Trdvxas äitAuK aidCei 
iiuipaveU iv aSiQ ÖS05; o 6 %(, 

aAAa xaxst X005 Tuoxedoavxas. 

xpoTTta öaopdoia. 
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EUpO\fbKlJUTAIA. E'kHipd >Kt 
C'kMOTpkAHB'kHdd TBOpA , d 
,\kHfCk BAdA'klH’kH'kd ' BTiHfpa 

nA’kTkCKda, d ^kHtck rocnoA k - 

CKdd A^ 1 »*' KTaHlpd HdOB-fcMk- 
CKdd, d A kH(ck EOJKkCTKkHdd 

A’fcfT'k. BTvMfpd 3 d oyjfo 9 VA*~ 

pfHTv EURddUK, r \kHf Ck BAHC- 
HdHHMk EOKItUk dACKkCKOf 
JK1AH11ITI KklT"k‘ ß’k'lfpd C"k- 
KA3dH*k E'klBddlUf, A kH(ck Hf- 
pd3AP’KlUCH , klMH X3dMI rkKA- 
3dlTT«. rOyElTf AA * B kMfpd 
OCAv'AvVeHk B'klBddUlf, ,\ KM(ck 

OCXJKAfH’hJU’k CBOEOA& Adp'k- 

CTBOyiTTi KTvMipd CAOyrTiJ III- 

AdTOB'kl p^rdd^dk CA IMOlf, 
AkHfCk KpdTkHHUH dAOKkHIH 
BIA'^K'kUK fro IU1TC3%. HTv 
OlfEO CAUUII JCPHCTORkHlil 
M&iyfc K'kHUTvHff CAOBO- CAUIUI 
l KkCIKM ' CA'klllJI H üpOCAdBI * 
CA'klUll H npOHOKliJKAk KOJKlIi 
BCAklv MIOA*Cd, KdKO 3dK0H'k 
OCTAüldlT'k, KdKO EAdrOAtTk 
np 04 RHTdtT'k, KdKO OBpd3H 
MH MO JfOAATTi., KdKO ICTHHd 
nponOB’RA d ‘ Trk CA, KdKO CtLHk 
MHMO JfOAHT-k, KdKO CA'kHki;« 
KkCIAIH A>ld\ ICtlA'kN'ktT'k, KdKO 
KIT'kJf'W 3dK0HT!L OKI TTillId, 
KdKO HOB-kJ H3K'fclHTdf T'k CA, 
KdKO AP (BkH ^^ nplJIA*, KdKO 
HOKdd npOUBHCA. A^KOl AK>Akf 
Bk ClOHiv ß'k Kp’kM A \*pH- 
CTOKkH kH MA.H'k npiA^v, (Bp-k- 
hchhi Koyn-kno JKf i nordHk- 


X&i? toi rffi olxovoptla« , err ( (Aepov 
Ta rffi iSouo(a;‘ xa xr t z 

äodsvstas, ar ( |iepov Ta xrjc aüfrev- 
x(a« - xa x?jc ävöpaiTtoX7)Toi;, 

ar'jiepov xa x^c dednjxo? iv8 elx- 
vuxat. j(&e? i^a^i'SsTo , oijpspov 
xg aaxpairfl xr,c öedxr ( TO(; to xou 
a8ou ßairi'Cei olx7)x>jpiov ■ 
iSsopLelxo, <rq|iepov aXuxoi? Ssafiotc 
xaxaBsopü xov xupavvov • 
xaxeSixaSexo, ar] tispov toTc xaxa- 
81'xotc iXeufteplav ^apfCexar '/piz 
uiroupyol xou üiXaxou aüxqi iv- 
eitaiCov, aT||iepov ol iruXtopol rou 
aSou ?8ovxsc auxov etppiSav. aXXd 
fap axouoov xou Xpioxou iraöou; 
xov Xd^ov ävcuxepov • axouoov xal 
upvrjaov ' axouoov xa! SoSaoov 
axouoov xal xijpuSov &eou fis- 
faXa öaupaota, itü>; 0 vopo; ujto- 
X<upsT, ttu>; r t x«P l « inav&et, irto? 
o! TU7roi rapsp^ovxai, ~wz a! oxtal 
8taßa(vouoiv, irio; o f,Xio« Tr ( v 
oExoupsvrjV TtXvjpoi, 7t(i>; rj nakaia 
itE^aXaiWai , itä»; tj xatv^ ßsßat- 
ouxai, Trtos xa äpxaia itap^XÖev, 
xal Ttü>z xa via im^vBrjas. 8uo 
Xaol iv 2uov xaxa xou Xpioxou 
TtolÖou? xatpov jtapafeYovaot, o iS 
’Iou8atu)v öpou xal o iS i&vtliv 
8uo ßaotXsT?, üiXaxoc xa! Upmorjc * 
8uo apxispsT;, 'Avvac xal Katacpac, 
iva xa 8uo öpou -aar/a ylv (ovxat, 
xo p.iv xaxaicaud|xevov, xo 8i xou 
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CHHI- ,\ r KKd IVfcCdp-fc, OIAdTU l 
HpOA'k' r \Kd dp^tpUdd 1 ), l dH’Hd 
i KdHd$d, \a okU ndcuU ru 
K oynU b*a (T< > ORd npUcTd- 

tftUJTH d X’pHCTOK’kNd HdHH- 
HdMUliTH. AUKU JKpUTRlv RU 
TU RCHfpU A’ Kdu,fT * CA > 00 
HfJKt I CUndCfHkf, rAdrOAJK 
JKIKUIMU I UpUTRUlMU, K'kl- 
RdliJt. llO r yfcl JKt CURA3dMUUTf 
dTHtl^k 3dKdAdX'Ai, d IJKt OTU 
nOrdHU KU RAUTk Kord. I ORH 
Kk CUHk Rk3Hpd^, ORI JKt 
KU CAUHU4IO l KU Koroif npi- 
TUKddJf*. I OKI CUK<A3dKUUJf 
JfpHCTd OTUCUlAdJf*, d IJKt 

otu nordHU ihoaoywuho tro 

nplHUdY». I ORI CKOTUHJKMk 
JKpUTRJK, ORI JKt BOJKIIO Tt- 
AO\' JKpUTBAi npHHOUIdYdk. 
HU HO,\Ul [H]CXOJKA*Hkf fJKt 

otu tlsynTd nouNUd^JK, d 
IJKf OTU nordHU l3BdRAtHkf 
IJKt 2 ) OTU AkCTI nponoRU- 

A a )f* 


Xptotoo Ivapyopevov. 800 dualai 
xar 1 aütTjV wqv ioirepav iitete- 
Xoövto, iueiS^ xal oronjpfai, Ca>v- 
T(ov Xiyu» xal vexpüiv, 4jrpa-|fpaTeo- 
ovto. xal o piv ’IooBaTo; 484apei 
öuiov apvov Iw ocpa "pjv, 0 8 4 45 
48va>v öeov 4v aapxf. xal * p4v 
rg axia t ( t4vi5ev , ö 84 T«p r,X((p 
8 e<p rpoaerpE^e. xal ol p4v 8 ij- 
aavte; Xptarov aneit^pitovro , ol 
81 48vä>v irpohöpa»; aütov 484- 
jrovto. xal ol pev xtTjvofrüTov, ol 
84 Ösooiopov öoalav 7tpo34<pepov. 
äXX* ol p4v ’Ioo 8 aIot nrjv 45 
Alfomroo Btaßasiv 4pvr]poveoov, ol 
84 45 4&vä)v rr ( v 4x T?jt itXavTj? 

XoTpOJSlV -pOEXTjpUTTOVTO. 


Abgekürzt werden in vorstehendem Texte geschrieben Formen 
von Koru, bojkhh, rAdroddTH, rocnoAR, hhoaoyuiuho, hibo, 
cRiätu, cundctHkt, cundCdTH, ntcdpk, haorUku , wo die Auf- 
lösung zweifellos ist; die Abkürzungen für xp^o; (yu, %a) sind 
durch xphctu, H YX A durch Hcoy-xpHCTd, die des Adjectivs 
durch XPHCTOR-, die des Adjectivs rocnoAkHk durch rocnoARH-, 
BJKCTRkHdd durch KOJKkCTRkHdd, HCKdd durch HAOKUWkCKdd, 
cunccd durch cdMncoHd wiedergegeben. 


1) 1. dp^HtpUd. 


2 ) 1 . t JKt. 



vn. 


Aus dem Codex Suprasliensis. 

1. 

Aus dem Leben des heiligen Isaakios. 

(ed. Mikl. p. 141, Cod. fol. 96 a). 

Den Anfang bildet eine Darstellung der Arianischen Streitig- 
keiten unter Constantin d. Gr. Nach Unterdrückung des Arianismus 
sei aber der Kaiser Valens wie ein zweiter Arius feindselig gegen 
die orthodoxe Kirche aufgetreten; darauf setzt die unten folgende 
eigentliche Legende ein. Acta SS. t. VII Maji p. 258 steht die 
lateinische Uebersetzung eines handschriftlichen griechischen Textes, 
der dem vorauszusetzenden griechischen Original des Cod. Supr. 
ziemlich genau entspricht. 

Rlt TOH 5KE Kp'kM \ K-k HkK’TO MXKk Kit nOIfCTUHH Ha 
KTtCTOHlt arr"(AkCKOMlt »HTHieU’k JKHB'kl H Ha 3EUH, HUfHfUk 
Hcakhh. Tk no OKUMaio cit heeece kojkhh raacit caitimaKit 

REAAUITE 1 ) CkHHTH H31t flOyCTUHA H IipiTH Kit rpaAT* KOHk- 
CTaTHHk , he ocaSuiaKit ca ckhh^e H3 r k noycT'kirfa h npH^c 
Rlt HapEMEHltlH rpaA’fc, H OKpkTE KOrOKOpTiHkJA EpECH nOTOnit 
^oyuikU kin , h no MnaocTHKli'kUk Hepemhh npopot^K ©rtfk 
Ritsropk ca R-k xTpoE'fc lero, h ORk^OHC^aauiE kecka^- no 
KOJKHto >ke nonoyuJTEHHio h a k a 3 a mui i t ov; oy m oy npHCHO Ha 
noak31tHOie KTüCT'k paTk KEAHKA OTlt noraHUHX’it , H 


1) Zu KEAAUITE Vgl. § 70, 8. 
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C’kK’kßdK’kUJf IIA’kK'kl CROA Hß’kllAOYB'kUJC ß’kKAV ßfK&U&lft l ) 
A®Y HdR’k nA’kHMdX’AAi OpdKMIJK’ CKpkKk H niHdAk Hf\'OV'A>> 
rpJJKAJHf. TTirAd IfkCdpk OlfdA'k H TT* C’kK'kßdK’K 
BOA CROA rOTOKhHUJf Ci H3HTH Hd CAnOCTdT’kl. H K’kICT’k 
HC)fOA4iUTÖ ieuoy Hd iioäi rAaAdTTi K0H cBOH)fk pd3rop’kR , k 
ca CKAT"kl HM'k A w fY 0U ’ K aKrW HHl1 AaHHHdk 0 OoycdH'R CKA- 
TUH OTklfk HdUl HcdKHH lipHCTA\(lH KTi 3'kdOHkCT'kHOYOyUOlf 
TAdrOd'a- H’kCdpOY, 0TKßk3H HpkKKII llpdKOK'kpTvH'klYT» , H 

OYnpdBHT'k th rocnoAR »*Tk tboh np-kAk tokoi*. ohti jki 

BHA’RR'KI-H KTi TdROMT» HHUITH OKßdS’k H KTk Hß'kTHllJTHY'k 

CTdpud np'koKHA'k h h hi oT'kß’kuiTd icmoy hh i«AHoro cao- 
BICI* Hl KO K*k TTkrAd TOY HH CA*k y \d Hß - kH0ßH3'kMkCKd. 
TdHi ndK'u Hd oYi'pHia hcyoaaui i'oy iruoy erd np’kAk hh u k 
H pIMf HdCdpOY 2 )’ 0TRßk3H HßkKKH npdKOK’kß'KH'klH\"k, H 0^0- 
A’klRWH BpdrOM-k TROHU’k H li'k3KpdTHUIH CA Ck MHpOM’k. 

4 ,-kcapk ;ki caobich chax nosoYBik, hs;ki pine ckattüii , hko 
,, 0KpdTHU1H ca Ck UHpOUTi“, CkB'kTOKddUIt Ck CkR'kTHHK'kl 
CBOHMH, A a 0TKpk3*Tk HßkK'kRH. llßfllOCHTk JKI H npOHHH, 
HJKI K-kd^A OT*k ApHIK'hJ 3'kA’klA K’kß’kl, IldHI CkKpdTHlHA 

ifkcaplv, h HdpAvrdR’kiUf ca i€UOY h oYCMuraK kuu ca caoricim r 
I€ r0 UIHKddY* H yp’k.SdH'kl. nOCdOY^dR-k }RI H^Tv IfkCdßk np-k- 
OKH r VkK'k H HOHAI- B krOAkHHK'k JKI KOJKHH KfC-Hp kCTdHH UO- 
AHUII Kord, Ad Rr R CKOßli CkTKOpHTTi HOUOUIT’k 0 HßdKlvH 
KUpk. HO A’kR 010 A k,,HW OYHHHHR’k IfkCdßk BOA CROA 

HC^OftAddlUI Hd ßdTk. KAd/KIH’MH JKI npUCTdRTi 3 * * * * * * ) H Hd n*»TH 
HpICTAUtH KTv HfMOY H HU'k 3d 0\'3,\,K KOH’k HS TO CTdRkldltil H 

1) 1. ßtKOMAU*. 2) 1. lYkcdpoY- 

3) np’kCTdTH zausodai giebt keinen rechten Sinn; Archiv XV, 

330 wird es bezogen auf das eben vorher erwähnte Beten, also: auf- 
gehört habend (zu beten) . . . trat er zu ihm hin. Dann bleibt das 

dem np'kCTdK'k folgende H, das am natürlichsten als Object eines 

vorangehenden Verbums gefasst wird, ohne Beziehung, man müsste 

denn annehmen, dass part. np’kCTdK’k und verb. fin. iißHCTAUiH 
durch H (und) verbunden wären, was ja möglich ist. Ich halte npli- 

CTAR’k für falsch, vgl. auf der folgenden Seite, wo eine ähnliche 

Situation dargestellt wird: TiK'k HH'kMk n&TkUk np’kA'kRdpH 

ifkcdßd. 

Leskien, Handb. d. altbolgar. Sprache. 3. Aufl. 15 
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f’AdrOAA ■ OTRßkSH HPTvKKH npAKOK'kp'kH'KIHY'k. OUT» JKC HO 
OK'klMAlO CBOICUOlf HClip-KKAOHCMk llpHEklCTk. C*UJTHH JKC 
KAM3'k IffcCApa KIIM\'* H, A a OT'kCTÄllHT'k, H HC MOJKaafAi 
OT'kTp'krHXTH l€crc*. BTiICTTi OT'k TOr© flAHUIT'k, H CkTC- 
KOUJa ca MH03H H pASAHMkH© KklK^O KttM\',Y> H, ©KH llß*TH- 
leUTv, OKH EHHH, A AßW'.-iHH 5Kk3AHI€M'k, H l€,\Ka HTKOI’O CCKH >) 
EorS nonoycTHB'kuioij* K - k3Uorouja OT'kTp’krHXTH p*u,k 1 er© 
OT'k 0Y3Ai»i KOHkH'kiA u'kcapa. 'i”krAa ivfccapk 0\'aaTi K'kSE’fc- 
CMK'k ca Bk3kß'KB'k ClvUO OH AHO KH,V,lv MliCTO HUKdK© aK'kl 
Kan* C*UJT* IICAKI1I* H TH 11 'kl CMpk^ailiT* 2 ) llAkll* H A'kC’k 
MACTTi Bk HCH H TpkHHIC S’feAO AIOTO H KAUIHHHH? , KT» tf«KC 

M-kCTO aiiJTc K’knaAfT’k hakt», aiobo ckott», to kt». Touoy 
JKHKO HC HSA’KSCT'k. C'kMOTßHB'k OlfKO IfkCAßk MtCTO TO H 
OyK’fcAHB’k, Id KO CkTk CkMßk'l"kHA ICCTTk, HOKCA'k KkKplilJLITH 
H TOlf, H H^C HAiTkM'k CKOHM k. B’kBß'kJKCHOlf IKC B’klB'klUS 
AOKklOMOtf HCnOB-kA’HHKOV XP HCT ® C0K,> V HcdKHOlf K'k CkUpkT-k- 
H*l* (1*HHH* llpkKTJCTk UliATv HC lipHKUIv HHKAKOrOJKC 
3'kAJ • AKHI€ KO CHAOt* r©Cll©Aa HdUJCrO IcOlfC-XpHCTOCA 

n()Hiirk,vkiua ^ka arrcaa HSAßMcTa 3 ) H HC thhu toa h 

H3KC r ykma H nOCTABHCTA HA fl*TH H pCKOCTA l€MOtp Mltß'k 
TCKU, KpivIlH ca H KTk3M*JKAH * H CC ßCK UM OTH^OCTA OT'k 
HCrO. Bk CCB’k IKC B'kIK'k llpkKAOHIIKk KOAIvH k BAArOAAßkCTKI 
ßora TßopaujTaaro npoukicaki Mitorki o paB’kX'k ckohx'k. 
K'kCTAB'k JKC OT'k MOAHTK’kl H TCKT» HH'kUk HJKTkMk lip-k- 
,\'kRapH u'kcapa h nan ki HM k 3a ©X3A* kohia tykcapa pcsc 
K'k ivkcapoy AP'K3© CT *‘»*- ttu oifKO, w lykcapox, oyMopHTH 
ua x®T”fc‘»uic B'kRp'kr'k ua K'k thh*, H'k rocnoAk Icoyc-XpH- 

CTOCk X< , V AHM ' KIH TOB«"* OIKHKH Ua «31^1% Ua 1131%. CliTH 
TKOie* HA OBAHHCHllie HCnOKOpTiHAArO TBOI€rO OyMd. r \A H 
H'klHIA nOOyUITAI* Ta, nOCAOlflUAIl MCHC H 0TKpk3H UjlkKKII 
npaKOB'kp'kH'WHX'k H ©T'kAAiKA' k H 0,\0A’kH;UlH paTH, HA 
H/YwK£ HAflllH, II K'kSBpATIUllH CA MHpkH’K, H K*A tT ' 1 ‘ «A X KAA;4i 
Xkaachhb. Hkcapk jkc BHA'kK'k EAAJKCHaaro h cBUTkAkCTKo 


1) H-kKoro ccbU? 2) 1. -lu-ra. 

3) Es fehlt an dem verle tuten Rand der Handschrift nur ein Buch- 
stabe. 
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AHUd I6re H CAOKIC’kHAil* AP'kSOCTk AK’W 3dK’klB'k CI Hl MOJKI 
OTkK-kUITdTH l€U8 CAORICI. TdHI 110 UdA-R MdClt rAdrOAd 
HlvCdpT» KT» EAdKIHOIfOlfMOy' AU1TI OyKO Hl OTRpT^X HH 

OT-kAAU-k Hp'kK'kKi npdBOR’Rp’kH’kiH](''k, to h’to Kx^fTi» Toro 
A'RAkua; TTwr^a pa3rH’RKdK'k ca cbatuhutv a°Y!C 0U ' k btiTo- 
,\,kHHKTv ypHCTOcoB’k no npopoiyR Hahh ha fljfa’Rd u’Rcapa 
H3AP‘»HAHT f kCKa, TdKO H H'klHIA tipOplH! lyRCdpOlf 0\'AAOy TAd- 
roa'A- th B’R oyco, lyRcapoy, nocAoyuidK'kuioy uihi 

OTBp-RCTH H OT’kAATH Up’kKKH lipdBOB’Rp’kH’klH)fk H Ul'kA'R" 
1II0V' B'k3BpdTHTH CA MHpkHlv- H k I6AMA Hl ilOCAOV'Uld MIHI HH 
lip'RKAOHH CA, TO AUJTI T'kl WkA'k Hd P*'Tk H TKHB’k OEpATHUIH 
CA, TO A<* RlJCH, MKO H-RCT’k TOCIIOA' rAdrOAAA’k H’klHIA MkHOIX' 
HA<UIH KO HA pATk H ChHH,V,f lllll CA H Hl RTtSMOXlUIH CTATII 
lipOTHBX BpdrOM’k CBOHM'k II llOK’RrHlUJH OT’k AHI^A HJf'k H 
ÜOlKIHXT’k TA H B’kK’krillUIII KT» \'pdMI1M A\ H TOlf JKHK’k 
OrHIM’k CT^rOpHUIH, H TT»rAd OVB’KCH BT» HACk K^RA'ld TROIBA, 
0KO ICTT» KOr’k IIA HIKICI^Ti HJKI TOKOHi JfOlj'AHU'klH. CH CATiJ- 
UldR'k IVRCdpk OyAA'k llpH3'kßd A K ‘* GOAIApHHA, HUA IBA’NOUOy 
OdTOpHHK’k d AP 0, f r0 V 0 V U0 V OyHKTOp’, np-RAdCTT» HUd lip-R- 
noACKkHddro rAdrodV 3 Atbophta h bk timhhi^h c r k ßkcRKOix 
CKpkKktX H Bipnr’kl HdAOKHTd HA BTÜIX HSMOV' , A 0HI ‘A fJKf 
OBpauiTk ca oyuopx h no coyieTkH'R-RU’k iero npopiniHHH. 
TTirAA EAAJKIH’klH IlcdKHIl OCKAdEHR’k CA MAATO ptHI LVRCdpy ’ 
10*1 TH TAdrOAdyk, AU1TI T’kl K’k3KpdTHUIII CA KHBl», TO 
HlCCTT» rOCHOAk PAdrOAdAk UkHOKk. HA« »I IVRCdpk IlXTkUk 
CKOHU . llp’R*A ( PIHIHAA *1 CAABklldlA MX/Kd llOHM'kUld GAd- 
SKIHddPO HcdK'Hd BIAOCTd M 3ATR0pHCT d H, UKOKt IIOBIA’RHO 
HUd K’klCT’k H’kCdpiM'k. B’ktil'kA'k 2KI CKATTvlH Rk TkM IlHI^ 
Hl lip’RCTddUII HOUITk 11 AR Hk C k CA'k3AUH MO AA BOrd llpH3k- 
pRTH HA CTdA<* CROie H B k CKOpR ÜOCkAATH K5U©y llOUOUiT'k. 
AouikA'kiuoy JKi lyRcapoy ibah®™ rpaAa bähst» ^oyHdKa 

C’krAAAAB’k BOA CROA H C’kB’RlllTdB'k CA Ck HHMH HdpiHI 
AkHk, Bk HkJKI CkHllAITT» CA Ck pdTkHHK’kl. CkUUAT^HI» *1 
CA IBMOy Hl UO*l CTdTH lipOTHBX pdTHIIKOM’k, HT» I1AILIITH 
R’kAdK’k nOB-R*l OT’k AHLld HX”k. OHH >KI *IH’Kd)fX Bk CA’RA'k, 
H ElvJKA A 0 h A‘ CIAd h OKP'RT’k HA’RBkHHI^A» OTBp’kCTX B’kCKOMH 
Bk HX H C’k npinOCHTOUT», HJKI pdSBpdlllTddlUI A^V 111 * l€r ®- 

15 * 
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HCBHAklUTHH /KE HOrdHH KH^ÜR-KUK , Id KO R'k (1 A'kKkMHl^Ai 
RTiCKOMH E’KHtA , R k-TkUTvIilf 0 T Hk .SdlldAHUlA HA’KKkH IIH,A» H 
C'k/KErOLUA H Kk HEH, H T"k MAIHHM'k TOlf npHAdCT'k A^yiU* 
110 (ipOpfMEHHIO pdKd KOHtHld HcdKHM. 


2 . 

Legende vom heiligen Basiliscus. 

(ed. Mikl. p. 11, Cod. fol. 8 a). 

Eine lateinische, der slavischen ähnliche Fassung der Legende 
steht AA. SS. t. I. Martii, p. 237. 

M'KCAl^d MdpTd R'k 7 A*Hk- M^MCHHie CRATddrO lldCH- 
AHCKd. 

li k TO Rp-KUA IVfcCdpkCTRORdR-klljOy AVd^HUHHHOy llpHA* 
np'kU'kHkHHK'k R'k Hc’KdMnHWA<* ') U 'S CTO HH*k ROl€ROAd HUE- 
HEMk ÜrpHIld, H IIOHA* Hd K’kCTOMkH&HK CTpdHAi (IpHRECTH 
RpkCTHMH'kl JKpkTH HUTv REAA KOI'OM'k. KAdHIEHUH HIE lidCH- 
AHCK"k EUdlllE Rk TfMHHUH flAdHA CA H MOdA CA H rddrO^A* 

rocnoAH, romahh ma h okahmh uoie npH3 rahm W5, j\,a he otk- 

AÄHEHk KA,Ad\ OT"k CRATUHJf'k MAI/Kk. H HRH CA >€UO\f TOC- 
nOAk H pjHf ROMAH^yk TA H RkdHCdyk TROH5 HM A Ck CAÜ- 
UITHIMH Ck TOKOIäv npkROI6 M A,'lf HHK'kJ, TU HIB CH HOHIdAH, 
HUHU HOCdlv/KA* K'k3'kEdM'k HiCH, H MH03Uyk CTdptH K«A CUJH 
H-k UJfA'k OlfCTpOH CA Ck AtHIHKdMH CROHMH, H (ipHUl’kA'k 
MMHEHH(€ npmUEUIH R'k KoMdHtyk 2 ), H HE ROH CA OTTk UdiKTv, 
d3'k KO leCMli Ck TOKOI*, H HE HMdT'k TEKE RptA 1 ™ CTpd)fk 
HAOR’kMkCK'k. H BdCHAHCK'k HIE HOMOAHR'k CA RHA’fe A KK P H 
TkMHIlipi OT'kRp'kCTU. KT^A* HIE CRUTT«. KUCT"k, R’kCTdR’k 
MOAIdlllf CTpUl’SUUTAA ROHHU TAdrO^A HMV AM HT< UH 
KOÄ/k MdAO A kHH h A A IU*A'k OyCTpOEk AIHIHKU CBO/Ä R'k RkCH 
XoyMHMHKCH'k 3 ), (10 TOM’ HIE UpHA* R'k HCTHII KHOyOV'MOV' 


1) In der lat. Leg. Asclepiodotus. 

2) gr. Kopava ntr. pl., in der lat. Leg. Comana fern., auch slav. 
unten fern. KoMdHd. 

3) In der lat. Leg.: in vico Cumialis. 
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;k?khiyk rocnoAoy uoieMoy IcoycoY XpHcrocoy. bohhh jki 

p-klUV KOMMT» CA, f,\,J K'k CKOpÜ HAMkHA» HCKATH TCKC. fiaCH- 
AHCK'k pCHf * HA’KU’k OyKO, BpATHM MOB, K'k KOyfl-k, ,A,A}Kf Hf 
llpH,\fTTv K'k KoMAN’k KOKJKOAA. BOHHH JKC H^OllJJ CT» CKA- 
T'klHU’k BdCHAHCKOM'k , H WCA’kllJC llpkK'klHU 4 Ck HHUk K'k 
AOMoy iero. h KHA’kR’k kpathi* h MATcpk cbomv uo/Vkaujc 
CA HUT» raarOAA' Hp’kKAiA'k’ 1 ’* ® K’Kp’K \'pHCTOCOK’k H UOAHTBS» 
CkTKOpHTf O MH-fc K'k rOCnOAOy, M C’kKOH’kHAH’k 
K’k HCnOBlkA^HHI ClU-k' A3T» KO OT'kJfOHCA* OT”k KAC’k ( H 
OT"k CtAH HC BHAHTi UCHC B'k HAkTH, UJ'kA'k }Kf K’k TOCnOAO\f 
MOAHTBA» CkTKOpA» 3A B'k! H 3A IlkCCrO pOAA KpkCTHMHkCKA, 
Aa H np’kCTAHCT’k OyjKC KOyUHpOCAOy5KCHHI€ HCHkCTHB’klHM’k 
H npHA f 1 , ’k EAarOA"KTk ypHCTOCOBA no BkCCH 3CMH. ROICKOAA 
2KC flrpHll'k BkA'KS'k B’k BmACH'ICKT» rpaA"k CkSTiKA CTap-kH- 
uihh'm rpaAa. R-kauic >kc ypau’k KoruHp ck kih hckohh, HapH- 
U,ai€M kH rilTaCTv 1 ), H AP®V r ' hlH Gcpa^HUTi. 2 ). OHT» }KC KAH3’k 
tero JKpTvTKAr; C’kTROpHB'k HCKaaUIC T'KMk H RaCHAHCKA, H 
nOBCAU lipHKCCTH I H HHTÜ TCMNHHkHMK’kl K'k rpAA«Y KoUA- 
HkCKOy H TOY HM'k C*A HTH ‘ JfOTlS’lUC K0 CKOPO OTHTH OTT» 
fluaCHA. pCHC KOH5KOAA UArHCTpHMHOY H KOHHOM’k- Ch.R\3A- 
K’klllC RaCHAHCKA KHHRIIITC HpHKCAlkTC. OHH JKC UI’kA’WC AIDA 
cBATaaro Rachahcka h ckKA3dKkmc iero ctiTbophuia leuoy 

OHOYUJT* H TK03AHA OCTpU K'kHOSHUIA K’k OHOyUJTJK H 
OEOyiUA H H EHRKUJTC ICrO JKCH’kaX'At , IdKOJKC KpT»KH l€rO 
3CMktK (10AHHTH ’ rK03AHI KO BliHHAOUlA A° KOCTH ierO, 
TAKO EO K'K UJC 3Allp’kUITf HO nOC’kAAH’klHM’k OT’k KOIBBOA’kl 
K’k HCMOY- K*A 0U ' K ** UXHCHHK'k ypHCTOCOKT» K’k KoUAHl» 
Bk BCAHIJ^’k U*Ut CTÜ HAHA CKATTiH rAATOA A ’ AUJTC OynA’kHHT'k 
CA HA MA nA’kK’k, HC OyKOHTT» CA CpkA’l^C UOI6, TOCnOAk UH^K 
IIOMOUITkHHK’, H A3T» OVSkpX Bpdr’kJ MCA rOCnO^II KOJKC MOH, 
C’knaCH MA OTT» OyCTTi AkBOKk H C’k\*pAHH MA Ck CBATUHMH 
CBOHMH. UOAAUITOY JKC CA HäMOy A^HA 0 * 11 ' HJ CCAO, M HOMH- 
WiTT» MAAO. rOCnOJKAA JKC CCAOy TOUOY CAHH’klHH R-kAUJC, HU A 


1) Miklosich hat verbunden Hapmtaieu’k HncTack, in der lat. 
Legende steht Petason. 

2) Gemeint ist Serapion. 
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I€H TpOHHH 1 ), rOCTH JKE M*JK A, HJKE BEAUa^*. CKATAarO liaCH- 
AHCKA, R-Kauut JKE H\"k fl, 0 TpHI Ha A*CATE. OH’kMk JKE IÜ,\Av- 
LllTfM’k K'k KAUTH flpHBA3AUJA CBATAArO A* R U COtfCU dKOpOBU. 
OllAK'kl JKE Ckl C'kK A3AH'k MOAHTB* CkTBOpi Ha A a ' k3 ’ K » h 
H apO^’k CkKkpA CA K'k HEMOlf, H AKHKä KUCTTv TpXCT» H 
3R0H'k, IdKOJKE KTkCKOSHTH Kf,\AUlJTH IM'k l€rO OTTi CTpajfA. 

npHiHEA’kuiot,' jke HapoA®y K'k hemov' ki»ch a hk ''U\'* ca KH_ 

A4UITI A *KA OKAHCTKkH'KRklIJa TH KO B^AUHy* H H3 fl,A- 
KlkHa COYX’Ti- H iCTOMHHK'k H3HA* H3 rffTO, IBCTTi JKE fl,9 CHyk 
AKHHi. bhaUbt» jKi napOA'k Mov'Atca rocnoAKHM pHKaay* 
Apoyr’k AP 9 V r<> > KT0 np 1 ^® 16 npHKOcHCT'k ca kt«. Htuoy. 
khaUk'kijih jke rocnoA’WHH ceaa Toro KiußTiUitie ho^a® kU- 
poßa rocnoA®V cu R^ctuk A® U ® U ' K cbohmt». npHBOJKAaay* 

JKE H K’kCAlUTA* CA K'k HEMOy H Ilt'kA'kKaay* , H IHa MHOra 
3HAMEHHUI TROpUaUIE, H BkCH CAaBkUyJK Bora, H BOieBOAHH’kl 
CAoyr’M B-kpoBaiiiA KTv rocnoAoy h otpUiuhiua i€ro ott» *31». 
aKHie jke r t p h , v , e ctaa® aobt* 2 ) h 3 ropu h iiokaohhuia ca 
l6M0y. HA^IUTEM’ JKE HU’k ll^TEMk HO BkCA MÜCTa K’klHa’X'Ä 
3HaMEHHta CR IT’klllM'k liaCHAHCKOM'k , MOAAUITOy CA H IWarO- 
A*iiiToy Bk Kkcii)f'k M-kcTUyk iero KAarocAOBECTBHT’k A®yui 4 
mou rocnoAa. npHiuEA'kiiiEM'k hu hm'k kr hehjke BkCH yoTk y* 
BTiKoycHTH h rAaroaaujA KäMoy ra h;ar , ce ko tpethi a™*» 

HSCH'k, HO HE JKE HHHkCOJKE KTiKOyCH. KAAJKEH’klH JKE pEHE ‘ HCflAk- 
HEH-k K-CMk KECkMpkTTvHaarO BpAllJkHA' KAC’k nHTaiCT'k 
^A-feKTi, a MEHE CAOBO KOJKHKS ' KAC'k BECEAHTT» BHHO, UEHE JKE 
BAaroA'WTk cBATaaro a«VP' Bark Kp-knHTT». iiHiura, mehe 
JKE XpHCTOCk' Kack HAC'kITAT'k UACa, MEHE JKE MOAHTKU ' 
RAC'k HOKOHTTi JKHBOT'kHOte, MEHE JKE UOH XpHCTOC'k' KAC'k 
OA*JKA*TTv pH3'kl, MEHE JKE npAB’A'» - B'kJ BECEAHTE CA CMÜ- 

yoM k, a3Ti jke n-kTHieMk.- k'w KpacoyieTi ca 3aatomk, a3Tk 

JKE KpkCTOMk- K'kl HAIBTE BHA’KTH K’H.A3A MAAOBp'kMEHkHA, 

a3*k jke nai* ulicapa BlvHkHaaro. pehett» ko tochoak moh' 

HAUTE KAArOCAOBkKSHHI OT’HA MOKSTO, npHIM'kTE OyrOTOKAHOIB 


1) In der lat. Leg. Trojana, das -H = einer griech. Form auf -tj. 

2) 1. KOA'k nach der lat. Leg. grex boum; im Cod. zwei Buch- 
staben vor aokt» ausradiert, es scheint BOAOK'k gestanden zu haben. 
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RAUH» lykCAptCTRHie. ^\Olll(,\''KUJfM r K JKI HM'K HA OyTpkß RTv 
Komaha» cA’kituaayx ott» MHork, iejKi TKop’kuii roi6koa<* 

1-UiK M KpkCTHIAIIOM'k. KKAH3Tv JKI U A T H CT p H IA H ’ HTv ROIRKOA'k 
plHI’ npHlüM'k KiCT’k &ACHAHCK’k. llOKIAli JKI KOHäRO,\A RkKfCTH 
u?ro rt» ypAUk anoAOHOK’k h jkpkth- auiti ah hi yourriTT», 
TO RTv CKOplv C’kMpkTH IA? HOPOyKHTH Y. H3Rt,VMllf JKf H KH- 
KkuiTi rAarOAaayjK- rra-Kst» K’k ypau'k jKkpii, noRiA'k ko 
ROH? RO,V,A HAH JK’kp’kllll HSK’kITH TH HAH Hl JK'kp’kUIt 3kAl» 
OyUp-fcTH’ llOM'klCAH OyKO, ,\A Hl ShAt? Oyi.lkpiUlH KlipOyA K'k 
Hf KH r \HMOyoyMOy Koroy. CKATTOH JKI UJRHIHHK'k ptMl * A3T* 
K’fcA'fc) «KO UOH KOrk KkCIPAA RH^HTTi Ci H RH^HTTi A®CTOH- 

H-ki/k croa. a3'k nouAkMSi ciki paA», a<* noRlJAAT'k noyA*ca 
Kora uoiero, irjki khaUiiu ha iixth riaauithi mihi, kohhh 
xi, hjki k’Khi a ck hhuk, pTuiv no hcthhI; riahka MoyAfca 
RHAUyOU'k Ck HIU-k HA*UITI. CHU 1 JKI rAArOA~*lUTIU’k UpH- 
LlllA'kLHI I10AUI4 &ACHAHCKA H KkKIAOlin H K'k KOieKOAl», H 
raaroAa H?uoy roi6roaa’ T’ki ah iecii BacH[AH]cK’k caor-mh; 
OH-k *1 ptMl * A.H’k 16013». K0H5R0AA plHI’ HICO pAA» OyKO Hl 

jKkpiiun no HkcapkcKoy iioriaUhhio; E ach ahckt» pinr k’to 

TO TH nORlCAd, ÖKO Hl JKkpJK; A3'k RT» IINAV JKkp/K KOrOy 
CROieUOy JKpkTKA? yRAA’K. K0I6K0AA JKI CA'kllllAR’k pAAT» 
K’kICT’k H plHI * KAATOA’kTk UH AOCTHR'klHU'k KOrOUT». II lipH- 
CTJKIlHR’k BaCHAHCK’k K'k KpAA - !» plHI JKipkl^tM’k’ HTO leCTT» 
HU 4 KOI’Oy RAUIIMOy. OHH JKI pklliv flflOAOH’k. Bachahckt» 
pini * h apiHiHHH? Kora Rauiiro naroyK* KUpoytÄuiTHiM-k kt» 
HIMOy 311 AMI Hfc>H5T'k, RkCk KO KUpOyAH K'k HIMOy nOP'klKHIT’k 
Rk R’kK’kl. ROH?KOAA plHI’ K0I6 HU 4 HUAT'k KOrT», l€UOyJKI 
T’ki plHI JKpTvTH ", EaCHAHCK’K plHI * MOH KOr’k HIH3APfHlH , H’k 
IKCTT» H HIRkHATT» H HI-pASOyM-kA CA II HIHCnORliAJH'k, HIRH- 
AHM'k C’kl. R0I6R0 A‘* plHI • H’TO OyKO, HUIHI AH Hl H MATT» 
KOrT», IKUOyjKI plHI JKkpJf»; EaCHAHCK'k PAAPOAA ‘ IAJKI K’k 
CRATTAHyT» K’tfHPAyk AIJK4UJTA HUI HA KOrA UOI6rO , AUITI 
RIAHUIH, A<* TAArOA'*. R0I€R0A<1 plHI ' pkl^H Hl KOA C4. BaCH- 
A HC K’k plHI * OTIIVk HApHI^AAT’k CA H KkCIAP’kJKHTIAk H TOC- 
HOAk H KOr"k H KkC’kM'k H’kCApk H rOCflOAk CARAUWk H 
C'kll AC’k H UIIAOCp’kA’k H UITIAP’k H UHAOCTHRT» H A A ’ Kr< '- 
Tp-kHAH, TOMOy A3T» JK’kpAÜ IKpHiTRA» yKAAlC. R0I6K0A<» plHI’ 
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»€UOV'>Kf JfOUITfLUH KOI'OV', T’KHkl« IKK (III H 'l3K«A H HACk, H t 
KO K3CH npH3TvKdH'K ll(l'kU*.^,\p<n'H CA. FlACIAHCK'k p(H( RkM — 
(MI1 JKpkTRAv MdI«. H Kk3AliK'k pKIfk HA H(Kd p(HC KdJKC 
RkCiAP'kTKHTIAId, Kä^llll’K H KAA/K( H MHAdCpkA(, IldCAdytUAAH 
KkCkyk KT» HCTHH« pARdTAKKlUTH IJf'k T(K*k , IldKJJKH H O 
MkirK M^dCTdHH-k paKlc CKdieM-k 1 ) croi« KAarurf«, ckTRd- 
PHK'KIH HAOK’fcKA H B'kdKpa3HK'klH 0KpA30M'k CRATUHM’k 
TKdHM'k- HJKf Kk^ÜH« MAMk A d VX d cRATaaro TRdlRrO, l’OC- 
ndAH Icdy-XpHCTdCf, dycauiUH raack mch h noAKHrnn himö- 
K(CTkHa h raoyya Kdyunp-k c(ro h ndBpk3H lero h ckKpoyiiJH, 
H pac'kinil IM'k CHRpTiHAR«’ 2 ) JKp’kTR« H I10KA2KH IMTi, tAKd 
TU l€CH HiAHH'k KdrU dKAHHH d MKH’k CHA« KdJKkCTRA TRO- 
I6rd Rk Ck MACK. H AKHI6 MdAHTR« CkTKOpHR'kUlOy l€MOy 
ckHiA* drrfk ck H(K(C( h noftkau ypaua h A-kauHMCHntHaaro 
Kdra C'kTKOpH AK'kl irRCkHTv r \pdK(Hk. KH.A.'RK'k JKf RdIRRdAd 
H3KH/K( R’kH'k H RkCk TpAAT» RT*3M ATI CA dT'k K klK'kUJAArd 
cTpaya. dcTa jki «rpk cratuh rid« h raardaV A d RTkCRpTiC- 
HITTi KdrTi. H pa3HA'f»T'k CA Rp A3H l€rd H K’kJKAT'k dT'k AHI^A 
iRMdy h(hakh a aujth i ierd, h drrfk np-kAk HHUk a<» ndHAtTT». 
H IldliaAHT'k dKpkCTk RpAI'U CRdA. KOH-;KO r \,A IKf IldKIA'k HdCk- 
AATH RdHH'kl H I3K(CTH I HC ypAMA' TAJKkiyk Kd CKp'kJK'k- 
TAAIU( 3XKU HA Hk, H p('l( K k rf(Mdy ' OKOyKJHI H RkCEA 
MHAdCTH Kdr-k CTdy>KAk , HkCd paA« HHAKd P(M( H HHAKd 
C’kTRdpH ; rAArdAAAUK HCp'kTH, Ad KT» JKp'kTB'kl M’kCTd 
KA r k\'KORAHHI€Mk CKdHMk drrfk llpHHECf HA yp.lM’k H KdrA HA- 
uiird nd5Kk}K(, a<* d K’ki H( kuat». kat^RT», h Hack ku drrfk 
T'k llOIKf l'A'k , A K'kiyOMk H( H3K'krAH, H T(K( KU HOJKirA'k 
«Tpk dCTARTiUia- H"k dCTA HHMkCd/K( UpHIRM'k Rp'kAd «Tpk 
CU dy dr’HM. H HUHU HCIldRliHtAk MH'R d RAk^RdRAHHI CRd- 
K-'Mk H npHCTAUlHK'k Hd/KkpH, H dT'kndyUIT« TA- AUJT( AH 
H( yduiTiuiH, np-fcnpdCT’k c’kMpkTH np-B,\AU'k ta. Bachahck-k 
p(H( - H( JKkp« KOY'MHpIM'k K(3’A0yurkHUHM'k , HTv Koroy 
CRdieMOy l€5K( Rk HCKICEyk Htp-kTR« CAAK'k , H 3HAM(HHIA >K( 
drHW, r.r.Kf RHA"*!, H INA KdAkUIH CH\"k CkTRdp* R'k HMA 

1) In der Handschr. durch Rasur in CROteMk geändert. 

2) d. i. CKltp-kHAKAU*. 
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OTKI^d H C'klHA H CRaTAarO r \9\'yA. pA3rH - kBAR’k IKf CA KOI€KO,\a 
riOBCA-k 1 er© ©yckHHAiTH. rcaouia >Kf h H3 rpaA<» H «Yc-fcK- 
iky.iii \ h Ha U'kcT'k HapHnaieM'k ^HOCKop-k 1 ). roibroa** ?Kf 
itosfA’k T*kao h-:uov* k kkpIvUjth kk p-kna;, h k kk.suim ie. npk- 
CTHIAHM OT'k CniKO^AaTOpa A‘' l ' *vlllf 16 MW TpH A fC4TH 3AA- 
XHHTi, H CT^TiA 3 leuoy HpTvK’KKf AXapHH’K KT© KpkCTHHH'K 
KTv KoMaH-k. K'kJK A W»TT\ JKt M©yA* CJ UHOrA Ha U-kCT-k T©Mk, 
h kkch HacaajKAaHuuTtH ca M©yA l£, k caaRiT'k ©t’ua h c-kiha 
h cBn-aar© a®YY 4 h'wmIj h npHCH© h Bk B-kK-ki BkKOU k. 
aUHH’k. 


3 . 

I[o]ah’ha apjfHciiH- 
cKoyna k© c t at h h ta rpaAd 
3aaTO<>YCTaaro caob© Ha 
CRJTXI» nacjf * (Mikl.p.365). 

PaA©Y HTt CA 0 rocn«A H 

RkccrAd, Bk3aiOBki€Haa KpaTk- 
te, H naK'ki piK», paAcv'HTf 
ca- rocncAk i»AH3 r k, hhhhmhcc 
hc nkiykTi ca- rocnoAk H3 
UpkTBkJH\"k B-kCTaa-k, H C 
HHUk Hapc>A'k UHor-k cra- 
T'klHY’k, npa3AkH'kCTBOyHM'k 
©vk© Bk caacTk h lykAOM&Aß 1 *- 
CTRkHO, Ck BO BTi HCTHH/R 
AkHk, H5KC C-kTBOpHA'k TOC- 

n©Ak- R'k3AP<»A®Y HU fA H Kk3 ~ 
BcccAHM'k ca Rk Hk, nponoR-k- 
AHU k cknackHaaro A hHH na- 
matmk;, nponoR kA HUk c’naca 
HauJiro K hcup kiiif HkM-:, iiahc jkc 
HA Ulf CknaCCHHie, Bk3kllHIU-k, 
lipOnOB-kAHM-k 0yMpklllTKfHkl6 
AHMROAOBO, HCHHCT'klY'k K'kCK 


3 . 

Ei? tirjv tpiijp.gpov äva- 
ataaiv tou -/uptou Tjpimv 
’lrjaou Xpiotou bpiAia (Migne, 
Patrol. graeca t. 49. 50, p. 821). 

XafpsTE ev xupiip TtavTote, aja- 
itrjtoi äSeAtpof, iraXtv ipio, yatpsrE • 
b xupio; Iyyu?, pjSev p-epiavatE " 
b xupio; ix vexpiuv iY r iY £ P Tal ! xat 
pst’ aötou oykos nokos äfluiv. 
' Eoptaaiufisv ouv -fjSeiu; ~e xat 
oaxppbviu;, autir) y®P ®Ar,&(u; 7 ) 
Tjpipa, r,v iiro (r,aev b xupio;- äya).- 
XiaaiufteOa xal süippavöiupev iv 
aürfl- X 7 jpu£iufiev r r,v tou ou>r>ipo; 
ävaotaaiv, |x 5 AAov oi tr ( v r ( [ietipav 
ßorjaiupsv aiutTjpi'av, xr ( pu;iuuev 
tt,; o(utr,p(ou r,pipa; TTjV brebpvr,- 
OlV, XTipUQlUpSV tTjV vexpmoiv TOU 
SiaßbAou, tr,v tiuv äxa&aptiuv oai- 
p-oviuv a typaXioofav , tr ( v tiov 
ypia-iavüiv oti>tr ( ptav, tt,v tä>v 


1) In der lat. Legende: in locum qui dicitur Dioscorum. 
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nA-KHCHHie, c'hiucfHhie kpkcth- 

MHkCKO, K'kCKp'kUlfHkH- MpTiT- 
B'klHlfk. K'kCKp'fcUHHklKM'k KO 
ypHCTocoKOUk. oyracMiTTk rt- 
WHd 01* HkMd, HpkKk JKI Hl-OyCkl- 
ndAH OyMHpdHSTTi , dAT» Ud- 
TITTi Cd, AHTdKOd'k C'RTOyieT'k, 
rp'fcy’k Ol'MpklHTKkiaKiT'k Cd, 
AOtfCH AdiKdKkllHH npOTOHH MH 
K'klKdlAvT'k, 3f MkllHI Hd HfKfCd 
K'kCJfOAdT'k, CdVIHTHH Kk d,\1i 
CBOEOJKAfHH K’kIKdHkT’k OTTi 
Ä3’k AHMKOAk H K-k KOroy llpH- 
KlcrdiauiiTf rddrodÄTTi a hb ~ 
KOdOKH ’ K-kA* TH, CkUpkTH, 
JKddo; ka* th, dA< , iiokuaa; 
KHHd JKt HdM'k l€CT'k CKdTddrO 
Hpd3AkHkCTRd H Tp’kJKkCTKd 

ctro XpHcrock, hjki h icyoAA- 

TdHHHK’k IBCTT* HdM'k BkC'Ky'k 
AOKp'k' T'k BO HC lipkßd H'kl 
CkTKOpHA'k OTTv HI-CdüllTddrO 
Kk CXU1TII6 llpHKfA'k' T'k H 
H'kl riUKHdxUJTd CkndCA-k, 
OyMpkllJTCH'kl O/KHKHA'k II III- 
npilld3HHHd HpOTHK'kCTKd 
OTdT*k" T'k pdB'kl H'kl CdVUJTd 
rptyoy cbokoak dRHA’k, 3d- 
rAdAHB'k Md UH pd\KOl['dllkl6 ’ 
XpHCTOCk H'kl, piHI, HCKOy- 
IIHA'k OTT» KAdTK'kl 3dK0Hd, 
KTvlKTi 3d H'kl KAATRd. 3d HIJKf 
AOCTOHTT» II HdM'k pfUlTH' 
HTO K'k3AAM-k rOCnOA*KH 3d 
BkCf, l€SKf Kk3AAAT» I6CH !) 


1) 1. leCTTi. 


vsxpiov avdoTaotv. Aia yap rr ( ; 
dvaoTdosto; too Xpioroo oj3svvoTat 
psv yisvva Tropo;, oxoüXijS os äxoi- 
|xt,to; TsXeoTa, a8 rfi TapdrrsTai, 
tcvDsi otdßoXo;, aaapTia vsxpod- 
Tai , -vsduaTa 7tov7^pä SudxsTai, 
oi dito yj;; el; oöpavoo; avaTp i- 
yoooiv, oi iv Tip aoiß iXsodspoov- 
Tai tu>v OEapiuv tou SiaßoXoo 
xal Osip itpootpsoyovTs; Xsyooai 
Tip BiaßdXip' rou ooo, ÖavaTS, 
to vlxo; ; ~oo ooo , aoij , to xiv- 
Tpov; Amo; 8s 7jp.lv t5)s äyia; 
TauTTjc iopTTj; ts xal icavTjydpea>; 
O XplOTO;, 0 xol ItaVTlOV Tjtilv Tliv 
xaXtuv irpoSsvo;' outo; psv yap 
7,00; xal IS ®PX% foroujoe xal ix 
tou pr; ovto; sl; to sivai Tcap^ya- 
yev' ooto; xat vov äroXXopivoo; 
sotoos, vsxpioösvTa; iCiooirotYjos 
xal T7,; tou 8ia(3oXoo TopavviSo; 
aipslXeTo' goto; SouXoo; ovTa; 
7,pa; rfj äpapTia iXso&spoo; iito(- 
t,osv, i;aXstya; to xal)’ 7,piuv 
ysipdypatpov ' XpioTo; 7jpa; i;- 
^yopaasv ix T7 ( ; xaTapa; too vopoo, 
ysvopsvo; OTisp 7,piuv xaTapa. 
’Eip’ oi; aSiov xal 7,pa; siitslv Ti 
avTarootdoopsv Tip xoptip ~spl rrav- 
Tiov ijjv ävTarsotuxsv 7,piv; 9so; 
wv povoysvx,; avöpiuKo; oi’ 7,pa; 
ysvsoöat 7 ( öoox7jOS, xal yeyovs 
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Kork cw HNOSAA’k hao- 

B'KKTv HdCK paAH LI3K0 AHATy 
K'HITH , H K'kICT'k (lOCAOlfUl- 
AHKTv A® CkMpkTH , • &A HTvl 
©T'k K’kHkH'M/Ä CkMpkTH H3- 
KABHT’k" ß-k pdKHI 0KpA3'k CA 
OBA’fcHI AMTC AkCK'klH RAAA'kIKA' 
(lAkTk npHATT» KOrk CAORO, 
H HAOR’KK’k »RkMUlC CA C’kO- 
KpA3kN'k H pdKHCKäCTkCTKkllk 

OTknov- ßkce npUcTpAAa, A 1 * 

H'kl OT”k HCnpAßAU pAKOT'kl 
H3 kUf T’k H OT-k HfMkCTHIJ H3- 
GdRHT'k. CfrO pAA» CkTpklVK 
HOCTpAAATH nAkTkW. noAa- 
AHTfA’k HdlllfrO JKHROTA' CfrO 
pAA» h norpfßCN'k K’kICT’k 
HCTOMNHK’k KKkMpkTHCJ , A<* 

CkMpkTkH’kJHMk llpllCHO CX- 
UITkH JKHROT’k (lOAACTk’ H 
IldK’ki JKf (10 3(MH A® G P® 
Tßopa, HCIVkA’kA MAOR’kHk- 
CK’klA CTpACTH * Nf AOCTOHNO 
JKI OTT» KOI'OKOpkU’k JKHA®K'k 
RltCHplIHMdlllf ß’k3Uk3A»M. 
rocnoAk hautr Icoif-Xpii- 

CTOC*k 3d MHOr^kk KAdl’OCTk 
lipOKdSKCH’klA OMHIUTAAUlf, 
CAÜri'klHM'k BHA'RHki ,V A kl 1 1 1 ( , 
ypOM'klA U k.U<UIIK. KÜC'kl npo- 
raHtaaiiJf, Aasapa «HTRpkTO- 
AkHkHA H3 MpkTR’klHJf’k R’k- 
CTdRMA'k, OT'k I1ATH JfA’kK’k 
HATk T’kICXilUT'k HACUiUTk 
110 UOpif JfOAHA'k, ROA* Kk 
RHHO (lp’kAOlKHA'k, Kp’kROTO- 
HH4* HH'kAHAk, AklUTfpk 


01 x 15 x 00 ? piypt davdxot», Tva r ( pa; 
a?<i>v(ot> Davaxot» pbai)xai’ SooXou 
popcpijv Itpopsaev o t<uv äyysXtov 
osaixbxr,;’ adpxa ixpoaeXaßsv b fteo; 
Xoyo?, xal avftptoixo? icpalvexo o 
ouppoptpo? xal opoobato; tu> ixaxpt’ 
xal xauxa u~ep.st.vev, Tva ijpa? xr ( ; 
äStxou oouXela? £üeXr,xai xal x?js 
äxipta; Xoxpiuaijxat. Ata xobxo 
ixaDelv r ( veay_eto aapxl o t ij? Ctoijc 
rjptuv ^opijyds’ 8 ta xobxo xal ixatpiq 
xij? äftavaala? vj ixrj-pj, Tva toi; 
dvijxot; a( 8 tov ^aptaijxat C<«t'v. 
Kal irapijv psv 4rl y?js eüspyeTtuv 
xal libpevo? x<iv avÖptu-tuv xa 
iraöij’ dtva-la; 6 e uixo öeopa/tuv 
louoattov äixeXdpßave xd; bpoißd;. 
'0 psv ydp xbpto; r,pü>v ’Ir ( 3ob; 
Xptoxb; 8 td icoXXyjv dyaÖbxTjXa 
Xeixpob; exaödptCe, xutpXoT; xo ßXJ- 
7tetv iyapt'Csxo, j^toXob; eDepdreue, 
Batpova; dir^Xauvs, xbv AdCapov 
xexpaT|pepov £x vexptuv ^yeipe, Ix 
Ttsvxe apxuiv irevxaxtaytXlou? iybp- 
xaoev, etrl öaXdsar,; Ttepts-dxrjae, 
xo uotop efc otvov pexsßaXs , xr,v 
alpoßßoousav faoaxo, xr,v öuyaxipa 
xob äp^tauvaytbyou Öavouoav äv- 
eCtuoitotTjae, xal aXXa iroXXä puoxrj- 
pta Daupaxo; d$ta ~e~oi'r;x£v. 
’louSalot 8 e utto tpÖovou xal ßaoxa- 
vla; xtVT^&evxe? ~oxe pev IXlftaCov 
xbv xuptov, iroxe Se xaxaxpr ( pvt'Cstv 
b~etp(»vxo , xeXeuxalov 8 s xal l~l 
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dpyHcyHdrora oyukpkm*, 
OJKHBHd’k , H IHUX"!» MHOTTi 
TdHHT» AOCTOHHk MOy^fCk 
CkTROpHdT». JKHAORE JKE 3 dKH- 
CTHI* H pkBkHklBMk OKk/ÄTH 
ORorAd KdMfHHieu'k khu\** 
rocnoAd, AP <l V rc,H ^ H JKf OK©y- 

Ulddysi C’k CT’kH’k C'kpHHjftTH, 
KOHklHÜie JKE H Hd KpT»CTT» 
iipHKf,d,0iJJ& h- HT» rocnoAk 
HdUl’ Icy-XpHCTOCk HE llOApd- 
SKHdTv 3dOKX yoyrt'kH'klHy'k 
JKH^OKT»., HT» H IldflUTH CKOH 
Adtduu Hd pdH-ki, no npcpoHk- 
CKOyMoy, H ddHHT'k CKOH Hd 
3d0yUlEHktd, H HE OTTiBpaTH 
dH4d cKoiero ott» croyAd 

HdkBdHkld, H KOHkHkHKl€ «KO 
OKkMd Hd 3dK0dEHkl€ llpHKf- 
A f H'k KTvICTT» H MKOJKE drHd 

np’kA't cTpHrxiuTHiU'k iero 

BE3Ti TddCd, HE npOTHKd Cd, HE 

np-kp-kKd/K. yoydHU’k he rt»- 
STk^OydiadlHE, CTpdJKAd HE 
np-kuiTddiuE, np-kAdduiE jke 
cege c^AäUJToyoyuoy kt» npa- 
KkA*. HE npHAE KO KT» npk- 
KOie npHiukCTKHie hxhiith h 
K d3Hk CkTKOpHTH HEK’kpkH'kl- 
HUT», HT» B’kCyOT’k A<'T»rOTpk- 
H'kdHIM'k H TpkirkHkl€U k Hd- 
CTdKHTH 3dBddf»}K A'kUJHH yk 
Hd HCTHHJK. H OyB'kSKAk TOC- 
HOAkH» KddrOCTk KEdHKJKkt». 
Yoydiady* iero jkhaoke h raa- 
rodddy*- K-kc-k h M dimi, roc- 
noAk jke A^krorpkR-kaHKi» 


tov oraopöv rfl afov aXX’ ö xupio; 
Yjjj.(juv ’lijooö; Xpiaxo; oöx IpipTJ- 
aato tt,v xaxiav t&v ßXaatpTjpujv 
’IooBauov, äXXa xal tov vöirov 
aöxoö eSi'Sou ei; pdaTtfa;, xa to 
tov Trpo^rJrrjV, xal Ta; otayöva; 
aÖToo ei; partopaTa, xal oöx 
arcaatpetps to irpöaw-ov aötoo äitö 
aiayövTj; IpTTToapaTtov, xal to te- 
XeoTalov ü>; 7rpößarov iirl a<payT ( v 
xal ü>; apvö; ivavxiov toö 
xeipovTo; aörov acpcovo;, oöx ävu- 
Taosöiisvoc, oöx avTiXifiov. BXaa- 
f pvjpoupevo; oöx ävreXoiSdpei, Tta- 
a/< ov oöx rpceiXei, Ttape8(8oo 6e 
eaoTÖv t(p xptvovrt Btxauu;. Oö 
yap t^XOev inl Tg Trpurrg Tcapoooia 
xoXdaai xal Tiptopgaaoöai Toö; 
a~iaxouc , aXX’ gdiXgoe Sia pa- 
xpodopta; xal öicopovij; öSTj-pjaat 
tou; ireirXavTjpevoo; ei; tt ( v dXr'- 
öetav. Kal paÖs toö xoptoo 
TTjV dya&OTTjTa xal tt ( v ypr ( - 
oTonjta TVjV peyriX^v. ’EjBXaacprj- 
poov aötöv ol ’IouSaTot xal IXe- 
yov irpö; aö*öv Baipöviov &ye i;, 
o 51 xupto; paxpöftopo; uiv roö; 
Satpova; ix tu»v äv&p<07tu)v ^Xat>- 
vev. IooBaTot ei; to Trpoatoitov 
ivi7rroov toö atuT^po;, aoTo; Se 
Toö; TutpXoö; aötiuv iftepaireosev. 
’IooSaTot tov Xpiaröv iXtöaüov, ö 
Se XpioTo; toT; ^(uXot; aoTav to 
T piystv iyaptCeto ' xal 5töXoo 8i- 
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C'ki Kiccki npcraHiaaim. jkh- 
A«ß* Ha a«H( rocno^kHc nak- 
kaa\-av, ohu jk( calaikna Hjfu 
U/kaiaatiH. jkhaobi XpncTOca 
KauiHkieuu noBHEaa^*, Xpn- 

CTOCU JKf \-|tOUHfM'k H)fU Ti- 
MfHkie AdpORAaUK H BCfAHSk- 
CK'kl CUKOHkHA ^OKpO TBOpA 
AOcauaamuuthuu fuotf h bu 
3kAU UUCT© A^P^ßdA 

Hf-nojcßaaMHuiiTHiu-k rtu-k 
H CKBpkHkHUIHMU HAOßUKOUU, 
KpOTKO JKf TpkfU KAfKIT’kJ H 
Hf UOlUTkHU MHHM'k KU npM- 
CMkAH MkCTk «TU ArTfAU. H 

A«J Hf npoAkifa^ caoba, a<» npH- 
A^uu Bk caujk r,\af',/>\ bjuithi ■ 
KOHkHkHUf JKf KfAfH'k KUI- 
Baaiui Ha KpkCTu h na ckMpk- 
Tk caaKkH kH nucapk h npH- 
rBOJKAfHU G’klCTU Ha APURU 
CAAKHMUI \'fpOKHMOMU h ctpa- 
<j>HMOMTv H KkCUUH CHAAUH ar- 
rCAkCKAMH llOKAAHMHkl€ llpH- 
fUkA. CH (MfBO KpOTUKO n©AU- 
atu JKf h nocTpaAa, hauu 
npUAUtf'ankie noAAA h oy^H- 
TfAk KpOTOCTH GklRAA. Ctr« 
P‘W* OyK« 1 H MUI AAhK’HH 
1€CUU TpkflUTH 3UA1vlHY'k 
HAOBUKU npUlUTfHk«. HU H 
Ha KpkCTU nORUUICHU K’klBU 
KOAkuia A’tda h mhojkahlua 
H oyAfca in>KA3aAU, a*» n©HU 
TAKO OlfCTaBHTU K0l'0Mpk3k- 
KUlHJfU HIHCTOBkCTBC, A* 1 Hf 
HUUHvTU BHH’kl HCBUpkrJ HH 


ETsXsaSV 6U£pyET<UV TOO; bßpl'CoVTa; 

xal (xvtI xctxtuv dtyafta otupobpsvo; 
-rote axapioroi? xal ptapol; äv&ptu- 
uot;, ävsjtxaxto; os tpsptov X0180- 
pta; tatu; xal äaösvr,; evopt'CsTo 
o otc’ ayyiktuv Soputpopobpsvo;. Kot 
tva pr ( uoXXa X^ovts; Sb^copsv 
[XTjxdvsiv tov Xdyov , sXötupsv sl; 
au"a tot xstpaXata Ttuv upaYpaTtuv. 
IsXo; yoov tjy eto litt tov aTaopbv 
xal DavaTov b rr;; oo^tj? ßaatXsb; 
xal itpoa/jXooTat Tip £uXtu o bub 
Ttuv Xspooßlp xal 2 spatplp oo$o- 
XoYobpsvo; xal bub uaatuv Sovot- 
pstuv ts xal äyYsXtuv upoaxovob- 
psvo;. TauTa 8s upastu; buspstvs 
ts xal suaoysv, r,ptv buoYpappov 
uaps/tuv xal otBotsxaXo; butsixsta; 
Ysvbpevo;. Ata tooto oov xal 
vjficle ctsst'Xopsv Ysvvattue tpspstv 
Ta; Ttuv irovr ( ptuv avOptumuv aus t- 
Xof;. ’AXXa Y«p xal sul too oTau- 
poo xpsptaoÖsl; ptslCova spya xal 
itXst'ova OadpaTa susoet£aTo , tva 
xav ootu); uaboTQ Ttuv OsooroYtuv 
TTjv (jiavtav, (U 3 ts ptTj s^stv aoTob; 
upotpaatv tt;; äutorta; pr^Ts Xsysiv, 
oti t|aXbv avDpiouov iarabptuoav. 
nptUTOV psv OUV -^VSOytSTO Ö Xpt- 
oto; 3 Taopu>l)^vat xal st; tov 
dtspa iuap&^vat, tva Tob; iv Ttp 
äspt Sat'pova; (pi^aSsoa^ ' bxps- 
pas&T) iul SuXoo, tva TTjV uaXat 
8ta EuXoo upoaYsvopivTjV toi; äv- 
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Ad rrtaroaxT-k, hko npoora 
HAOKUKd npcin^oM'K. np'KBOie 
ojfKo ckTpkrrk XpHeTock npo- 

JlAT’k K’hJTH, KtCkl CAUll- 
TAA Hd djpli llpOJKIHfT'H' nO- 
KkillfHK KTUCTTi Hd 
,\A K’klR’kUIkH r \p£KkHä rpU)f'k 
APHKCUT» HAOR-kKOU’ HHÜ- 
AHTTk- IlpOKC'AfH’k JKf K’kJCT'k 
H KOlIhKiMk Rk pfKpd 3d llpll- 
ATXHü OTTv pfKpTv dAdMOK’k 
HU HPK. 3d JlfHJf OlfKO 3MHI 

6yrx npUdkCTHATi, Gyra 3« 

npUCTJRnHTH flAdMd CTiTRO- 

pHAd H3HA* Hif OT'kpfHfHHie 

Hd OKCKJ, H 0\,'H'tCdpH CA Ck- 
MpkTk OTTiflAdUd A« 1 AYocfd H 
Hd [H£] C'krpHUIkUUHlY'k — Cf TO 
pdA» lipOKOAfHd K’klUJA p£Kpd, 
Ad ©Ij-RUini, ÖKO Hf T'kKUd 
MdwKf U'k lipHH£C£ C’klldCfMkMi 
CTpdCTk )fpHCTOCORd H”k H JK£- 
HdM’k. flAdM'K KÖ np’kRTv Ck- 
ST^AdHIi K’kJCT'k, 110 TOMTi 
1syr&- H il AdM’k OJj'KO Hf llp'fc- 
Akuri’f IITv K’kJCT'k, JKfHd }K£ R'k 
OCAOyiildHHI K'kJCT’k, C’kndCf- 
Hd 2K£ KAVACT’k (IpM/KHTkHiU'k 
HAA' fc ‘- K’JdJJU JKf II pH JK JITkICM'k 
'JAA'K; Hf npHJKHTH JRU’k AH 
HAAd UdpHIHd; Td KoXpHCTOCd 
C'klldCd IJpHJKJIT’k H£ C’k UPK- 
IKf M’k KkJK’kllJH, fdKOJKf llcdHId 
nOCAOJfUlkCTROJ 1 'l€T’k, H’k A$V“ 
JfOJf CKATOJf OCUffklllOlf I*, IdKO- 
JKf dp'X’dH’r'fA’k rdBpHiA-k KAd- 
rORUCTHA’k. Cf A OlfKO pdA» 


{JptuOTi? äpapTiav IdarjTai’ ivo-pj 
8i xal Tg ^-oyXTJ T *i v w^eopav 8id 
Tgv ix Tr,s irXeupac tou Aoap 

Xgip&sloav fovalxa. ’E-jrsiSg yap 

t y \ T7 v > t < kj 

o ocpis TTjv Luav Tj7raT7jasv , 7j 6s 

Eua tov ’ASdp Ttapaßgvat irap- 

saxsuaasv (i£gX&e 8i awoipaoic xot’ 

aütiov äpipoTipiuv, xal ißaafXeuosv 

o &avaTo; a~b ’ASdp pi^pi Miou- 

3 su>c xal iirl tou? pr, dpaprrjaav- 

•a?) — 8ia toüto TiTpitwxsTai r t 

irXsupa, iva pdÖiupev , oti oü po- 

vov ävSpaaiv ^vsyxs oioTgplav to 

iradoc tou XoiaTou dXXd xal y 0- 

vaifctv. ’ASdp fap irpu>roc ii:Xdo&T), 

etta Eua" xal ’ASäp. oüx ^rarqÖT;, 

7j 6s -'uvr, iSaTraTTjösIoa iv 5tapa- 

ßaasi Ysyovs, oojörpEtai 8s 8ia rrp 

xsxvoyovi'as. Ilolac Tsxvofovtac, 

si |X7j oia TsxvoYOvla? Mapi'ac ; 

Aur>j Ydp tov atorijpa Xpiarov 

iTSxvuioaTo oüx avSpl ouveXöoüoa, 

ü>; ’Haatac p.apTupsi, äXXä rvsü- 

paTo; ayfou iiuaxiaoavTos auT^j, 

xa&io? FaßpnfjX o äp^d-peXo; eüa-;- 

YsXioaTO. Aiä Taürr ( v oüv rrp 

rpotpaatv xal ■») TrXeupa irXrposTai 

tou Xpiorou, iva xal Ta irposi- 

pr ( piva ofxovopTjl)^ xal to puarr'- 

piov tou ßaTm'opaTOC x^pu^fr?) xal 

f ( X*P l < piXXouaa Xap^Yl- rir ( - 

Y«Csi Yap aipa xal üotup ix Tf ( ; 

"Xeupac tou XptaToü, iva xal to 

xaft’ Tjpiuv jfsipOYpacpov tt ( ; äpap- 
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BHH'KI H pCKpA npOBOACHa K’kl- 

KaUKT-K xphctokj, ,\d H npu*- 
A* pfHCHaa cTaHXT’k h tahhaa 
K pkuiTf HKra nporiOKUAdua KAi- 
Aät’k h EaaröA’fc'Tk \-otauj- 
THH KkCHiarH. HCTCHC KO KpkKk 
M KOA<» H3-A-pfBp’k JfP’kCTOR'k, 

A a h p^Kovj'ankM- rp'kY’k ha- 

111HX"K aarrtaAHTT», H Kp’kKktti 
l€rO OHHCTHM'k Ci H nOp©A* 
KkClipHHMCM'k. W BCAkM TAH- 
Ha, noKaiaa'k ca pa3K0HHHK r k, 
KOA^ OKpliCTH CA, A*» C* 
KpkCTHTTi' Ha KpkCT-fc BHC'k- 
•kuif, HC K'k HHKAK02KC 0BpA3A 
KpkUITCHkra, HH HCTOSHHKa HH 
C3fpa HH A’l‘>KA a HH TBOpAUJ- 
Taaro moahtbtvI - kkch c^'ko 
oyHCHHi^H pASK-kroujA ca 3a 
CTpajfa HWAiHCKa- m* hc hc- 
HU-k icoyciv BOATJ, HTv H HA 
KpkCT-k KHCHM’k CkA’kTCAk 
ROATv K klCTT». ne* HCJKC ©yK© 
HC K’k KAKO Bk H’kCApkCTKkie 
HCKCC’HOC BkHHTH pa3K©HHIIK01f 
Kcsik KpkUJTCHkia, noAOKaauic 
ieuoy noKAAB-kiiiOtf ca hc ah- 

UJHTH CA KpkUJI’CHkia, BOA<& H 
Kpkßk HCTOSH OTTi npOBOA*- 
H’klHJf’k pCKp’k CBOHJf’k C’knAC’k, 
M H PA3K0HHHKA CBOKOAHT’k 
OTTv HAAC/KAlirrHHY'k »6U0\ r 
BTiATi H KpkKk CBOMi H3BABk- 
CHkl€ K’klß’kLUC QBHT'k HMAiUJ- 
THIII’k HA Hk HAAf>KA*. AUJTC I 


Tta; a7:aAsi<J/iQ , xai Tip atp.au 
autou xa&apto&tupEv xai 'tov ~a- 
paSetaov airoAa'ßtupsv. "Q puan;- 

ptoo pSyaAoU, pETEVOTjOEV o Ay ( - 

0T7 i? > ZP sla 1 i v uSatos, tva ßa- 
™9|' Irl tou oTaupoü Ixpepaxo, 
oüx vjv erspo; toitoc !) ßaitriapaTo?, 
OU TU) y7j, OU AipVT], oüx opßpo?, 
0U X 0 T 1 v puoTaytuytav IxtsAujv • 
ravxsc yap ota tov tpdßov Ttuv 
’louSaituv etpuyov oi paibjTai’ 
aAA’ oüx ^TrdpTjOEv o ’lijaoui; va- 
päuuv, äAAa xai Irl oTaupoü xps- 
papsvo; o^pioopyo; üSauuv yeyo- 
vev. Lrstoi] yap oü^ ofov ts t;v 
EiasADstv Ei; ttjV ßaoiAei'av tov 
Ay ( 3TT,v olyrj. ßarTtapaxo;, iy_pr,v 
Ss tov pstavorjoavTa pr ( äpotpvjaai 
tou ßarrt'apaToc, üotup xat atpa 
-pory/.aTo tt ( ; vuysiar,; auToü irAsu- 
pa; o 3tuT7)p, Tva xat tov Ay ( OTr,v 
iAsuÖEptusyj Ttuv £irr ( pTr ( p£vtuv xa- 
xtov xat to atpa aÜTou Auxpov 
airooEt'S'ig ysvopsvov Ttuv si? aüxöv 
Ta? dAirtoa; e/ovtujv. Ei yap 
to atpa Taoptuv xai Tpaytuv 
xai aiiooo? SapaAitus ßavTt^ouaa 
tou? xsxoiviujxsvou; äytaCst trpo; 
tt ( v Trjs oapxo; xaÖapotv, iroatp 
paAAov to afpa tou XptoToü atu- 
TT ( po; TjpLtuv xaöapatov yeyovE iräv- 
Ttuv öpou Ttuv /ptaTtavtuv. ’Eav 


1) tuzoc. 
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KO KpkKh (OHkHA H K03KAU H 
(lOlIfA'k IOHHH.A Kponnuk 
OCKKpkNfMklHY’k CBATHTTi HA 
OMHUITfHHKä IIAkTH, KOAUH 
»AH« KpkKk YpHCTOKAM H 

cnaca naiuiro osmiiTfHHie 
K'kICT'k KkCtiUk KpkCTHId- 
HOM'k. aillTf piHITTi TH KTO 
OTTv HfßHpkHkl\"k nO MTO 
nponaT-k K'kICT’k XpHCTOCkJ 
pki^H ieuoy M k’kik'kujhh 

rp-Kyk R’k nopOA'fc AP' fe ß ,:,M ' k 

pa30pHTT». AUITf pf HfTTi TH' 
HO HTO JKf H TpkHHHS HOCHA’k J 
pk(|H l€U8- A d TpkHHMS H 

KAkMkU,k AAAMOKO HCKOpC- 
HHTTk' OHTv KO CTfHATH H 

TpacTH ca oca^jkaihti K'kICT'k 
H TpkllkKi H HAkHf H'k A’^AATH. 
IcOyCT* IKf MAOKtKOAIOKkHk C'kl, 
£OTa npOM’kICAHTH 3 a cKOiero 

c'kTKOpf Hkta Kkct nocrpaA<» 
Hack a^a^ma, u-w otti 
OCA^H tAfHkia CKOKOAk K*A fU ' K - 
taKO/Kf nopoAH ca ott» huhu, 
AA HpHK'kIK'kUlHH rp-Kjfk 4A0- 
K'IvKOUk OT'kU r kll€T'k, TAKO- 
«5A‘ H TpfcHHieUTv K'kHkMAH'k 
K’kICT'k, AA Kk3A4vAAHAUaf. 
3kAlv 3f MkhA\ l’p'K\'OM'k CKOHM'k 
nOCAOyiUAHHHM’k KpOTHUHUlA» 
C’kTKOpHT’k. AUITf TH pfMfTTf 
110 MTO SA'kH'k H Ol^kTT«. HC- 
niiA’k; pkuu H5ui>- aa uu 
C kMpkTOHOCkH'k HA^ 3MHHH'k 
H3KAK»l€M'k TA KO 3Ak>Tk CAA- 
AOCTk K'kICT'k HAUT» H HClVfc- 


OUV eiTTJ) OOt Tt; T(jüv OtZiOTtUV ■ 8ta 
t( ioTauptulb] ö Xptoro;; sfars 
aoTijj ' tva araupuioiß tov 8taßoXov. 
’Eav stiqj ooi ■ 8td Tt ixpsptdaOr, 
4ltl Ü'jXot) ; E17T2 OUTtp • tva TT ( V 

8ta £uXoo TrpooYEvopivTjV äpapTtav 
iv Ttji zapaSetotp dvaxaX^aijrat. 
’Eav siixtq aor 8ta xl xat äxdvOa; 
dtpopeoev; eIzs auTtii' tva Ta; 
äxavDa; xat tou; TptßoXou; tou 
ÄSdp. lxptCtüor ( ' Ixeivo; -ydp ote- 
vstv xat xpsjXEiv xaTsStxdofbj xat 
dxavÖa; xat TptßoXou; -yetupYstv. 
’lr,oou; ouv tptXav&ptuzo; tov, tou 
t8fou "otTjtiaTo; OeAtuv irpovoi;- 
oaoÖat iravxa üzioTTj 8t’ Tjpa;, 
tva fjpa; xaxaStxr,? iXeuöeptuyfl, 
"Qozsp -(dp iysvvijfbj 8ta -pvatxo;, 
tva T/jv 8x -juvaixo; Ttpoo^evopivojv 
apapttav toi; ävOpiuzot; äzaXsi'j/g, 
ooTtu xat xal; äxavOat; oxstpavou- 
xat, tva TYjv xaxtu; YEtopYirjOsTaav 
o7to r?j; zapax07j; Yr ( v Sta rr,; 
i6ta; oTtaxor,; TipEptuTspav dp-;a- 
otrjTat. ’Eav 8e Et-vj oof yoXrjv 
xat o;o; 8ta xi eitisv; eire aÖTtjj, 
tva TjjisT; tov Oavarr/popov tov 
I^Ejisotufisv tou SpaxovTo; - r ( •jap 
yoXtf; dxetvr, Ipov -je^ove ■yXuxaopa, 
xat to o;o; ixetvo Euov ^^T ovsv 
tapta. ’Eav 8e eTtttq ooi uaXiv 
aittoro; ' 8ta t{ xat xoxxtvvjv hs.- 
Soooto yXapuoa, xal 8ta Tt 1^0- 
vuttetouv TtpootovTs; auTtp ; EtZS 


Digitized by Google 



Cod. Supr. Homilie des Chrysostomus. 


241 


XfHkie. dlUTf TH pfHfT’k ndK'kl 
HIK-fcpkH’klH- no HTO npHCT*- 
HdlKLUTf Hd KOAÜNOy ilOKAd- 
NBay* cd ieuoy; pkii,H ieuoy 
A<1 I Hf yOTdUITf (lOKAOHdTTv 
cd ieuoy JKH^osf h Hf no ko ah 
noR-feA 4 ' 1 ”'» lyfccapkCTBHie iero 
Hd 3fUH. HWH'k oyeo p*Td- 
MUllTf Cd nOKAdHHIftT'k Cd Hf 
R-fcA*lUTf, ie?Kf TKOp-fedy», 
ß'k Kdf. r i,Ä.UJTfl€ JKf KkCKpIv- 
UJfHkie KkC'kKO KOA'kHO nOKAd- 
HHT-k 1 ) Cd HfKfCkCK’kJHyk H 
BfUkH’kiny'k H npüHcriOAkHH- 
l'XTl, H RkC-kK-k AB'klKTi HCRO- 

K'kcT'k cd, hko rocno^k icoy- 
XpHCTOCTi RTi CAdRA> K©rd 
OTkUd. AMHHk. HUdT'k JKf H 
HAdlUTTi T"k HHX HpHTkMJk' 
Hf T'kKlId KO 4*kCdpkCTR0 
0Kpd30RddLUf , Hk H KpkßOia- 
AfHkfe H OyKHICTRO JKH r \OR'k 
HKkrdllJf. A<«IU3 5K« H npkCTk 2 ) 
R'k p*iyk lero, fl,A RknHUlKT'k 
cd rp-fccH Hy'k. cf oyKo ypncTO- 
KOp’l^H TROplidy* Hf pa30y- 
ukkkiLiTf nponHHdi€Ud, nast 
JKf RO^fl* OCA'kn’lUf. TRdpk 
3Kf Hf 3 ) pd3oyirfc cRoiero 3 hjk- 
AHTfAEl H TRCpklld- HäA’Hd'lf 
KO C’kHdCOy Hd RpkCT-fc BHCH- 
uoy, RHAtKk HOyRkCTRkHOie 
CAkNkUf XpHCTOCd npdRkA- 
Hddro CAkHk4d A®<<»JKA<»»eua 
Rf3dK0H , HHK r kl HTi^) Tp^nd 


' tva xal fxr^ ÖsAovts? aoTtp 
irpoaxovijatoatv ol ’IooBaTot xal rqv 
ßaoiAst'av aoToti xal axovrs? iitl 
y»j; öjioXoyijotDai. Nüv piv 
aCovTs? itpossxdvoov oöx sloorsj 
aitep lirparrov , iv 8s psA- 
Aooaip avaaraast irav yovo xdp<J/si 
i7Toupavi'u)v xal l7riyEtu>v xal xa- 
Tayöovt'(uv , xal iraoa yAu>aaa 
ISopoAoyijasTat , oti xdpto; ’lxj— 
aou; Xptaro? el; 8oEav ösoo 
raipd?. ’AprJv. v E^ei 8s xal 
Tj ^Xapu; ixslvij xal frspov 
atviyfj.a - oo pdvov yap tt,v ßaat- 
Ast'av Ükstuxoo, otAAa yap xal ro 
alpoßopov xal tpovüiSss t<uv ’Ioo- 
Sattuv &:sBs(xvoto. v E8u>xav 8s 
xal xaAapov iv t^ X SI P^ «otoo, 
tva ypatptoatv aoTcov at ctpapTt'ai. 
Taüra psv ouv ol ypioropayoi 
ittotouv, äyvooovTS? tov araupod- 
psvov, (laAAov 8s exouottuc äito- 
TuipXtuÖsvTSs. 'H 8s xttat? odx 
T/yvdiijas tov iaoTTjs BsaitoT^v re 
xal orjptoupYOv ‘ ett yap too au>- 
t^poc im too oraopoo xpspaptdvoo, 
&stopTjaa? o ■SjAioc o alo&r ( Toc tov 
t^Xiov ttj; 8txatoauvr ( c Xptarov öno 
tujv 7tapavdp.u>v dßpiCdptsvov, p.f ( 
tpsptov to ToX(ir ( pa (psdyst oxoTt'aa; 
tt ( v yrjv xal aTOitov Tjy^odpsvoc 
oovspyetv xal (ptoTt'Cstv ö^öaXfiod; 


1) 1. IlOKAOHHT'k. 2) 1. TpkCTk. 3) 1. Hf Hf. 4) 1. Hf. 

Leskien, Handb. d. albulgar. Sprache. 3. Aufl. 
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APT^OCTk OTtBtJKd Olipd- 
MHß'k 3fUkHB, BI3dK0HkH0 
CJBllITt (lpOCBtUITATH OHH 
TBOpAUlTHIUTk liptRIAHKO El- 
3dKOHkl€. Hl TtKUd *1 CAkHkUI 
EtJKd, H’K H 3IUKH TpACtdUJI 
ca Hl TpknaUlTH BI3dK0HkH 
HtH^OBkCKd, nOKd3dl*UITH JKI 
H OlfHAUITH, I3K0 EOi”k Et 
npOHHHdieU'klH- Ttu’ JKI H Hl 
TpkntdUJi, Hi» HiroA©KAauii 
Hl JfOTaUITH HOCHTH Hd CIBt 
B0r0Up’k3’kK'klH)f'k jkhaokt*. 
Hl CHI*! BO EpdTd Wi'EIB'k 
KdHH’k OCKBpkHH 3IUkHE, Hl 
CHUI OTAJKHATk 3IUkHB CTATi- 
noTBopiHHie cnodOB-k, hh chui 
OCKK pkHHUia l€A HinpdB’AOC'k- 
TBOpiHHHM'k COAÖUkHHI, HH 
CdUH HH1 CkTBOpHUJA HAÖATU 
OT’k HIA, Hl CHUI OVTAHiTiSHAd 
HB KpkKk 3dXApHHHd IBA’Ua 
JKHAOK* HIHkCTHie CI BIAHK0I6 
CkTROpHUJA 1 * ). CirO BO A^k** 4 
H JKICTOKOie KdUIHHie CA pdC- 

ndAdduii, a a oyRtAATTi, hko 
Tt lecTt A®VX 0KI * HrhlH H 
JKHK'kH KdU’klK’ ’ flHH^X BO, 
piHI, OTt A«VX 0BkHaar0 n0 ' 

CAtA«Y l * ll,Ta KAUTUKd, Kd- 
U'klK'k JKI Et XpHCTOCt. W 
Hipasoyilkia JKHAOKTkCKAdrO- 
KdUiHkie pdcndAi ca h th hi 
MOY»*T" k, EI 3 A«Y ulHda A KH_ 
JKATTi ca H A^Y UJIBkHHH H< 


tooc t^v jxefWTTjV aoeßouvra; dai- 
ßeiav. Ou povov 81 o ^Xio? etpo- 
yev, äXXa xal ij yr) ixXovsTro ptr] 
ipipooaa rijv avoptav x aW 8pai[jL£- 
viuv, ivSsixvupevr, 81 xal 8i8a- 
axouaa, ou öeöc b oxaupoupavo!; ■ 
8io xal obx TjVsi'/eTo, äXX’ lyaki- 
itatve |AYj ÖiXouaa <pepeiv i<p’ eao- 
rijc xob; ösoarofeic ’lou8alot>?. 
Ouy obxu>« fap äSsXtpoxxovrjaac 
ej^pavev b Kaiv ttjv yr,v, oüo’ 
ouxu>c ißapxjaev aöxr;v rj xcuv ft- 
yavTwv iropyoitoda , oüS’ oux<o? 
auTTjv ipbXuvav a&epixoopYTjoavxe? 
XoBopTxai, ou8’ aüxol ol xa elSraXa 
irXaoavxe? iE aux^c, ou xo atpa 
Zaj^aplou xal v AßsX ixj^u&ev ißa- 
p7]aev auTT,v ouxtuc oaov ’Iou8aioi 
to pi-(a xooxo ToX|«)aavTEc aai- 
ßrjpa. Aia fap xouxo xal al 
axXxjpal rixpai ioylCovro, tva pd- 
öcuaiv, oxi ouxo? iaxiv f ( itvsupa- 
xixr xal Ctuaa irixpa’ lixivov fap, 
<pr,o{v, ix 7xv£upaxtXT ( c äxoXooöou- 
otjc nbxpac, 7 ] 81 itixpa o Xpi- 
oxb?. "Q ’louSatiuv afviopo- 
abvTjc’ al rsxpai ia^(a8r ( oav xal 
ouxoi avatolhjxouai, xa a^u^a xXo- 
veixai xal ol IpijiU^ot äxrioxouat, 
to xaTaitiTaapa xou vaou ßr^yvuxai, 
iva Xowxov f ( ipr'ptuatc aüxaw 
8st)jö^. ’Eo^Io&tj y®P xaxa- 


1) richtiger wäre CKTBopAUJTi oder CKTBopHRikUJi. 
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B’KpoyiAT'K, OnOHd HpkK'kKk- 
Hdd pd3,VHpa ca, A 4 noycTOTa 
lero tSKHT’k CA. p43Akp4 BO 
CA OflOHA H OBHA2KIH4 EklUlA 
HpkK'kK'kHdd 34 pfKUIddrO 
JCpkCT4 - CI, 0CT4Bkl€Hli KU- 
844X1^ RAMli A c ’ u ' k B4UJ*k 

noycTii. onMfcT-K bo Rkci 
HkCTkHOK? 5KHAOKBCKOI6 34 
JfpHCTOOlfBHHCTBO, H JKHR4U1I- 
THI Eli rp4A”S H Bli HpkKKH 
AHflAH OTHAOUJA OTTi T*A®V 
H np'BHAOUlA Bli Up kKkRk. 
MHora T-kaicd ©yrkmuH- 
Y)fk CBATTiHJfTi RTiCT4UIA Cli 
XpkCTOUTi, \A OlfBliUliI, HKO 
XpMCTOCli OVfUkp'k Hf I€AHH1 i 
BT iCTAHITli, H'k BkCfejfli 01|'- 
n’BAW.UJTHHX'Ti H4 »fk BkCKp'R- 
CHTli. C( IBCTli HkCTkHUH H4- 
'lATTiK'k Mp43AkHHKTv ll4C]flil 
H CH C*Tli T4HHlil JfpHCTH4- 
HOUk 0 BkCKpÜUlfHHH Upk- 
TRTilHJf'K H JKH3HH E%A%~ 
UIT44rO KÜK4 0p43A>>H0V'l€Uli. 
ciro p4A» oyBO npa3AkH0\'H- 
Uli Hl KB4C0U11 3kA0Elil H 
AAiKABkCTBHGl, Hli Onp-fcCHli- 
Kll HHCTOTU H YCTHHU, Rl£- 
poyWvUJTI Bli 0Tkl|4 H CklHA 
H CBAT 441*0 A®V’X’ d > ^ TpOH- 
U* l€AHOI6CTkCTRkH% H Hl- 
CTiTBOpiH*- RUpO^HkUITf 0 
BkCKp'tiLUtHHH , M4W.UITf TOC- 
noA a naK'ki rpAA^uiTd oyiKf 
Hl CkU-BpIHA Hli C44BkH4 Ck 
CB’ETkAOCTkkK Hf KfCkCKOtti, 


jr£raopa xa! Äyufi'vuSÖT'j xa iv x<p 
va«j> 8ta xov ehtovxa Xpiaxov ?8oö 
äcptsxat b olxos upcltv Iprjpo?. 
Kal y®P xa ^ xjpTjpa>xai psxa rr,v 
Xptaxoxxovfav rcävxa xa xtüv ’Ioo- 
8a(a>v oEuva, xal o! ixapaplvovxs; 
xfj ixoAsi xal xip Isptp aYfeXoi psx- 
ißr jaav IxsTösv xal ^X.&ov el? xrv 
ixx^fjolav. IIoXAa 8s otupaxa xaiv 
xexoipijpivajv aylmv aovr^ipfh) 
Xpiaxcp, tva paöwpev 7 ( pstc , oxt 
Xptaxo« dwroöaviuv povo? oüx av- 
taxaxat, äXAa iravxa? xou; e?< aüxbv 
naxsuovra; Ix vsxpwv äv(rrr ( aiv. 
Auxtj, (Ls Iv xs'paXaicp , iaxlv r t 
oepv^ xoo itdaya iopxij xal xauxa 
Xpioxtaviüv xa puaxrjpta • xxspi 
avaaxaas tu? vexpööv xal Cu>f ( c aiu>- 
vtoo iravTjyuplCopsv. Toiyapouv 
iopxaawpsv p^ bi Cup'Q xaxta; 
xal itovTjplac, aXk’ h äCupoi; 
slXtxpivsta; xal aXij&ela?, iuotsü- 
ovts; et« raxEpa xal olov xal 
ayiov Tvsopa, elf xptaSa opoouaiov 
axxtoxov • «taxeuovxsi x^ ävaoraast, 
7rpoaoox<uvxEi xov xbpiov TtaXiv & p- 
ybpsvov oöxlxt pivxot xaretvw; 
aXÄ’ iv8o5to? psxa Xapirpoxxjxo? 
oupavloo, psxa <pwxstvü>v a^iXiu-i, 
psxa oäXmyyoi; xa! «poßoo xa! 
j(apa? - X a P® 4 l A ® v ™ v ot-p imv xa! 
Sixauov, cpbßoo 8i rm aofxwv xal 
apapxmXüüv. ‘0 Öso? 8s xr ( ; slpr- 
vr ( ; ravxa; r ( pa 4 xaxaSioiaeis xr,; 

16 * 
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Ck CKtT'k.VUHUH drr'fdU, fk 
Tp*>EOfc*> H CTpjJfOUW H pa- 
AdCTHUK' [pa^OCTHHk] *( CBA- 
TUMJfTi H npdKk^HUHJf'k, 
CTpayOUk >K( HltipdBk,t,kHU- 
Hjf'k H rp’feLUkH'kJHJfTi. EOI"k 
Mi UHpa Rkcfcy hu Ckno- 
AOEHT’k RkCKptlUfHHIO CR4- 
TUH]fk ,\4Lau Kaaru 
H’U H npaKOMk KtpObK, HKO 
rouoy caaua h APtauBa Bk 
KtK'kl R-fcKOUk. dUHH. 


\tzz* «y« uv ävatnaosc»; h ipyoiz 
xaXot; E’jpe&evra; xai iri'arei öpfto- 
£o;(p, ^apcn xa ‘ ^UavöpoMti'cf too 
(Aovoyevoo; autoo utoij fish’ oo 
do;a , Tifir, xat upoaxovijai; ttp 
«avayCtp xa’t afaÖq» xat Catvxoiqi 
Jtve’jjiaTt, vöv xal äst xal et; toÖ; 
atiuva; t«bv atcüvtuv. Aprv. 


Von den die Buchstaben begleitenden Zeichen sind in den 
vorstehenden Stücken des Cod. Supr. nur wiedergegeben “ Uber 
a h (p, und wenn es einen ausgelassenen Buchstaben andentet. 
Die Abkürzungen sind aufgelöst. 
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vm. 

Ans dem Evangelinm des Priesters Sabbas. 

Der Buchstabe i vertritt auch ie je, a, auch a, ist = a c, 
a = ia jq. 


Johannes XVDI, 28 — 40. 

EiACuia lHcoyca ottv Kaitxjrki k-k npiTop-k- Kt; jki aa 
0\*Tpa- H TH Hl KkHHA* Bk npiTOpTi, A<* Hl OCKKpkHATk CA, 

H*K a<* »AATti nac^x. 29. H3H,v,f jki ck hhuh k’kh'k 

H piHI- KXI* P'KM’k fipHHOCHTI Ha HAOKlJKa CirOJ 30. OT'kR'S- 
L|iauiA >ki h pUuiA iuoy aijii hi k-ki ktuaTi aAOA’Si, hi k-ki- 
^ou-k iro np*&AaAH tik’K. 31. piai jki ÜHAaTT..- nciutTt i 
b-u h ne 3 <\kohov Bauiiuey c^ahti tuoy. pt;ujA jki tu« 
HwA«’ Hau-k Hl AOCTÖITTi OyKHTH HHKOI’OJKI. 32. M caobo 

iHCOyCOKO C'kKXA IT T‘ CA, «** P*Hl KAII1AA, KOII* Ck Up KT Hl*. 

^OT-kuii oyup-kTH. 33. KkHHA* jki naKiu ÜH/iaTTi Bk npiTopii 
h raaroaa kt«, iHcoycoy h pini imS- hj ah ich tybcap’k hw- 
AIickt»; 34. CTtiBlviiJa tu# iHcoyc’k- o ciK’b ah ci ttü raa- 
rOAfUIH HAH HHH TIKU 0 UHU pÜlHA; 35. OTTiBUlJM IMOlf 
ÜHAaT-k- ia a a3’k 5KHA©RHH’k icUkj poAi» TKOi [h] apYHipn 
TA np-bAAlUA MkHti. HTO ICH CTBOpHATn J 36. OT'kK’fcl|Ja iHCOyCTi" 
HlvCapkCTKHI MCI H’KCT'k OTT* UHpA CirC. al|l( OT’k CII’O M MpA 
KU r.'kiAO 4'bcapkCTRHi uoi, CAoynu uoa 8ko noARMraiu ca 
kuuia, a j hi npivAaHTv K'Kiy'k Hwai®“!*' HkiHia ;ki ivfccapk- 
CTBHI UOI H’bCT'k ©TT* C*A Ö - 37. piHI JKI IMS ÜHAaTti' ÖKO 
Htccapk ah T-ki ich; ottvR’K Incoyck- ttü raaroAiiuH mko 
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IVtCdpli. ICTT* 1 ). J3'k Hd C( CA H Hd CI HpH^'k K'k UHp’k, I 

Aa noK'feAa» hcthh*- kcjkk jki, hjki ictu ott». hcthhtj, 
nocdOYiiidiT-k rddcd uoiro. 88. rAaroAd tuoy ÜHAdTT».- hto ictt». 

HCTHHd ; H CI pf K'k ndKU H3H,\,f K'k HlOAfOU’k h TAdrOdd HUT»’ 

,\3'k HH IAHHOA JKI BHH’kl OKpUTdt* Kk HIM'k. 39. ICTTv JKI 

oKTUMdi KdU'k, a a fAHHoro BdU'k OTTknoyip* Hd nacy*. X°~ 
ijiiti dH, Aa OT’knoyipdi BdU'k ivkcapa hioai icKd ; 40 . B-ks- . 
kflHlllA JKI BCH rAdrOAKIjlf' Hl CirO K'k Bdpdß*. K'K JKI BdpddBd 
pd3E0IHHK'k. 


Johannes XIX, 1 — 34. 

TorAa jk( ÜHddT'k noAT-k iHcoyca h eh i. 2 . boihh jki 

C'knAIT'kLUf KKHkUk TpkHlvH'k H R3v3A0JKHUJA Hd rAdKX fUCAf 

h K’k pH3x np-Knp^AKHA. osa-Kkolua i, 3 . h npHyoJKAayK 
K'k HiuS h rddreddyA- pd,\oyi ca, ufkcapio moAficK'k - h 
EH tayA I no ddHHTdUd. 4. H3HA< JKI IldKU IlHddT’k K'kH'k H 
raarodd HU-k- cf h3kojkak [i] KdU'k [K’kH'k], Aa pasSu’KiTi, 
Bl KO Bk HfUk BHH’kl Hl OEpHTdlA. 5. H3HA« Hfl InCOV'C'k K’kH’k 
HOCA TpkHlvH’k KKHkUk H Hplillp^AkH^W. pH3*. H rddrOdd 
HU*k’ ci HdOBlvK'k. 6. irAa jki bha’Kuja i dpyHipii h cdoyru, 
K’k3’knHuiA rddrod&i|if- pacnkHH pdcnkHH. rdarodd hmk 11 h- 
AdTTt.' IIOlU-kTI K’k! H pdCnkHlvTf, d3'k EO Hl OEpkTdtiK 
Kk HfUk KHHU. 7 . OT'kK’EljldllJA fUOy HlOAU ’ M kl 3dK0H'k 
HUdU'k, H no 3dK0H0lf HdUJIUOy Aa’kJK’kH'k ICTT» Oyup-kTH, 
MKO CklHTi EOJKHI TKOpHTTv CA. 8. IrAa JKI Cd’klUld IlHAdT’k 
ci caoKO, öEOia ca, 9. h BkHHAi Rk npiTOpTi naKU h rAaroAd 
IncoycoBH' ott» k*a°Y fCH tu; iHcoyck jki OT’kR’kTa hi 
ctroph tuoy. 10 . raarodd iu8 ÜHdaTT»- UH-k ah hi otub-E- 

ipaiLUH; Hl B’KCH AH, MKO RAdCTk HUdUk pdCnATH TA [h 
KAdCTk HUdUk nOIfCTHTH Tä]| 11 . OT'kR'kllld iHCOyCk* Hl 
HUdlUH OEAdCTH Hd UHU HHKOIAJKI, dl|lf Hl EU TH A a HO 
c*k Buuif- ciro pdA« np^AaRU ua raljihi rp-kyk nuaT’k. 
12 . OT"k TOA’K II HAdTTv HCKdUlf nOIfCTHTH I, HlOAU JKI RknH- 
biy* rAdroAXipi- dipi ciro nScTHuiH, hUch AP ör "^ KicdpiRH- 
[BCdK’k HJKI CA TBOpHT’k H'KCdpk, lipOTHKHT'k CA KICdpfKH]. 


1 ) 1 . ICUk. 


Digitized by Google 



Savaevangelium. Joh. XIX. 


247 


13. ÜHddTT» JKE CdUIUdBl» TJ CdORECd H3K(^f BT»HT» IlJCOycd 
H CSA f Hd CÄ,\HIJIH Hd U’fcCT'fc HdpHl^d(UlCUk d[HjT©CTpdTX, 
EKpEICKH 1 ) JKE rOdT»rd*a. 14. KU JKE KT» nATT»KT» 2 ), KU *1 ro- 
AHHd .3. h rdaroda Hjoaeout»- ct lykcdpi» Kdiiii». 15. ©hh jke 
Kknuia^^' Bk3kUH Kk3kUH, pdCll'kHH I. rddrOdd HU k IlHddTT» - 
U'KCdpd dH Kduitrc pdCHkH«; ©T'kKl»L|jailJA dp^Hfpll- HE HUdUT» 
HUcapa t'kmhi* Kicdpd. 16. Tor^d jke npUAdcTi» 1 HUT», A* 
h pdcnkHKT’k. ohh jke noiu kuif i keaolua Bk nptTop'k. 17. h 
Cdli k CH HOCA KpkCTk H3HA* B k HdpHltdEMOE KpdHHEBO UlvCTO, 
EIKE rddrOdETTv CA EKpEICK'kl rOATirdOd, 18. HAtKE I pdCHAJUA, 
H C'k HHUk HHd .3. C*A°Y H ©HA»A®Y> 110 Cp’KA'* 1 ** iHCOJfCd. 
19. Hdncd JKE H THTdd IlHddTT» H HOdOJKH Hd KpkCTU, Bit JKE 
HdElCdHO- luCOJfCT» HdBdpkNHH'k jyfcCdpT» HK>AEICK’k. 20. csro 
THTdd UH03H HT»T0I1JA OTT» Ml«A fl ) HK ® KdH3T» KU UUCTO 
rpdAd, HAEJKE pdCHAUJA luCOVCd. H KÜ HdnCdHO EKpEICK’kl H 
rpkH'kCK'kl H pOyUT»CKT»l *). 25. CTOJajfJR JKE npH KpkCTU IlKOV r - 
COK'fc IldTH ETO H CECTpd MdTEpE SrO AVdpHIJ KdEO$OBd H 

AYdpura A/VdrAdd-kiHH. 26. iHcoycT» jke rhaUbt» matepe h 

MfHEHHKd CTOAljld, ETOJKE dtOKAUUJE, TddrOdd MdTEpH ‘ JKEHO, 
CE C'kIHT» TROI. 27. n« TOUk JKE rddrOdd OyHEHHKOV" CE MdTH 
TROH. H ©T”k Toro MdCd nOATT» 1* OySEHHK'k K'k CBOH CH. 
28. no CEMk R’RA'Iü iHCOJfCT», Id KO RCd 10 JKE CkKpklllHttlA CA 0 
HEM k, A<> CkK*A* r, "k CA K-kHHr'hJ, 30. 4 ) H IlpkKAOHk rddRJK 

npUAdCTT» A^VX” 11 - 31. Hioaei jke, no hejke iiAT'kKT» kU, 

Ad HE ©CTdHAT'k Hd KpkCT’R TUdECd K'k CJ&BOTJK, K’k KO RS- 
dHKT» A hHh K’K TJK CJKKOTJK , UOdHUJA JKE ÜHddTd, A<* n P’ R_ 
KHkAiT'k rOA'kHH l\'k H RT»3’kUA»TT» A. 32. npHA* JKE BOIHH, 
h npkBoyuojf jke npIvBHUJA rodlwHH h AP SrClU0 V pdcnAToyuS 
C'k HHUk. 33. Hd Incoycd JKE npHUI'kA’klUE , Id KO BHA’fcUlA I 
10 JKE Supkuid, HE np’RKHUJA EU©y rOd’RHHIO. 34. K'k BAHNT» 
OTT» BOIHT» KOnHEUk EUOV' pEBpd npOBOAE H H3HA< dKHE KpkBk 
H KO Ad. 


1) 1. EBpEICK’kl. 

2) Im Original folgt hier noch OKlvA'k roAOJf. 

3) V. 21—24 fehlen. 

4) 28 — 30 fehlt von dem Worte keysi — xetiXeotat. 
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In den oben gegebenen Texten werden abgekürzt geschrieben 
Formen von kojkhh, nuroAdTH, AWfV' k > A 1 ^, IwcoycT», Incoy- 

COK'k, KpRCTT», MATH, C’klH'k, IVfcCdpk, H’fcCdpkCTKHf, HAOB’fcK'k, 

deren Auflösung unzweifelhaft ist. Die in Sreznevskijs Ausgabe 
mitgegebenen Zeichen Uber den Buchstaben sind, da die Ausgabe 
darin wie in anderen Beziehungen unzuverlässig ist, hier weg- 
gelassen. 
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V orbemerkung. 


In diesem Glossar ist überall, wo die Quellen k neben h bieten 
das letztere geschrieben, das sogen, euphonische A (§30, 5) stets einge- 
setzt, für 3 und S nur 3 gebraucht, H da angewendet, wo h als jb 
zu lesen ist, für w nach JK u. s. w. oy geschrieben. Die mit Präpo- 
sitionen zusammengesetzten Verba stehen unter dem Simplex, wenn 
dies vorkommt, indess sind die Präpositionalzusammensetzungen mit 
einer Verweisung auf das Simplex in die alphabetische Ordnung anf- 
genommen. Bei den Verben sind angegeben der Infinitiv und die 
1. 2. sing. präs. Die Paragraphenzahlen beziehen sich auf die Gram- 
matik. Von den Abkürzungen bedeutet m. Masculinum, n. Neutrum, 
f. Femininum, s. siehe, iter. iterativ, conj. Conjunction, poss. posses- 
sivum, die übrigen sind an sich deutlich. 


a conj. aber oa ; im irrealen (Kon- 
ditionalsatz : wenn. 
dKHie adv. sogleich, 
aßt a'k m. ’AßaA Abel. 
dBCifk adj. poss. Abels. 
AKtcfAoyu'k m. ’AßsooaAoup. Ab- 
salom. 

dBHTH 8. MKHTtl. 

AEOpOK-k S. UBOpOB-k. 
dKpdUAk , AKpddMAk adj. pOSS. 

(zu ABpadM'k) Abrahams. 
arrfA’k m. Engel ayyzhoz. 
arriAkCKk adj. englisch, des 
Engels, der Engel. 


fl. 

Ai Hhii,k m. Lamm. 
arHA n. Lamm. 

a^auoB-k adj. poss. (zu dAdU’k) 
Adams. 

a^aMik m. Adam. 
aA^B'ü adj. poss. (zu aat*), des 
Hades. 

dAOEkHii adj. zum Hades gehörig, 
auf den Hades bezüglich. 
aA^KkCK’k adj. auf den Hades be- 
züglich, höllisch. 
dAT* m. Gf8 r t z Hades, Hölle. 
atpT». m. dtrjp Luft. 
d 3 *k pron. ich. 


Digitized by Google 



252 


Glossar. 


aftn« 8 . 

ako conj. wie ü>?, s. hko. 
aKporOHHCH adj. axpo7«molo?; 

— KaUfHh Eckstein. 
aKTü conj. wie (bei Vergleichung 
einzelner Begriffe), gleichsam. 
aaaRacTß'k m. aXaßacrrpo? Ala- 
bastergefäss, -flasche. 
aai'iaHAß'k m. ’AXiEavSpo? Alex- 
ander. 

aaKaTH -hx -siuih hungern, 
fasten. 

rtiSaakath ca hungrig wer- 
den. 

aaukRa f. Hunger, Fasten. 
aak^fORii adj. poss. ’AXtpaioo des 
Alphaeus. 

auacHHCK'k adj. zu dem Orts- 
namen fltiacHia = Apaaeta; 
au. rpaA*K so viel wie: die 
Stadt Amasea. 

aMHH'k, aMHHk öpijv Amen. 
aHriATk m. 0775X0? Engel. 
aHjk,p<a m. AvSpsa? Andreas. 
aHApc^R'K adj. poss. zu aH^pca 
des Andreas. 
aH’Ha m. y Avva? Annas. 
aH-k,i,p-Ua m. ’AvBpsa? Andreas. 
aH'khfa'k, aHkhfA'K m. 0772X0? 
Engel. 

G. 

KaaHH m. § 60 Arzt (eigentlich 
Besprecher; bajq. bajati fa- 
bulari). 

RJAkCTKO n. Arznei, Heilmittel. 
kjhm f. Bad. 


anoaoHOR'k adj. poss. zu flno- 
aohtv Apollon: dem A. ange- 
hörig. 

anocToaiv m. äudaroXo? Apostel. 

apHUaTÜB f. ’Aptpaftolo Arima- 
thaea. 

apnt€K'k, apHiR'k adj. poss., des 
Arius, apnieRa R’Kpa ariani- 
scher Glaube. 

apxattrfA'k, ap’x’aH’riA'k m. öp^- 
0773X0? Erzengel. 

apjfHinHCKOYn'k m. öp^isirtoxo- 
uo? Erzbischof. 

ap^HCYHaroni m. opxtaovÖ7oj- 
70? Synagogenvorsteher. 

apXHTpHKAHH'k m. Öp^tTplxXtVO? 
Tischvorsteher. 

ap^HieptH, ap\*Hipfft m. öpy.- 
eped? Oberpriester, Hoher Prie- 
ster. 

a^a RT» m. Ahab. 

aiuTi conj. wenn (si); auiti ah 
sl 8d sin autem, aiUT( ah hh 
st 8s 0.7(75 wenn aber nicht, 
auiTf ah SKI hh wenn aber 
nicht, sonst; nach relativen Pro- 
nomina und Adverbia verallge- 
meinernd, HSKt AliiTf 0? ov (0? 
iov) quicunque; auiti im in- 
directen Fragesatz: ob, s. § 85. 

KI3AKCHHI6 n. (s. 3AK0H'k) Gesetz- 
losigkeit, Gottlosigkeit oasßsta. 

Ri3AK0HkH’k adj. gesetzlos, gott- 
los, iropotvopo?, 8oo3sßr(?. 

RCSAKOHkHHte, Ps. 108. 14 KI34- 
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KOHHkf, Ps. 25. 10 Kf3JK0Hf- 
H'kf , Gesetzlosigkeit ävoju'a, 
Missethat. 

K(3K0^,hH'k adj. wasserlos. 
R(3^oyuikH’k adj. ä^ux°« seelen- 
los, leblos. 

Ki3 r i,’kHa f. Abgrund (vgl. a^ho). 
Kt 3UA'kK hh-; n. Lautlosigkeit, 
Stille. 

Ef30MkCTB0 n. (zu OKO, eigentl. 
»das ohne Auge sein«) Scham- 
losigkeit, Unverschämtheit. 
Kf3oy"UH (6 n. avota Unverstand. 
RC30yilkH'k adj. unverständig. 
£133« präp. mit Gen. ohne. 
ECC-ltpliCTAHH (s. npÜCTAHk) 
ohne Auf hören, unaufhörlich. 
KfCToy’AäH'k adj. (s. CToyA^) 
schamlos. 

KiCkup-kTHie n. Unsterblichkeit. 
Erc'kUp'kTkH'k adj. unsterblich. 
SfrfcAä f- Rede, Unterredung. 
Kfc1«A*K<iTH -AeV 1 * -AeV l€UJH 

reden, sich unterreden. 
EfUITHCAkH'k adj. (RIS'k, MH CAO, 
s. § 35, 4) zahllos. 

EHUk RH U. S. W., ZU RUTH, Vgl. 

§ 100 . 

ehth rhi* RHI€U1H schlagen. 
H3RHTH aRoxTstveiv erschlagen, 
tödten. 

noRHTH darauf schlagen, nie- 
derschlagen , KAU(HHi€Uk 
noRHTH steinigen. 
np*kBHTH zerschlagen, xara-/- 
vüvat zerbrechen. 
oyRHTH erschlagen, tödten. 


RHMk m. Peitsche. 

RAArOROAHTH -AI* -A H Ul H mit 
Acc. eoSoxetv zufrieden Bein mit, 
Wohlgefallen haben an, billigen. 

RAaroROAieHHie ntr. (subst. verb. 
zu RAaroKOAHTH) Wohlge- 
f allen. 

EAArOB'KCTEOBATH -CTBOyi* 
-CTBoyieuiH söa-pfeXt'Ceo&ai ver- 
kttnden. 

RAATOKliCTOBATH -CTOyi* 
-CToyieujH = dem vorigen. 

RAarOB’kCTHTH -BtUJT* -B'K- 
CTHUIH (vgl. RAarO-B-KCTk 

siix-pfeXiov) suaY^eXiCeoSai ver- 
künden. 

KAaroAapHTH -pi* -phujh mit 
Acc. der Pers. danken. 

EAarOAapkCTBHTH -pkUJTRAt* 
-pkCTBHUlH (RAArOAApkCTBO, 
-AApkCTBHie etJxaptuTia Dank- 
barkeit, Dank), danken. 

RAaroAATk f. x^ptc Gnade. 

RAaroA"k T k f- X®P t? Gnade, Dank. 

EAAr0H3B0AHTH -AI* -A H 111 H 
(vgl. boahth) eoSoxelv be- 
lieben. 

RAarocAOBiHHie n. (RAarocAO- 
BAI6HHI6, RAarOCAOBklRHHie 
Supr., subst verb. zu RAarocAO- 
bhth) Segen. 

RAArOCAOBfCTBHTH -BCUJTRAI* 
-BfCTBHUiH (verkürzt aus einem 
*RAarOCAOB(CkCTBHTH , Vgl. 
das folg.), daneben RAaro-CAO- 
bicthth euXo-fstv segnen, 
preisen. 
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BAdrCCAOBECkCTBOBdTH 

-CTBOyi* -CTB0YI6UJH (von 
einem *EAdro-CAOBKkCTBO = 
eoXo^fa) eöAofeTv segnen, preisen. 

EAArocAOBfuiTfHHie ntr. (subst. 
verb. ZU EAdrOCAOBICTHTH) 
eoXo^la segnen, Segen. 

EAdrOCAOBHTH -BAI» -BHUIH 
söXofetv segnen. 

EAarocTk f. (EAdn«.) Gflte. 

EAdrOTBOpHTH -pl* -pHUJH 
aYaftoirotelv wohlthnn. 

EAdt' k adj. gut; B"k KAdTO Bp’k- 
Ua Pa. 103. 27 zur rechten Zeit 

EAdr kiHH f. § 60 Güte. 

EAdSKEH'K S. EAdJKHTH. 

KAdlKHTH -5KX -2KHUJH eigentl. 
gut machen; EAdauH'k beatus 
paxapto« selig (heilig). 

EAd3MHTH -JKHW\ -3HHUIH irren 
trans. 

CTvKAdSHHTH in die Irre brin- 
gen, verleiten, ärgern oxav- 
SaXi'Cetv ; — ca axavoaXi- 
Ceoöai Anstoss nehmen (vgl. 
C’kEAd3H'k). 

EAd3H'k m. das Irren, Irrthum, 
Anstoss oxavSaXov. 

KAH3T», EAH3K adv. nahe. 

EAHCi^dHHlB ntr. (subst. verb. zu 
EAHCiidTH) Glanz, Blitz aoTpam). 

EAHCLldTH -HdW. -HdKUlJH iter. 
(vgl. EAKCT'kTH , EAkCHKTH 
= *bhskn., vgl. EA’kCK'K Glanz) 
glänzen. 

E/fkBdTH EAWKfc EAI0I6UIH Speien 
vomere. 


H3EAkBdTH ausspeien ISeixsIv. 

EAto^'k m. Schüssel. 

eawcth eaioa^ -A tulH wahren, 
hüten, Acht geben. 
ckeaiocth bewahren, behüten. 

BAACTH KAA r \,Ai -aeiuh irren.* 

ea*a hth -*A* -A HlUH irren 
intr., iropveosiv. 

3dEA^A HTH sich verirren. 

eaxa’ 11 m - (Irre) iropvela. 

EAdüAkH’k adj. buhlerisch, -ho 
adv. 

EO conj. denn. 

BordTT» adj. reich (vgl. oy-BOrk). 

EOrdTkCTBO n. Reichthum. 

EOrdT'fcTH -T-fel* -Tfcl€lllH 

reich sein. 

EOrOEOpkH'k adj. fteo(j.aj(oc gegen 
Gott streitend. 

BoroEopki^k m. Kämpfer gegen 
Gott deojj.aj( 0 {, 

BOroAiOKHB'k adj. 8eo<fuXr« Gott 
liebend. 

Boroup'k3’kK’k adj. (vgl. upi»- 
S’Kth) Oeooxofijc gottverhasst. 

BoropOAHitd f. öeotoxo? Gott- 
gebärerin. 

EOrOMhTkUk m. Gottesverehrer, 
Frommer, o öeooeßijc. 

Eor-k m. Gott. 

eotkhh adj. göttlich, Gottes. 

EOKkCTBO n. Göttlichkeit, Gott- 
heit. 

BOKhCTBkH'k adj. der Gottheit 
zukommend, auf die Göttlichkeit 
bezüglich; EOWkCTBkNdH rot 
rij« öeo-njToc. 
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eoahh adj. comp, grösser. 

KOi\k m. § 37 Kranker. 

B0Atk3Hk f. Schmerz, Krankheit. 
BOA-kTH -aja> -ahuih krank sein, 
Schmerz empfinden. 

EOAiapHH'k m. § 50 Vornehmer, 
Adliger. 

EOpj* S. ßpATH. 
kocth KO r \A\ KO,\fiim stechen, 
mit etwas Spitzem stossen. 
npoBOCTH durchstechen, durch- 
bohren. 

EOUTH CA KO JA. CA KOHIIIH CA, 

mit Gen. des Gegenst. , sich 
fürchten. 

ov'kohth ca in Furcht gera- 
then, erschrecken. 

Epajfk m. Ehe, Hochzeit, pl. acc. 

KpAK'M yopou? nuptias. 
EpAHHTH -JJIA» -HHJJJH (EpdNk) 
wehren. 

R-k3EpaHHTH, mit dem Dat. d. 
Pers., verwehren, verbieten. 
EpaHk f. Streit, Kampf. 

EpdTH Kop ja» “pJ6iUH kämpfen, 
streiten, — ca ct»... sich strei- 
ten mit, kämpfen mit. 

EpaTH = BkpATH S. d. 

EpdTJfia s. KpaTpjjia. 

BpdTpjJtd f. coli. Brüder. 
BpaTpi» m. Bruder. 

EpaTii = KpaTp-k. 

Bpawkjj'k adj. hochzeitlich, der 
Hochzeit; cuhoki Kp amkhhh 

oi olol TOO VOfKptUVO?. 

EpauikHO n. Speise, Nahrung. 
EPEHHI6 3. BpkHHie. 


KpkKkHO n. Balken. 

EpkHHie n. Koth. 

Kp’kr’k m. Abhang, Ufer. 

Ep'kiiA n. Last. 

koyah™ -*A* -A hujh wecken. 
K'k3EoyAHTJJ aufwecken. 
oyKoyAHTH erwecken, — ca 
sich ermuntern. 

KOJfH adj. thöricht. 

Kovpid f. Sturm, Wirbelwind XaT- 

K'kA’k™ -JKA* *A HU,H wachen. 
3dK'kA’kTJJ «YpoirveTv wach 
bleiben 

E'kpdTJI KOp JA» 8. EpaTH EOpJA^. 
E-kpdTH KIpA» S. EkpaTH. 
K'WKATH -KAJA» -KdJ€llIH iter. 
(zu KiviTH) werden flyvc.obai, 
geschehen, sein; ETdBAJAiiiJTHe 
to -pTVopevov; — CA sich er- 
eignen oojißatvEiv, entstehen. 
H3E3 »ibath im Ueberfluss vor- 
handen sein. 

npHR'UBdTH trpooYtfveaÖat hin- 
zukommen. 

np^EUBATH verbleiben, mit 
Part, fortfahren: np-kE'kJRaa- 
lut TA'kKAiiiJTH fuhr fort zu 
klopfen. 

ETJTH werden fiyvEobai; Präs, im- 
perfectiv iecuk ich bin § 140; 

CAUUTlie TO OV, NfCXUlTlie 

to pr ( ov; Präs, perfectiv EA»- 
A* b*a iu1h ich werde (als 
Fut. ich werde sein), die Com- 
positionen haben nur die letztere 
Präsensform; EAtA’U piXXuiv 
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künftig; baa* als 3. pl. imper. 
s. § 101; BUCT'k wurde, ge- 
schah, entstand; K'kiB’kimie to 
Y e'/svTjjjLEvov; GHMk im Condition, 
s. § 100. 

3JKTJTH vergessen. 
h3K'kith (heraus werden) frei 
werden , loskommen ; übrig 
bleiben ireptoosoeiv. 
npHK'MTH itpooytyveoOou, npH- 
K’KJK'k itpooysvopevoc anhaf- 
tend. 

np’kK'UTH verbleiben. 

C'kK'UTH ca sich verwirklichen, 
sich erfüllen. 

Bk^-kTH 8. K'k^’tTH. 

BkpaTH EfpA BfpfuiH lesen, 
sammeln. 

H3BkpaTH auslesen, auswählen, 
erwählen. 

C'kBkpaTH zusammenlesen, zu- 
sammennehmen, versammeln. 

KkraTH -rai* -rateuiH iter. 
laufen, fliehen. 

npHB-kraTH irpootpedyeiv seine 
Zuflucht nehmen zu. 

EkrHATH -ha -hiiuh laufen, 
fliehen. 

K'kB'fcrHATH hineinfliehen. 
H3B'krHATH herausfliehen, flie- 
hen aus. 

B. 

BaaHTH -aia -ahuih wälzen. 
OTTvEaaHTH abwälzen, weg- 
wälzen. 

Kana f. Sumpf, Lache. 


noE'krHATH entlaufen, ent- 
flehen. 

npHB'krH ath xaxa'peoyeiv Zu- 
flucht nehmen. 

pasB’krHATH ca auseinander- 
fliehen, sich fliehend zer- 
streuen. 

Bt^A f- Noth. 

b-Kahth -5KA* -A HUJH zwingen. 
noBkAHTH (vgl. noB-kA<>) be- 
zwingen, überwinden, besie- 
gen 

oyB-kA«™ nöthigen. 

K T kA KH ' K adj. elend, arm. 

B-kAATH -aa -AHUIH laufen, 
fliehen. 

OT’kB’kAaTH weglaufen., ent- 
fliehen. 

E'kA'k a<y. weiss. 

B-kCHTH CA BttUlA CA -CHUJH 
ca wüthen SatjrovtCsudai, be- 
sessen sein. 

KTv3B-kCHTH ca sich in Wuth 
versetzen, wüthend werden. 

B'kc’k m. Dämon. 

BltCkHOBATH -HOyiA -HMfteillH 

dämonisch sein, besessen sein 
8at|iovt'Cso8at. 

E'kCkH'k adj. dämonisch, auf Dämo- 
nen bezüglich, besessen. 

BAA& 8. B'kITH. 

RapaBa, Kapaasa m. Bappaßä? 
Barrabas. 

KApHTH -pur. -pHUIH mit ÄCC. 
vorausgehen. 
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np’k^’KBapHTH mit Acc. zu- 
vorkommen irpocpöavsiv. 
Bap’TOAOU’RH m. Bap&oXopaloc 
Bartholom&ens. 

Bap'K m. Bitze. 

BapuTH -ptdi* -ptaieuiH iter. (zu 
BapHTH) mit Acc. vorangehen, 
uauik pron. euer. 

BfAHH adj. gross. 

BfAHK'k adj. gross, von der 
Stimme: laut. 

BfAHHHie n. Grösse. 

BCAk3liB0A'k -3’tvOVj'A'k BeeXCe- 
ßodX Beelzebub. 

BfAkA'KnoTA f. {le^aXoTcpeiTEio, 
söirpe7reia Herrlichkeit. 
BfAkA’kn’k adj. (beahh, A'fcirk) 
piefaXoirpsmQ?, eörrpemj? sehr 
schön. 

BiAkUH adv. (vgl. BfAHH) sehr. 
bca-Kth -amü -ahuih befehlen. 
noBf A’kTH Befehl geben, be- 
fehlen, zulassen Imrpircetv. 
BtpHra f. Kette. 

BfCCAHTH -AI* -AH IHM froh 

machen. 

BI^BECIAHTH erfreuen, — ca 
sich erlustigen, in Freude ge- 
rathen. 

BECfA’k adj. froh. 
becth BfA* -ahhh führen. 
BTiBfCTH hineinführen. 
BTiSBfCTH hinaufführen, — ohh 
liratpstv touc ötpflaXpoöc die 
Augen erheben, aufblicken. 
H3BECTH hinausführen. 
npHBECTH herführen, wozu brin- 

Leekien, Ilandb. d. altbulgar. Sprache. 3. 


gen, nöthigen; — ca sich 
wohin bringen, sich zuwenden. 
npoBECTH durchführen. 
ckbecth hinabführen. 

Bicth BI3* -3EU1H fahren vehere. 
H3BECTH hinausfahren. 

BfT'kjf’k adj. alt. 

BET’kUldTH -Uiai* -IliaieUJH 
altern, alt werden. 

OKfT'kUJATH veralten. 

BEHfp'k m. Abend. 

BfHfpia f. Abendmahl. 

BCtuTk f. Ding, Sache. 

BHA’KCAHAA, bhacöhaö f. Br,ll- 
oatSa Bethsaida. 

BHA’kHHie n. (subst. verb. zu 
BHA’tiTH) das Sehen, Aussehen 
etSo«. 

khaUth -*a* -ahuih sehen; 
bhahmiv part. präs. pass, sicht- 
bar, HfBHAHM-k unsichtbar. 
3ABHA"kTH mit Dat. beneiden 
invidere. 

BHHd f. Ursache ahia, Schuld 
culpa, Vorwand irpocpaoi?. 

BHHApk m. Weingärtner. 

bhho n. Wein. 

BHHCrpaA'K m. Wein (Pflanze) 
apneXo;, Weinberg apscXtuv. 

BHHOliHBkitA m. § 58 Weinsäufer. 

KHCkTH -ui* -chuih hangen; 
bhchu’K part. präs. pass, han- 
gend. 

BHTATH -TAI* -TAI6UIH Auf- 
enthalt, Herberge haben. 
npHBHTATH Wohnung, Her- 
berge nehmen. 

Aull. 17 
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khth khhr. BHieiUH winden, 
wickeln. 

CkBHTH zusammenwickeln. 

rhaahhia f. Br ( 9avia Bethanien. 

RAArA f. Feuchtigkeit. 

Raa^'KiKa m. § 58 Herrscher, 
Herr. 

raa,\TvImkhk adj. was dem Herr- 
scher znkommt, RAAA'kiHkHiaia 
Ta r/js üEooaia?. 

RAAA’kiskCTRHie n. Herrscher- 
thnm, Herrschaft, Gewalt ££oucna. 

RA A A'kiMkCTBO n. Herrscherthnm. 

BAacKHMHta f. pAao®-»][i,(a Läste- 
rung. 

RAACTf AMH'k m. § 50 Gebieter. 

RAacTi/f k m. Gebieter; instr. pl. 
RAACTf A'kl Zogr. Luc. 7. 8 kann 
auch zu RAACTfAHH'k bezogen 
werden. 

RAACTH BAAA% BAAAfWH mit 
Instr. des Gegenst., herrschen. 

BAACTk f. Macht, Gewalt, Obrig- 
keit. 

RAAC'k m. Haar. 

RAA3HTH M* -4HUIH iter. (zn 
ra’Kiuth) ziehen. 

OEAAHHTH umziehen, repißaA- 
Xeiv bekleiden. 

BA'kK’k m. Wolf. 

RAikKii part. prät. act. I zu ra’S- 
iuth, s. dort. 

BA'kH a f. Welle. 

BA'kHieHHte n. das Wogen (Subst. 
verb. zu rat»hhth ins Wogen 
bringen, — ca wogen). 

BA'k^R'k m. Zauberer. 


BA’kX’B^BATH -ROlfMv -ROIfietlJH 
Zauberei treiben, zaubern. 
RA'kX’BCRAHHie n. (subst. verb. zu 
RA'kjfRORATH) Zauberei. 
RAlwSki^k- m. Stachel, Dorn. 
RA’fcUlTH ra'Rka» -HfUJH ziehen. 
©BA'fcuiTH umziehen, bekleiden; 

ORA'kSfN'k § 106. 
npHRA’kuiTH hinschleppen, her- 
schleppen. 

CkBA’fciUTH abziehen, ausziehen 
(Kleid); C'kRA’kK'k § 106. 
R©A a Wasser. 

R©AHTH -jka* -ahiuh iter. (zu 
RfCTH RfA») führen. 
H3R©A HTH hinausführen. 
flpHROAHTH herzuführen, hin- 
bringen. 

np©B©A HTH durchfahren, (Zeit) 
hinbringen, zubringen. 
npljnpoBOAHTH ganz zubrin- 
gen (Zeit). 

ROA^HOCk m - Wasserkrug. 

KOAkM K adj. wässrig. 
roh m. plur. tant. Krieger, Sol- 
daten. 

roh Hit m. Krieger, Soldat. 
roahth -AtSv -ahuih wollen, lie- 
ber wollen alpeio&at. 

H3R0AHTH euSoxecv geruhen, 
belieben. 

ROAORkH'k adj. auf Ochsen be- 
züglich, CKnpXrk BOAORkH’k 
Ochsengespann. 

ROATi m. § 56 Ochs. 
boah f. Wille; ROAieiik mit Wil- 
len, willig, freiwillig, Hf-KOAiei*. 
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ohne Willen aßouA.ijTtos, unfrei- 
willig; KO. VW. HU'kTH Ck . . . 
übereinstimmen mit, einwilligen 
in; roaik A ath Freiheit, Er- 
laubniss geben. 

BOieRitTH roiokk R 0 KM 6 UIH krie- 
gen, bekriegen. 

BCH-KOAd m. (vgl. roh; bictm 
R<A*) Heerführer 0 TpaTT)Y 0 «, 
Befehlshaber. 

BOiBRCAHH’k adj. poss. zu BOie- 
R©A*. 

Rpark m. Feind. 

BpaiKHH adj. des Feindes, feindlich. 
BpaTKkAö f- Feindschaft. 
Bpa2Kk,\OR4TH -AMf» -A^fte- 
ui H feindlich sein ij(öatpsiv. 
BpjH k m. Rabe. 

KpdTd n. plur. tant. Thor porta. 
BpdTHTH -liiT* -T H Hl H wenden, 
kehren. 

R'kSKpaTHTH zurückwenden 
avaxapxrstv, — ca zurück- 
kehren intr. 

OcpdTHTH umwenden, umkeh- 
ren, — ca umkehren intr. 
©T’kRpdTHTH wegwenden, ab- 
wenden. 

pa3RpaTHTH verkehren, ver- 
kehrt richten, verdrehen Sia- 
OTpetpElV. 

CkRpdTHTH abwenden. 
BpaTkHHK'k m. Thürhüter. 
BpiiTkNii adj. auf das Thor be- 
züglich, zum Thor gehörig. 
BpdHk m. Arzt. 

RpaikKa f. Heilung, Heilnrittel. 


Rp’kRk f. Strick. 

Rp-kr*. S. RplCUlTH. 

Kp k3 AV S. RpkCTH. 
Rp’kTorpaATi m. Garten. 

RpiiTTk m. Garten. 

Rp’kTUTH -uit* -thuih wen- 
den, kehren. 

Kp'kj^'k m. Gipfel, Spitze, oberster 
Theil; Rp’kyoy inavu» oben, 
darüber; Rp'kya bis oben, 
bis zu Ende, bis zur Vollendung. 
bp'Rahth -jka«** -A h *uh be- 
schädigen. 

RpUA'ä m. Schaden, u. a. Leibes- 
schaden, Wunde. 

Rp'kiKAaTH ->KAaw. -jKAaieuin 
iter. (zu Rp - kA HT H)*^eschädigen. 
RpIvMA n. Zeit, R'k RpkMA Zogr. 
Luc. 8. 13 irpo? xctipov eine 
Zeit lang. 

Rp’kcTH Kpk.HA. -3(UiH (nur mit 
Präp.j binden, lösen (öffnen). 
OT'kKpUcTH (ablösen) öffnen, 
OT'kRp’kCT'k § 99 offen. 
oyRp’kcTH ein wenig öffnen 
irapavoejetv. 

Rp-kTH KkpA. -piuiH schliessen. 
RpItTHUiTf n. Sack, Tasche irr]pa. 
RptlUTH Rp-krafi Kp'klKf UIH 

werfen. 

R'kRp’kuiTH einwerfen. 
HcnpoRplviiiTH ganz umwerfen, 
Umstürzen. 

HH3 r kRp’kuiTH niederwerfen. 
OT’kRp’kuiTH wegwerfen, ver- 
werfen ; — ca mit Gen. sich 
wegwerfen, abfallen von, ver- 
17* 
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leugnen; leugnen; entsagen; 
Zogr. Luc. 9. 61 äiroTarreoÖat 
sieh verabschieden. 
noßpUuiTH hinwerfen. 
ftpHKfiltuiTH anwerfen, — ca 
irpooxoirreiv sich anschlagen, 
anschlagen intr. 

R'K präp. mit Loc. (wo?) und Acc. 
(wohin?) in. Der Acc. steht bei 
Zeitangaben, wo ein Erstrecken 
über einen Zeitraum angegeben 
wird, z. B. R'K T"k A kHh an 
dem Tage, R'K pOA^ leAHH-h 
h -(evect. |uqi, R'K chwr HOUJTk 
in dieser Nacht; zur Angabe 
des Zweckes: R'K c'KRliA'kHHie 
zum Zengniss. — R'K HUA im 
Namen des und des; rvhhx 
in einem fort, immer; R'K . . . 
u'Kcto anstatt. 

R'KR’fcrHXTH 8. R'fcrH*TH. 

R’KRf CTH S. RICTH RIA*- 

R'KRp’kUITH 8. Rp-kUJTH. 

R'Kr©A llHHK ' K m i — KOJKHH der 
Gott Wohlgefällige. 

RTiA^TH S. A dTH - 

RTkAOKA 9- RKACRä- 

RTKA^vn*™ 8 - A©Y H * TH 

R'K^AAA* 1 ™ s - >KAA<tTH. 

RTOKflUTH 8. JKIUJTH. 

R'K>KH3ATM -3ai* -3AI6UJH iter. 
(zu r*K}KIU 1TH) anzünden. 

R*K3 S. RT^Ti. 

RTiSAAKATH 8. AAKATH. 

R'K3KAar©A'kTKH'K adj. eöx«- 
pioro? dankbar, HiKTvSKA. %'/a- 
pioroc undankbar. 


R^EpaHMTH S. KpaHHTH. 

rtiSROYAm™ 8 - k©YA hth - 

R'K3K’kCHTH CA S. CkCHTM CA. 

r'K3-biahmhth -m* -shuih ver- 
grössern, erhöhen. 

R’KSRICCAHTH S. RICIAHTH. 

RK3RICTH 8. RICTH RIA*- 

R'K.SRpaTHTH 8. RpATHTH. 

RTiS-RliCTHTH -UJT* -CTHUIH 
verkünden. 

R'K.SR'fcUJTATH -UITAI* -UITA- 
I6UIH iter. (zu R-KSRliCTHTH) 
verkünden. 

RTisrAarcAaTH s. rAaroAATH. 

RTiSPAACHTH 8. rAACHTH. 

RT»3P0p1iTH 8. rOp'KTH. 

RTi3AaTH S. A dTH - 

K'K 3 AAHNHKi n. (subst. verb. zu 
K’K3AaiaTH) avtaTtoSopa Ge- 
gengabe. 

R-K3AaaTH s. A daTH - 

RTiSARMTHÄTH 8. A KHrH * TH - 

R'K3APAA© KdTH CA s - paA© K a- 

TH CA. 

R'K3ApacTH s. pacm. 

R'K3ApacT'Km.(eigentl. Aufwuchs) 
rjXixta erwachsenes Alter. 

R'KSA'KJfHATH S. A’ 1 0f H; *' TH - 

RTiSAT^XaMHie n. (subst. verb. 
zu R’K3A'KixaT’H) arevaYpoc das 
Aufseufzen. 

R’KSA'KIXaTH 8. A' w X ATH 

1 R'KSA’kaaTH s. a^aath. 

RTiSHrpaTH 8. HPpATH. 

R*K3HUaTH 8. HUATH. 

K'K3HpaTM -paw> -paieuiH iter. 
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(zu R'kSkp’fcTH) ätevi'Csiv hin- 
blicken. 

R'k3HCK4TM S. HCK4TH. 

B-K3HTH S. HTH. 

K’k3rtar4TH -raw. -raieujH iter. 
(zu K T k3Aö jkhth) auflegen. 

K'k3A4K4TH S. A4K4TH. 

B’kSAI 2K4TH S. AIJK4TH. 

KTiSAlUITH 8. AIUITH. 

K’k3AHK4TM ~R4Ma -R4I6UIH iter. 
(zn R’k3AHTH) aufgiessen. 

BT^AHTH S. AHTH. 

K’kSAO/KHTH S. AOJKHTH. 

RTiSAlJCTH 8. A’kCTH. 

B'k3AK>KHTH 8. AKKHTII. 

K’k3AiORAi€HHi€ n. (subst. verb. 
zu RTiSAtORMTH) Liebgewin- 
nung äyamjoi;, Liebe. 

R’kSMOUJTH 8. MOI1ITH. 

R'k3Mk3AHi6 n. Gegenlohn ä[ioißr'. 

R'k.HM’kpMTH 3. M’kpHTH. 

K'k3MACTM 8. MACTH. 

K’K3U^JKATH 8. MÄ5KATH. 

R'k3HIHARHA1iTM 8. HIM4RH- 
A’Kth. 

R’k3HICTH 8. HICTH. 

R’k.SNOCHTH 8. HOCHTH. 

R'k3*k präp. mit Acc. (eigentlich: 
hinauf; altbulg.ials selbständige 
Präp. , ausser der Zusammen- 
setzung mit Verben, nur in der 
Bedeutung) ävrl = für, KAaro- 
A'fcTk RTi3 KAaroA’fci'k x*p‘C 
avrl ^apcro?; 3TIA0 RTi3 A® G P® 
xaxa divri dtYaftüiv; RTiC-KÄi* 
warum. 

R'k3T\R4TH 8. S’kRaTH. 


R'k3'kllHTM 8. RTilIHTH. 

R'k3’k)fOY AHTH 9- x°Y AHTH - 

RTwikpIvTH 8. 3kp1lTH. 

RT»3ATH 8. IATH. 

RTkROyCHTH 8. KOYCHTH. 

RTkROYlUATH -Ul AH» -UlAieUIH 
iter. (zu R’kKMfCHTH) kosten. 

R’kROYUifHHie n. (subst. verb. zu 
R-kKOYCHTH) das Kosten, Spei- 
sen. 

R'kK'kICH AvTlt 8. K’klCH A»TH. 

R’kAaraTH -rai* -raieuiH iter. 
(zu R’kAOJKHTH) einlegen. 

R'kAaraAHUiTf n. (eigentl. der Ort 
zum Einlegen) Säckel, Beutel. 

RTkAATH (RTkAAHTH?) -A4 Wi 

-A4I6.U1M ins Wogen bringen? 
R'kAaajfA CA Zogr. Luc. 8. 23 
ixivSüveoov. 

RTvAHRaTH -KAI*. -R4I6UIH iter. 
(zu R'kAHTH) eingiessen. 

R-kAOJKHTH 8. AOJKHTH. 

RTiAUCTH 8. A’kCTH. 

rt^uicth s. MfCTH uitx werfen. 

R’kMITATH 8. MITATH. 

RTk-HISAAll A\ (KK-HI34I1Ä 1 adv. 
plötzlich. 

R’kM'kCTHTH -UIT* -CTHUJH 
(eigentl. einräumen, zu U’fcCTO) 
fassen. 

R'kHICTH 8. HICTH. 

R’kHHMATH 8. HM4TH. 

RTvHHTH 8. HTH. 

R-kHOSHTH -5KX -3HI1JH (vgl. RTi- 
Hk3HATH) einstecken. 

RTiHTi adv. hinaus, B’kH’R (RkH kj 
draussen, K'kHOV' hinaus. 
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KTi-HW3HÄTH -Hü» -HIUIH intr. 
eindringen, trans. einstecken. 

R’kH-fcUJkHk (B'kH'fclUTkHk Mar.) 
adj. aussen befindlich, äusaerlich. 

B'kHATpk adv. § 35, 1 1 (MTpk) 
innen. 

K’kHüvTpkHk adj. innen befindlich, 
innerlich. 

B'kOEpA3HTH S. 0KP43HTH. 

B’kOpAtKHTH -JK* -2KHUJH 
(opAAHie) bewaffnen. 

B*kn»iCTH s. nacTH na,i,A. 

B'knHTH -riHk*. -HHieiiJH rufen, 
schreien. 

B-k3-T».nHTH § 18 ausrufen, 
aufschreien. 

K'kiiAk m. Ruf, Schrei. 

B’knpauiaTH -ujaw» -uiak-iijh 
iter. (zu BTufipocHTHj befragen. 

B*kiipOCHTH S. npOCHTH. 

K'kll kCATH 8. nkC4TH. 

BTiCaAHTH B. Ca^HTH. 

B’k-CfAHTH -AHR -AHI1IH an- 

siedeln, ck,\paKHie kt» tUao 
Euch. Gesundheit in den Körper 
einpflanzen ; — ca sich ansiedeln, 
Wohnung nehmen ; B’kccAieHAia 
t) oixoojigvr, die (bewohnte) Welt. 

BikCtAieHHie n. (subst. verb. zu 
BiiCfAHTH) Niederlassung, Woh- ! 
nung. 

K'kCMBTH S. CHHTH. 

B'kCKAOHHTH 8. KAOHHTH. 

B-kCKOHHTH 8. CKOHHTH. 

R’kCKpH AHH5 n. Saum xpdarsöov. 

B'kC-KpkCHATH -HM -HfUJH sich 
erheben, aufstehen, anferstehen. 


B'kCKp'fcCHTH -U1M -CHUIH auf- 
stehen machen , auferwecken 
(von den Todten,. 

B’kCKp’kujfHHie n. (subst. verb. zu 
B'kCKp’ScHTH^ Auferweckung. 

R’kCKM'pHTH CA 8. KOV'pHTH. 

B’kCKAIA S. KT»3"k. 

B-kCAtnaTH 8. CAUHATH. 

B’kCUHBTH CA 3. CIIHUTH CA. 

B-kCIIAAKATH 8. I1AAKATH. 

B-kCHOUAHMTH 8. (10UAHMTH. 

B'kCnpHHUATH 8. HIIATH 

B'kCnpHIATH 8. IATH. 

B'kCItpOCHTH 8. npOCHTH. 

ETwCIltTH 8. nt»TH. 

KTecnATk adv. rückwärts, zurück. 

E'kCTABHTH S. CTABHTH. 

BikCTAHHie n. (subst. verb. zu 
BTkCTATH) das Aufstehen, daa 
8icherheben (gegen Jem.). 

ET» CT ATM 8. CTATH. 

B’kCTAHTH 8. CTABTII. 

B’kCTOK'k m. (eigentl. Hinauf- 
lauf, Aufgang der Sonne) dtva- 
to Xi) Osten, Orient 

B'kCTOMkH'k adj. östlich orientalis. 

ETkCTpilltTATH S. TpftlfTATH. 

BTiCTp-kraTH -raiM -rAieuiH 
auf- (in die Höhe) reissen, aus- 
reissen. 

RTkCTp-krHATH 8. Tp'krHATH. 

ETvCrpTiSATH 8. T p"k3ATH. 

BTiC^BAAHTH 8. )(BAAHTH. 

BTkCJf A AI1ATH 8. JfAAflATH. 

B’kCX’OAHTH 8. )fOA»TH. 

B'kcyotKAfHHie n. (subst. verb. zu 
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B r kCjfO v i,HTH) Aufgang, das 
Hinaufsteigen ascensio ävaXr^i;. 

R'kCJfOT'UTH S. X'OT'fcTH. 

R'kCJfOlfAHTH s - X°V‘' HTH - 

R'kCJf'klTHTH S. JfTüTHTH. 

B'kCjf'kl U1TATH -UITAI* -1UTA- 
I6UJH iter. (zu R'kCJf'kITHTH) 
zerren. 

R'kc'kiaaTH -aai* -aaieuiH (= 
RTi3-c.) iter. (zu -ckaath) hin- 
aufsenden. 

R’kTOpHitit* adv. instr. sg. zu 
RTiTOpHna) zum zweiten Male. 

R'kTOpcmp'kR’kiH adj. ö Seorspo- 
uptoTO? der erste nach dem 
zweiten. 

RT»TOp k num. ord. zweiter. 

R'kJfOA'k m. (jfOA'k) Eingang. 

R'kl-Präp. nur in Zusammensetzung 
mit Verben nnd nur im Psalt. 
vorkommend : aus. 

RTvi pron. § 83 ihr. 

R’kirHaTH s. rwaTH. 

RTUKHAiTH -Hat -HflllH (vgl. 
oysHTH und § 18) gewohnt 
werden. 

BlüH« (RTiHHat) 8. RTv. 

rucok'k adj. hoch, comp. R'w- 
uihh § 69, 3, ntr. Rkittif fauch 
adv.). 

R'UCOTa f. Höhe. 

RiücnpaHk adj. (vgl. Hcnpk) in 
der Höhe befindlich, summus. 

R'bJUJHH S. R'kICOK'k. 

KkiuJKHk adj. höchst summus 

OljllOTOC. 

RTvlta f. Hals. 


BkA 0l *ö f. Wittwe. 

KMlU S. K'kHTi. 

KkpliTH -pi* -pHUJH sieden intr. 
RkCAK’k 8. RkC'fkK'h. 

RkctrAa adv. immer. 

BkCf AP'kHtHTf/f k m. (RkCk, AP'k* 
JKaTH) uavToxparmp Allmäch- 
tiger. 

RkCfAHHkCK'kl adv. (zu RkCf.AH- 

MkCKTv iravToSa-o; , von einem 
RkCfAHK'k dss. , gebildet wie 
TOAHKT» u. a., s. § 75, 5) auf 
jegliche Weise. 

BkCk adj. pron. § 80 omnis. 
RkCk f. Dorf. 

BkCkH'k adj. dörflich, dorfartig. 
RkC’fcK’k adj. pron. § 75, 5 jeg- 
licher. 

BkCRskCKik adj. jeglicher Art, 
RkcHMkCKAH ra odjiiiavTa Ps. 
103. 28. 

RkC*A®V »dv. überallher undique. 
BkHtpa adv. gestern. 
BkHipauikHk adj. gestrig. 
R'feAOU'h s. B’RA'fe'i’H) § 143. 
b’Ra’K™ K-fcUk (und r^a*) 
büch § 143 wissen; rUaUth 
ca sich bewusst sein Zogr. Luc. 
9. 55. 

noB'KA’kTH berichten, erzählen. 
3 anoB’fcA' fe TH gebieten. 
HcnoB’kA’^TH bpioXoYeiv be- 
kennen, — ca dss. 
nponOB’SA'kTH verkünden 

XljpOTTSIV. 

c'kR’tvA’k'TH aovsiSivat sich be- 
wusst sein; mitwissen. 
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oyR'fcA'fc™ zu wissen bekom- 
men, erfahren, lernen, er- 
kennen. 

B'fcK'k m. Lebenszeit, lange Zeit, 
Ewigkeit aJtov, OT'k R’KKd £x 
xoo aiwvo?, R'k ü'KK'k in Ewig- 
keit, R’k K’RK’k R’fcKOtf (Dativ) 
ei? tov a?<uva too airnvo?, R'k 
R'kKTJ RkKOU’k (Dat. pl.) ei? 
xoos oirnva? tu>v aiuivaiv. 
B’KHHTH -HM. -HHI1IM (zu R’fcHO 
Mitgift, eigentl. Kaufpreis) ver- 
kaufen, — ca feil sein (mit 
Instr. des Preises). 

R’KHki^k m. Kranz, Krone. 
RUHkHdTH -MdI* -MdieiHH krän- 
zen, krönen. 

KUpd f. Glaube, Treue; R’fcp* 
iath (HMdTH) Glauben fassen, 
mit K'k c. acc. glauben an Je- 
mand. 

RicpORdTH -pOlfl* -pOY^lU* 1 
• glauben , mit Dat., mit Ri» und 
Acc., mit 0 und Loc. glauben an. 
R’kpkH'k adj. gläubig, treu. 

rdRpHHAT» m. PaßpirjA Gabriel. 
rd,\,k m. Kriechthier, Gewürm. 
rdAHACH m. TaXiXaTo? Galiläer. 
rdAHACHCK'k adj. galiläisch. 
rdAHAfid f. T aXiXata Galiläa. 
rdAHA’ktdHHH’k m. § 50 Galiläer. 
TR03AHH m. Nagel. 
rRC3AK na. Nagel. 
i^COlld f. feewa Hölle. 


r-Schth -ui* -chiuh hängen 
(vgl. RHCfcTH). 

HH3 r kB'fcCHTH hinabhangen las- 
sen, hinablassen. 
noR'kcHTH anhängen. 
RlvCTkHHK'k m. Bote. 

BliCTk f. Kunde, Nachricht. 

RltCk 1. sg. aor., § 107, zu RfCTH 
KfA* 

R-kTRk f. Zweig. 

R'kTp'k m. Wind. 

RlJTpkH'k adj. windig, auf den 
Wind bezüglich, Koypta R’k- 
T pkHd XalXatji avSjxoo. 
R'RTpkNk adj. des Windes. 
RtMkH'k adj. ewig. 

B’ktäTH R'fei* R'fcieuiH wehen. 
BA3ATH RAJK* -JKtUJH binden. 
0BA3dTH umbinden, verbinden. 
npHRA3dTH anbinden, mit Loc. 
npHR. A*K’ k an einen Baum 
binden. 

C’kRA3dTH zusammenbinden, 
fesseln. 

rauithh adj. comp, grösser, 
rauitc n. mehr. 

TAdRd f. Kopf; Hauptstück xe<pa- 
Xatov. 

r AdrOAdTH -Al* -AiRUiH spre- 
chen, reden. 

R"k3r AdrOAdTH zu reden an- 
heben, — Hd mit Acc. xcmjfo- 
pstv anklagen, klagen gegen. 
nporddroddTH Sprache be- 
kommen. 
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TAaroA'k m. Wort. 

TAa^HTH -}K ( i,A -AHLUH glätten, 
aarAAAHTH ££aW<feiv aus- 
radieren. 

taa^Ti m. Hunger, Hungersnoth ; 
Zogr. Lnc. 15. 14 rAA,A>, wenn 
richtig, masc. i-St. 
taachth -ui» -ch ui h rufen 

'piOVcIv. 

RTk3rAacHTH ansrufen, mit Ace. 
anrufen. 

orAdCHTH xarr^eTv belehren. 
npHTAACHTH upoatpuivelv, her- 
rufen, herbeirufen, anrufen. 
raack m. Laut, Stimme, — R(- 
ahh (KfAHK'K) laute Stimme. 
rAoyjC'K adj. taub. 
rAAA«»TH ~Adt» 
schauen ßXiirstv. 

C'krAAA‘*TM besichtigen, mu- 
stern. 

ra»EHHa f. Tiefe. 
ra»EOK'k a^j. tief, comp. rA»E- 
A'Hft § 69, 3. 

THATH (r’kHATH) SKEH» -HEUIH 

treiben, jagen. 

KurHdTH aastreiben. 

H3THATH HlKAfHäk hinausjagen, 
aastreiben, vertreiben. 
OTTiTHATH wegjagen. 
norHATH verfolgen. 
nporHdTH verjagen, vertreiben. 
phicth rHfT» -TEUIH drücken. 
rHHTH ihhi» rHHHUUH faulen. 
thoh m. Dünger. 
rHUEdTH -Rat». -RA 16 Ul II CA 
zürnen. 


pa3rNl»RaTH ca in Zorn ge- 
rathen, erzürnen. 

THtR-k m. Zorn. 
rtr63AHTH r h’Sjka» rHt3AH- 
Ul H Nest machen, nisten. 
oyrHli3AHTH ca ivvsooaeöetv 
sich einnisten, Nest bauen. 
rH-S3A« n. Nest. 
roKk3 - k adj. reichlich. 
roEkSfRaTH (roEk 30 BaTHj ro- 

EkSKM» -SIOI6U1H reichlich 
sein, Ueberflnss haben. 
rORop’k m. Geräusch, Lärm. 
roA HMd f- Zeit, Stunde. 
rOATv m. Zeit, namentlich - pas- 
sende Zeit xaipo;, R’k rOA^ 
eöxa(pu); , R’k roA” 6 e'wth 
passend sein, gefallen. 
roATkro-ea rokfoöa Golgatha. 
i'OAkHk f. Schienbein oxiXoc. 
roa»Ek m. § 37 Taube. 
rOHHTH -hi» -hhuih iter. (zu 
THdTH »CH»), 

H3T0HHTH austreiben. 
©T’krOHHTH wegtreiben. 
nporoHHTH vertreiben, 
ropa f. Berg, 
ropi interj. wehe. 
ropHH adj. comp, schlimmer, 
schlechter. 

ropkRT» adj. bitter; ropkiffc adv. 
bitter, bitterlich. 

ropItTH -pt» -pHUiH brennen 
intr. ; pari. präs. ropA r©p*- 
UJTd s. § 138. 

RTiSropUTH ca sich entfachen, 
entbrennen. 
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H3rop1iTH aufbrennen intr., 
ganz verbrennen. 
pJ3rop1vTH ca entbrennen, — 
Aoyjfouiv cKATUHUk im 
heiligen Geiste entbr. 
CT^ropIvTH verbrennen intr. 
ropioiiJkH'k adj. (rop»)fd Senf) 
zum Senf gehörig, spiiHO ro- 
pwuikHO Senfkorn. 
rocnoAHH'k in. Herr. 
rocnoA’kiifH f. § 60 Herrin. 
rocnoA^ m. § 38 Herr. 
rocnoAkHk adj. poss. des Herrn. 
rocnoA^CKii adj. dem Herrn zu- 
kommend, rocnOA^KdH ta 
Tf|C aüt)evr(oc. 
rocnosKA 4 Herrin. 
rOCTHHHItd (für rOCTHHkHHUd, 
zu rocTk) f. Gasthaus, Herberge. 
rocTHHkHHK'k m. (rocTk) Gast- 
wirth. 

rOCTHTH rOUITA TOCTHUIH als 
. Gast aufnehmen, bewirthen. 
rocTk m. § 37 Gast. 
roTORdTH -Kdw. -RdieiUH be- 
reiten. 

npHTOTORdTH irapaoxsoaCeiv 
herrichten, anstiften. 
eyrOTORdTH xaxaoxsoaCei v zu- 
bereiten. 

TOTORHTH -RAI* -RHUJH fertig 
machen, bereiten, — ca sich 
rüsten. 

oyroTORMTH zubereiten, her- 
richten, bestellen. 
roTORT» adj. fertig, bereit. 


rpdAHTH -J«A* ~A HU1H eigentl. 
hegen, zäunen; bauen, 
orpaA 14 ™ umhegen, einfriedi- 
gen. 

rpaAi» m. (= gradb) Hagel. 
rpaATv m. (= *gordz) eigentl. 

Gehege; Burg, Stadt. 
rpaARifR m. kleines Gehege, 
Gärtchen xrpraptov; Städtchen. 
rpaMCAAHHH'k m. § 50 Einwohner 
eines rpdAit, Bürger. 
rpiTH rptKA -riuih graben, 
rudern. 

norpiTH begraben. 
rpoBTi m. Grab. 

rpOKkH’k adj. auf das Grab be- 
züglich, ClkHMTHie rpoEkHoie 
f, iv T(j> ÄStq xataßaatc. 
rpoBA^ m. Traube. 
rpoM k m. Donner. 
rpTiA'* 1 *dj. stolz, übermüthig. 
rp'kTAHk m. § 37 Kehle. 
rpkirfcTH -uak -uhuih donnern, 
rpkükcirk adj. (zu rp’kK*k Grieche) 
griechisch; rpaMkcKm adv. auf 
griechisch. 

rptck s. rpiTH § 107 U A 1. 
rp-fc)fk m. Sünde. 
rp’kujkHHK'k m. Sünder. 
rp'kuikHHttd f. Sünderin. 
rplaiikHHMk a<y. poss. (zu rpU- 
uikHHK'k) des Sünders. 
rp-kuikH-k adj. sündig. 
rpttsTH (rpüTH) rpH»* rp'Sie- 
UIH wärmen. 

rpA3H*TH -ha -HiuiH unter- 

sinken (im Wasser). 
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rpACTH rpA^M-ACtiiH kommen; 
B*k rpAA*UJTII€ RpICMM elf 
to piXAov in Znknnft. 
r«Y KHTf Ak m. Verderber. 
royKHTH -kai* -khujh ver- 
derben trans. 

noroYKHTH verderben, ver- 
lieren. 

T'KHiTH S. THATH. 


rKIKATH -KAI* -KAI6UIH Zn 

Grunde gehen, verderben intr. 
rw kh*th -H* -HftiiH zu Grunde 
gehen, verderben intr. 
H3r"HiKH*TH verloren gehen. 
nor'KiKH*TH verderben intr., 
verloren gehen. 
t*ka f. Schwamm. 


A,A conj. (eigentl. Bedeutung: so) 
dass, so dass (nt fin. und consec.) ; 
in dem damit eingeleiteten 
Nebensatze steht regelmässig 
das Perfectiwerbum ; vor den 
3. Personen des Verbums er- 
setzt es den Imperativ, z. B. 
AA npHA*T , K dXöstu» veniat, 
s. § 85, S. 102. 

AAKHTH -KAI* -BHUIH sticken, 
würgen Ttvifetv. 

noA dBH ™ ersticken, erwürgen 
diroitvfyeiv. 

AAKWacrk acy. poss. (zu A<*- 
kuat») Davids. 

AAR-kiati m. Aaßi'8 David. 

A^RkHli antiqnns, H3’k AARkHA 
von alters, von langer Zeit her. 

AA/KI hi ehe (eigentl. dass nicht 
erst, s. ,\a). 

AAAiK'k adj. weit, fern. 

AdAfHf adv. weit, entfernt. 

AAHHHA'k m. AavirjX Daniel. 

AdpOBATH -pÖV'l* -pOlfieUJH, 
Snpr. -BAI* -RAI6UJH schenken. 

AAp'k m. Gabe, Geschenk. 


AApkCTBOBATH -CTKMf** 

-CTBO\'i€iiiH schenken. 

A<*TH A dUh A dCH § 141 geben, 
Zogr.Luc. 12. 39 znlassen sinere. 
RTiA* 1 ™ einhändigen doroBiSd- 
vai; — riAfiiiTH v<ÖTa xXlvetv 
terga vertere. 

R’k3A‘iTH zurückgeben, «xvt- 
anoSiSovat, erstatten. 
ottvAath weggeben, heraus- 
geben, (Schuld) erlassen. 
nOAATH hingeben, hergeben, 
darbieten, reichen, gewähren 
}(ap(Ceoöat. 

npoAATH (hingeben) verkaufen. 
nptkAATH überliefern tradere 
itapaBiBovai, verrathen; — 
AC>YX" k °der A^V 111 * den 
Geist aufgeben. 

AäiaHHie n. (snbst. verb. zn ji,A- 
bth) das Geben, Gabe. 

Aaiath aai* AAieiuH iter. (zn 
AATh) geben. 

R'k 3 AAtaTH znrückgeben, er- 
statten; CAAB* R K3A- Euch. 
50 b. 
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H3AAHTH ausgeben. 
hcaahth darbieten rape/stv. 
npOAaraTH verkaufen. 
pa3AatSTH austheilen oiaSi- 
Sövai. 

A RA s. A'kKd. 

AKHrHXTH -ha* -Hfurn bewegen, 
got. vagj'an ; heben. 
RTiSABHrHÄTH aufheben, er- 
heben. 

noABHTH*TH in Bewegung 
setzen, wegbewegen , gavag- 
jan\ — ca sich anstrengen, 
kämpfen. 

AKHSK4TH oder akhhchth -jkx 
- 2KHIUH bewegen. 

ABH3ATM -5Kf ujh oder 

-3ank -3aieuiH bewegen; be- 
mühen Zogr. Luc. 8. 49; — 
CA sich bemühen oxöXAeoöai 
Zog. Luc. 7. 6. 

noAKH3dTH ca sich bemühen, 
ringen, kämpfen ä-fwvfCsodai. 
ABOH S. A'BBOH. 

AKOp'k m. Hof. 

ABhpk f. sg. und A ß apH plur. 
Thür. 

ARkpkifd f. sg- und ABRpBitA 
plur. Thllrchen. 

AtBATTi num. ord. neunter. 
AfBATk f. § 72 num. 9, A*BATk 
A*CATTi 90. 

A«KA* s. A"* 1 ™- 
A*chth -wx -CHUiM antreffen, 
finden. 

Afckumi,.» (AfCHHita; s. AfCkHT») 

f. rechte Hand. 


AfCkHit (aichtv) adj. recht, pKKd 
ACCHd» und AfCHdM ohne pAkK* 
die Rechte, rechte Hand. 

AfCATHHa f. der Zehnte (als Ab- 
gabe). 

A*CATk f. num. (§ 73) 10, TpH 
A«CATH 30, nATk A fcATrk 
50, A ( BATk A ,c ' Ä ' r 'B 90. 

AHKHTH -BAI* -KHIIJH CA mit 
Dat. des Gegenst. sich wundern, 
erstaunt sein über. 

AHKO n. § 46 Wunder. 

AHKkH'k adj. wunderbar; AHBkHO 
adv. verwunderlich , wunder- 
barlich. 

AHHdpk m. ÖTjvaptov. 

AHaKoaeKTv adj. poss. (zu A Ha ~ 
boat*) des Teufels. 

AHtaROA’k m. SiaßoAo; Teufel. 

AHiuKOAk adj. poss. (zu A Hia ~ 
Koaik) des Teufels. 

AAAHk f. Handfläche palma. 

Ad'krorp'knUAHB'k adj. lang- 
mfithig ptaxpo8u ( uo?. 

AA'krorp’kn’kAHie n. Langmuth 
paxpobopta. 

AAT^roTpiin a (AA'kr'k, TpiinA 
part. präs. zu Tp'knltTH) 
eigentl. lange-duldend, paxpö- 
Oopoc langmüthig. 

AA'kr’k adj. lang, na A^T^-fc 
lange (von der Zeit). 

AaTirT* m. Schuld. 

AA’kSKkHHK'k m. Schuldner. 

AA’kHtkH'k adj. schuldig, ver- 
pflichtet; — KiCMk öl pSlAu). 

A© präp. mit Gen. bis; A© koaI: 
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bis wann, wie lange? a® Nie- 
AHJKt bis wann, bis; a® HA*J*tf, 
A® hjka* (eigentl. bis wo) bis, 
so lange; A®~ M ' h A ( K< dass.: 
A® CMt bis jetzt; vor Zahlen, 
Z. B. A® TpHH NJ A‘ c < ät( 
volle dreizehn. 

A®EAk adj. tapfer. 

A®ßp r K adj. gut; A®RP'fc adv.; 
A® K P® Gut bonum. 

A®R®A’k m. das Genögen, das 
Ausreichende, Zogr. Luc. 14.28 
Kosten. 

A®-Kk(VkTH § 138 genügen. 

A®hth s. hth. 

AOUOBHT’k m. oixodsyiton;? Haus- 
vater. 

A®u*k m. § 56 Haus. 

A^UltlCAHTH CA 8. M’kJCAHTH. 

A®H(CTH S. HICTM. 

AOCdAHTH -jka* -AHujh mit 
Dat. der Pers. beleidigen. 

AOCdJKA'»™ -JKA* 1 »* -JKAdl€UIH 
iter. (zu A® ca A HTH ) mit Dativ 
deT Person beleidigen. 

AOCTdTH 8. CTdTH. 

AOCTOHHTv adj. (mit Gen. der 
Sache) angemessen, geziemend, 
werth, würdig. 

A©CTO«HHie n. (subst. verb. zu 
AOCTObith) eigentl. das Z%- 
stehen, das Zukommen ; der ge- 
bührende Erbtheil, Erbgut, Gut. 

AOCTOHTH 8. CTOBTH. 

Aparkua f. opa^jxr) Drachme. 

ApiBdie adv. eher, zuvor; ehe- 
mals Ttdi-ii, vor alters. 


AP<KdkHk adj. alt (aus alter Zeit 
stammend) dp^alo?. 

.VpfKKHh adj. alt dp^alo?. 

ApökkM'k adj. fein (fein zertheilt). 

Ap0V rj ^ Freundin. 

AP®V r ® H H H adv. ein ander Mal, 
das andere Mal. 

AP®\T' K pron. adj. § 75, 5 ande- 
rer alius, AP®Y 3HH andere 5ts- 
pot ; kt» AP®Y riüH «More ein 
ander Mal; AP®Y rrk AP®Y ra > 
ApoyrTi AP®Y r ®Y n. s. w. ein- 
ander. 

APOY^’R m. Freund. 

AP'k'.KaRi» f. Macht, Herrschaft. 

AP'kJKdTH -jkx -jkhii h halten, 
inne haben. 

OAP'^lKlTH Ttspteystv, ouve/stv 
anfassen; CTp.t)fOUk, KO- 
iVK 3HM W. OAP'ktKHM'k von 
Schrecken , Schmerz gefasst, 
befallen (aovs/djxsvo?); £tts- 
)(eiv achten auf. 

©yAPT‘ }KaTH erfassen, in Besitz 
nehmen, zurückbehalten, fest- 
halten, — CA auvs^eo&ou. 

ApTi3aTH -331* -3JK5IMH (vgl. 
AP r R3*kK'k) kühn sein, getrost 
sein. 

Api^OCTk f. Kühnheit, Frechheit. 

AP'kS'kK'k adj. kühn, zuversicht- 
lich. 

ApkKOAk m. § 37 Knittel, Stange, 
Spiess. 

ApUKO n. § 46 Baum. 

A©Y HaK,K m - Donau. 
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AOifHXTH -H* -hiuih blasen. 

einblasen. 

A«YX aTH -uii ui H blasen, 

wehen. 

A®YX' 0KkH ’ k ad j itvso(ioxtxö; 

geistig; geistlich. 

Am* m. Hauch, Geist. 

Aöifuid f. Seele. 

AOtfuic KBH’k adj. beseelt, 

lebendig. 

AOifuikHik a( l)- der Seele ange- 
hörig, auf die Seele bezüglich, 
seelisch tjmxixo;. 

AikRd num. § 77 zwei; Al* Ka 
AICATH 20, Hd A tc<Ä - 

T( 12. 

A"KKOH num. adj. § 78 zweierlei; 
vertritt bei plur. tant. die Car- 
dinalzahl. 

A'BJKA' 1 m. Regen. 

A^ho n. Grund, Boden. 

ATkpdTH S. A k P aTH - 
AikCKd f. Brett, Tisch. 
AikV”*™ -h* -hiiuh (nur mit 
Präp.) athmen. 

K'K3A’HX HAi '’ , ' H aufathmen, auf- 
seufzen. 

AikUiTH f. § 44 Tochter. 

AiUM’h m. Rauch. 

AUJfdTH -^di* -\'d»euiH athmen, 
hauchen. 

R'iv3A rK1 X'di' 1 * aufathmen, seuf- 
zen. 

A k Bpk f. Schlucht. 

ABHk m. § 4t Tag, A fHf -' r t^v 
rpipav Ass. Joh. 1. 40 (s. § 17); 


AkHk-Ck (diesen Tag) heute, 
AO ciro a kh * bis heute. 
AkpdTH A*P* -piuiH reissen 

(schinden). 

pd3AkpdTH zerreissen. 

Ali Kd f. Jungfrau. 

AliKHUd f. Mädchen, Jungfrau. 
A'tddMHHi n. (subst. verb. zu 
A’fcddTH) ipfaoia das Arbeiten, 
Arbeit; AdXtAk AlkddHHie So; 
äpyaalav wende Fleiss an Zogr. 
Luc. 12. 58. 

A'SddTidk m. Arbeiter, fsoipyo;. 
AlkddTH -Adi* -AdieuiH arbeiten. 
KTkSA’fcddTH, Z. B. 3IUAKK, 
bearbeiten. 

A’fcdHTfrtii m. Theiler ftsptonr);. 
A’SdHTH -Al* -AHUiH theilen. 
pd3A"lkAHTH zertheilen, ver- 
theilen. 

AUao n. (s. § 46) Werk. 

A'KAik m. Theil. 

A^kAKUA (vgl. A' Kaa ) P rä P- mit 
Gen., diesem nachgestellt, x<*piv 
wegen. 

A*kAia präp. mit Gen., diesem 
nachgestellt, X®P tv wp g pn - 
AllTH f. plur. tant. Kinder. 
A"tkTH Atki* A"ki€UiH und ai 5 *- 
A* A ( H>AiuiH § 122 legen. 
RTiSAlkTH auf heben, erheben. 
OAtTH umlegen, bekleiden, an- 
ziehen (ein Kleid). 
npHA’ki’H daran legen, an- 
halten. 

CTiA'fcTH (Zusammenlegen) her- 
stellen, hervorbringen. 
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A’kTfdk f. That, KAdrdid A- 
eöaplimjan Tugend. 

AtiEiHHi« n. (subst. verb. zu 
Al!aTH) das Thun. 

A-kHTH A 1 »** A'k* 6111 ” (vgl. 
A'fcTH) legen, verrichten operari, 
z. B. JKp-kTB* A- Opfer ver- 
richten. 

HdA'fcaTH ca sich verlassen, 
vertrauen, hoffen. 


oa’Khth umlegen, bekleiden, 
anziehen (ein Kleid). 
npHA'kaTH anlegen, daran 
halten. 

C'kA’fcBTH (Zusammenlegen) 

herstellen , hervorbringen, 
schaffen. 

A^'k m. Baum. 


6 . 

Die so im Anlaut geschriebenen Worte s. unter i€. 

JK. 


jkaahth -Al* -ahuih betrübt 
sein, sich beklagen, tristari. 
iiojkaahth ch (dat.) contristari. 
JKdAOCTk f. Betrübniss, CijA.o? 
Ass. Joh. 2. 17. 

-*A* Identitätspartikel, z. B. TTv- 
jka* idem, TdKO-JKA* ebenso. 
JKf conj. 5 i aber, s. §§ 84, 85. 
JKf AdTH -AdW, -AdieiUH wün- 
schen. 

jkiaUso n. Eisen. 

3KfAli3hH'K adj. eisern. 

JKf HHjfk m. Bräutigam. 

JKfHd f. Frau, Weib. 

JKfHkCK'k f. weiblich. 

JKfCTOKTv adj. hart. 

JKfUITH JKfr* JKf JKf IUH (jKkr* 
§ 104) brennen trans. 

B*kJKf I1ITH anbrennen, anzün- 
den. 

noJKfUJTH verbrennen. 


pdJKACUJTH 

zünden. 

entfachen , 

ent- 

C'k JKfUITH 

brennen. 

verbrennen , 

auf- 


JKHKHTH -BAI* -BHUIH (jKHR'k) 
lebendig machen. 

OJKHBHTH wieder beleben. 


JKHROTTi m. Leben. 

JKHROTkH'k adj. auf das Leben 
bezüglich, Leben habend; JKHRO- 
TkHO Cd >ov animal; JKHBOTk- 
HOH5 das Animalische (znm kör- 
perlichen Leben gehörende). 

JKHR'k adj. lebendig; JKHB'k 
Ktüth leben. 

JKHR-kTH, 3. aor. JKHR'k, part.präs. 
jkhra 8upr. leben. 

IKHAOEHHI,. m. § 50 Jude. 

JKHAORkCK'k adj. jüdisch, der 
Juden. 

JKHAd f. Ader, Sehne. 
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»hahlutc n. domiciliam, Wohn- 
platz, Wohnung. 

XHTMk m. Bewohner. 

»HTH !KHB£ -KfuiH leben. 
hjk,\hth verleben, ansgeben, 
anfwenden (Kosten). 
npHH5KA H ™ dazu aufwen- 
den, mehr anfwenden. 
OJKHTH ävaCfjV wieder auf- 
leben. 

npHJKHTH (erleben; Kinder) ge- 
bären, erzeugen. 

JKHTMHCKTi adj. auf das Leben 
bezüglich; caacTk »hthhckaw 

TjOOVT) TOU ßlOO. 

»HTH» n. (snbst. verb. zu »hth) 
Leben, Lebensbeschreibung. 

*hto n. Getreide, Frucht. 
»HTCM-KpieHHie n. Getreide- 
messung OlTO(i£TplOV. 

»HTkHHita f. Scheuer. 

3 . 

3a präp. mit Acc. Instrum. Gen. 
hinter. Mit Acc. örtlich auf die ; 
Frage wohin ?, dahin gehören die i 
Wendungen hth 3 a . . . Jem. 
folgen, iath 3a p»K» bei der 
Hand fassen, oyA^P”™ 3a 
oyyc> ans (Sinters) Ohr schlagen. 
Zur Angabe des Grundes, Zwe- 
ckes, Interesses: wegen, für 

(auch im Sinne von ixvti'), z. B. 

3a Hi»»t bhh» wegen welcher 
Ursache, 3a tboi» 
wegen deiner Rede, 3a H» oder 
3a Ht€»f weswegen, weil; 3a 


»p’kTBa f. Opfer, »p. ^baaH 
(dat.) Dankopfer, »p. ciaifk 
(dat.) Preisopfer. 

»pTiTH S. »pÜTH U. § 111. 
»p^feTH »kp» »kpcujH opfern. 
no»pUTH Opfer darbringen. 

»kr» S. JKfUITH. 

»k^aTH »ha» -A‘uih warten, 
erwarten. 

»k3AHie n. coli. Stäbe, 8töcke. 
»k3A'k m. Stecken, 8tab. 

»kpkitk m. Opferer, Priester. 
»kp'fcTH s. »pTTH u. § 111. 
»»A^th -»a» -»A*uih dürsten. 
K’k»A»AäTH ca Durst be- 
kommen, durstig werden. 
»aao n. Stachel. 

»ATBa f. Ernte. 

»ATM »kHi» -HI6UIH schnei- 
den, ernten. 

Hk uoahth für ihn bitten; 
HiHABHCTh 3A B*k3AI0EAt6- 
HHI6 [i.100? ttVTl OY®in)C»EU)?. — 

Mit Instr. örtlich auf die Frage 
wo? — Mit Gen. zur Angabe 
des Grundes, z. B. 3a CTpaya 
HK>A*HCKa aus Furcht vor den 
Juden. — 3a oyTpa am näch- 
sten Morgen. 

3AEA»AHTH S. EA»AHTH. 

3aE’kA’k T H 8 . E’kA’^™- 

SaETOTH S. E'klTH. 

3aBHA"kTH 8. BHA'kTH. 

3ABHCTK f. Neid. 
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3drA4AHTH 8. rrtdAHTH. 

34 ah adv. hinten. 

3AHMC>AAHku,k m. eigentl. Dar- 
lehngeber, Gläubiger, Wucherer. 

34HU*k m. Darlehn, bi» 3dHU'k 
A<*th darleihen, leihen. 

3aHTH 8. HTH. 

3ak4A4Th -A4I* -aakuuh iter. (zu 
34KA4TH -kcai*) schlachten. 

34KA4TH 8 . KA4TH, 

34KAI0HHTH 8. KAtoHHTH. 

34K0aihhh 5 n. (subst. verb. zu 
34KA4TH -koai*} Schlachtung. 

3AKOHonp’KcTxnkHHK'k m. Ge- 
aetzesübertreter. 

34K0HC0\fHHTfAk m. VOpo8t8<X- 
oxaXo; Gesetzeslehrer. 

3AK0H-k rn. (-KOHTi ZU HA-TH) 
Gesetz; BfT’kjf'klH 3. das alte 
Testament, HOB'kiH 3. das neue 
Testament. 

34K0HkHHK’k m. V 0 |«X 0 « = Ge- 
setzeslehrer. 

;tdKOHkHk adj. gesetzlich, zum 
Gesetze gehörig. 

34nAAii m. (eigentl. Hinterfall) 
Untergang (der Sonne u. a.), 
Westen. 

34I14AHTH 3. I14AHTH. 

sanoB-fiA«! f- Gebot. 

34noB’SA’ K ™ s. b-Ka' 6 ™- 

34np*KTHTH S. (lp’KTHTH. 

aanp’KUJTdTH -U1T4I* -UIT4- 
hsujh iter. (zu 34np-kTHTH) 

mit Dat. der Pers. bedräuen, 
befehlen, verbieten. 

34(ipt;uiT(HHie n. (subst. verb. 

Leskien, Handb. d. altbulgar. Sprache. 3. 


zu sanpItTHTH) Bedräuung 
iirirtfiTjoi?. 

34-noy’CT’KTH -ct’Rh» -ctIjkuiih 
wtlst werden. 

34I1ATH S. (1 ATM. 

3ACT*(1HTH S. CTXnHTH. 

34CT AvnkHHK'k m. Vertreter, Be- 
schützer. 

34TB0PHTH 8. TBOpHTH. 
340VUifHHie n. (subst. verb. zu 
34oyuiHTH) Ohrfeige j>aiuo|ia. 
34-0tfUIHTH -Ul* -tll H Ul H (©yjf$) 
an die Ohren schlagen (xxiriCeiv. 
34X'4pHHH'k adj. des Zacharias. 
3&X&PHU m. Za^apfa; Zacharias. 

344tA»TH -»A* -AHUIH 8. 

IVfeAHTH. 

34b&4k m. Hase. 

380111» m. Ton. 

3B*Kpk m. § 37 (wildes) Thier fera. 
3f BCAfOB’k adj. poss. des Zebedäus. 
3(Af H K adj. grün. 

3CAHI6 n. Kraut. 

3IMAI4 f. Erde, Land. 

3fMkiTk adj. irdisch. 

SHKAHTftfk m. Former, Schöpfer. 
3H%A* S. 3kA4TH. 

3HA0TTi n. C>)Äu)Ti]s Zelotes. 
3A4TH44 f. Goldstück. 

3A4T0 n. Gold. 

3A4T00tf CTTi adj. Chrysostomos. 
3AihHk f. Galle. 

3MHH m. Drache Spotxcuv, o<pt;. 
3MHHH r k adj. poss. der Schlange. 
3UHH f. Schlange. 

3H4UCHHI6 n. Zeichen. 

HÜ. 18 
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3HdU*HC*R4TH -HOlfl* -HOTf»€llJH 

bezeichnen, bedeuten. 

3HdTH 3HdHk 3H4I611JH kennen. 
no3H4TH erkennen, nosHawk 
bekannt. 

30K4TH - kam * -kaiciiih fressen. 
no30K4TH auffressen, ver- 
zehren. 

30R* S. 3T»RdTH. 

3p .IK K m. Anblick, Aussehen. 
spitHO n. Korn. 

STiEdTH 30R* -RfUiH rufen, 
RTk.STvRdTH ausrufen; aufrnfen, 
einladen. 

npH3’kR4TH herrnfen, herbei- 
rufen, berufen. 
ckSTiRdTH zusammenrufen. 
3^**™ 8 - 3kA<* TH - 
3'kACRd f. Schlechtigkeit, Bosheit. 
S'kAOA'kH m - Uebelth&ter. 
3’krtOHkCTkH'k adj. unfromm, 
Soossßijs gottlos. 

S'kA'k adj. schlecht, böse; 3TvA’k 
adv. in schlimmer Weise. 


H conj. und, anch; H — H et 
— et; h c*k auch mit, zu- 
gleich mit; dKO h gleichwie, 
wie auch. 

*h terc» anaph. pron. § 78 er. 

Hdpk m. ’lästpo« Jairus. 

M-EO conj. denn. 

Hrpa f. Spiel. 

HrpaTH -rpAMs -rpaieuiH spielen. 
RT^HrpaTH anheben zu spielen. 


3kAATH 3M5KA» -»A IU, H for- 
men, banen. 

Ck3kAATH erbauen, aufbauen, 
errichten, bilden, erschaffen. 

3kA"k m. Mauer, Wand. 

3kp1iTH -p«* -pHiuH schauen. 
R'k3kp4vTH (= RTk3-3.) (ZV 01- 
ßXiiteiv aufschauen, auf- 
b licken. 

Ha3kp1\TH anschauen. 
npM3kp"kTH hinschauen iiußXe- 
reiv, mit Ha und Acc. an- 
sehen, anschauen. 
npo3kp1CTH SiaßXeweiv (durch- 
schauen) klar erkennen; ava- 
ßXeusiv den Blick wieder öff- 
nen, das Augenlicht wieder- 
bekommen. 

0!f3kp'kTH erschauen, gewahr 
werden, bemerken. 

3t;A0 adv. sehr, gewaltig. 

3ABHAiTH -h* -HfUJH keimen. 
npo3/kRH^TH aufkeimen, her- 
vorkeimen. 

3%R*k m. Zahn. 


H. 

Hrcv'Uf hhu f. r^ooftevr, Aebtissiu. 
HA*, ha*-JR* conj. wo relat., zu- 
weilen auch = oti quia ge- 
braucht; a® ha*JR*, A® H k- 
A*>R* bis wo, bis, wie lange. 
HA®A"k m. etSeoXov Götzenbild. 

; HfpAanTv m. ’lopSävrj? Jordan. 

I H2KA* = HA* wo; ott, iirei 8r). 
HJKA**1A\ s. rnaTH. 

HJKAHTH s. »htm. 
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H->Kf iero-}Kt pron. rel. § 78 der, 
welcher; vertritt häuiig in den 
Uebersetzungen den griech. Ar- 
tikel, Z. B. IdJKI Md KpdHkRAi 
ra irpo? flepairetav, MS5KI OTTi 
MkCTH R-klBdMVUJTCie CA nd- 
HHM5 f ( ix T»]? Tip.r ( ; oupßai- 
voooa Ttrüwic, TditHTU IAJKI 
TOV Ta sxel puaTrjpia. 

H3KdBHTH -BAI* -BHtlJH (caUS. 
zu hskuth) befreien, erlösen. 

H3RdBdi6HHi6 n. (subst. verb. zn 
H3KdßHTH) Befreiung, Erlösung. 

H3KHßdTM -pdi* -pdieutH iter. 
(zu H3BkpdTH) ixXi-jz iv aus- 
wählen. 

H3KHTH S. KHTH. 

H3RAkRdTH S. BdkBdTH. 

H3KT0RdTH 8. R'klRdTH. 

H3RUTH S. RUTH. 

HSRUTTiKTv m. Ueberfluss irepto- 
aeop.a. 

H3R"1irH*TH S. RUrHttTH. 

H3BKTH S. BICTH RfA*. 

H3BCCTH 8. BICTH BI3*. 

H3B0AHTH S. ROAHTH. 

M3ROAHTH S. BOAHTH. 

H3R"1iCTHTH -UIT* -CTHU1H ge- 
wiss machen ßsßaiobv confirmare. 

H3R _ kCT'k adj. (s. § 99, 1) gewiss. 

H3BUUJTdTH -UJTdl* -UITdl6- 
uih iter. (zu h 3 k 1 ccthth) ge- 
wiss machen, bestätigen. 

H3rHdTH, -TTiHdTH S. 1’HdTH. 

H3T0HHTH S. TOMHTH. 

H3rop’RTH 8. rop’RTH. 

H3nüRN*TH S. I”klRH*TH. 


H3AÖHTH 8. AöBTH. 
HSApöHAHTkCK'k adj. zu ’Iopar r 
Xlrr^ (Israelit), israelitisch. 
H3APöHAk m. ’Iopar)X Israel. 
H3APCUITH S. pilllTH. 

HSAP’WTH 8. pUTH. 
H3AP"kUJHTH S. plillJHTH. 
H3HCKdTH S. HCKdTH, 

H3HTH S. HTH. 

H3A*fcCTH S. AUCTH. 

H3U’kHHTH S. m-rhhth. 
l<3HtU0UITH 8 . UOU1TH. 
H3HICTH S. HfCTH. 

H3H0CHTH S. HOCHTH. 
H3pdHAHT’RHMH'k m. § 50 Israelit. 
H3pdHAk m. laparjÄ Israel. 
H3pdHAt6B r k adj. poss. Israels. 
H3T» präp. mit Gen. aus; hc- 
np'kKd von Anfang an. 

HS’fcCTH S. BCTH. 

H3ATH 8 . IATH. 

HhiMOHTv m. Tji'su.tuv Statthalter. 
HAH S. AH. 

HAH« m. ’HAt'a« Elias. 

HUdMk S. HUtTII. 

HlldTH l€UAI* I6MAI6LUH (lATH) 

nehmen. 

BltSHMdTH aufnehmen, auf- 
heben. 

B’KH-HUdTH (eigentl. annehmen, 
anhalten) irpo3ij( etv merken 
auf, vernehmen, — ciß’fc irpoo- 
z'/ziv eaoTÖi sich hüten. 
ORHUdTH (eigentl. umfassen) 
pflücken, einernten Tpo^av. 
OTHUdTH wegnehmen. 

18» 
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no,VkHUATH aufheben, in die 
Höhe halten. 

npHHMdTH annehmen, empfan- 
gen, aufnehmen (z. B. Per- 
sonen in Herberge). 
K'kcnpHHMATH ftlr etwas 
zurückerhalten avxanoXajx- 
ßdtvetv. 

ckhhuath (c’KHkUdTH) zu- 
sammennehmen , versammeln, 
— ca sich versammeln. 

HUCHOEdTH -HCIftA -HO\fl€UIH 

nennen. 

HUkTKC (instr. sg. ntr. zu h>k«) 
weil, dass. 

HM’fcHHie n. (subst. verb. zu 
hitüth) das Haben, Habe, Be- 
sitzung. 

HUlwTH -UlCW. -M’KieillH, HMdMk 
HUdlUH § 144 haben; zur Um- 
schreibung des Futurnms (b. 

§ 149), Z. B. HUXTTi RTiKOy- 
CHTH YEUSOVTOi; HI-HUUTH 
otTropeXv. 

hma n. Name; HMfHfUk im Na- 
men, mit Namen, namens; oft 
verbunden mit dem Dativ des 
Benamten, z. B. hma Koroy 
KduicMoy der Name eures Gottes. | 
HUX S. IATH. 

HHdK K pron. (HH’k) von anderer 
Beschaffenheit; n. HHdKO adv. 
anders. 

HHOr^d, HHkr,\,d adv. zu einer 
Zeit, einst. 

HHO^oyuikH'K adj. einmüthig. 
HHondfUfHkHHK’k m. zu einem 


andern Stamme Gehöriger aXXo- 
<poXo<, Fremder. 

hhoma i s,"K adj. jj-ovofevr)? einge- 
boren. 

HH'k pron. § 75 unus, alter, alius; 
K'k HHdv in einem fort, immer. 

HOdH’Hd f. ’lojovva Johanna. 

HOdH’H'k, HOdHlk m. ’ltoavvijc 
Johannes. 

HOdHOB'k adj. poss. des Johannes. 

HOHd m. ’lwvac Jonas. 

HOHHH"k adj. poss. (zu HOHd) des 
Jonas. 

HOCH$OK r k adj. poss. (zu HOCH$-k) 
des Joseph. 

hoch^'K m. ’lcoorjtp Joseph. 

Hpo^Htü^d f. 'Hpiuoia? Herodias. 

HpOAHH^HH-k adj. poss. (zu Hpo- 
AHHAd) der Herodias. 

HpoA^RTi adj. poss. (zu HpOA^) 
des Herodes. 

HpOATi m. ‘Hpu)8r ( ? Herodes. 

HCdHid m. ’llnaiac, Esaias. 

HCdKHH m. Moaaxio? Isaak. 

HCKdßHOTkCK’K adj. 'loxapiumjc 
Ischariot. 

HCKdTH HCK^ HUITftUH oder 
huitx; HuiTituH suchen, mit 
Gen. des Gegenst. 

K'K3HCKdTH hervorsuchen, ix- 
CrjTelv, fordern. 

H3HCKdTH herausfordern von, 
verlangen von. 

HC-KOHH adv. (8. KOHk) von An- 
fang an. 

HCKOHkHdTH S. KOHkSdTH. 

HCKOHkHdKdTH -BdHk -KdHUIIH 
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iter. (zu HCKOMkUATH) been- 
den, vollenden, — ca zu Ende 
gehen, zu Grunde gehen; über- 
setzt Zogr. Luc. 8. 23 aojjwtÄ.r;- 
pobo&at. 

HCKOIldTH S. K0I14TH. 

HC-KOpiHHTH -Ht* -HHUiH ent- 
wurzeln. 

iiCKpK adv. nahe. 

HCKpkHk adj. der nahe, nächste. 

HCKOIfnHTH S. KOYnHTH. 

HCKOyCHTH S. KO\”CHTH. 

HCKoytiidTH -uid». -liidieuiH iter. 
(zu hckoychth) versuchen, 
prüfen SoxipaCetv. 

HCKoyuifHHK; n. (subst. verb. zu 
HCKoycHTH) Versuchung. 

HCI1HTH 8. flHTH. 

HCflA'kHHTH S. flATvMHTH. 

HCflA'kHGlTH -HUtK -HBI6UIH 
iter. (zu HcnATkHHTH) er- 
füllen. 

HdiA'kHi6HHi€ n. (subst. verb. zu 
HcnAikHHTH ) Erfüllung irXij- 
ptopa, Fülle. 

HCflAlCTH 8. HAlJTH. 

HcnoB i k^\AHHi€ n. (subst. verb. zu 
HcnoK'fcAATHj dSopoAoyijatc Be- 
kenntniss. 

HCnOB-feAATH 8 . nOBtA*™. 

HcriOK’k^kHHK'k m. Bekenner. 

HCnOK’feA’k'TH 8. B'tA’tiTH. 

Hcno,\kH'k adj. unten befindlich, 
unterst. 

HCnpABHTH 8. IlpAKHTH. 

HCnpOBp-kUITH S. Bp-fclUTH. 

HCnpOCHTH 8. npOCHTH. 


Hcnpk adv. oben, hoch, R'k-Hcnpk 
K'kicnpk in die Höhe. 

MCnOtfCTHTH S. HOyCTHTH. 

HcnoyuiTiHHie n. (subst. verb. zu 
HcnoycTHTH) Herauslassung; 
— A*YX A Aufgebung des Geistes. 

HCnUTATH 8. IITUTATH. 

HCTIUITH S. TlllJTH. 

hcthha f. Wahrheit, K"k hctm- 
H/k in Wahrheit, wahrlich, n© 
hcthhU der Wahrheit gemäss, 
in Wahrheit. 

HCTHHkH'k adj. wahrhaft. 

HCTHpATH -pdw» -pAieillH iter. 
(zu MCTpÜTH) ansreiben, aus- 
wischen. 

HCTOBTi adj. wirklich, ovrto; iuv, 
echt. 

HCTOHikTH 8. TOHXTH. 

HCTOMHTH 8. TOHHTH. 

HCTOMkHHK'k m. Quelle. 

HCTpTwraHHie n. (subst. verb. zu 
HCTpikTATH) Ausreisaung. 

HCTpi^rATH 8. Tp"krATH. 

HCTpTvrHAiTH S. Tp'krHttTM. 

HCTp’STH 8. TpUTH. 

HCTArHXTH 8. TArHATH. 

HCTA3ATH S. TA34TH. 

HCOyCORTv adj. poss. (zu HCO\*C'k) 
Jesu. 

Hcoyc'k m. ’lrjoooc Jesus. 

HCjfO^AT AHHHK'k m. (vgl. in 
derselben Bedeutung ^caatah, 
HCJfOA-»TAH, ZU JfOA^, X*~ 
AHTH) Vermittler, Fürsprecher. 

HcjfOA 1 *™ 3 ’ X°A HTH - 

HCjfOAT» m. Ausgang eSoSo«, Ende. 
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HC)fO}KAfHHi€ n. (subst. verb. zu I 
HC]f©A H ™) Ausgang, Auszug. ! 

HCIfkAHTH 8. IVfcAHTH. 

hcuHakshhk; n. (subst. verb. zu | 
hcivKahth) Heilung tapst. 

HC'KJfHÄ.TH 8. CK)fH*TH. 

HC*klllATH 8. CUnaTH. 

HC AKH&TH 8. C AKNJETH. 

HTH HA* HAfUIH (WkA'k WkA’k 
s. § 109) gehen; hth no mit 
Loc. folgen (naehgehen). 

KTiSHTH hinaufgehen. 

RTiH-HTH eingehen, hineingehen. 
A«hth mit Gen. des Zieles, 
bis hinkommen, erreichen. 
3AHTH (eigentl. hinter gehen) 
untergehen (von der Sonne). 
H3HTH, part. prät. act. I HUik- 
A'K, H HiilkA’k, ausgehen, | 
hinausgehen, ausrttcken; H3H- 
A‘ Psalt. Ps. 103. 23 = H3H- 
AfTT». ^eXeooerat. 
mahth gegen Jem. gehen, heran- 
rücken, — ha cp kAKU,f ans 
(ins) Herz kommen. 

OEHTH umgehen, umgeben, um- 
ringen xoxXobv. 

othth, part. prät. act. I owk- 
A’k, H ouiKA'k, Weggehen. 
noHTH hingehen. 
npHTH (= npH-HTH) her- 
gehen, kommen; kTv cikH 
npHUJkA'k in sich gegangen, 
FlpHTH K-k CA dX&StV sic 
iaoTov. 

npoHTH durchgehen. 


nplJHTH hinübergehen psra- 
ßotvsiv, ttberweggehen, über- 
schreiten , hinüberkommen ; 
vorübergehen, vergehen. 
pd3HTH ca auseinandergehen, 
zergehen, sich trennen. 
CkHHTH ca Zusammenkommen, 
Zusammentreffen (z. B. im 
Kampfe). 

c'kHHTH hinabkommen xara- 
ßaivstv. 

HlfkAHTH 8. IfkAHTH, 

HlfkAliRATH -Kdbfc -BdieUIH iter. 
(zu hh'Sa’Sth) heil, gesund 
werden. 

HlfkA-bTH S. IfkAliTH. 

HivfeAHTH - a ö tjfi -AtsieuiH iter. 
(zu huIjahth) heilen. 

HutiAieHHie n. (subst. verb. zu 
hh-Sahth) Heilung. 

HMf3H*TH 8. MI3HMTH. 

HWTJ3HXTH S. H(3H*TH. 

HIUTHCTH S. MHCTH. 

HUlTkTf HTk S. MHCTH. 

HUJkA'k, HUIkA’k 3. HTH. 

hwa<* m - ’IooBac Judas. 

H»AtH HK>A'kH m. ’Iou6acoc Jude. 

HioAfHCKii, H»A'fcH CK 'k adj. jü- 
disch , der Juden; CTpa)f’k 
HWA*HCK'k tpoßoe Ttüv ’looSauuv 
(als Gen. obj.). 

HiOA'fc' 3 , Hk>A’*!‘» ’looSata Judäa. 

H Id KOKA k aty. poss. (zu HHKOK’k) 
des Jakob. 

HQKOR'k ’laxtoß Jakob. 

Hi6p(H, Hiepüfi m. ispsuc Priester. 

HiepfMHra m. ’lspspt'ac Jeremias. 
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HiepoycdAHU'k ’lepooaaXr'u Jeru- 
salem. 


Hiep-kAaHKCK-k adj. (mh;p'ka*'H'k 

Jordan) jordanisch, des Jordan. 


Ü. 


tilHHCjpfTkCKTk adj., -CKO 1631- 
po 8ee von Genezareth; Zogr. 
Luc. 8. 26 aus Versehen für 
gergesenisch (fcfphfCHHkCK'k) 


oder gadarenisch (ra^,apH- 
HkCKk Mar.). 
lifOHd f. yievva Hölle. 
tifpfciCHHhCK'k adj. gergesenisch 
TÜiv I’epfsorjvwv. 


K. 

KA3<vrH -Mtx -JKfUJH zeigen; 
mahnen. 

HdKd3dTH hinweisen, anweisen, 
ermahnen. 

noKd3dTH darzeigen iTuoeixvo- 
vai. 

C*kKd3dTH aufzeigen, darlegen, 
erklären , anseinandersetzen, 
erzählen. 

Kd3Hk f. Strafe. 

KdHta^a m. Kaiacpa; Kaiphas. 

Kd KO adv. wie ? 

K.vKoii K adj. wie beschaffen qualis 
rroSaTro?. 

KdK’K adj. pron. § 77 wie be- 
schaffen qualis. 

KdMfHHie n. coli. Gestein, Steine. 
KdM'M, KdUfHk m. § 40 Stein. 
KdU'MK'k m. Stein, Fels. 

KdUltH'k adj. steinern, aus Stein. 
KdHd rddHAfii Kava rijc TaXt- 
Äafac Kana in Galiläa. 
KdHfp'kHdOlfU’k m. KaTrspvaodp. 
Kapernaum. 

KdCdTH -Cdl* -CdiewH iter. (zu 
KOCMÄTH) berühren. 


npHKdCdTH ca mit Loc. des 
Gegenst. anrühren. 

Kd$<p , kNdOtfU'k m. Kaitepvaoup. 
Kapernaum. 

KdidTH Kai* KdieuiH ca Reue 
fühlen, mit 0 und Loc. über 
etwas. 

OKdtüTH raXavtCeiv bejammern 
(z. B. Supr. 377. 19); OKd- 
MH'K a&Xioc elend. 
noKdHTH ca bereuen, Busse 
thun.* 

KKJCk m. Coprj Sauerteig. 

Kt,\P'k m. x^Spo? Ceder. 

KfCdpk m. xatoap (als römischer 
Kaiser, unterschieden von U.H- 
Cdpk als ßaoiXeö;). 

KH^d m. Kr ( <pac Kephas. 

Kdd,\A3k m. Brunnen. 

KddHIdTH -HHMÜ -HUI6UIH iter. 
(zu kaohhth) neigen, beugen, 
— CA sich neigen, anbeten 
irpooxovetv. 

noKAdHHTH ca mit Dativ sich 
verneigen vor Jem., verehren, 
anbeten. 
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fiptKAAHtSTH (eigentl. über- 
neigen), — ca sich neigen 
(vom Tage). 

KA4CTH KA4A* ~a<uih laden, 
legen. 

hakaacth anfladen, auferlegen. 

kaacii m. Aehre. 

KAATH (KliAATH) KO AM. KOAI6U1H 

stechen, schlachten. 

3AKAATH erstechen, abschlach- 
ten. 

KAfBfTA f. Schmähung, Verleum- 
dung. 

KA«o4>OKTv, KAIOnORTv adj. poss. 
des Kleopas. 

KAfiiATH -fiAiK-nAieuiH (eigentl. 
anstossen) andeuten OTjpatvetv. 

KAHpOCk m. xXijpo; = Geistlich- 
keit. 

KAHpockHHK'k m. xXrjpuo; Geist- 
licher. 

kaohhth -hi* -HHUJH neigen, 
beugen. 

b'kckaohhth ca sich aufrich- 
ten. 

noKAOHHTH ca mit Dat. sich 
verneigen vor, irpooxoveiv rtvi 
anbeten. 

HOA'kKAOHHTH neigen unter. 
npHKAOHHTH hin-, hemeigen. 
np-KKAOHHTH ttberbeugen, — 
paar* das Haupt neigen, 
— KOAlvirk die Knie beu- 
gen ; * — ca sich überbeu- 
gen irapaxoirretv , wankend 
werden, sich beugen = nach- 
geben. 


OlfKAOHHTH declinare , ablen- 
ken, — ca weichen, sich 
neigen (vom Tage). 

KA'kT'kKA, KAlCTkKA f. Zelle, 
kleines Gemach. 

KA’kTk f. Gemach, Zelle. 

KAIOHHTH -M* -MHUIH (KAIOSk) 
schliessen; kaiohhth ca sich 
schliessen, zusammenpassen, zu- 
treffen. 

3AKAI0MHTH verschliessen , — 
ca sich einschliessen. 
npHKAWHHTH ca passen, stim- 
men aopKpmvsTv; zufällig ein- 
treffen, sich ereignen. 

KAtOHk m. Schlüssel. 

KAATKA f. Schwur, Fluch. 

KAATH KAkH* -HCU1H fluchen, 
— ca schwören. 
npoKAATH verfluchen. 

KHHTA 8. KTklfHTA. 

KH A3k S. K'kHASk. 

kobath kob* -BftUH schmieden. 
okobath (umschmieden) fesseln. 

KOB*k m. Anschlag, List, Nach- 
stellung. 

Kor,a,<» s. K”krAö. 

KOKA f. Fell. 

1 KOJKkAO s. KTiHtkAO- 

K03kAHUiTk m. Böcklein, junger 
Bock. 

K03kAit m. Bock. 

KOSkA'k adj. des Bockes, der 
Böcke. 

K03kA a n. Böcklein. 

KOAH adv. quantum, quando; HH- 
KOAH-H» niemals, i€AA koah 
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fAI) iru>;, [ilJirOTS; HJKI KOAHJKk- 

A® quicunque o? av, o? lotv. 
KOAkUH adv. um wie viel w>oq>. 
KOAli adv. quantum, quando, A° 
KOA'fc wie lange, bis wann. 
koa*Kno n. Knie. 

KOUANkCKii adj. zum Ortsnamen 
Komana, K. rpdA’K die Stadt 
Komana. 

KC*Hk §37 Anfang(vgl. HA-hath), 
nur in hc-kohh von Anfang. 
KOHk m. Pferd. 

KOHkH'k adj. auf das Pferd be- 
züglich, zum Pferd gehörig. 
KOH'k(k)CTATHHk adj. poSS. Con- 
stantins; — rpAAT* Koivorav- 
Tt'vou toXic Constantinopel. 
KOHkt^k m. Ende. 

KOHkSATH -MAI* -m A 16 ui H endigen 
trans. 

HCKOHkHATH ca ein Ende 
nehmen. 

c'kKQHkMATH beendigen, voll- 
enden; CkKOHkHA A^P 0 
TKOpA Sisr^Asoev eöepysTcüv. 
KOHkMkH'k adj. endlich; adv. comp. 

KOHkHkH-fcie endlich, zuletzt. 
KonATH -n AM\ -nAieuiH graben. 
hckoüath ausgraben. 

OKOfiATH umgraben. 
noATvKOfiATH untergraben. 
KonHie n. Lanze. 

KOpAEHitk m. Schifflein. 

KopABjfk m. Schiff. 

Kopf Hk m. § 40 Wurzel. 

KopHTH -pi* -pn um schelten, 
schmähen AotSopsIv. 


noKopHTH unterwerfen ; — ca 
sich unterwerfen , ireldsoftai 
gehorchen. 

oyKopHTH ausschelten. 

KopHCTk f. Beute. 

koch&th -h* -HfiuH mit Acc. 
oder mit R'k und Acc. anrühren ; 
— ca mit Loc. dass. 
npHKOCH&TH ca mit Loc. oder 
mit KT* und Dat. berühren. 

KOCTATHHk adj. poss. Constan- 
tins; — rpAAii Kiuvsrremfvoo 
tcÖXi? Constantinopel. 

KOCTk f. Knochen, plur. koctr 
Gebein. 

KOTOp’kift pron. § 75, 2 wer. 

KCiUk m. Korb. 

KpAAA f. Scheiterhaufen, Holzstoss. 

KPAHHI6R0 (n. adj.) u ’S cto xpa- 
vtou touo; Schädelstätte. 

KpACA f. Schönheit. 

KpACHTH -uix -CHU1H schmücken. 
oij'KpACHTH ausschmücken. 

KpACOKATH -COVff* -COtfieUlH 
schmücken. 

KpACOTA f. Schönheit. 

KpACTH KpAA^v -AtuiH stehlen. 
oifKpacTH wegstehlen. 

KpAT'kK'k adj. kurz. 

KpHAO n. Flügel. — 

KpHHATH -HAf> -MHUJH schreien, 
rufen. 

KpoR*k m. Dach. 

KporiHTH -nA»i -n h ui h sprengen, 
träufeln, besprengen, beträufeln. 

KpoTOCTk f. Sanftmuth. 
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KpOTTiK'k adj. sanft, mild, comp. 

KpOT'kMdH; KpOTT»KO adv. 
Kp'KBOTOMHita f. atp.o^pooÖ 3 a 
( 70 V 7 j) die Blutflttssige. 
Kp'kKOta,v,(HHH5 das Blutessen, 
Blutgier. 

Kp'kBk f. § 54 Blut. 

Kp*kUHTH -mm* -mm im h nähren. 
KpikM/tu Nahrung. 

Kp'kCT’k S. KpKCT'k. 

Kp’KiTH Kpwi* KpuieuiH decken, 
hüllen. 

OT'kKp’kiTH enthüllen öiroxa- 
Äüirreiv. 

noupTUTH bedecken. 
npHKpiüTH verdecken, ver- 
hüllen. 

C'kKp'krrH zudecken, bergen. 
KphCH&TH 8. KTvCKpkCH*TH. 
KpkCTHTCdk m. Täufer. 
KpkCTHTH -urr* -cthuih tau- 
fen ; übersetzt Zogr. Luc. 1 1 . 
38 ßaim'Ceodai = sich waschen. 
KpkCTHHH'k m. ^pionavoc Christ. 
KpkCTHtSHkCK'k adj. christlich, der 
Christen. 

KpkCT’k m. Kreuz. 

KpktUTATH -UlTdl* -UITdlCUJH 
iter. (zu KpkCTHTH) taufen. 
KpkiUTf HHI6 n. (subst. verb. zu 
KpkCTHTH) Taufe. 

KpUnHTH -hm* -fiHUiH stärken. 
OtfKp'SnHTH stärken, verstär- 
ken, befestigen. 

Kp’tiiiocTk f. Stärke, Kraft. 
Kp'kirkK'k adj. comp KpltnifHH 
§ 69, 3, kräftig, stark. 


KoyuHp'k (KoyuHp’k) m. Götze, 
Götzenbild. 

KOyUHpOCdOyKfHHie n. (KOIf- 
uitpk; cdoyatfHHie subst. verb. 
zu CdoyjKHTH) Götzendienst. 
KOyUHpkCK’k adj. auf Götzen be- 
züglich. 

KoyiiHTH -iui* -nHUJH kaufen. 

HCKoynHTH loskaufen. 
KOyndkH'k adj. auf Kauf bezüg- 
lich, A® u,k KOyndkH'k 

djMTOplOO. 

KoyiMa f. Kauf, Hd Koyndt* 
AdTH (AdHTH) auf Kauf, zu 
Kauf geben. 

Koynik m. Haufe, KT* KoynU zu- 
sammen, zugleich öp. 00 . 
KOyiikH'k adj., KOVnkHO adv. zu- 
sammen, zugleich opoo. 
KOV'pHTH -pl* -pH Ul H Und K. 
ca rauchen. 

K'kCKoypHTH ca anheben zu 
rauchen. 

KoycHTH -ui* -chuih (nur mit 
Präp.) kosten, prüfen. 
B'kKoyCHTH kosten, Imbiss 
nehmen. 

HCKoycHTH prüfen, versuchen. 
OKoycHTH Versuch machen. 
KoycTOAHia f- xooorcoSt'a Wache. 
K'k präp. mit Dativ zu; K'k To- 
ll oy noch dazu, ferner. 

KT«.r Ad, KOrAd adv. wann ?, conj. 

wenn (von der Zeit), als. 
kt^a* adv. wo?; mh-ktiA«-*« 
nirgend , auch zeitlich : als 

quando. 
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K'k-JKkAO pron. § 77 jeder. 
KTv3HK f. Anschlag jj.r l /avi', List. 
KlkAATH S. KA4TH. 

K'kHHr «I f. Schrift, Bach. 
K'kHHSKkHHK'k m. -/papp-ateo; 
Schriftgelehrter. 

K'kHHJKkHii adj. auf Schrift, Buch 
bezüglich. 

kt» -TO pron. § 77 wer?, aliquis; 

NH-K'kTO-JKf niemand. 
K’klBATH -BAfA» -B4l€lilH iter. (zu 
K'klTH K W**, K’kiH*TH) nicken, 
schütteln (den Kopf]. 
noK'WRJTH ritdBaMH die Köpfe 
schütteln. 

A434pk, A434p’k m. AaCapo; 

Lazarus. 

44K4TH -HX -HIUIH (vgl. 4AK4TII) 
hnngern. 

B r k344K4TH Hunger bekommen, 
hungrig werden. 

AAKikTk m. § 51 Ellenbogen, Elle. 
44HHT4 f. Wange. 

A4HHHI6 n. (subst.verb. zu aamth) 
Nachstellung. 

44HTH 44Uk 44I6UIH bellen, mit 
Acc. schmähen; A4MUUT« iero 
Zogr. Luc. 11. 54 dveopeoovtei; 

OOTOV. 

AtBhHTTk m. ÄsotTTjj Levit. 
AfJKATH -jka» -JKHIJuh liegen. 
Bik3Af)K4TH ävaxslaöai zu 
Tische liegen. 

haaejkath aufliegen, mit Loc. 
iiuxsTaOcu bedrängen. 


KTUH pron. § 78 qui itolo?; B'kc- 
kxix warum? 

K*kicf Alk adj. sauer. 
ktuchxth -ha» -HEUIH sauer 
werden. 

B'kK'kiCH ath sich einsäuern. 
KA»AOtf, ka» AU adv. woher ? OTT» 
K. woher? 

KxnHHA f. Distel, Dornbusch. 
KA»nHHHie n. coli. Dorngestrüpp, 
Dornen. 

KAtFl'KAk f. Bad. 

KynpkCKik adj. kyprisch, von 
Cypern. 

A. 

npH AfJKATH anüegen, mit Loc. 
einer Sache anliegen, sie 
fleissig betreiben, sorgen für. 
AfhfOHik m. Ae*/e<i>v Legion. 
AfUlTH A ATA» AAJKftUH § 105 
sich legen. 

B’kAAfUiTH sich zu Tische 
legen. 

oy AfUlTH sich legen = auf- 
hören. 

AfyfcHH m. § 60, acc. AfykHix, 
Aeufc Levi. 

Af y"t»HTik m. Aeoinjc Levit. 
ah conj. oder, h-ah oder, ah 

— AH, HAH — HAH aut 

aut; Fragepartikel in der Satz- 
frage = lat. ne; ah — hah 
utrum — an. 

AHB4HkCK*K adj. libaniscb, des 
Libanon. 


Digilized by Google 



284 


Glossar 


AHK-k m. Chor, Reigen. 

AHCT'k m. Blatt. 

AHCTEHte n. (coli, zn AHCT'k) 
Laub. 

AHC'k m. Fuchs. 

AHTM AHt» AHI 611 IH giessen. 
R’k3AHTH aufgiessen. 
npoAHTH vergiessen. 

AHTOCTpOT’k m., 8av. Joh. 19. 
13 AHTOCTpdT» Xiftdrrporrov. 

AH^OHUHie das Zuvielnehmen, 
nÄsovsSia Habsucht. 

AHyk adj. comp, ahujhh § 69, 3, ( 
übermässig, nimius, abnndans ■ 
nspioad;, AHuif n. noch darüber 
nepiaoorepov. 

ahui n., vgL § 48, Antlitz. 

AHt^fU'KpHie n. Heuchelei. 

AHitfll'Kp'k m. Heuchler. 

ahuihth -Ul» -UIHUIH berauben. 
— ca beraubt werden, ent- 
behren, Mangel leiden. 

AHHTH Alt« AltieuiH giessen. 
noAHUTH begiessen. 

A0K'k3AHHte n. (subst. verb. zu 
AOETiaATH) Kuss. 

A0B*k3ATH -SK» -SKfUJH küssen. 

AORHTKd f. Fang, Jagd. 

aokhth -ka« -BHU1H jagen (Jagd 
treiben), fangen, 
oy aokhth eijagen, erhaschen, 
itaYtoeiisiv. 

AOK'k m. Jagd, Fang. 

AOSKf n. Lager. 

aoskhth ->K» -SKHUiH legen; die 
Präp. steht dabei (wie bei ponere 
im Abi.) im Loc., resp. Instr. 


B'kAOSKHTH einlegen. 
B*W3AOSKHTH hinauflegen, oben 
auflegen. 

haaoskhth auflegen, aufhänfen. 
OT’KAOSKHTH weglegen, abwei- 
sen recusare. 
noAOSKHTH hinlegen. 
npHAOSKHTH beilegen, zulegen, 
hinzufügen; npHA. T"kAfCf 
(Loc.) dem Körper hinzufflgen. 
np-KAOSKHTH (umlegen) ver- 
wandeln. 

np 1 t r VkAOSK HTH vorlegen. 
CkAOSKHTH componere Zusam- 
menlegen, zusammensetzen, — 
c» sich zusammenthun, sich 
vereinigen. 

A03A f. Rebe. 

A03HI6 n. coli, (zu A03AJ Reben 
xXr ( p.<xTo. 

aouhth -UA« -Uhuih brechen. 
ckaouhth confringere zer- 
brechen. 

aoho n. Schoss. 

AoyHA f. Mond. 

AOifHHH adj. comp. § 69, 3 besser. 

A-krATH -SK» -SKfUJH lügen. 

AikSKf Hilf HkHit adj. ^so8o»vop.o;, 
den Namen fälschlich führend. 

a*kskk adj. lügnerisch, lügenhaft 
<j/eo8 ifi. 

AkB'k m. Löwe. 

AkBOBIi adj. poss. ZU AkB'k. 

AkCTHR'k adj. trugvoll dolosus. 

AkCTHTH -UlT» -CTHUUH täu- 
schen, trügen. 
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np'fcrtkCTHTH überlisten, be- 
trügen, verführen. 

AkCTk f. List, Trug. 

«vfcnoTa f. Schönheit. 

/Vferrk adj. schön. 

(VfcCTM A"fc3AV rtU3fiiJH schreiten, 
steigen. 

R’K3a'kcTH hinaufsteigen. 
R'ka'KcTH eintreten. 

H3/VkcTH heraussteigen. 

A'KC'K m. Wald. 
iVfeTO n. Jahr. 

A-kUkEa (vgl. A-fcK’k Heilmittel, 
A’Kmhth heilen) Heilung taoi?. 
akjkhth -kam; -ehiuh lieben. 
R*k3AiOBHTH lieb gewinnen, 
B'K3AtCKAi€H'k lieb gewon- 
nen, geliebt. 

AiCE'k adj. lieb; KAK'k aioeo qui- 
libet; awbo — aweo sei es — 
sei es, ob — oder. 
awkoaHmhj f. Buhlerin. 

AlOB-ki f. § 52 Liebe. 

A K> ,4, Hie m. plur. tant. § 37 Leute, 
Menschen. 


Mar^AAUHH f. § 60 MotfSaXrjvr) 
Magdalena. 

uarHCTpHiaH'k m. magistrianus. 
Ma3aTH -SK* -jKtuiH schmieren, 
salben. 

noüa3ATH bestreichen, salben. 
uaaOBp’tvMCHkH'k adj. kurzzeitig, 
kurze Zeit dauernd, vergänglich. 
uaaououiTk m. § 37 Armer, 
uaaik adj. klein, paucus, uaAH j 


AlOT'k adj. grausam, schrecklich; 
A»Tt adv. Seivmi;, gewaltig, 
heftig. 

AAtUTH aaka -MtuiH biegen. 

Atf.r'k m. Hain, Wald. 

AAKtkH'k adj. auf den Wald be- 
züglich, des Waldes. 

A&Ka f. (eig. Biegung) List, Bos- 
heit, pl. Ränke. 

AAKaK'k adj. ränkevoll, bösartig, 
böse; A^KasiüH der Böse, 
Teufel. 

AAKaRkH’k adj. bösartig, böse. 

AX>KARkCTRHi6 n. Bosheit, Schlech- 
tigkeit. 

A^KARkCTRO n. (AAKARTk) Bos- 
heit. 

A^K'k m. Bogen. 

ASHHTH -MX -MHUIH (vgl. AAUj- 
Th) trennen. 

©T”KAXMHTH abtrennen. 
PA3A&HHTH zertrennen, ganz 
trennen. 


pauci; MJAO adv. wenig, ein 
wenig; R*k uaaH ein wenig, 
kurze Zeit. 
uaatj adv. wenig, ein wenig. 
MAHACT'kipk = MOHdCT'kip’k. 
Uahxth -hx -HIUIH winken. 
iiomahxth mit Dat. xaraveosiv 
zuwinken. 

MApHHH'k adj. pOSS. (zu UJpHU) 
der Maria. 
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uapma f. Mapta Maria. 

uap’T a f. Mapfta Martha. 

UapT'K m. März Martins. 

mjcao m. Salbe, Oel. 

MdCTk f. Salbe, Fett. 

UdTH f. § 44 Mutter. 

MdT’TfH m. Ma&&a7o; Matthäus. 

ucx:a o V a ^ T i P rä P- Instr. zwi- 
schen; M(2KA°V c,,Uk T(ü 
fieiaSo inzwischen. 

MfCHia m. peoaia; Messias. 

U(CTH MtT».-TiiUH fegen, kehren. 
nouccTH ansfegen. 

MfCTH MfTX -TIIUH oder MIT d- 
th -uit* -uiTiiiJM werfen. 
K’kMfTdTH einwerfen. 
OTTiMfTdTH wegwerfen, — ca 
sich wegwenden von , ver- 
leugnen, abweisen. 

MfTdTH 8. MfCTH 2. 

MfHk, Mkik m. Schwert. 

MHAOKdTH. -A©yi* -AOIflßUJH 
Mitleid fühlen; mit Acc. bemit- 
leiden, Erbarmen haben mit. 
fiOMHAOKdTH sich erbarmen. 

MHAOCp'kAOßdTH -AOVI* 

t€UJH Mitleid, Erbarmen fühlen; 
mit Acc. bemitleiden. 

MHdoep'kA'k adj. barmherzig. 

MHdOCTHR'k adj. mitleids-, erbar- 
mensvoll. 

MHAOCTk f. Erbarmen. 

UHSCCT-MHH f. § 60 Erbarmen 
IXeo?, Almosen. 

MHAK adj. erbarmens-, mitleidens- 
werth iXssivd?. 

UHMO adv. vorbei, vorüber. 


Uhhxth -H* -HflUH vorüber- 
gehen, (von der Zeit) vergehen, 
verfliessen. 

MHp’k rn. Welt, RkCk MHp'k O 

xoapo?. 

MHp'k m. Friede, h^h R'k MHP'K 

= itopeilou ei; elpr)vTjv geh in 
Frieden. 

MHpkH'k adj. friedlich; MHpkHU 
adv. in Frieden. 
mh Cd f. Schüssel. 

MddAEHkitk m. Junger, Unmün- 
diger vrjirio;. 

MddA’k adj. jung. 

MA'kRd f. Gemurr, Geräusch, Lärm 
Tapa/r,. 

UAiiBHTH -kai* -KHU1H murren. 
MA'kHHH f. § 60 Blitz. 
MA'kMdHHie n. (subst. verb. zu 
MAKHaTH) das Schweigen. 
MA'KSdTH -h* -hhujh schweigen. 
iiOMATiHdTH ein wenig schwei- 
gen. 

np"kM ATiMdTH jcapaoumräv ver- 
schweigen. 

OifMA'kHdTH verstummen. 
MHOI"k S. M-kHOrK. 

MOKp'k adj. feucht. 
moahtra f. Gebet, moahtr* 
AliMTH Gebet halten. 

MOAHTH -AHR -AHUJH bitten, MC- 
AHTH ca beten, mit Dativ der 
Person Jem. bitten, zu Jem. 
beten. 

nOMCAHTH CA Trpoosu/sodat, 
mit Dativ der Pers. Gebet 
richten an, Bitte richten an. 


Digitized by Google 



Glossar. 


287 


M0AI6HHI6 n. (gabst, verb. za 
uoahth) das Bitten, Beten 
8ir ( oii;. 

MOHacTuph m. (iovairnr/piov Klo- 
ster. 

UOßhCK’k&dj. meerisch, des Meeres. 
UOßi€ n. Meer. 

UOCIH, MOCtJH, MOCK m. Mu>3T ( C 

Moses. 

MOCCOK'K adj. poss. (zu MOCCH) 
des Moses. 

MOHHTH -mjr -hhujh feuchten, 
netzen. 

ouomhth befeuchten, benetzen. 
uouith uorAi -JK8U1H können, 
got. mag an, Bovao&ai, ia^usiv. 
B'h3M0UiTH Kraft bekommen, 
vermögen, got. gamagan. 
H3-HI-U0U1TH Kraft verlieren, 
schwach werden. 
nououJTH mit Dativ helfen. 
UOUJTk f. Macht. 

MOUJTkH'K adj. mächtig potens. 
Mßj.Tk m. Frost. 

MpaKii m. Dnnkel, Finsterniss. 
MpaMkH’k adj. dunkel. 
upTi3H JäTH -HAi -HCIUH frieren. 
Uß'kS'fcTH -JKAi -3HUIH zuwider 
sein, verhasst sein. 

Mß'kKHAtTH -HA» -HfUIH dunkel 
werden. 

OUß'kKHKTH ins Dunkel ge- 
1 rathen, vom Dunkel überfallen 
werden. 

up'kTR'k adj. todt. 

Mp-kTKkitk m. Todter. 

Mp-kitdTH -s* -HittiH iter. (zu 


up*kKHAtTH) dunkeln, sich ver- 
dunkeln. 

Mß-KKa f. Netz. 

Uß-fcTH (Ukß’fcTH) UkßAt -ßfUlH 

sterben. 

©yupUTH airo&vr ( oxetv (erster- 
ben) sterben. 

UlkKHAtTH -HAi -HUUH (nur mit 
Präp.) rücken, bewegen. 
npou'kKHAtTH ca (eigentl. sich 
durchschieben) sich verbrei- 
ten, bekannt werden. 

M'KHOr'k adj. pron. § 77 viel mul- 
tus, comp. utiHOJKah: Ha 

M-kH03t:, no UTvHorov' Im 
7roXö viel, sehr. 

U'kHOJKHTH -JKA* -JKHIUH viel 
machen, mehren. 

©y U'kHOJKHTH vermehren. 

M’kHOJKkCTKO n. Menge. 

llü pron. § 83 wir. 

M'kiCAHTH-uiAiA.-CAHUiH denken. 
AOMUCAHTH CA mit den Ge- 
danken erreichen; Hf 8ia- 
iropslv Zogr. Luc. 9. 7. 
nouucAHTH bedenken, er- 
wägen. 

npoMHiicAHTH KpovoEtoOat pro- 
videre Vorsorge tragen. 
pasu-kiCAHTH (hin und her 
denken) nachdenken. 
C'kU'kiCAHTH SiaXo-^CEoilai ver- 
nünftig denken , vernünftig 
sein. 

M'kJCAk f. Gedanke. 

M kiTap'k m. Zöllner. 

M'MTH UkiiA. utuieuiH waschen. 
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OTTkUTUTH abwaschen. 
oyuuTH rein waschen, abwa- 
schen, — ca sich baden. 
ITkito n. Lohn, Gabe. 

Uk3A4 f. Lohn. 

Uh3AkHHiid f. Zollstätte tsXwviov. 
MkHHH adj. comp. § 69, 3 kleiner, 
geringer, n. UkHie weniger. 
UkHkiukUH adv. weniger. 
UkH-fcTH -HI* -HHUIH meinen, — 
CA ooxeIv videri scheinen. 
iiOMkH’kTH sich erinnern, ge- 
denken. 

MkptkTH S. MpliTH. 

MkCTHTH -uiT* -CTHUiH rächen. 
MkCTk f. Rache, Strafe. 

MkHkT'k m. «tmaopa Erschei- 
nnng, Gespenst. 

MltHd f. Tausch. 

MltHHTH -hi* -hhuih tanschen, 
ändern. 

h3U1:hhth anstauschen, ver- 
ändern. 

Mltpa f. Maas. 

M'KpHTH -pi* -pHUiH messen. 
B'k3M'kpHTH wieder messen, 
zurtick messen. 

CkU’tvpHTH massigen, demüthi- 
gen, c'kUüpieHk demfithig 
Taitstvo?. 

UIjchth -uj* -chuih mischen. 
CkulJCHTH zusammenmischen, 
vermischen. 

ultCTO n. Ort; k*k — u-fcCTO 
anstatt. 

ulte Ai^k m. Monat. 


U'kTdTH -tai* -TaieuiH iter. 
(zu UICTH, urraTH) werfen. 
KTvUUTdTH einwerfen. 
OT'kUtiTdTH wegwerfen, — 
ca sich wegwenden, abfallen 
von, verschmähen, verleugnen, 
leugnen. 

U’Rjf'K m. Schlauch. 

MAK'kK’k adj. weich. 

MACO n. Fleisch. 

MACTH UAT* -TfUiH umrühren 
(z. B. Flüssigkeit), verwirren, 
aufregen, — ca aufgeregt, er- 
schüttert werden. 

KltSMACTH in Aufregung ver- 
setzen, — ca in Aufregung 
gerathen. 

M ata f. mentha Minze rjSdoapoc. 
u*ahth ->ka* -AHUIH zögern, 
zaudern. 

U*APHTH -%Apt* -APHUIH 

weise thun. 

np-fcu*APHTH ca (vgl. npt- 
M*AP'k) klügeln, Sophisterei 
treiben (oo<pi'Ceo9at). 
u*AP®CTk f- Weisheit. 

U*AP'k adj. weise. 

U*%dTH -/KAI* -JKdieUJH CA 
Mann werden. 

iTk 3 U*>KaTH ca sich erman- 
nen. 

U*%k m. Mann. 

M*lKkCK'k adj. männlich, des 
Mannes. 

M*Kd f. Marter, Qual, Pein. 
u*Kd f. Mehl. 
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UXMfHHK-k m. Märtyrer. 
UXHfHHie n. (subst. verb. za 
mxhhth) Marter. 


MXHHTH -HX -HHU1H (UXKd) 
martern, quälen, peinigen, 
uypo n. (iopov Salbe. 


N 


Hd präp. mit Loc. (wo?) und Acc. 
(wohin?) an, auf; mit Acc. auch: 
gegen, z. B. BliCTd Hd Hk 
erhob sich gegen ihn; zur An- 
gabe des Zweckes, z. B. Hd cf 
dazu, zu diesem Zwecke; Hd 
AljTd UTvHora auf viele Jahre, 
viele Jahre lang; OYfi'kKdTH 
Hd mit Acc. vertrauen auf. — 
Hd TOAHKO und Hd TOAHIVfc 
iirl Toaourov in solchem Grade. 

Hd-BdAHTH -}K,\X jrpoo- 

ßtjäaCetv anstiften. 

HdBOAHie n. Ueberschwemmung. 

HJi' k adj. nackt, bloss. 

Hd^OKAd f. Hoffnung. 

HdA'k präp. mit Acc. (wohin?) 
und Instram, (wo?) über, ober, 
oberhalb. 

HdABHfBkH'k adj. was auf jeden 
Tag kommt, täglich. 

HdA'ktdTH CA 8. A’k 0 ™- 

Hd3dp<T'k m. NaCap^h Nazareth. 

Hd3dp'kHHH'k m. § 50 NaCotpaTo; 
Nazarener. 

Hd3HpdTH -pdl* -pdieuiH iter. 
(zu Hd3kp"fcTH) ansehen, be- 
trachten, beobachten, aufpassen 
itapar/jpeTv. 

Hd3kp r kTH 8. 3kptTH. 

HdH- vor dem Comp, zur Bezeich- 

Leftkien, Handb. d. altbulgar. Sprache. 3. 


nung des Superlativs, z. B. HdH- 
ndH( am meisten potissimum. 

HdHUkHHK r km.(zuHdlATH)Mieth- 
ling, Tagelöhner. 

HdHHlk m. Naiv Nain. 

HdHTH S. HTH. 

HdKd 3 dHHie n. (subst. verb. zu 
HdKd 3 dTH) Ermahnung, Beleh- 
rung. 

HdKd3dTH -3dl* -3dl6UIH hin- 
weisen auf. 

HdKd3dTH ->KX -5KIUJH S. Kd- 
3dTH. 

HdKddAdTH -Adi* -AdieuiH iter. 
(zu HdKAdCTH) aufladen, auf- 
legen, auf erlegen. 

HdKAdCTH 3. KAdCTH. 

HdKOBdAO n. Amboss. 

HdAf IKdTH S. AfJKdTH. 

HdAOJKHTH S. AOJKHTH. 

HdHfCTH S. HCCTH. 

HdndAdTH s. nd^dTH. 

HdndCTH s. ndCTH fid^x. 

HdndCTk f. Anfechtung, Gefahr, 
neipaapoi;. 

HdndtiTH -naraix -ndtaieuiH iter. 
(zu HdHOHTH) tränken. 

HdüA'kHHTH 8. HA'kHHTH. 

HdllOHTH S. nOHTH. 

HdllkCdTH S. HkCdTH. 

HdpcHCHHie n. (subst. verb. zu 
HdpcuiTH) Benennung. 

Auf. 19 
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HjpCUJTH 8. pfUITH. 

HapHU,JTH -HdbR -U,dl€U)H und 
-hx -MIUIH iter. (zu HapiujTH) 
nennen, — ca heissen. 

HdpoAt m. Geschlecht, Volk, pl. 
HdpoAH o^Xoi Menge. 

HdpxrdTH ca s. pxraTH CA. 

HdCdAHTH S. CdAHTH. 

HacH/VHTH -atx -AHU1H verge- 
waltigen, bezwingen. 

HdCAdAHTH -}KA* -A HUIH SÖSS 
machen, versössen, — CA tjSo- 
veoöai = angenehm werden. 

Hacaa^A^™ -*A A| * ->ka<»i€- 
iuh ca iter. (zn HdCAdAHTH) 
mit Gen. gemessen. 

Haca-kA^^™ -A^V 1 * -A^V 16- 

uih durch Nachfolge erhalten, 
erben. 

Hdca'fcA kHHK ' k m - Nachfolger, 
Erbe. 

HdCTdBHTH 8. CT dBHTH. 

HacT dKKHHK K m. Ämorra'njt Vor- 
steher. 

HdCTXfldTH S. CTXlldTH. 

HdCUTHTH 8. CTUTHTH. 

HdCUUITaTH -UJTdtX -UITdl€- 
UJH iter. (zn MdC’kiTHTH) sät- 
tigen. 

Hd-TpotfTH -TpOBX -BftUH näh- 
ren. 

HdTTiKdTH S. T'kBdTH. 

MdOySHTH 8. OyHHTH. 

HdHHNdTH -Ndl* -Hdl61iJH iter. 
(zn HdHATH) anfangen. 

Hd-HATH -HkHA -HkHflUH an- 
fangen. 


HdH AT’kK’k m. Anfang. 

HdUJk pron. unser. 

HdlATH S. IATH. 

HdoaHdHd'k m. Na&avoijX Natha- 
nael. 

Hf adv. nicht; vor Nomina, z. Th. 
auch vor Verba, den Begriff 
verneinend, un-. 

HfKKkH'k adj. himmlisch. 

HfEfCkClfk adj. himmlisch, des 
Himmels. 

HIKO n. § 46 Himmel. 

HC-BHAHU’k part. präs. pass, (zn 
EHA'Kth) aopaxoc unsichtbar. 

H(-B'k3EaarOA’ fc '>'kH'k adj. un- 
dankbar. 

HI-bTaout* adj. (part. präs. pass, 
zn B’kA'k™ § 143) unbekannt. 

HfB'kpHie n. Unglauben. 

Hf-B’fcpkH'k adj. ungläubig, un- 
getreu. 

HtB'keT a f. Braut, junge Frau. 

Ht-roA® 15 « 1 ™ -Aoyi* -A®Y»eiuH 

dt^avaxTEiv unwillig sein. 

HI-AOCTdTH S. CTdTH. 

Hf-AöCTOfiHTi adj. ungebührlich, 
unwürdig. 

Hi-ACO'i'U’kHHte n. (subst. verb. 
zn Hf-AO-oVUliTH mit 8innen 
nicht erreichen) Zweifel, Ver- 
legenheit ä(jLT ( ^avt'a. 

HfAArt m. Krankheit. 

HfAAAkH’k adj. krank, A^fX" 11 
Hf A- irveop.« äo&evei'a«. 

Hf-JKf conj. als (beim Comp.). 

Hf-sikdOBd f. axaxi'a. 

Hf-HU-kTH 8. HITkTH. 
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HC-HCTOK'k adj. rasend, wahn- 
sinnig. 

HfHCTCBkCTBO n. Wahnsinn. 

Hf-uoujTkH'k adj. schwach, kraft- 
los. 

Hf-up'kHAH (part. präs. act. zn 
Up'kHdTH) CRtT’k TO iviaire- 
pov tpu>; das sich nicht verdun- 
kelnde Licht. 

HfHdBHA’fcHkH'k adj. (von HCH4- 
BHAIvHHie snbst. verb. zn m- 
HdKHA"kTH) gehässig, des Has- 
ses, CA0BfC4 HIHdBHA’kHkHd 

XofOt (jifoooi;. 

Hf-HdBHA'kTH -*A* ‘AHII1H (»• 
BHA^TH; eig. nicht ansehen) 
hassen. 

B'k3HlH4BHA'kfH Hass fassen, 
hassen. 

HC-OCXiKAfHkHO adv. axataxpi- 
T<o(, ohne gerichtet, verurtheilt 
zu werden. 

Hi-nOB’KA HU ’ k part- P räs - pass, 
(zu noKltAHTH) unüberwindlich, 
unbesiegbar. 

Hl-nOBHHkH'k adj. unschuldig. 

H(-nOKopkH'k adj. widerspenstig, 
ungehorsam. 

Hf-no)fBAAiabfc part. präs. act. (zu 
nojfRJAHTH) undankbar iya- 

pt0T05. 

Hi-npdBkAA f. Ungerechtigkeit. 

HtnpdBkAOTBcpieHHie n. Un- 
rechtbegehung a8ep.itoopf{a. 

Hi-npdBkABH'k adj. ungerecht. 

Hf npHts3HHH'k adj. poss. des 
Teufels. 


Hf-npHti3Hk f. Unhuld, Uebel; 
Unhold, Teufel. 

H(-np’kKA0Hl6H'k part. prät. pass, 
(zu np-kKAOHHTH) ungebeugt, 
ungeneigt. 

H l-n k UJT I BdT H -HUT Wf •* - U)T 

ie ui H vermuthen, meinen. 
Hf-pa3AP'KuHH’k part. prät. pass, 
(zu paSAP^UlHTH) oAoto; un- 
auflöslich. 

HipasoifUHie n. Unverstand. 
Hi-pa30Y u, k T H cqvoeTv. 
Kf-CKAsA^ttU k part. präs. pass, 
(zu CKXA’k™) ivixXeirrro? nicht 
abnehmend. 

hicth Hie* -cfuiH tragen. 
B*k3H(CTH hinanfbringen, erhe- 
ben, erhöhen exaltare. 
K'kHfCTH hineintragen, hinein- 
bringen. 

AOHfCTH bringen bis, hinbrin- 
gen. 

H3HCCTH heraustragen, -brin- 
gen. 

HAHiCTH auf etwas bringen, 
herbeiführen. 

npHHiCTH hertragen, bringen. 
npOHfCTH Vorbringen, schmä- 
hen övei§{£eiv. 

nptHfCTH hinübertragen, -brin- 
gen. 

Hf-C'kTROpKSH'k part. prät. pass, 
(zu C’kTBOpHTH) axttOTO? Un- 
erschaffen. 

Hi-c'kTp'knHU’k part. präs. pass. 

(zu C'kTp'kn’fcTH) unerträglich. 
Hf-oycunabA part. präs. act. (zu 
19* 
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oycunaTH) öxotpjToc nicht 
einschlafend. 

HJ-jfoyA'K adj. nicht gering, nicht 
schlecht. 

Hi-HHCT’k adj. unrein. 

Hf-MOYKkCT(B)k>nv adj. ävafodrj- 
to« ohne Empfindung, ohne 
Sinne. 

Hf-HkCTHK'k adj. äoeßiji; unfromm, 
gottlos. 

MiMkCTHte n. Unehre, äoißijpa 
unfrommes Thun. 

HibkcnüTk f. neXsxav Pelikan. 

hh adv. nein; oiSe ne — quidem; 
hh — hh neque — neque; 
HH-KOrtH-JKf niemals, HH- 
KTiTO-JKf niemand, HH-K'kA*- 
JKI nirgendwo, HH-HkTO-JKi 
nichts, hh le^HH'k >Kf ne unus 
quidem ooSefc. 

HHKd f. Acker. 

HH3*k adv. nieder, hinab. 

HHB’kKpklllTH S. RpkUJTH. 

HH3Ti.)fOAHTH S. )(©A HTH - 

hhkhmth -hä» -hiujh sich nei- 
gen. 

npHHHKH&TH sich herneigen, 
sich hinneigen. 

HHKOAHU'k m. NtxoSujpo; Niko- 
demus. 

HHHfBkkHT'k m. Ntvaoemj«; Ni- 
nevit. 

HMHf KstiHTkCK'k adj. ninevitisch. 

HHltk adv. vorn über, — fidCTH 
■jtirrrsiv 4irl npoomirov. 

HHiiJTk adj. arm. 

HOK*k adj. neu. 


Hora f. Fuss. 

HOHtkH'k adj. auf den Fuss bezüg- 
lich, E0rtk3Nk HOJKkHrt FuSS- 
krankheit, Podagra. 

HOCHTH -LUX -CHLUH iter. (zu 
hicth) tragen; H( oy'AOKk ho- 
ch Ml» Sooßaoraxto? nicht leicht 
tragbar. 

KTiSHOCHTH erheben, erhöhen, 
— ca sich erhöhen, (xetstopt- 
Ceo&au übermüthig werden. 
H3H0CHTH heraustragen. 
noHOCHTH ko uov' Jem. Vor- 
würfe machen, Jem. schmä- 
hen. 

npHHOCHTH hintragen, darbrin- 
gen, z. B. \' Kart di Dank. 

HOUJTk f. Nacht; houuthik in 
der Nacht, bei Nacht. 

HOtUTkH'k adj. nächtlich. 

HoyXA* 8- hxjkaä, § 21, 8. 36. 

H*k conj. aber, sondern. 

H-kiHta adv. jetzt. 

HUpHUiTC n. Höhle. 

Hk- part. vor pronominalen und 
adverbialen Worten zum Aus- 
druck des Indefiniten: Hk-Kdifk 
irgend welcher, Hk-K4K0 auf 
irgend eine Weise, Hk-KOöH in 
einigem Grade, Hk-KkTO irgend 
wer, Hk-K'MH irgend welcher, 
Hk-HkTO etwas u. s. w. 

HkM'k adj. stumm. 

HkcMk (s. tecMk § 140; § 23, 
2) ich bin nicht; HkCTk mit 
Gen. Zogr. Luc. 12. 24; HkCTk 
mit Infin. oü)' oiöv re. 
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H-kc-k § 107, s. H(CTH. H*HCA4 f. Zwang, Gewalt, Noth- 

H*AHTH -HCA* -A HlUH nöthigen, Wendigkeit, 
zwingen. 


© präp. um, an; mit Acc. örtlich: 
an, o fl,tcuXktir> zur Rechten; 
mit Loc. örtlich: nm (an). — Mit 
Loc. giebt es im allgemeinen die 
Veranlassung und Beziehung der 
Handlung an: an, um, von, über, 
z. B. 0 CfE"k aus eigner Ver- 
anlassung, C’kEA43HHT'k CA 0 
ukh K wird sich an mir ärgern, 
o Hilf hh TBOieuk in deinem 
Kamen, 0 MHpk uoamth um 
Frieden bitten, HOifAHTH ca 0 
. . . sich über etwas wundern, 
np’kBXA'* Tf ® R'fcp'k ver- 
bleibet im Glauben. 

© part. des Ausrufes, mit Nom. 
oder Gen. verbunden. 

OE4 pron. § 77 beide; ©E4 ha 
AfCATf 12. 

©eahi adv. doch. 

©EIT"KUJ4TH 8. Bn”kU14TH. 

0EHA4 f. Beleidigung, Kränkung. 

©EHA'kTH -*A* -A HUIH belei- 
digen, verletzen, kränken. v 
np'kOEHA’kTH verachten. 

0EHM4TH S. HU4TH. 

OKHTH S. HTH. 

0EA4A4TH -A41* -A4I61IJH (= 

*ob-vladati) mit Instr. herrschen 
über. 

OEAAKik m. (= *ob-vlafa>, zu 
BA'kuiTH) Wolke. 


obaacte f. (= *ob-vlastt) Gewalt 
iSooola, Gebiet, Bezirk. 

©SAAHHTH S. BAA4HTH. 

©EAAUik adj. Xaixo;, zum Laien- 
stande gehörig. 

©BAHSf HHI6 n. (subst. verb. zu 
oeahhhth) Ueberführung (einer 
Schuld), Beschuldigung, An- 
klage. 

©BAHHHTH -H* -HHUIH aufzeigen, 
kund machen, überftlhren (einer 
Schuld), beschuldigen, anklagen. 

©EA0EUd3ATH -341* -34l6lilH 
xaratpiXelv küssen. 

©EA'kirATH -rai* -raieiiJH iter. 
(zu -A^rATH ; eigentl. umlügen) 
verleumden. 

OEAHCTBkH’kTH -H'kl* -H1CI611JH 
(vgl. AHCTBHI6) sich belauben. 

©EA^UiTH S. BA-klUTM. 

©E-HAHCHTH -HC* -HCHUIH ent- 
blössen. 

©E-HOBHTH -BAI* -BHiiiH er- 
neuern. 

©soft pron. § 78 beiderlei, ©eoh 
bini (s. A'äK®»)- 

©EPA3HTH -HC* -3HIUH bilden. 
B'KOEpaSHTH (eig. hineinbilden) 
bilden, formen. 

©Ep43©BATH -30\'l* -3©lfl€UIH 
bilden, darstellen, öttoruirouv ver- 
sinnbildlichen. 
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0KpJ3'K m. Bild, Gestalt totto«. 
OEpdTHTH 3. BpdTHTH. 
©E-p'kCTH -pAUJTX -U1TIUIH 

§ 127 finden. 

npHOKptCTH erwerben, gewin- 
nen. 

©EplJTdTH -T4I» -TdieiUH iter. 

(zu ©EptlCTH) finden. 

©-ßoyHTH -E©yi* -EoymuH be- 
thören. 

OK-©yTH -oyi* -oyieuiH Schuh 
anziehen (vgl. H3-oyTH Sch. 
ansziehen}. 

o-BoyraTH -Eoytai* -EoytateujH 
thöricht werden fuopaivea&at. 
OE'K präp. mit Acc. um; ob ©wk 
n©A'k an jener Seite, jenseits; 
OE HOUITk St’ oA.7)« tt ( ? voxto;. 
©ETiyOAHTH S. y©AHTH. 
©E'klATH 8. IATH. 

OE-MMdH m. (zu RUK-HXTH) Ge- 
wohnheit. 

OEkiiiTh adj. gemeinsam xotvö«. 
©EkUiTkHHK'k m. Theilhaber xoi- 
vwvoc. 

©EkUlTkH r k adj. theilnehmend 
xotviuvixo?. 

ob-Ra^köth -A«fi* -A<-y€> 1,H 
Mahlzeit halten. 

©E’KA' 11 m - ( zu Mahlzeit. 

©K’fcT'k m. (= *ob-vetb, Vgl. OTTv- 
ß’KT'k) Versprechen, Gelübde. 
©E’KUJTdBdTH -BdHR. -BdlBUIH 
iter. (zn OE'KuiTdTH) geloben. 
©EtuiiTaHHie n. (subst. verb. zu 
©E’fcuiTdTH) Versprechung. 


©EtlUTdTH -UITdl*. -UITdieiUH 

versprechen, geloben. 

0EA3dTH S. BA3dTH. 

OEATH 8. IATH. 

©B©rAd adv. (obt») zu dieser Zeit, 

diesmal, ©B©rA-» — AP®V rc,Ml) l H 

das eine — das andere Mal. 
©B'k pron. § 77 dieser; obtv — 
OBT» alter — alter, alius — 
alius, o piv — o 8i. 

OBkita f. Schaf. 

©BkHA n. § 49 Schäflein. 
©B*A«Y adv. (©RTv) von dieser 
Seite. 

©raacHTH s. rAdCHTH. 
©TAdUJdTH -UJdfcK -UJdl6UlM iter. 
(zu ©rAdCHTH) xaTT^eiv be- 
lehren. 

©rtfk, ©rHk m. § 38 Feuer. 
©rtfkH'k, orHkHii. adj. feurig, 
des Feuers. 

©rpdAHTH s. rpdAHTH. 

©A*?KAd f. Kleid. 

©AOdtTH -A'fc»* -AUieuiH mit 
Dat. siegen über, besiegen. 
OAfHi m. Bahre, Bett. 
©AP'kHtöTH s. APT»* 4 ™- 
©A"Shh(€ n. (subst. verb. zu 
©A’k'TH) Bekleidung, Kleidung. 
©A’kTH s. A'k™- 
©A'kBö© n. Decke. 

©A’kUHHie n. (subst. verb. zu 
©AHöth) Bekleidung, Kleidung. 
©A’Shth s. a - * 10 ™- 

OJKHBHTH S. JKHKHTH. 

©HdtaHTv 8. KdtäTH CA. 

OK© n. §§ 38, 48 Auge. 
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OKOBATH S. KOBATH. 

OKOflATM S. KOI1ATH. 

O-KpATMTH -lUTA -THU1H ver- 
kürzen, — (i*Tk Jem. den 
Weg abschneiden. 

OBpHNikm. cpiaAr t Becken, Schttssel. 

OKpkCT'k adv. ringsum. 

©KpkCTktfk adj. umliegend, um- 
gebend. 

OKOlfCHTH S. KOYCHTH. 

OKoyiiJATH -wahr, -UIAI 6111 H iter. 
(zu OKOycHTH) Versuch machen. 

OK "kl == AK'kl. 

OiVkT Apk, OATApk m. Altar. 

oaIjh m. eXatov Oel. 

0U04HTH S. U04HTH. 

O-MpAHHTH -4% -4HUIH (UpAK’k) 

verdunkeln. 

OUpiiKHATH S. UpTiKHATH. 

OHArp k m. ovafpo? wilder Esel. 

OHAUO adv. (oht») dorthin. 

OHWfUITA f. (zu -OtfTH, S. § 15, 3 
B a) Schuh. 

ONTk pron. § 77 jener, er. 

ohaa°Y a ^ v - (® H1k ) von jener 
8eite. 

on aku adv. (vgl. n AK’kl) rück- 
wäi-ts retrorsum. 

OHAOT’k m. Zaun. 

OflA'kHHTH 8. n A'k4HTM. 

onoHA f. Vorhang. 

O-npABkAHTH -JKA* -AHUIH 
rechtfertigen Sixaiouv. 

O-npAJKHHTH -1KMIAIA -JKHIA1€- 
UJM (= -npA3A^HiaTH iter. zu 
npA3ABHHTH leer machen, von 
npASARH’k) übersetzt Zogr. 


Luc. 13. 7 xarapyeTv = müssig 
liegen lassen. 

onp-fcckH'kK'k m. (zum adj. npt- 
CkHiv ungesäuert uCopo?) ro 
aCupov das ungesäuerte Brod. 

o-noifCTliTH -rrfci* -cT-kieuiH 
wüst werden. 

opATH -puk -pieuiH pflügen. 

opHTH -puk -pH um trennen, 
stören. 

pA30pHTH (zertrennen) zerstö- 
ren. 

opAKHie n. Waffe. 

OCKBp’kHHTH S. CKKp’kHHTH. 

OCKAAEHTH CA S. CKAAEHTH CA. 

OCAAEHTH S. CAAEHTH. 

ocAoyuiAHHie n. (subst. verb. zu 
OCAOifuiATH) Ungehorsam. 

OCAOyiUATH CA 8. CAOtfUJATH. 

OCAküHATH -HA -HfUlH (vgl. 
CA’kn’k) erblinden. 

OCUk f. num. 8, ocUk ha a*- 
cati 18. 

»CITk num. ord. achter, OCUTk ha 
A*cat» achtzehnter. 

OCHOBAHHie n. (subst. verb. zu 
OCHOKATH) Gründung, Grund, 
Fundament 8spil.iov. 

O-CHOBATH -CHOIflA -CHOV’lf.UlH 
gründen. 

OCHUBATH -BAUE -BAI6U1H iter. 
(vgl. OCHOBATH) gründen. 

OCOEHTH -KAIA -EHUJH CA sich 
vereinzeln, allein leben ptoväCeiv. 

OCOEk adv. vereinzelt, allein, für 
sich. 

O-COAHTH -AIA -AHUIH Salzen. 
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OCTdRHTH 8. CTdBHTH. 
OCTdBABTH -KAHI* -RAHI6I1IH 
iter. (zn ©CTdBHTH) erlassen, 
vergeben; unterlassen. 

©CTdTH 8. CTdTH. 

OCTpon» m. Pfahlzaun yapaZ- 
©CTpTi adj. scharf, spitz. 
©CT*lldTH 8. CT*HdTH. 

©caa-k m. Esel 
©CkHldTH s. cundTH. 
©-cUhhth -hi* -hhujh umschat- 
ten, beschatten. 

©C*AHTH S. C*AHTH. 
©CXHC^dTH -2K^dl* -JK,\dl€LUH 
iter. (zn oc*^\hth) vernrtheilen. 
©c*%a<HHI 6 n. [snbst. verb. zu 
©c*ahth) Verurtheilung. 
©THUdTH 8. HUdTH. 

©THpdTH -pdi* -pdieuiH iter. 
(zu ©TptlTH) abreiben, abwi- 
sohen, abtrocknen. 

OTHTH S. HTH. 

©TpoKOKHUd f. Mägdlein. 

©T p©KT» m. Kind, not? = Sklave. 
©TpOHHUJTk m. Kindlein mxtStov. 
©T p©H<Ä n. § 49 Kindlein. 
©TplkTH S. TpliTH. 

©Tik präp. mit Gen. von weg, ab, 
von aus; örtlich, z. B. OT"k 
HfKfct vom Himmel her, ©TTi 
von woher (rel.), 
©T-k K* v \©v (K*At) von wo- 
her? ©tt» c*a°V von hier; 
auch von der Person, von der 
etwas ausgeht, z. B. ©TTv K©rd 
noc'kddH'k von Gott geschickt, 
und daher nicht selten den 


Urheber einer Handlung bezeich- 
nend (beim Passivum); zeitlich: 
von an, z. B. ©T"k BtKd von 
Ewigkeit an, ©tt». HiedHKf 
seitdem (rel.), ©tt» ctdlt (ciah) 
von jetzt an, ©TTi TOA'fc von 
da an; partitiv, z. B. teAHHi». 
OTTi A kH HH einer von den 
Tagen; zur Angabe des Beweg- 
grundes, z. B. ©T”k pdA«CTH 
aus Freude, bouth ca ©Tk 
sich fürchten vor. 

©T’kB’SJKdTH S. B'fcJKdTH. 

©T’kKddHTH S. KdAHTH. 

©TTiBpaTHTH S. BpdTHTH. 

©T'kRpdUITdTH -UITdl* -UITd- 
teuiH iter. (zu ©T-kBpdTHTH) 
wegwenden, abwenden, — CA 
mit Gen. sich abwenden von. 

0T'kBp’k3dTH -3dl* -3dl€tllH 
iter. (zu OT’kBp’ScTH) öflhen. 

©T'kBp’kCT’k adj. (§ 99, 1) ge- 
öffnet, offen. 

©T’kBp-fcCTH S. Bp’fcCTH. 

OTTiBp-kUITH S. BpIkUlTH. 

©T’k-B’k 3. sg. aor. § 113 ant- 
wortete. 

©T'kBIvT’k m. Antwort. 

OT'kB’fcUITdTH -UJTdl* -UITd- 
ICIIJH antworten. 

OTTiTHdTH S. THdTH. 

©TTirOHnTH 8. rOHHTH. 

©T'krOHi€HHi6 u. (snbst. verb. zu 
©T'kr©HHTH) Vertreibung, Ab- 
wehrung. 

©TTiA<*HHie n. (snbst. verb. zu 


Digitized by Google 



Glossar. 


297 


©T'KA<»TH) Vergebung, Ver- 
zeihung aoyfvtojir,. 

©T’kAATH 8. A^™- 

©T’kKpUTH S. KpUTH. 

©TTiAaraTH -rai* -raieuiH iter. 
(zu ©T'KAOSKHTH) weglegen, 
abweisen, recusare. 

©TTiAOJKHTH 8. A©!KHTH. 

OT'kAXHHTH S. AXHHTH. 

OT'kUIT ATM 8. UfCTH, UfTATH. 

©T’kUHIH’k 8. ©TkUkHHTH. 

©T’kU’kITH 8. U’klTH. 

OT'kU’kTATH 8. UUTATH. 

©T’kHXA* 1 adv. ganz und gar, 
prorsus, si? to TravtsAi;. 

OTTknacTH a. nacTH naA*. 

©T’knOyCTHTH 8. HOIfCTHTH. 

©T'knOYUJTaTH -UITAW. -IUTA- 
leuiH iter. (zu ©T’knoycTHTH) 
loslasaen, erlassen, vergeben. 

©T'kpaAkH'k adj. erträglich, 
leicht; adv. comp. OT'kpaAk- 
Wkie erträglicher dtvexroTepov. 

©T-kpfMiHHie n. (subat. verb. zu 
©T’kpt ujth) ÖTO^aoi; = Be- 
scheid, Urtheil. 

©TTwpfUITH CA 8. PCUITH. 

©T’kpHHATH -4AI*, -4AKUJH 
und -hx — m c ui h CA iter. (zu 
©T-kpmiTH ca) sich entschul- 
digen. 

OT'kp’fcLUaTH -UlAUk -UJAK5UJH 
iter. (zu ©T'kp’fcujHTH) ablöaen, 
losbinden. 

OT’kp'KuiHTH 8. p’KUJHTH. 

©T'kCTXflHTH 8. CTXflHTH. 


©TTkCkAATH 8. C'kAATH. 

©T'kC’kl AATH -AAIÄ -AAI61UH iter. 
(zu OT'kC'kAATH) wegschicken. 

©T’kTp’krHXTH 8. Tp'kl'HXTH. 

©T'kTpACATH -CAHR -CAI6IUH 
iter. (zu OTTiTpACTH) ab- 
schütteln. 

©TTiTpACTH 8. TpACTH. 

OT'kX’OAHTH 8. )f©AHTH. 

©-TTklUTfTHTH -UITS -THIJLIH 
beschädigen. 

OTTilATH 8. IATH. 

©-TkUkHHTH -hhr -HHUIH ver- 
finstern, ©T’kUHfH'k loxoxiojjie- 
vo? verfinstert. 

OTki^k m. Vater. 

©TkHk adj. poss. des Vaters. 

©T'ktllkAkltk m. (von OTTklUkATv 
zu othth) ävajrtup-jjrr); Ein- 
siedler. 

ö-T Ar'kMHTH -hx -HHuiH be- 
schweren. 

©TATH 8. IATH. 

©^oahth 8. ^gahth. 

©HkTTk m. acetum Essig. 

©IffcCTHTH 8. IfSCTHTH. 

©hh dual., s. ok©. 

©HHCTHTH 8. HHCTHTH. 

©HHU1T ATH -ULITAIX -UITAI6UIH 
iter. (zu ©hhcthth) reinigen. 

©HHUJTCHHie n. (subst. verb. zu 
©hhcthth) Reinigung. 

©-UJTOIfTHTH -UJTX -THUIH 

empfinden, merken, begreifen. 

©UlkA'K, ©UJkA-k 8. HTH. 
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naroifKa f. Verderben. 
na^ATH -aai* -AöieiUH iter. 
(an nacTH naA*) fallen. 
HAnaAATH mit Aco. anfallen, 
angreifen. 

pacnaAATH ca zerfallen. 
na^iHHie n. (subst. verb. zu 
nacTH naA*) das Fallen, der 
Fall. 

naJKHTk f. Futter, Weide. 
nAK'Ki adv. wiederum. 

(MAHTH -Al* -AHUIH flammare, 
brennen trans. 

34I1AAHTH in Flammen setzen, 
entflammen, entzünden. 
nonaAHTH verbrennen. 
naMATHie n. Andenken. 
nauATk f. Andenken, Gedächtniss. 
nacTH naA* -A*uin fallen, die 
Präpositionen dabei mit dem 
Loc. verbunden, z. B. Ha kauchc 
auf den Stein fallen. 

B-kfiacTM bineinfallen, hinein- 
gerathen, — ca dss. 
HanacTH anfallen, — Ha Knill* 
um den Hals fallen. 

OT"k nacTH abfallen. 
npnnacTH an etwas fallen, auf 
etwas stürzen, mit Loc. des 
Zieles Zogr. Luc. 6. 48; — 
K*k KOAUHOMa vor die Knie 
fallen, zu Füssen fallen. 
pacnacTH ca zerfallen, sich 
spalten. 

nacTH nac* -ciuih hüten, weiden. 


CknacTH erretten, erlösen. 
nacTiopk m. Hirt, 
nacjfa f. Ttaoya Pascha; das )f 
in der Flexion wie K behandelt, 
daher Dual nacivk. 
nasc adv. mehr, vielmehr, fiaXAov 
und icXeTov. 

niTpOKTi adj. poss. (zu ntTp'k) 
des Petrus. 

ruTp-k m. Uixpoi Petras, 
ncsaak f. Sorge, Betrübniss. 
ncsaAkH'k adj. betrübt. 
ncuiTcpa f. Höhle. 
nmiTH ntK* backen; — 

ca sich sorgen (der Gegenst. 
der Sorge im Instr. oder mit © 
und Loc.j. 

normuTH ca sich Sorge machen. 
nfiHTk f. Ofen. 

(lHraH’k m. rr^uvov Baute. 
nHAATOKÜ. adj. poss. (zu nHAATTk) 
des Pilatus. 

flHAATTi m. ITtXaro; Pilatus. 
nHpa f. mjpa Tasche, 
nnpii m. Gelage, Schmaus, Gast- 
mahl. 

flHCATH B. nkCATH. 

ühtath -Tai* -TaieuiH (vgl. 

nHT’kTH) nähren. 
nHTH nHi* fiHKUUH trinken. 
HCfiHTH austrinken. 

©ynHTH ca sich betrinken. 
nHTHie n. (subst. verb. zu nHTH) 
Trank. 
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flHTOUTk adj. (vgl. nHT-tTH, s. 

§ 138) gemästet, fett. 
nHT’fcTH -T’ki* -T’kieuiH näh- 
ren. 

oynHT-RTH mästen. 
nHUiTa f. Nahrung. 
iiaakatm -sä»; -saieuiH iter. 
(zu naoifTH naoR») schwim- 
men, schiffen. 

npIvfiaaBaTH durchschiffen 8ia- 
iropeoetv. 

nAJRK adj. weisslich. 
naaAkHc adv. (= *noa-,ä,kHf, 
gen. sg.) mittags, Euch. 

50 b. 

(i AaKJTH -h» -miuih weinen, 
klagen, — ca dass., mit Gen. 
der Sache weinen, klagen über. 
E'KcnAAK jth CA in Weinen, 
Klagen ausbrechen. 
naaKaTH -ha. -huiih spülen. 
naaHk m. Weinen, Klagen. 
naauiTk m. yXapü; Mantel. 
nafUA n. §40 Stamm <puXr), fevo?. 
riAfcna f. Fusssohle. 
naiCTH narr» -tiuih flechten. 

CknaiCTH zusammenflechten. 
naaiiTi n. Schulter, naiuiTH 
(dual.) K’KA'*™ terga vertere. 
riAHMOBtHHie n. (subst. verb. zu 
naHH a.th) das Spucken, 
Speichel. 

naHHA»TH -h A i -HiuiH spucken. 
naHUiTk m. Lärm, Tumult. 
naOAiv m. Fracht. 
naoyTH naon» -rcuih schwim- 
men, schiffen. 



np’knaMf™ (einen Fluss u. 
dgl.) überschreiten. 
na’KK’k m. Schar, Heerhaufen. 
na’kHHTH -hi», -hhuih mit Gen. 
des Gegenst. füllen. 
Hcna'kHHTH ausfüllen, ganz 
fttUen, erfüllen. 

Hana*kHHTH anfttllen, voll- 
füllen. 

na’kH’k adj. voll, die Ergänzung 
im Gen. 

na*kTk f. Fleisch. 
na’kTkCK'k adj. fleischlich, des 
Fleisches. 

na’kHHTH -s» -hhuih scharen. 

ona’kHHTH in Schar aufstellen. 
nakBaHHie n. (subst. verb. zu 
nAkBATH) das Speien. 
n/fkBaTH naiot» naioieuiH 
speien. 

na-kRa f. Spreu, Stroh. 
naUKia-k m. Unkraut. 
na*KBkHHlta f. Strohscheuer. 
na-kHa f. Beute. 

na’kHHTH -hi» -hhuih beuten, 
plündern, gefangen nehmen. 
na’kHkHHK’k m. Gefangener. 
na*kHi6HHi€ n. (subst. verb. zu 
na’kHHTH) Gefangennahme. 
na’kTH na’kR» -kiiiih gäten. 

ucna’kTH ausgäten. 
na AC4TH -ui» -uuuiH tanzen, 
no präp. mit Dativ, Loc., Accus. 
— Mit Dativ, örtlich: über hin, 
längs z. B. no n»TH längs des 
Weges, no RpTroy längs des 
Ufers, no npkCkLTk über die 
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Brust hin, n© ucpto auf dem 
Meere hin, n© kkcih 3iuam über 
die ganze Erde; nach, gemäss, 
z. B. n© 3<tK0H©Y dem Gesetze 
gemäss, n© OEUHai© nach Ge- 
wohnheit, n« npHKiUOHdi© zu- 
fällig, n© RO/fH freiwillig, no 
HkCfMoy allem gemäss, voll- 
ständig; mit dem Dativ von 
Zahlworten oder Bezeichnungen 
theilbarer Dinge drückt es 
Distribution aus, z. B. n© 
A'kB'kMa je zwei, zu zweien. 
— Mit Loc. : nach, z. B. 

fl© uaak Mack nach kurzer 
Zeit, n© T©Mk nachdem, dar- 
nach, nachher; — n© CH)fk 
xcrrd rubra Luc. 6. 23. — Mit 
Accus, n© HK5>Kf £<p ooov in 
wiefern, insofern; n© RkCA 
A^HH xaö’ rjpipav; n© RkCA 
rpa,vw über alle Städte hin, 
in allen Städten. 

n©EHK4TH -Rai* -R4K5U1M iter. 
(zu noKHTH) daraufschlagen, 
niederschlagen, — KaUfHHKSUk 
steinigen. 

nOKHTM S. KHTH. 
n©R-krH*TH 8. RtrHÄTH. 
noE-kA*» f- (vgl. K*kAA) Sieg. 
noR*kA HTH s. KkAHTH. 
riORiAHmue n. (subst. verb. zu 
noRta'kTH) Befehl. 
nORMtTH S. RIA’kTH. 
n©BHH©K4TM -HOyi* -H©\ft6UIH 
unterwerfen, — CA sich unter- 
werfen. 


HORHHkH'k adj. schuldig reus. 
nORpklUTH 8. Rp’kUITH. 
no-K-RA^TH -A* 1 ** -A* 1 18111 h ver- 
künden, erzählen. 

Hcn©Rl:AATH bekennen, beich- 
ten ÄSofioXofelv, — ca i£o- 
[xoXoYsToöat. 

nponoKkiAATH verkünden. 
nog-kA’kTH s. rUaHth. 
riOR'kCHTH S. RUCHTH. 
noraHTv m. paganus Heide. 
noraHkCK'k adj. heidnisch. 
norHaTH s. rHaTH. 
n©rp(K(HHie n. (subst. verb. zu 
norpfTH) Begräbniss. 
norpiTM s. rpiTfi. 
norucK^TH s. nuEM*™. 
norp*iKaTH -ncai* -JKaieuiH 
iter. (zu norp*3HTh) einsen- 
ken, eia tauchen, — ca unter- 
sinken. 

n0-rp*3HTH -}K* -3HUJH (vgl. 
rpA3-H*TH) einsenken, ein- 
tauchen, versinken lassen. 
nOrOlfEHTH 8. r©YEHTH. 
nOAARHTH S. A** 8 ”™- 
n©A<>RaraTH -rabi* -babkuuh 
iter. (zu n©A<tRHTH) ersticken 
trans. 

n©A<»AHT*ifk m. Verleiher, Ge- 
wahrer. 

fl©AATH 8. A*TH. 
n©A<!HTH 8. A dHTH - 
n©ARHrN*TH s. A RHrH * TH - 
n©ARH3aTH s. a bh 3ath. 
n©AOEa f. ( doba passende Zeit, 
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Gelegenheit) das Passendsein, 
»oaoka lecT k es geziemt sich. 
noAOKATH -Kai* -caieuiH ge- 
ziemen. 

iioaokhth -uni* -KHUJH pas- 
send machen, gleich machen. 
CknOAOKHTH mit Dat. des 
Gegenst würdigen xaraSioov, 
— ca gewürdigt werden. 
oynoAOKHTH (anpassen, an- 
gleichen) vergleichen öu-ctoov. 
nOA®KkHk adj. ähnlich, gleich 
ojioio;. 

noApaiKATH -*ai* -jkaicwh 
mit Acc. nachahmen. 
noApoyrik m. Genoss, Nächster. 
fiOAT* präp. mit Instrum, (wo?) 
und Acc. (wohin?) unter, unter- 
halb. 

(IOA'khuath s. HiiaTH. 
nOATiKAOHHTH 8. KAOHHTH. 
noA^KonaTH s. KonaTH. 
iioatvIATh 8- »ath. 
no/KaaHTH s. jkaahth. 

IIOJKIUITH S. JKIUJTH. 
nOJKp'RTH 8. JKp'KTH. 
noBAli adv. spät. 
n03HATH S. 3HaTH. 

Ü030KATH S. 30KATH. 
noHTH hoi* noHUiH tränken. 
HanoHTH satt tränken, Jem. 
zu trinken geben. 
noKa3aTH -3ai* -3ai€WH auf- 
weisen, darlegen IvSstxvoaÖat. 
nOKa34TH -JK* -KfWH s. ka- 
3aTH. 


noKaHHH i€ n. (subst. verb. zu 
noKaaTH ca) Reue. 
noKatsTH ca s. Kam th ca. 
noKaaHHHHie n. (subst. verb. zu 
nOKAAHBTH) Verehrung, An- 
betung. 

IIOKAAHBTH S. KAAHBTH. 
IIOKAOHHTH S. KAOHHTH. 
noKAOHTv m. Verneigung, An- 
betung. 

nOKAOHkHHK'k m. UpoOXOVTjTlJC 
Anbeter. 

noKOH m. (zu iiohhth) Ruhe. 
noKOHTH -KOI* -KOHUIH be- 
ruhigen, zufriedenstellen. 
llOKOpHTH S. KOpHTH. 
noKOpkH'k adj. unterwürfig, gehor- 
sam. 

nOKpTJKATH -KAI* -KAI6WH iter. 

(zu noKp’WTH) bedecken. 
ÜOKp'klTH S. Kp’kITH. 
nOK'klKATH S. KUKATH. 
noaaraTH -rai* -raieuiH iter. 

(zu noaojKHTH) hinlegen. 
I10A05KHTH S. AOJKHTH. 
noAO» l 'AkHkH'k adj. (von noAOtf- 
AkHf mittags) mittägig. 
noAOY-HOUiTH (eig. in der Hälfte 
der Nacht) adv. mitternachts. 
no-AOtfMHTH -s* -mh ujh erlan- 
gen, erhalten. 

noATi m. § 57 Hälfte, Seite. 
noAK3A f., gen. -3A(§ 30 a), Nutzen. 
(iOAk3kH r k adj. nützlich. 
noAkCK*K adj. zum Felde gehörig, 
j des Feldes, 
j noaie n. Feld. 
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nOMd3dTH 8. Ud3dTH. 
HOUdHATH 8. UdH ATH. 
nOUCCTH 8. UfCTH 1. 
nOUHAOßdTH 8. UHAORdTH. 
nOUA'kHdTH 8 . UA'kHdTH. 
nOUOAHTH CA 8 . UOAHTH. 
nouopme n. Land am Heere, 
Küste. 

nOUOlUTH 3. MOtUTH. 
nououiTk f. Hülfe. 
nououiTkHHK'k m. Helfer. 
nO-tlpdMHTH -H* -HHUiH (lipd- 
KTk) verdunkeln. 
nOUTüCAHTH 8. UTdCAHTH. 
nouucA'k m. Gedanke evvoia. 
nOM-klUlAHTH -lUAHkA -UIAHI€- 
UIH iter. (zu notTkiCAHTH) be- 
denken StaXo-flCeoöat. 
iiouuiiiAieHHie n. (subst. verb. 
zu nOUTüCAHTH) Bedenken, 
Erwägung StaXoYtojAoe, Sinnen 
Siavota, Gedanke Siavöijpa. 

IIOUhHkTH 8. MkH-fcTH. 
nO-MAHATH -HA -HCIUH mit 

Acc. gedenken |M|xvr)oxEodai. 

R'kClICMAHATH äva(JUp.V7)aXE- 

aöat, 

nOHOCHTH 8. HOCHTH. 
noHOUKHHie n. (subst. verb. zu 
noHCCHTH) Vorwurf, Schimpf 
ovslSo;. 

noH'k adv. wenigstens. 

(lOfldAHTH S. (ldAHTH. 
noiUAii m. Asche. 
non<HCHHi6 n. (subst. verb. zu 
nonfUJTH ca) das Sorgetragen, 
Fürsorge. 


noimuTH ca s. ihujth. 
nonHpdTH -paiA -pdieuiH iter. 

(zu nonkpdTH) niedertreten. 
nonpHUiTi s. nonkpHuiTf. 
nonoycTHTH s. noycTHTH. 
nonoyuiTfHHie n. (subst. verb. 
zu nonoycTHTH) Zulassung, 
Gewährung. 

nonkpdTH s. nkpdTH. 
nonkpHUJTC n. oraSiov Stadium; 
Meile. 

nopd3HTH 8 . pd3HTH. 
fiopOAd itapaSetoo? Paradies. 
nOpOAHTH 8 . POAHTH. 
nOCdAHTH 8. CdAHTH. 
IlOCAOlfAHTH 8. CAOyjKHTH. 
nocAoyjf’km. (voncAOyjfkjeigentl. 

Zuhörer, Ohrenzeuge) Zeuge. 
nocAoyuidHHie n. (subst. verb. zu 
nocAoyuidTH) Gehorsam. 
nOCAOyilldTH 8 . CAOlfUidTH. 
nocAoyuikAHB'k adj. gehorsam. 
nocAoyuikCTBO n. Zeugniss. 
nOCAOIfUlkCTBOBdTH -CTBOyHR 
-CTRO^ieuiH zeugen, bezeugen. 
npCA’KACBATH 8. CAUAOKdTH. 
iiocaHa 1 ' adv. zuletzt. 
nocA’fcA 1 *^ 11 adj. zuletzt. 
nocA’fcKA* adv. zuletzt. 
nocn’kuiHTH s. cn-fcuiHTH. 
nOCTdBHTH 8. CTdRHTH. 
nOCTHTH ATH 8 . CTHTH ATH. 
nOCTHTH -U1TA -CTHU1H CA 
fasten. 

nOCTpdAdTH S. CTpdAdTH. 
nocTTi m. Fasten. 
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nOCT'klA'fc™ CA 8. CT'MA’kTH 

CA. 

FlOCkAdTH 8. CkAdTH. 
noc-kiAdTH -iU» -AdieujH iter. 

(zu nockAdTM) hinschicken. 
flCCfcCTH 8. CfcCTH. 
no-dJTHTH -uit* -THUiH be- 
suchen, heimsuchen. 
necKtUTiHHie n. (snbst. verb. zu 
noctTHTH) Heimsuchung visi- 
tatio 4m'oxe<j/i;. 
nOCkUlTH 8. cKuith. 
noTOnik m. Flut, Sintflut; — 
AoytUkH’MH die 8eele über- 
fallende Flut. 

nO-Tp-fcKHTH -KAI* -KHU1H ££a- 
Xettpstv tilgen, vertilgen. 
noTp-fcEd f. (vgl. Tp-fcK-fc) xpeta 
Noth, Nothwendigkeit; Hd nc- 
TpUK* iccTTk es thut noth, 
ist nothwendig. 
flOTpACTH 8. TpACTH. 
noTpACkick adj. geschüttelt, ge- 
rüttelt, irfcpd nerp*ckHd 
fiitpov oeoaAsopivov Luc. 6. 38. 
flOT’kKHXTH 8. T"kKH*TH. 
HOOyCTHTH 8. OyCTHTH. 
nooyiiHHie n. (subst. verb. zu 
nooyHHTH) Ermahnung, 4m- 
ßooXr(. 

nOWfMHTH 8 . ©yHHTH. 
nOOyillTdTH -UJTdl* -UITdieiUH 
iter. (zu nooycTHTH) ermahnen. 
riO)fBdAHTH 8. yRdAHTH. 
no^RddBTH -aqi* -AaieuiH iter. 

(zu noysdAHTtf) danken. 
nejfOTk f. Begierde, Gelüst 


noyoTtHHie n. (subst. verb. zu 
nojfOTtTH) das Gelüsten. 
nOJfOTUTH 8. JfOT'STH. 
n°X®V AH TH 8. JfCyAHTH. 
noMHBdTH -Bdw -BdieuiH iter. 

(zu noHHTH) ruhen. 
no-MHTH -mhkr -MHiciiiH ruhen. 
noMp’knddkHHK k m. (vgl. nosp'k- 
nddo gleicher Bed.) Schöpf- 
gefiUs. 

nosp'kndTH -nai* -naieuiH iter. 
(zu noMp-kTH -sp-kn*) schöp- 
fen. 

nOHp-klldTM -I1AI* 8. Hp’klldTH. 
nOHptTH S. Hp’fcTH. 
nOHOyTH S. HOyTH. 
nciacdTH -cai* -cdieuiH und 
-HUJ* -lUfUlH gürten. 
nplcncacdTH 7teptC«>vvuvai um- 
gürten. 

noncTH s. HCTH. 
noac-k m. Gürtel. 
riCIATH S. IATH. 
noi* noieuiH s. ntTH. 
npdBHTH -bai* -bhuih recht, 
richtig machen, richten söOovsiv. 
HCIIpdBHTH XOT6U&OV81V, — CA 
xctTeo&üveoÖat, ävopOouoöat 
sich aufrecht halten, bestehen. 
oynpdBHTH einrichten, verwal- 
ten, lenken, leiten admini- 
strare, oynpdRAieH'k süSsto? 
Zogr. Luc. 9. 62 = geschickt. 
npdBOB-SpkH-k adj. öpöoSoSo; 
rechtgläubig. 

adj. eüöd; recht, richtig; 
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npABAia Kli p a der rechte Glaube ; 
adv. npaß-fc recht, richtig. 
npaBk adv. recht, richtig. 
npaBkAd f- Recht, Gerechtigkeit 
StxaiooovTj. 

npattkAkHHK'k m. der Gerechte. 
npaBkAkHik adj. gerecht, auf die 
Gerechtigkeit bezüglich xr ,4 8t- 
xatooovr,?. 

npa3A kH HK'k m. Fest, Festtag. 
npasAkH'k adj. leer, müssig, fest- 
lich (von Zeiten). 

fipa3AkH0B4TH -Hoy» -HOyi€- 

UJH feiern. 

npa3A^HkCTB0 n. Festlichkeit, 
Feier. 

npa3AI»HkCTB0BaTH -CTBOyi* 
-CTBoyieuiH feiern, 
npayk m. (vgl. npTvCTk) Staub. 
npinocHT'k m. Praepositus. 
npiTOpii m. irparrtopiov Praeto- 
rium. 

npH präp. mit Loc. bei, an, neben. 
npHEAH>K4TH -JK4UK -JK4I€UIH 
CA iter. (zu npHEAHJKHTH ca) 
sich nähern, herankommen. 
fipH-EAHJKHTH ->K* -JKHUIH CA 
(bahS^) sich nähern. 
npHEUBATH S. EUB4TH. 
npHB'klTH S. RUTH. 
npHKlir ATM S. E’fcrATH. 
npHE^CrHÄTH S. EtrH*TH. 
npHKlvJKHiiiTf n. xatacpoY 7 ! Zu- 
fluchtsort. 

npHKtCTH S. BICTH BIA*. 
npHBHT4TH S. BHT4TH. 
npHBAltUITH 8. BA’kUJTH. 


npHBOAHTH 8. B«A HTH - 

npHKp’klUTH 8. BpÜUITH. 
npHBA34TH S. BA34TH. 
upHrßOJKA * mhms n. (snbst. verb. 

zu npHrB03A«TH) Annagelung. 
npH-rB03AHTH -5KA* -3AHUIH 
annageln. 

npHTA4CHTH S. TA4CHTH. 
npHrA4lU4TH -UI4HE -UJ4I6UIH 
iter. (zu npHTAACHTH) anrufen. 
npHTOTOBATH S. rOTOBATH. 
npHA’k’TH s. A’k™- 
npHA’kBTH s. A’k 0 ™- 

llpHJKHTH S. JKHTH. 

npH?KHTHi€ n. (subst. verb. zu 
HpHJKHTH) eigentl. das Erleben ; 

— SAAT» TSXVOfOVl'a. 

npH3Hp4TH -pai* -paieujH iter. 
(zu npH3kp’kTH) anblicken, hin- 
schauen auf d^opäv respicere. 
npH3'kB4HHi6 n. (subst. verb. zu 
npHSTiBATH) Berufung vocatio. 

npHSTkEATH S. STiBATH. 
npH3'MBATH -BAI* -B4I6U1H iter. 

(zu npH3'KB4TH) herbeirufen. 
npH3kp-ETH S. Skp’STH. 
npHHÄAHTH 8. }KHTH. 
npHHMATH S. HU4TH. 
flpMKACATH CA S. K4C4TH CA. 
npHKAOHHTH S. KAONHTH. 
npHKAtosait m. Zufall, Ereigniss. 
npHKAIOHHTH CA S. KAWHHTH. 
npHKOCHSvTH S. KOCH ATH. 
flpHKp'klTH S. KPTJTH. 
lipHAtSKATH S. AI JK4TH. 
npH AiJKkHiv adj. assiduus, npH- 
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AfKkHO adv. äxrev&c angele- 
gentlich, sorgfältig, eifrig. 
fipHACWHTH S. AOJKHTH. 
llpH-AkOH*TH -H* -HiUJH an- 
kleben intr. (mit Loc. des Ortes 
ohne Präp.). 

npH-AkirfcTH -flAK -iihujh an- 

kleben intr. 

npH-A’SnHTH -nAi* -iihujh an- 
kleben trans., — c* sich an- 
hängen. 

npHHicTH a. mcTH. 
llpHHHKH*TH S. HHKH*TH. 
npHHOCHTH S. HOCHTH. 
IlpHOKpIkCTH S. OKp’KCTH. 

npHnacTH s. (iacth iiaa*. 

flpHp A3HTH S. PA3HTH pA>K*. 
npHCTABHTH S. CTAKHTH. 
npHCTABAHTH -BAIAI* -BAHI6- 
UJH iter. (zu npHCTABHTH) hin- 
zustellen, anfügen imßaXAetv. 
fipHCTABAKJHHKi n. (subst. verb. zu 
npHCTABHTH) iicfßXripa Flicken 
(Lappen). 

npHCTABkHHKTi m. Verwalter, Auf- 
seher olxovopos, Vorsteher. 
npHCTAtnATH S. CTXnjTH. 
npHCT*nHTH S. CTXnHTH. 
npHCkHTv adj. yvt)oio? echt, wahr- 
haft; dauernd, unvergänglich; 
npHCkHO adv., npnckHO cu 
äiSio;. 

npHTIUITH S. TIUJTH. 

> npHTH (= npHHTH) S. HTH. 
npHTTiKHAtTH S. TTkKH*TH. 
npHTT^MA f. irapaßoX^ Gleichniss. 
npHT'KKATH -kai* -KAteiuii iter. 

Leskien, Handb. d. altbulgar. Sprache. 


(zn npHTiuiTH) irpootpi^stv 
hinzulanfen. 

llpHJCOAHTH S. )fC»A H ™- 
npH*f ACTkHHK'R m. Theilnehmer 

pitoyoc. 

npHHACTKHTv adj. theilhabend. 
npHiukCTBHi« n. (zur W. uik,\-, 
s. hth) Ankunft. 
npHUJkCTHie n. (snbst. verb., wie 
von einem Part. pass. *h>stb zn 
lUkA-, s. hth) Ankunft. 
npHU3Hk f. Huld, Beistand. 
npHiATH npinai* npHtaieiiiH bei- 
stehen, hold sein. 
npHbATH S. IATH. 
lipo- untrennbare Präp., im allge- 
meinen » durch« bedeutend. 
npOKOCTH S. KOCTH. 
npOBAHtAäTH -JKAAI* -JKAAI6- 
uiH iter. (zu np©BOA HT H) 
durchführen, durchbringen, hin- 
bringen (Zeit), verbringen. 
npUnpoBASKAATH ganz hin- 
bringen. 

npOBCCTH S. BfCTH KfA*. 

npoBOAHTH 8. BOA hth - 

rtpOrAArOAATH S. TAArOAATH. 
npCTAHtaTH -hui* -HtaietiiH iter. 

(zu nporoHHTH) vertreiben. 
npOTMATH 8. THATH. 
npOrOHHTH S. TOHHTH. 
npoA<*TH s. A d ™- 
npOAAHTII S. A<*HTH. 
npo-A^AHTH -Al* -AHiiiH ver- 
längern. 

npo3HpATH -pai* -pAietUH iter. 
(zu np03kpiiTH) divaßXsirsiv, 
3. Aufl. 20 
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den Blick, das Angenlicht wie- 
der bekommen. 

np03kp , £HHi€ n. (snbst. verb. zn 
npo3kp’STH) ÄväJ3Xs<J/i?, Gesicht. 
np03kp , STH S. 3kp-fcTH. 
npO-3/ÄKdTM -KillA; -KAKUIIH 
hervorkeimen lassen. 
lip03AKH*TH 8. 3AKHXTH. 
(lpOHTH S. HTH. 
npoKdJKfHHte n. (snbst. verb. zu 
npOKd3HTH) Aussatz X^TCpot. 
npOKd3d f. (zuhi3-h*th; eigentl. 
Verderben) Aussatz; böser An- 
schlag machinatio. 
npoKd3HTH -jk* -3HUJH ver- 
derben; HpOKAUtCH'k aussätzig. 
HpOKA3kA'fcTH -Al:»* -A’kieUJH 
Anschläge (böse) machen jxr^a- 
vao&ai. 

npOKi\3kCTKO n. Schlauheit. 
lipOKA ATH S. KAATH. 
(ipOAHKATH -KAI* -BAt€UJH iter. 

(zu npoAHTH) vergiessen. 
HpOAHTH S. AMTH. 
npOAHUTH S. AHHTH. 
npOU , KKH*TH 3. U r kKH*TH. 
npOU'KICAHTH 8. UUCAHTH. 
npoM'kiCA'k. m. irpövoia Vorsorge. 
npOUHHATH -HAI* -HAI6U1H iter. 
(zu HpOliATHj ausspannen, kreu- 
zigen. 

nponoKltA‘ ,TH 8 - noBttAATH. 

nporiOßlvAk f. xTjpoYpa Predigt. 
nponoRHA'kT’H s. RHAliTH. 

llpOII ATH S. riATH. 

n p cp i Hin Hie n. (subst. verb. zu 
npopauTH) Prophezeiung. 


npopiuiTH s. pilllTH. 
npopoKTi m. Prophet. 
npopoHkCK'k adj. prophetisch, des 
Propheten; no npopOMkCKOV- 
oyuoy xara tov wpo«pr)rr ( v, eig. 
xara to toö irpoipr^too. 
npOCAAHTH S. CAAHTH. 
npccROpA f. irpoofpopa Hostien- 
brod. 

lipOCKliTHTH S. CKliTHTH. 
npOCK’SUITATH -IUTAI* -U1TA- 
leuiH iter. (zu npocKliTHTH) 
erleuchten. 

npocK'kuiriHHie n. (subst. verb. 
zu npocKtiTHTH) Erleuchtung; 
Euch. 6b w Osocpavsia, f ( £-i- 
ipaveta. 

npocHTH -ui* -chiuh fragen, 
bitten; — oy mit Gen. Jem. 
bitten. 

KTinpoCHTH befragen. 
KTicnpocHTH aTtatTstv, fordern 
(als Gegengabe) ; mit Acc. der 
Person und Gen. der Sache: 
etwas von Jem. erbitten, for- 
dern. 

ucnpocHTH ausbitten, erbitten. 
npOCAARHTH S. CAARHTH. 
npOCA AKAKJTH -KAMI* -RAHI6- 
U1H iter. (zu npOCAARHTH) ver- 
herrlichen, preisen. 
npocTOCTk f. Einfachheit, Einfalt. 
npocTpAHTv adj. ausgedehnt, aus- 
gebreitet, weit. 
npOCTp-fcTM S. CTp'KTH. 
npocTTv adj. einfach, einfältig; 
gewöhnlich. 
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npOTfCdTH 8 . TIC4TH. 
fipOTHKMTH -BAHR -RHUIH CA 

sich entgegenstellen, sich wider- 
setzen. 

npOTHKAHTH -RAMI* -RAUKSU1H 
CA iter. (zu npOTHKHTH ca) 
sich entgegenstellen, sich wider- 
setzen. 

npoTHK'k adv. entgegen, gegen- 
über. 

npOTHKkHTi adj. entgegenstehend, 
feindlich. 

iipOTHRkCTRO n. Gegnerschaft, 
Feindseligkeit. 

npOTHRK adv. gegenüber, ent- 
gehn, gegen. 

npOTp’k3ATH 8 . Tp'kSATH. 
npO-)fAAAHTH ->KA* - A H Ul H 

erkühlen, kühlen. 
np©£©A HT H S. yOAHTH- 

(lpOltBHCTH S. URHCTH. 
npOHRHTdTH -TAI* -TAI6111H 
iter. (zn npoi^RHCTH) erblühen. 
nposHH adj. übrig reliqnus; RTi 
npOHHH AkHk, RTi llpOHHH 4v 
npoHHH oi Xoiwoi. 
np'kR’k num. ord. erster; hc- 
lipTiBA von Anfang an; np'k- 
ROie zuerst, erstlich; adv. comp. 
np'kR’kie eher, zuvor, zuerst, 
np-kRltie or-Sa* 1 vor der Mahl- 
zeit. 

np'kCH f. plur. tant. Brust. 
np-kCTtHk m. § 40 Ring. 
np r kCT r k m. Finger. 
np-kCTk f. (vgl. npAjf-k) Staub. 


npiiTHUiTk m. (von np^TT») 
Lappen, Stück Zeug, 
np-fc- nntrennb. Präp., vor Verben 
im allgemeinen: durch, über 
einen Raum hin; vor Adjectiven 
und Adverbien zur Verstärkung 
wie latein. per-, 
np-kKHTH 8. KHTH. 
np-kRUBATH S. R’klKATH. 
np-kRUTH S. RUTH. 
np’k-RCAHK'k adj. sehr gross. 
np-k-B’kicnpkHk adj. sehr hoch, 
summus, np’kR'kicnpkHia n. pl. 
OTteptpa. 

np'k-R'kiuikHk adj. ganz oben be- 
findlich, höchst. 
np-kAAT(Ak m. Verräther. 
npitAATH 8. a<*th. 
n P’kA'k präp. mit Acc. (wohin?) 
und Instr. (wo?) vor, örtlich und 
zeitlich. 

lip’kA’kRApHTH S. RApHTH. 
np'kA’köArATH -rai* -raieujH 
iter. (zu np-kA'köOJKHTH) vor- 
legen. 

np’kA’kAOJKfHHie n. (subst. verb. 
zu np-kA'kAOJKHTH) Vorlegung; 
A'kRH np fcA'kAOJKfNHia aproi 

tt ( c npo&eosu»? >Schanbrode«. 
lip’kA^^JKHTH 8. A05KHTH. 
np-kA'kiikCAHHie, np'kA'k4 rd - 
hhi€ n. (subst. verb. zu -nkCATH) 
üirofpappoc Vorschrift, Vorbild. 
np'kAT'CTARHTH S. CTARHTH. 
np'kA'kC'kAöHHK-: n . (subst. verb. 
zu -CkAATH) das sich Vor- 
setzen , irp<uroxa9a8p(a Vorsitz. 
20 * 
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np'fcAkHh adj. vorderer. 
np’fc^lvrt'K m. Grenze, Gebiet. 
npHjKAf adv. vorher, eher. 
npü-HCno^hNk adj. ganz unten 
befindlich, unterst. 
np’fcHTH S. HTH. 
flp'kKAAHtATH S. KAAHHTH. 
flp’SKAOHHTH S. KAOHHTH. 
npU-KpkCTHTH -UJT» -CTHUIH 
bekreuzigen. 

np’kKpklUTATH -UITAI» -UJTA- 
leuiH iter. (zu np-fcupkCTHTH) 

bekreuzigen. 

np-KAHHTH -AHHI* -AHKH61UH 
iter. (zu ahth) ttbergiessen, — 
CA flberfliessen. 

flp’fcAOJKHTH S. A05KHTH. 
nptHAkCTHTH S. AkCTHTH. 
IlpUUATiMATH S. MA'kMATH. 
np’k-updMkH'k adj. sehr finster, 
ganz dunkel, 
riptu kHA f. Wechsel. 
np’kU’kHkHHK’k m. Nachfolger. 
np’kuxAPHTH s. u»AP HTH - 
np-RM^APOCTk f. Weisheit. 
np’fc-UXAP'k adj. sehr weise, 
weise. 

np'fcu»}KApaTH -JKApai* 

->KApHi€iiiH ca iter. (zu np'fc- 
M»AP HTH ) klügeln, Sophiste- 
reien machen (oocpi'Ceo&at). 
np-kOKHA'kTH S. ©EHA’k’I’H. 
npHnHpdTH -pdi» -pdieuiH iter. 
(zu np’fcfikp'ETH) überreden; 
Zogr. Luc. 12. 1 für richtigeres 
no-nHpdTH, s. d. 
np’knAdBATH 8. nAdKATH. 


nptnAoyTH s. iiao^th. 
np'fc-noAOEkH'k adj, hochwttrdig, 
«YiuiTaroc. 

np-k-nOAOBHTH -BAI» -bhuih 
( vgl. ncAOBHHd Hälfte) halbie- 
ren; — ca sich halbieren, die 
Hälfte erreichen. 

np’knoAOBAiBHHie n. (subst. verb. 
zu np’knoAOBHTH ; eigentl. Hal- 
bierung) Hälfte. 

np-knoiacATH s. iiobcath. 
np1vnpoBAHCA aTH s - npoKAJK- 
AdTH. 

np-knpoBOAHTH s. boahth. 
nplc-npocTk, nplinpocTt adv. 
ganz und gar, aicXrnc, schlecht- 
weg. 

np1;np»AA f. Purpur. 
np1cnp&A kH ' k adj. purpurn. 
np'fcnkp'kTH s. nkp-kTH. 
np’kp'kKATH -kam; -KdieiUH iter. 
(zu -piuiTH) ävTiXsystv wider- 
sprechen. 

npU-CIAHTH -AI» -ahuih flber- 
siedeln trans., — ca auswandern. 
npH-CAABkint adj. hochherrlich, 
wunderbar. 

np'kCTANk t-8t. das Aufhören (vgl. 
npUCTdTM), KfC-nptCTAHM 
unaufhörlich. 
np’kCTATH S. CTATH. 
np'kcTdaTH s. ctabth. 
np-RcTOATi m. Thron. 

HplJCTpAAATH 8. CTpAAATH. 
np’KCT»llHTH S. CT»nHTH. 
np'kcT»nkHHK'k m. üebertreter. 
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np’kcTMnkH'k adj. übertreterisch, 
auf die Uebertretung bezüglich. 
np'KTHTH -uitm -thujh drohen. 
34nptTHTH mit Dat. bedräuen, 
androhen, befehlen, verbieten. 
»p-fcjfOAHTH 8. )fOA HT H. 
Hp*kuiT<HHi€ n. (subst. verb. zu 
np'RTHTH) Drohung. 
riptiATH s. MTH. 
np’K-SHCT'k adj. sehr rein, ganz 
rein. 

npACTH npAAM -A*iuh spinnen. 
np^uiTH npArM -jkiujh, npAr- 
HXTH -HM -HfUIH, mit Präp. 
anspannen, anschirren. 
npMnv m. Heuschrecke. 
npMMdTH -2K4IM -»diewH zer- 
ren oirapaxreiv. 

npMTHie n. coli. Ruthen, Gerten. 
npMTTi m. Ruthe, Gerte. 
iiCddtTk m. <}iaX}i.o? Psalm. 
noycTHTH -uitm -CTHUJH lassen, 
gehen lassen, schicken. 
HcnoycTHTH herauslassen. 
nonoycTHTH zulassen, erlau- 
ben. 

CTTinoYCTHTH loslassen, frei- 
lassen, wegschicken, entlassen, 
erlassen, vergeben (Sünde). 
noycTOTd f. Leerheit. 
noifCT'k adj. leer, wüst. 
noycT-kiHH f. § 60 Wüste. 
noYCT'UHhH'k adj. auf die Wüste 
bezüglich, der Wüste. 
m».KdTH -Kdi* -iukuiih trauen, 
hoffen. 


OYfiTiBdTH sich verlassen, ver- 
trauen, hoffen auf. 
n'kpdTH s. nkpdTH. 
ii-kcd,\'kU k, n'kcddOM'k m. <J/aA- 
pö? Psalm. 
niiTHUd f. Vogel. 

nw dTH -TdfM -TdH-uiH for- 
schen, fragen, äpeovav. 

HcnuT dTH £$epeuvav ausspü- 
ren. 

napdTH nipx -puiiH treten. 
nonkpdTH xaraTuareiv nieder- 
treten. 

nkpIwTH -pfM -pHUJH streiten, 
disputieren, — ca dss. 
nptnkp’kTH überreden. 
pdcnkpIvTH ca äfi^toßirjTeTv 
disputieren über etwas, be- 
streiten. 

nkCdTH iihüjm -ujfUiH schreiben. 
ß'knkedTH einschreiben, an- 
schreiben. 

HdnkCdTH aufschreiben, nie- 
derschreiben. 
nkTHi^d s. n r kTH4d. 
nktiKHHitd f. Weizen. 
n^Hd f. Schaum. 
irfcHHie n. (subst. verb. zu ntTH) 
Singen, Gesang. 

IVKH AJKkHHK’k m. xep|l.aTt(JT»j 4 
Geldwechsler. 

rrfcHASk m. (Pfenning) Si)vaptov 
n’kcHk f. Gesang, Lied. 
n'Kc'kK'k m. Sand. 
nVTH noiM noieuiH singen. 
RTkCnlkTH anheben zu singen. 
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nUTHie n. (subst. verb. zu nUTH) 
Singen, Gesang. 

iiath nKHAi -HfiiiH spannen, 
hängen. 

3 dn ath Fallstrick legen, mit 
Dat. (durch einen Fallstr.) 
straucheln machen. 
npoiiATH ausspannen, aufhän- 
gen, kreuzigen. 

pactiATH ausspannen, kreuzigen. 


HATTk num. ord. fünfter. 
HAT'kK'k m. Freitag, 
n ATk f. num. 5; hate Ha A* _ 
CATf 15. 
n*TO n. Fessel. 

n*Tk m. § 37 Weg, Strasse; 
HA* nXTkUk CKOHMk ging 
seines Weges. 
n&MHNd f. Meer, Ocean. 


P. 

pdEHH adj. Knechts-, Sklaven-, 
knechtisch. 

pdKOTd f. Sklaverei 6ooA.e(a. 
pdKOTdTH -TAUE -TdieiUH SoU- 
Xsueiv Sklave, Knecht sein, 
Sklavenarbeit thun, dienen, 
pack m. Sklave, Knecht. 
pdEUHH f. § 60 Sklavin, Magd. 
pdKKH, pdK’KH ßaßßi Rabbi. 
pdBkH«l6CTkCTBkH r k adj. ö[l,OOt>- 
aio? gleichnaturig, gleichen We- 
sens. 

pdBkH'k adj. gleich, eben. 
pdA« postpos. mit Gen. wegen 
Xapw. 

pdAHTH -jka* -ahujh sorgen, 
Sorge tragen, wonach fragen, 
sich kehren an. 

pdACBdTH -AOV«* -A«Y I€UJH 

CA sich freuen. 

BTi 3 AP<>A 0BdTH ca froh- 
locken, in Freude ausbrechen. 
pdAOCTk f. Freude. 
pdA*K adj. froh. 
pdSKAClUTH S. JKIlliTH. 


pd 3 - untrennb. Präp., im allge- 
meinen — zer-, dis-, 3 ta-, 
pasROH m. Raub, Mord. 
pd 3 E 0 HHHK'k Räuber, Mörder. 
pd 3 ElirHATH 8 . E'SrMÄTH. 
pd 3 BpdTHTH 8 . BpdTHTH. 
pd 3 rHliBdTH CA S. rH'SBdTH 
CA. 

pasrop'ETH ca s. rop-ETH. 
pd3AÖHTH S. AööTH. 
pd 3 ApOY UJ(HHM5 n - (subst. verb. 
zu pd 3 AP 0 Y u,HTH ) Auflösung, 
Zerstörung. 

pa 3 ApoY UJHTH 8 - P 0 Y UIHTH - 

pd 3 AP’k>UHTH S. ptUJHTH. 

pdSABpdTH S. A*‘P'» t H- 

pdSA'kdHTH S. A^ö* 1 ™- 
pdSA'köldTH -AHW, -AUI6UIH 
iter. (zu pdSA'köHTH) zerthei- 
Ien. 

pdSA'EöieHHie n. (subst. verb. zu 
pa 3 A"EAHTH) Zertheilung Sia- 
pepiopo?, Trennung, Entzweiung. 
pa 3 HTH -** - 3 HUIH (nur mit 
Präp.) schlagen. 
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nopA3HTH daraufschlagen, tref- 
fon. 

npHpA3HTH anscklagen, — ca 
irpoopr^vüvai anstossen intr. 
0A3HTH CA S. HTH. 
pj3i\H4KM'k adj. verschieden; 
p434HHkH0 adv. auf verschie- 
dene Weise. 

P43ASIH4TH -HAI* -HAIBIJJH iter. 

(zu P434 *mhth) trennen. 
P43A*HHTH S. A*HHTH. 
P43UUCAHTH S. U’kICAHTH. 
P43MUUIAI6HHI6 n. subst. verb. 
ZU p43M'WCAHTH) OlOtXplSl? 

Nachdenken. 
p430pHTH S. OpHTH. 
p430V'U K m. Verstand, Einsicht, 
Erkenntniss. 

p430VMkH k adj. verständig. 
pj30^ulvHHK5 n. (subst. verb. zu 
p43oytrkTH) Verständniss, Ein- 
sicht. • 

pA30V'M'KTH -MlU* -UkieillH 

verstehen, einsehen, erkennen; 
Hf-pA30ifU-fcTH «Yvostv. 
p4A0 n. (= *ordlo, ZU OpATH) 
Pflug. 

pAUO n. Schulter. 
pAHA f. Wunde. 

pACKBp-kTH (= *p43-CKB.) pA- 
CKKkpÄ -piuiH zergehen lassen, 
schmelzen. 

PACAAKHTH S. CAAKHTH. 
PACAAKÜTH S. CAAKliTH. 
pACnAA^TH CA S. nAAATH. 
pACHACTH CA S. I1ACTH I14A*. 
pAcnoH k m. Galgen, Kreuz. 


pAcnkpu f. Disput, Streit, 
pACflkp *kTH CA S. nkp-kTH. 
pACfl ATH S. HATH. 
pAcn athi 6 n. (subst. verb. zu 
PACHath) Kreuzigung. 
p4cn*THie n. bivium, Kreuzweg; 
übersetzt mehrmals auch -ka-ela 
Gasse. 

pACTAHATH -HAHR -H 4 16 III H iter. 

(zu pactohhth) zerstören. 
pACTRApiATH -p la w. -puieujHiter. 

(zu pACTßopHTH) mischen. 
pdCTBOpHTH 8 . TBOpHTH. 
pACTH pACTJR -ctiuih wachsen. 
BTv3Ap4CTH emporwachsen, auf- 
wachsen. 

PACTOHHTH 8 . TOHHTH. 
pACT P'k3 ATH S. TpTi3dTH. 
pACJfTJTHTH S. yTUTHTH. 
pAC'KIIIATH S. CklllATH. 
pATk f. Krieg, Kriegsheer. 
pATkHHK'k m. Feind itoXep. 10 ;. 
pATkH'k adj. kriegerisch, feindlich 
iroWfuoc. 

PAhhth -ms* -hhujh geruhen. 
pAUITHCTH S. HHCTH. 

P AUlTkTS* S. HHCTH. 
pispo n. Kippe. 
p(MfHk m. § 40 Riemen. 
paiiTH pfKS* pfHetiiH sagen. 
H3AP(UJTH aussagen, Ausspruch 
thun. 

HApcuiTH ansagen, bestimmen, 
(z. B. einen Tag); benennen. 
OTTipfUiTH absagen; versagen, 
verbieten anaYopeusiv, — ca 
sich entschuldigen, sich wei- 
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gern, ©T'kpfHtN'k entschul- 
digt; — ca mit Gen. sich los- 
sagen von. 

npopnuTH prophezeien. 
pHBdTH -Bdi* -BdieuiH iter. (zu 
pHHATH) stossen. 
pH3 j f. Kleid, Gewand. 
pHKdTH S. p'klKdTH. 

Phhath -ha -hcluh stossen. 
C'kpHHATH hinabstossen. 

pOKTi = pdKTv. 

pon» m. Horn. 

p©AHT*jfk m- parens, p©A HT * rtia 
dual, die Eltern. 

p©A HTH -3KA* -A HU1H gebären. 
nopoA HTH gebären, — ca ge- 
boren werden. 
p©A HTH = PM HTH »■ d- 
poA'*' m - Geburt; Geschlecht yi- 
voc. 

pfJKAfHHie n. (subst. verb. zu 
p©A HTH 1) Verwandtschaft ooy- 
YeveIc. 

pO3KA kCTR 0 H- Geburt, 
pcntkitk m. xspatiov Schote. 
p©3kCTB© Mar. ftlr p©JKA kcTK0 - 
poyMhcK'k adj. römisch, latei- 
nisch; pOyUkCK’Kl adv. 
poyuiHTH -ui A -U1HU1H auflösen, 
zerstören. 

pd3ApöV lUHTH dss. 
pTvEdTH -BA -BfiUH reissen. 
p'KBdTBd f. das Reissen (Krank- 
heit), p’KB. pAHkHdia Reissen 
in den Händen. 

P'kn'kTdTH -UITA -UJTfUJH 

murren. 


p’kirkT’k m. Murren. 
p-kiKd f. Fisch. 

P’hiEdffk m. Fischer. 
p-klA**™ -A<n* -A dl€U| H weinen. 
P'klKdTH -KdiA -KdteuiH brüllen. 
p-klTH p-KUA p r kil6UiH graben, 
wühlen. 

HSAPUTH ausgraben. 
pkBkHHi€ n. Eifer, Eifersucht, 
Missgunst ßaaxavia. 
pkBkH’k adj. eifrig, eifersüchtig. 
p-SA' KK ’ K adj. selten; kt». p-kA^- 
K'kiiA MdCTU zu seltenen (ein- 
zelnen) Stunden. 

p-fc3aTH -!KA -jkhuh schneiden. 
P’KKd f. Fluss. 

P’ky’k aor. s. § 107 u. piiuTH. 
pUMk f. Rede, xarr^opia An- 
klage. 

P’KHkH'k adj. zum Flusse gehörig. 
P’Bujhth -ui a -uihujh lösen. 
H3,a,p’fciUHTH herauslösen, er- 
lösen. 

©T'kp’fcujHTH losbinden. 
pdSAP'kuiHTH lösen, erlösen. 
pATdTH -fdiA -rdieuni ca mit 
Dativ spotten. 

HdpArdTH ca verspotten, spot- 
ten über. 
pAKd f. Hand. 

pAKOUkCdHHie, -i{rdHkie n. 
(pAKd , und subst. verb. zu 
nkCdTH) Handschrift, x ei P°" 
ypa<pov so Schuldverschreibung, 
Schuldschein. 

pAUkHii adj. zur Hand gehörig. 
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G. 

cjRjoo’k m. Sabbaoth. 

CAA«TH -5KA* -AHU* H (cScth) 
setzen, pflanzen. 

B'kCdA 11 ™ einsetzen, hinein- 
setzen, einpflanzen; anfsetzen. 
hacaahth anpflanzen xaraipo- 
xeoetv. 

noca^HTH hinsetzen. 
npocaAHTH eig. durchsetzen; 
zerreissen. 

cauapfücKk adj. samaritiscb. 
cauapHta f. Zapapeta Samaria. 
cauapaHHH'k m. § 50 Samariter. 
cjuapUM’kJHH f. § 60 Samariterin. 
cauaptaHkCK’k adj. samaritisch. 
cauncoH’k m. 2üapi}nuv Sampson. 
cau k pron. § 77 selbst, 
canor-k m. Schuh öroor,pa. 
caropHHK k m. Eigenname (Supr.). 
caTTi m. oaxov Scheffel. 

CBfKp'M f. § 52 Schwiegermutter. 
cbhhhb f. Schwein. 

CBHpaTH -paw. -paieujH pfeifen, 
flöten. 

CBHTaTH -Tai* -TaieuiH iter. 

(vgl. cßkT’KTH) hell werden. 
cboeoaa f. Freiheit. 

CBOKOAHTfAk m. Befreier. 
cboeoahth -JKA* -A hujh be- 
freien. 

CBOEO,\k indecl. adj. frei. 
cboh pron. poss. § 78 sein suus; 
cbob ia toia das Eigen, CBOta 
ch (dat.) das Eigen, Heimat, cboh 
KSMoy oi toioi die Seinigen. 


CBkT'fcTH -IUT* -THUIH CA 

leuchten intr. 

cK'ETiiakHH K'k m. Leuchte. 
cb’Kthth -ujt* -thuih leuch- 
ten trans. 

npocB-kTHTH erleuchten. 
CBlkTTi m. Licht. 

CB'kTkaocTk f. Äapirponj? Helle, 
Glanz. 

CB’kTkA'k adj. hell, leuchtend, 
glänzend. 

CB’fcTkökCTBO n. Erleuchtetheit. 
CB’fcuiTa f. Licht (als leuchten- 
der Gegenstand). 

CB’KWTkHHK'k m. Leuchter. 
CBATHTH -U1T* -THUIH heiligen. 
cbatti adj. heilig. 

CBAUITCHHI6 n. (subst. verb. zu 
cbathth) Heiligung. 

Cf part. siehe iooo. 
ctAUk f. num. 7, «Aut A*" 
CATTk 70. 

«AH, ci AK adv. eig. in dieser 
Beziehung, in diesem Grade; 
AO «At; bis jetzt, 0T"k ciah, 
OTTi «Ale von jetzt an (vgl. § 84, 
S. 100). 

Cf ao n. Acker, Gehöft. 

Cf AkH*k adj. auf den Acker be- 
züglich, des Ackers, des Feldes. 
CfA-fc 8. Cf AH. 

Cfpa^HUJi m. Seraphim. 

CfCTpa f. 8chwester. 
chaohti m. 2i8d>v Sidon. 
CHAOHkCKk adj. sidonisch. 
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ch Ad f. Kraft, Stärke; CHA'kl 
AfTiAKCKTd 8ovap.en iyyikwv. 
CHAOtfAMAk adj. TOO ZlXtoap, zu 
Siloam gehörig. 

CHAoyaMkCK'k adj. siloamisch, zu 
Siloam gehörig. 

CHAhH'k adj. stark. 

CHMCHCB'k adj. poss. (zu CHMOH’k) 
des Simon. 

CHMOH’k m. 2 (|mi>v Simon. 

CHOHTi m. Il ( uv Sion. 

CHpoTd f. Waise. 

CHp’k adj. verwaist orbus. 

CHi^k adj. pron. § 78 so beschaf- 
fen, talis; chij,e n. adv. so 

OUT(U4. 

CHMTH CHUtX CHMI61UH glänzen. 
fTkCHtÜTH (= *E’k3-C.) auf- 
glänzen, auf leuchten; Ps. 103. 
22 vom Aufgehen der Sonne. 
CKE031J präp. mit Acc. durch. 
CKBp’kHA f. (vgl. pACKBpliTH) 
Schmutz. 

CKBp’kHAB'k adj. schmutzig, unrein. 
CKEpTiUHTH -HMü -HHUIH 
schmutzen. 

ocKBp'kHHTH beschmutzen, ver- 
unreinigen. 

CKBp'kHkH’k adj. schmutzig, un- 
rein juapo?. 

CKHHHM, CKHHHH f. axT,V r) Zelt. 

CKAdBHTH -KAIX -BHU1H CA 
lächeln. 

ockaabhth ca ein wenig lächeln 

o;rop.e(.8iav. 

CKOpii adj. schnell, CKOpo adv. 
schnell, bald, et* CKOpH bald. 


CKOp’RflHH rn. (auch CKOp-ktlHkl, 
-hhh? f.) azopTu'04 Scorpion. 
CKOTTi m. Vieh, Hausthier, Zug- 
thier, ckoth öpippara Haus- 
thiere, Heerden. 

CKOTkH’K adj. auf Vieh bezüglich, 
vom Vieh genommen, CKOTkHAia 
JEpTiTEd xnfjvoÖoTo; 8031a. 
ckomhth -MX -mhiuh springen. 
E’kCKOMHTH hineinspringen. 
ETkCKOSHTH (=*E’k3-CK.) auf- 
springen. 

CKp'KEk f. Kummer. 

CKpkJKkTATH -XtktUTX -5Kk- 
UITCU1H knirschen (mit den Zäh- 
nen). 

CKcyMEHii m. oxopvo? junger 
Löwe. 

CKX^OAk Zogr. Luc. 5. 19, 

CKX,A,CAk Mar. ib. Ziegel. 
CKXA'k adj. karg, dürftig, gering. 

CKXA’fcT” -A’k** ge- 

ring werden, abnehmen; Zogr. 
Luc. 12. 33 pari. präs. pass. 
CKXA'kieMo. 

CAAEHTH -KAfX -EHUIH Schwach 
machen. 

ocaaehth schwächen, ocaak- 
Ai€H'k geschwächt, rcapaXeXo- 
pivo; gichtbrüchig. 
P4CAAEHTH dss., pACAAKAHSH'k 
TrapaXorixo;. 

CAdE’k adj. schwach. 

CAAEltTH -KlitX -Ktl€UJH 
schwach werden. 
pdCAAKlvTH irapaXoeoöat gich- 
tisch werden. 
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caaba f. Rahm, Herrlichkeit; 
JKp'KTK j cAdK'k (dat.) Preis- 
opfer. 

caabhth -K,u* -bhuih rühmen, 

preisen. 

npocAdKHTH verherrlichen. 
caabocaobhic n. holokofla Lob- 
preisnng. 

cajkkh k adj. ruhmvoll !voo;o;, 
herrlich, berühmt; vornehm. 
CAdA^CTk f. 8üssigkeit. 
CAa^’kKTv adj. süss. 

CAACTk f. Süssigkeit, tjSovt) Ge- 
nuss, KTv CAACTk TjSeuK. 
caoki CKH' k adj. auf Wort, Rede 
bezüglich, CAORfCkHata AP’ k - 
30CTk Kühnheit der Rede. 
caoko n. Wort, Xo-joc, Rede, 
Homilie. 

CAOyra m. Diener; auch mit At- 
tributen in femininaler Form 
verbunden, z. B. kok5boahhu 
cAoyru. 

CAoyjKHTH -jk* -jkhujh dienen. 

MOCAoyjKHTH mit Dat. bedienen. 
CAOy^KkKd f. Dienst. 

CAO\fTH caob* -BfUJH heissen. 
CAoyyk m. Gehör <xxot], Ohr; Ge- 
rücht. 

CAOytUATH -L1J dl* -lUdKiUlH 

hören. 

OCAOyiUdTH (= OTTiCA.) CA 
ungehorsam sein. 
nocAoyuiATH mit Gen. an- 
hören, gehorchen. 

CATi34 S. CAk3A. 

Cd'kNkii,£ n. Sonne. 


cauiuath -ui* -lutiuiH hören, 
mit Gen. hören auf. 
oy cauiuath vernehmen. 
CAk3A f. Thräne. 

CA’KA 0K<tHHie n - (subst. verb. zu 
CA’kA® 8 * 1 ™) Folge, Reihen- 
folge, no caUacbahhio nach 
der Reihe. 

CA'kAÖB^TH -Aoyi* -AoyteuiH 

folgen. 

nocA'kA® 8 ' 1 ™ nachfolgen. 
CA’SA' 11 m. Spur, K T k ca’Ka' 11 mth 
folgen, B'k CAltA'i» thath 
nachjagen, verfolgen, C*k CA’k- 
AA von hinten o-wtlsv. 

CAlviiTi adj. blind. 

CA-fcnaTH -nai* -nAieuiH spru- 
deln. 

B'kCA’fcnATH (= *B'k3-CA.) 

aufsprudeln. 

CAlcrikltk m. Blinder. 

CA*K'k S. CTiAAKTi. 

CMHIATH CUkl* CtüTBieUIH CA 

lachen. 

K-kCUHIATH CA (= *B'k3-CU.j 
zu lachen anheben, ins La 
chen gerathen. 

oycMHiATH CA mit Dat. Jem. 
verlachen deridere. 
cuoKORkHHita f. Feigenbaum. 
CMOKU f. § 52 Feige. 
cupTvA^™ -*A* -A HlUH ®tin- 
ken. 

cU’Ky’k m. Lachen, Gelächter. 
cHoii’k m. Garbe. 

CH’Rr'k m. Schnee. 

COKOTA 8. CAKOTA. 
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COACUAHHHH'k m. § 50 Sodo- 
miter. 

coaoMev’H'k m. 2oAou(ov Salomo. 
coAOUoyrfk adj. poss. Salomos. 
C 0 Ak f. Salz. 

COTOHa m. oaravac Satan. 
COTOHHH’K adj. poss. des Satans. 
cnfKOYrtdTop'k m. speculator 
Henker. 

cno^Tk m. tibersetzt Zogr. Luc. 

9. 14 xAtota Lager. 
cnoaHiTk m. § 50 Riese y(yat. 
cnUTH adv. vergeblich, grundlos. 
cn’KTH cn-kMt cn-kietUH vor- 
wärtskommen proficere , Ge- 
lingen haben. 

cn'Sjf'k m - Streben Studium. 
cn'kuiHTH -lux -UJHUIH streben, 
eilen. 

nocn-kuiHTH rcpoxoirreiv profi- 
cere Fortschritte machen. 
clixai* m. oxeboc Scheffel. 
cpaMHTH -uaix -uhuih beschä- 
men. 

oycpauHTH dss. 
cpau'k m. Schande, Scham. 
cpasHt^a f. yirwv Rock. 
cpiiAOGoata f. Verwandtschaft, 
Verwandte. 
cp'kAkU* n. Herz. 
cp’kAG'JGH'k adj. das Herz be- 
treffend xapotaxo;, cpTiA^Hk- 
Hata K0A’k3Hk Herzkrankheit. 
cpUAa f. Mitte, no cp-fcAli in 
Mitten. 

CTaKHTH -Bai« -bhwh stellen, 
zum Stehen bringen. — Präpo- 


sitionen zur Ortsangabe werden 
bei CT. mit Loc. oder Instr. 
(nicht mit Acc.) verbunden. 
BTkCT UBHTH (= *B'k3-CT.) 

aufstellen , aufrichten , auf- 
stehen machen, auferwecken 
(vom Tode). 

©CTaßHTH (= OTTk-CT.) weg- 
stellen , lassen , verlassen 
d<ptivat. 

HaCTaBHTH nach etwas hin 
stellen, richten, lenken. 
nccTaBHTH hinstellen. 
npHCTaBHTH hinzustellen, hin- 
zufögen u. ä. 

np’fcA'kCTaBHTH vor (Jem.hin-) 
stellen, vorstellen. 
oycTaBHTH zum Stehen brin- 
gen, aufhören machen. 

CTaA* n. Heerde. 

CTapTi adj. alt; comp. cTap’fcfi 
auch: hervorragender, vor- 

nehmer. 

cxapkttk m. der Alte, Greis; 
Aeltester irpsoßorepoc. 

CTaptiHUiHHa m. (vom comp. 
CTap-Rft) Aeltester = Vorste- 
her, prior, Befehlshaber u. a. 

CTaTH cTaH« -hcuih sich stel- 
len; Präpositionen zur Ortsan- 
gabe verbunden mit Loc. oder 
Instr. (nicht mit Acc.). 
B'kCTaTH (= *B'k3-CT.) auf- 
stehen, sich erheben. 
AOCTaTH (eigentl. sich bis hin 
stellen) hinreichen, zureichen, 
Ht-AOCTaTH fehlen. 
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OCTdTH verbleiben. 
np’kcTdTH aufhören; mit Part, 
wie im Griech. 

CTdHTH CTdl* CTdKtUIH iter. 
(zu CTdTH) sich stellen. 
BTiCTdldTH (= *KTi3-CT.) auf- 
stehen, sich erheben. 
np’fccTitHTH aufhören Zogr. 
Luc. 11. 53 np'RcTddTH H 
0 U-kHCOKdHIUHH\"K Öir03T0- 
(laTiCetv aüxöv nspi jO.eiovidv. 

CTfHdTH -hw> -H Htm H seufzen, 
klagen. 

CTHTHÄTH -HA -HIU1H (nur mit 
Präp.) erreichen. 

HOCTHrHdtTH erreichen, ne>- 
CTH>Kf Hd KdCTv hat euch 
erreicht, ist zu euch gelangt. 

CTöTkltOTKOpieHHie n. (CTATim», 
und subst. verb. zu TKOpHTH) 
Thurmbau. 

CT/Vkn’K m. Thurm, Säule. 

CTOiVk m. Sessel, Thron. 

CTOHTH CTOI* CTOHUIH (vgL 
CTdTH) stehen. 

A©ctohth zustehen, gebühren, 
geziemen. 

CTpd^dTH ->KA* -JK^IUIH 
leiden. 

nocTpdAdTH (auch -Ad i* 
-Adieum) erleiden. 
np’kcTpdAdTH (-Adi* -A<*»e- 
uih) durchleiden {wrojidveiv. 

CTpdJKd f. Wache. 

CTpdHd f. Gegend, fremde Ge- 
gend, fremdes Land. 

CTpdHHH'k adj. fremd. 


CTpdCTk f. Leiden. 

CTpdjfK m. Schrecken. 
CTpdmHTH -ui* -uihujh schre- 
cken. 

©ycT pdiliHTH erschrecken, in 
Furcht setzen, — ca in 
Schrecken gerathen. 
CTpdtUkH'k adj. furchtbar, schreck- 
lich. 

CTpHUITH CTpHr* -HtiUJH 

scheeren. 

CTpOHTH -I* -HU 1 H bereiten, ein- 
richten. 

otfCTpoHTH zubereiten, in Ord- 
nung bringen; OifCTpOHTH 
ajkhkkj oder oifcTp. ca 
Ck ajkhk.imh Supr. so viel 
wie: Abschied nehmen. 
CTpoyn'k m. Wunde. 
crp-feHdTH -ma -HiiiiH stechen. 
CTp'fcTH cikpA -pium strecken. 

npocTplJTH ausstrecken. 
CTpUmTH CTpUr* CTp'fcJKfllJH 
wachen (hüten), wahren, be- 
wachen, behüten. 

CTO\’A fH ' k a dj. kalt. 
CTOtfA (H aitk m. Brunnen. 
ctov'A'H m. Scham, Beschämung, 
Schande; kictoij'A' 1 (= £*3^ 
CT.) avatSdii;. 

cto^jka 1 * (und TeyntA 1 »; § 75,5) 
adj. fremd. 

CTTiTHd 8. CTkrHd. 

CT"KödTH 8 . CTkddTH. 
CT'klA'kTH ->KA* -AHUIH CA 
mit Gen. der Sache, sich schä- 
men. 
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nocT'kiA'*™ ca imito/dve- 

o!)at beschämt werden, sich 
schämen. 

CTkTHA f. Gasse. 

CTkK4-KHHIJ^4, CTkKAkNHUA Mar. 
f. (vgl. CTkKAO Glas, CTk- 
Krt’kH'k gläsern) Becher. 
cTkAdTH ct «4 hk -AK5LUH breiten, 
ansbreiten. 

CTkptTH S. CTpHTH. 

CT’fcNA f. Wand. 

ctjriiath -hai* -naieuiH schrei- 
ten, treten. 

HACTxndTH treten auf. 
©CTXnATH (= OT"kCT.) weg- 
treten, abtreten, weichen, ent- 
weichen ÖTtoyiupsiv; abfallen. 
npHCT*n4TH heran-, hinzu- 
treten. 

ctjrühth -n4i* -UHiUH schrei- 
ten, treten. 

34CT*nHTH (hintertreten) mit 
Acc. der Pers. vertreten, be- 
schützen. 

©T'kCTxnHTH wegtreten, aus 
dem Wege gehen, weichen. 
npHCTxriHTH herantreten. 
npliCTAUHTH übertreten. 
coyroyKk adj. doppelt, 
coyfi adj. nichtig, eitel paxato;, 
K'k coyie paTotuoc ohne Grund. 
coyA'fcft comp. adj. besser, 
coyAlCHUlH I6CTI oiatp^ps-re. 
coycAHA f. Xoooavva Susanns. 
coyTH ckfiAi -ntuiH schütten, 
streuen. 

coyyApk m. 2o-^ap Sichar. 


coyy'k adj. trocken. 

coyuiHAO n. cppoytov dürres, trock- 
nes Holz. 

coyuiHTH -ui ^ -lUHLUH trocknen 
trans. 

coyt€TkH"k adj. eitel, nichtig p.a- 
taio?. 

CTi präp. mit Instr. : mit (Beglei- 
tung) ; mit Gen. : von herab, von 
her (de). 

CTvEHpATH -pAHk -pAIBlUH iter. 
(zu C'kKkpATH) zusammenlesen, 
versammeln, einsammeln, z. B. 

nA0A’ w - 

C'kEAA3HHTH S. KA43HHTH. 

c kKA43H k m. Aergemiss, Anstoss 
oxavSaXov. 

CTkGAtOCTH S. BAWCTH. 

CkEUTH CA 8. 6UTH. 

CkBkpATH S. EkpATH. 

CkBfCTH S. BfCTH BIA*. 

CTiEHTH 8. BHTH. 

C'kKA'kllJTH S. BAlUUTH. 

C’kBpATHTH S. BpATHTH. 

CTiRpTviiUHMMi n. (subst. verb. zu 
C'KBp'kuiHTH) Vollendung. 

CTi-RpTkuiHTH -in* -UJHUJH voll- 
enden. 

C’kBtJA'kHHie n. (subst. verb. zu 
C'kB'fcA'fc™) Zeugniss. 

ckB’KA'kTiA'k m. Zeuge. 
c , kß1iA' KT * A,lCTKC ' n - Zeugniss. 
C'kB'KA’ tiTt ^ , ‘ CTK0KdTH 
-CTBoyi* -CTBoyieuiH zeugen, 
bezeugen. 

ckß'kA'fcTH s - K’kA’ 6 ™- 
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ckrUtchmtm -Toyi* -Toyieuin 
Rath halten. 

C'kR'KT'k m. Rath, Rathschlag. 

c’kR’fcTkHHK'k m. Rathgeber, ßou- 
Aeonjpioc. 

C'kR’fctUTdRdTH -Rdt* -RdMUUH 
iter. (zu C’kRtliiTdTH) rath- 
schlagen. 

C'kR’SUlTdTH -UITdl* -UlTd- 
•euiH rathschlagen, — c<* sich 
berathen. 

CT»KA3dTH -3dl* -3dK5IUH iter. 
(zu ckRA3dTM) fesseln. 

CkRA3dTH -K*?K* S. RA3dTH. 

C'krdAA'tT’H S. rdA^dTH. 

CkropliTH s. rop-RTH. 

Ck-rp-RiUHTH -ui* -uihiuh sich 
versündigen. 

dkAPdRHie n. Gesundheit. 

C'KAPJBii adj. gesund. 

CTk r \,1tTid'k m. Schöpfer. 

CTkAltTH S. ,Vk TH - 

8 - A’1 jmt h. 

CkXUUITH 8. JKfUlTH. 

CTk3"kRdTH S. 3T»RdTH. 

Ck3'klRdTH -Rdl* -RdlRUIH iter. 
(zu ckSTiRdTH) znsammenrufen. 

Ck3kAdTH S. 3kA«»TH. 

C'kKd3dTH -3dl* -3dl€lUH iter. 
(zu CTkKd3dTH) aufzeigen owj- 
Bsixvovat, erklären, deuten. 

C'HKd3dTH -KdHt* 8. Kd3dTH. 

C’kKOHkHdRdTH -Rdl* -Kdl6UIH 
iter. (zu C'kKOHkHdTH) beendi- 
gen, vollenden. 

CkKOHkHdTH S. KOHkHdTH. 

C'kKpOKHUJTi n. Bergeort, Schatz- 


kammer, Vorrathskammer, i)r ( - 
oaupoc, Ta(iteIov; Schatz. 

CkKpOtfUldTH -Uidl* -IIJdieiUH 
iter. (zu cUiKpoyuiHTH) zerschla- 
gen. 

Ck-KpetflilHTH -Ul* -UIIIUIH (vgl. 
oy-Kpovyk) zerschlagen oov- 

TpfßilV. 

CKKP’klTH S. Kp'klTH. 

CkddTH -dl* -dieum schicken. 
©T'kC'krtdTH wegschicken. 
nockddTH hinschicken, ab- 
schicken. 

CkdOHtf HHI6 n. (subst. verb. zu 
CkdOJKHTH) Zusammenlegung, 
compositio, xaxaßoAi;. 

C'kdOSKHTH S. dOJKHTH. 

C'kdOMIlTH S. dOUHTH. 

C'kd*K'k adj. gekrümmt, ver- 
krümmt, verkrüppelt. 

CTi-MOTpHTH -UITpl* -TpHUJH 
mit Gen. betrachten. 

C'kUOTpkdHRkH’k adj. was dem 
Aufseher, Verwalter zukommt, 
C'kMOTpkdHRkHdld Ta T7j? oixG- 
vo|A(a?. 

CTviuorpieHHie n. (subst. verb. zu 
CkMOTpHTH) Beaufsichtigung, 
Verwaltung oixovopiia. 

CTvMp'kTOHOCkH'k adj. Oavarr;- 
<popo? todbringend. 

CkUp'kTk f. Tod. 

CkMp'kTkH'k adj. tödlich, des 
Todes; sterblich. 

CkM'klCAHTH S. U'kICAHTH. 

c kU'kicd k m. Einsicht, Vernunft. 

C'kM’klcdkH’k adj. vernünftig. 
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C'kUlipMTH 9. MUpHTH. 

C'kM'fcpUTH -pMhK -ptSM-UIH iter. 
(zu CTilitpHTH) demüthigen. 

c'HU'KpieHHie n. (subst. verb. zu 
C'kU'RpHTH) ooyxaTapaai« de- 
missio Herablassung. 

C’kU'RCHTH S. U'kCHTH. 

C'kHHMdTH S. H I.UTH. 

CkHHTH, CTvHHTH CA S. HTH. 

CkHHTHie n. (subst. verb. zu 
CkHHTH) das Hinabgehen xatdt- 
ßaotc, C'kH. rpOKkHOie t; iv 
T«p aöy) xaxäßast?. 

CTiHT» m. Schlaf. 

CTiNkMHlUTC n. Versammlungsort, 
auvaytuy-rj Synagoge. 

c'kHkM'k m. (zu C’kH-ATH) Zu- 
sammenkunft, Versammlung. 

ckH’RjV* 1 £ Speise. 

CkHUCTH 8. HCTH. 

CkHATH 8. IATH. 

C'kOKpa.HkH’k adj. ad(j.p.op<po? 
gleichgestaltig, gleichförmig. 

cT^nacaTH -caw> -careum iter. 
(zu cknacTH -iuca) erretten, 
erlösen. 

c^naciHHie n. (subst. verb. zu 
cknacTH -nacx) Errettung, Er- 
lösung. 

cknacTH s. nacTH nac*. 

ckiiac’k m. Retter ooj-njp, Erlöser, 
Heiland. 

c'knackH’k adj. oiorrjpto? errettend, 
erlösend, erlöserisch, CTi.il. k h k 
Tag des Heilandes. 

cTkiiaTH -nai* -iihujh § 138 

schlafen. 


rknaicTH 8. naicTH. 

ckno^KH™ s. n©A® KHTH - 

C kpiKp© S. Chpf KpO. 

CkpHHKTH S. pHHÄTH. 

C'k-pIvCTH -pAlUT* -LUTfUJH 
§ 127 (vgl. ©K-p-fcCTH) mit Acc. 
an treffen, begegnen. 

CkcaTH c^c«. -cf uih saugen. 

ckcki^k m. Brustwarze. 

CTkTKOpHTH S. TROpHTH. 

CT»TR©pi€MHi€ n. (subst. verb. zu 
CTiTROpHTM) irotr ( p.a Werk. 

CkTIUITH CA S. TflUTH. 

CTiT© n. 100. 

CTiT©pH 4 fH» adv. (instr. sg. zu 
CkTopHita axatovroU) hundert- 
fältig. 

CkTp-knUTH S. Tp-kn-RTH. 

C'kTp’RTH S. TpUTH. 

CkTpACTH S. TpACTH. 

C'kTkHHK'k m. IxaiovTappjc An- 
führer über Hundert, centurio. 

cik-TAJKaTH -}K* -JKHUJH er- 
arbeiten, erwerben; Ps. 25. 2 
ireipav versuchen. 

CTiTäMKaTH -xa« -%ai6UlH 
iter. (zu CkTaiJKHTH) mit Dat. 
bedrängen, belästigen, OXlßeiv, 
dvoyXelv tribulare. 

CkTÄJKHTH 8. TJKJKHTH. 

cti^häth -m* -HfuiH trocknen 
intr. 

HCkjfHÄTH austrocknen. 
C'kC'kjfH^iTH vertrocknen. 
OV’C'k’fHA.TH vertrocknen. 

ct^yoahth s. £C«ahth. 

CkJfpaHHTH 9. )(paHHTH. 
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cuH-k m. § 56 Sohn. 

CUfldTH -nA» -(MieU)M und 
-riAWv -naieuiH schütten, strenen. 
HC KJn j'I'h ausschtttten. 
oc'UFUTH umschatten, beschüt- 
ten. 

pdeundTH verstreuen, zer- 
streuen. 

CKITHTH -UIT* -THU1H Sättigen. 
hacuthth ganz satt machen, 
sättigen. 

C’WTTk adj. satt. 

Ck pron. dieser § 79. 
cra* adv. hier. 

CkpfRpo n. Silber. 
ctAdTH -AdHK -AdieuiH iter. (zu 
cfeCTH CAfi,Xk) sich setzen. 

cRaUth -*A* -A HlUH sitzen, 
ctuo adv. hierher, c-fcuo OHdUO 
hierhin dorthin. 

CltUA n. § 40 Samen, Saat. 
citHO n. Heu. 

CR Hk f. Schatten. 
cEcth caa% caacuih § 105 
sich setzen; — Ha nptcTOA’k 
auf den Thron. 

noctcTH sich hinsetzen, Platz 
nehmen. 

cfcTH cUi* c-RietuH säen. 
C-kTORdTH -TOtfl* -T0YI6UJH 
trauern, betrübt sein. 
cKTk f. Schlinge. 
rfcuiTH ckKA\ -HiuiH hauen. 


nocItuiTH umhauen, abhauen, 
fällen. 

cfcHHHie n. (subst. verb. zu 
CKuth) Säen, Saat. 
rfcHTH rkw. ckieuiH säen. 
CAKHXTH -HX -HflUH Seicht 
werden. 

hcakhxth versiegen, ans- 
trocknen intr. 

CXROTd, cOROTd Mar. f. oaß- 
ßatov, cxrottu = to oaß- 
ßaxa als plur. tant. 
cXROTkHTi adj. sabbatlich, des 
Sabbats. 

CXA HH m. § 60 Richter. 
CXA»™ ->KA* -A HU,H mit Dat. 
richten, urtheilen. 

Ocxahth mit Acc. verurtheilen. 
cxahuiti n. Gerichtsstätte. 
c%A°V a^v. hierher, ottv cxAoy 
von hier, von dieser Seite. 
c *A’ k m. Gericht, Urtheil. 
cxK r k m. Ast, Zweig, 
cx- s. § 21.. 

exnocTdTTk m. Gegner, Wider- 
sacher, Feind. 
cxnpxr"k m. Gespann, 
cxnkpk m. Streitgenoss, Wider- 
sacher, Gegner. 
cxcRa 1 * m. Nachbar. 
cxrfcA' UH ~ H f- §60 Nachbarin. 

CXMkitk m. xaptpo; Splitter. 

CXUlTflC S. RTUTH. 


Leskien, Handb. d. altbnlgar. Sprache. 3. Aufl. 
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T. 

TdH adv. heimlich, verborgen. 
TdHAHUJTf n. eigentl. Bergeort; 

Kammer rapieTov. 
tamna f. Geheimnies. 

TdHH'k adj. geheim, verborgen. 
VdMTH Tat* TdHUiH bergen. 
oyTdHTH verbergen, verheim- 
lichen. 

TdKO 8. TdKTk. 

TdKOKTv adj. so beschaffen toiooto?. 
TdKTi adj. pron. § 77 so beschaf- 
fen talis; TdKO n. adv. so, 
TdKO%A< ebenso. 

TdTK m. § 37 Dieb. 

TdHdii adj. eomp. geringer, 
schlechter. 

TdMf adv. nnd dann, daranf. 

TBdpk f. Schöpfung, Geschöpf. 
tboh pron. poss. § 78 dein. 
TBOpHTH -pi>B -pHuiH macken. 
3dTBopHTH zumachen, ver- 
schliessen, einschliessen. 
pdCTBOpHTH (zermachenj anf- 
lösen, mischen. 

CkTKOpHTH fertig machen, her- 
s teilen conficere; uoahtb* 
CkTK. Gebet verrichten. 
TBOpki^k m. Macher, Schöpfer. 
TKp’kj^HTH -A HUJH fest 

machen, festigen. 
oyTBp’kAHTH befestigen; ey- 
TEpTiAn ahu* to irpoatoTOv 
iorrjptSe Luc. 9. 51 = rich- 
tete sein Antlitz. 

TBp'kA’k adj. fest. 


TBjTkAk f. Festigkeit, Feste. 
Tfdkitk m. (vgl. TIA* n. dss.) 
Kalb. 

TindOCTk f. Wärme. 

TffiATv adj. warm. 

TSCdTH -ui* -iiictuH hauen (mit 
dem Beile n. a.). 

JipOTfCdTH zerhauen Si^oxo- 
patv. 

TtTpapyii m. xetpap 
TtHfHHie n. (snbst. verb. zu 
TCUJTh) das Laufen, Fliessen 

p03l?. > 

TCIIJTH TIK* -hcuih laufen, 
fliessen. 

HCTfUiTH heranslanfen, ans- 
fliessen. 

npHTiiUTH herbeilanfen. 
CkTitUTH ca znsammenlanfen. 
THHd f. Schlamm. 
thtat» m. tW.o? Inschrift. 

TH)fk adj. ruhig, still. 

THUIHHd f. Ställe. 

TATiKHATH -H* -HflllH klopfen. 
TA*fcUJTH TA'kK* -MIU1H klopfen. 
TO n. pron. das; im Nachsatze dem 
deutschen »so* entsprechend. 
TOrA<* 8. TTiTAd. 

TOH 8. TTk. 

TOKT. m. Lauf, Fluss, Strom. 
TOAH 8. TOiVB. 

TOdHK'k adj. pron. § 77 so gross 
tantus; toahko n. so viel, TO- 
ahkojka* ebensoviel. 
to Ali , TOAH in dem Grade, in 
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sofern; ©T'k TOAk von der 
Zeit an. 

touj m. Gojptac Thomas. 
tohxth -h* -HfUJH sinken (im 
Wasser). 

HCTOHXTH ganz nntersinken, 
ertrinken. 

TOnMTH -I1AIX -IIHLUH (s. TO- 
hkth) senken, tauchen (ins 
Wasser). 

oyTOiiHTH versenken, erträn- 
ken. 

TOHiHHie n. (subst. verb. zu 
tomhth) das Fliessenlassen, 
Fluss. 

tohha© n. Kelter. 

TOMHTH -MX, -MHÜJH (TOK'k) 
laufen machen, fliessen machen, 
giessen. 

hctomhth herausfliessen las- 
sen, ergiessen, ausgiessen. 
paCTOMHTH (zerfliessen lassen) 
zerstreuen, verschwenden. 
Tpaua f. Gras. 

Tpani3a f. TpaireCa Tisch. 
TpiniTaTH -UITX -UITIUIH 
zittern. 

K’kCTpiniTaTH in Zittern ge- 
rathen, erzittern. 

TpiniTT» m. Zittern. 

TpfTHH num. ord. dritter. 

Tprne num. (§ 71 ) 3 , TpHie Ha 
A«catj 13 , Tpn 30 . 

Tpoil num. (vgl. okoö), 

plur. TpoH trini. 

TpOHi^a f. rpia? Trinität Drei- 
einigkeit. 


TpwfA HTH -*A* -A HluH be- 

mühen, — CA sich bemöhen. 
Tpoy’A' 1 ' 1 m - Mühe, Anstrengung. 
TpoyatA^TH -JKA dW> -XA^ieiiiH 
iter. (zu Tpo»fA H ™) bemühen, 
— ca sich bemühen, sich an- 
strengen, arbeiten. 

TpiiraTH -raix -raieuiH reissen. 
HCTp'kraTH ausreissen, aus- 
ziehen. 

TpTkrHXTH -hx -HCUIH reissen, 
ziehen. 

R’kCTp'krHXTH aufreissen, anf- 
ziehen, herausreissen. 
HCTp'KrHXTH herausreissen. 
OT'kTp'KrHXTH wegreissen. 
Tp'kr'k m. Markt ayop a. 
Tp’kJKHUiTi n. Marktplatz. 
Tp’kJKkCTRO n. TtavijYupic Feier- 
lichkeit. 

Tp"k3aTH -3a ix -3a leui h iter. 
(zu Tp*krHXTH) reissen. 
R T kCTp , k3ATH hinaufreissen, 
abraufen tGAslv. 
npOTpTk3aTH zerreissen. 
pacTp*k3aTH auseinander-, zer- 
reissen. 

TplkHHI6 n. coli, (zu Tp’kH'k 
Dorn) Dornen. 

Tp'kH'KH’k adj. dornen, aus Dornen. 
Tp'kn’kHHie n. (subst. verb. zu 
Tp’kfi'kTH) Geduld. 

Tp-kn-kTH -naix -iihiiih dulden, 
leiden. 

C'kTp’kn’RTH erdulden, ertra- 
gen, aushalten av^eoftai. 
TpTkCTk f. Rohr. 

21 * 
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Tp’Kjf'KTk m. Bruchstück, Brocken, 
Kleinigkeit; übersetzt Zogr. Luc. 
12. 59 Xeirrov (Münze). 

TpkHHie 3. TpikHHM?. 

TpkCTk S. TpTiCTk. 

TpkJfOTk 8. Tp'ky'kTk. 
TptkKOKdTH -BOyieUJH 

mit Gen. bedürfen. 

Tp’kK’fc (Dat. sg. zu Tp*kßa) 
K'WTH zum Nutzen sein, nütze 
sein. 

Tp’kßa s. TpaRd. 

Tp*kTH TkpA -pfuiH reiben. 
HCTp’KTM ansreiben, auswi- 
schen. 

OTptTH abreiben, abtrocknen. 
ckTpUTH conterere zerreiben. 
TpACdBHttd f. (von einem Adj. 

trgsavt zu Tp acth) Fieber. 
TpACTH TpAcx -ciuih schütteln. 
OT'kTp acth abschtttteln. 
noTpACTH erschüttern. 
CTwTpACTH zusammenrütteln, 
erschüttern, schütteln. 

TpABa f. oaXmy£ Trompete. 
TpA,*,^ m - Dysenterie, huu 

BO t .\kH'k TpAA'k b8p«aitlXO?. 

TpACk m. osiofto«; Erschütterung, 
Erdbeben. 

TpAT*k m. Wache, Schaar. 

TMf adv. dort, dann tots. 
Toy>KAk (und CT«y>KAk) *dj. 
§ 78 fremd. 

T"k pron. § 77 jener, der; TOH 
ntr. sg. (Supr.) ; tTi-jka* idem; 
Tttlk darum 8to. 

T’ki'A 4 adv. dann. 


T'kKATH TTkKA -HIUJH 8to8Sen. 
HdT'kKdTH darauf stosSen; 
U-Kpa NdT'kKdHd flirpov 
iremeopivov eingedrücktes 
Maas. 

TTiKHATH -HA -HtUIH StOSSen. 
riOT'kKHATH anstossen. 
npHTT»KH ATH anstossen irpoc- 
xoirrstv, itapaßaXXetv. 
TTiKTkUa, T'kK'kUO adv. nur. 
T'kHHiA adv. nur. 

T’kUJTaTH -Ul TA -IUTHUJH 

streben, eilen. 

TTiUiTiTa f. Nichtigkeit, Schaden. 
T'kUJTiTkH'k adj. nichtig, eitel. 
T'kuiTk adj. leer, nichtig. 
T'kUiTkH’k adj. eifrig, TTiUiTk- 
HO adv. 

TUCAUlTa, TTUC AUlTa f. 1000. 
TkAHTH -AIA -ahuih verderben 
trans. 

Tk ata f. (Verderben) Motte. 

Tkua f. Finsterniss, Dunkel; |it>- 
ptac (als grosse Zahl überhaupt). 
TkUkHHtia f. Gefängniss. 
TkUkHHMkHHK’K m. Gefangener. 
TkllkHli adj. dunkel. 

Tkp’STH 8. Tpt!TH. 

T-kao n. § 46 Leib. 

T-lEUk 8. TTk. 

T^kCHT» adj. (aus *teskm, vgl. 
TtCKt Presse, T’fcUJTHTH) 

enge. 

T'ky'k l.sg. aor.(§ 107 )b.t*uith. 
T-kUlTHTH -UITA -UJTHUIH 

pressen, drücken; fl Ich tu — 
Schaum spritzen i<?pi'Ceiv. 
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OlfT'fciJUTHTH bedrücken , be- 
• drängen, drängen icti^siv. 
T*rH*TH -ha -HfiiiH ziehen. 

HCTArH ath herausziehen. 
tajkkktv adj. schwer; TAAkiyfc 
adv. 

TA3aTH -sä» -34I6UIH iter. (zu 
TArHATH) ziehen. 
hct A 34TH herausziehen, weg- 
ziehen, abfordern öitaiTelv. 

oy präp. mit Gen. bei. 
oy, ovjki adv. schon, 
oy Inteijection : o. 
oyaAK m. OöaXr); Valens. 
OyKHKdTH -R4IA -R4I611JH iter- 
(zu oyKHTH) erschlagen, töten. 
oysHHCTRC m. Mord, mörderische 
Art. 

OyKHTH 8. KHTH. 
oyKHieHHie n. (subst. verb. zu 
oyKHTH) das Erschlagen, 
Töten. 

oy-EO adv. oov, 8^, also, nun. 
oyKork adj. (vgl. KOraTTk) arm. 
OyKOHTH CA S. KOHTH CA. 

oyK-kA 11 ™ s. R-kA HTH - 

OyRp’KCTH S. RptCTH. 

OyR’kA’kT’H S. R-KA’ fcT H- 
oyR^TTk m. Zuspruch, Trost. 
OyR-KUITdRdTH -KAIA -Bdt6IUH 
iter. (zu oyRliUJTdTH) Zureden, 
überreden, überzeugen. 
OyB-KUJTdTH -UlTAffl» -UJTAKätliH 
Zureden, überreden, überzeugen. 


TAra f. Beschwer, Betrübniss, 
Angst. 

TAAoy, t*a^ adv. dorther; 

OT'k T. von dort. 

T ASKHTH -JKX -iKHUJH Angst 
haben, sich ängstigen; auch 
trans. beängstigen, bedrängen. 
TAMd f. Regen. 

TypTi m. Topo? Tyrus. 
rypkCK'k adj. tyrisch. 

Oy. 

oy-racHATH -ha -N(luh er- 
löschen. 

oy-raAEHTH -RAtA -EHUJH ver- 
tiefen. 

0yrHtl3AHTH S. rH-k3AHTH. 
oyrn-kTaTH -TaiA -TaieuiH iter. 

(zu oy-rH(CTH) drängen. 
oy-roKk3HTH -ika -3HU1H reich- 
lich, fruchtbar machen, — ca 
viel Ertrag bringen. 
oy-roAHTH -%a* -A«uih Ge- 
fallen finden soapeotsiv ; gefallen 
placere. 

oyroAkHT» adj. wohlgefällig. 
OyrOTORdTH 8. rOTORdTH. 
OyrOTOKHTH 8. rOTOBHTH. 
oy-AäAHTH -AIA -ahuih ent- 
fernen. 

ey-AapHTH -piA -pHUiH ( udan 
Schlag) schlagen, — 3a oyy© 
[>au(Ceiv. 

ov'Aokk adv. leicht; oyAORtiie 
comp. adv. leichter. 
oyAP'k>KaTH s. ap^^th. 
eyAT» m- Glied. 
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Oy-JKdCH^TH -H/K -HflllH CA 
erschrecken intrans. ; mit Gen. 
des Gegenst. erschrecken vor. 
OtfJKdCTh f. Schrecken. 
oysKACTkH'k adj. erschrocken. 
oy%ACk m. Schrecken. 
oy3A<» f. Zaum. 

Oyakp-STH S. 3kp1üTH. 
OyKAOHHTH S. KAOHHTH. 
Oy-KOpf HHTH -HW. -HHUJH (vgl. 
HCKop(HHTH) bewurzeln, Wur- 
zel schlagen lassen (hCoöv. 
OyKOpHTH S. KOpHTH. 
OyKpdCHTH S. KpdCHTH. 
OyKpdCTH 8. KpdCTH. 
oyKpoyy-k m. Brocken. 
OyKp-knHTH 8. Kp-tnHTH. 
oynpuriAtaiH -aiaia -,\hk-:iijh 
iter. (zu oyKp'knHTH) stärken, 
befestigen. 

OyAlUITH S. AIU1TH. 

OyAOKHTH 8. AOBHTH. 
oy-UAAHTH -aw -AHiuH ver- 
kleinern, vermindern. 
oyuAAi6HHi6 n. (subst. verb. zu 
oytiAAHTH) Verkleinerung, Ver- 
minderung. 

Oy-IIACTHTH -U1TX -CTHU1H 

salben, fett machen; übersetzt 
Ps. 103. 15 iXapoveiv. 
Oy-UHAOCpT«.AHTH -«A* -A H * 
iii H ca Erbarmen fassen, sich 
erbarmen. 

oy-UHAHTH -a* -AHUiH eigentl. 
erbarmenswerth, bemitleidens- 
werth machen; — ca xaravut- 
-soöai = von 8chmerz u. s. w. 


ergriffen werden, oy-MHAieH-k 
cp*kAkitfUk Ps. 108. 16 xata- 
vevofpivo? rj xapBtc^. 

oyuHpdTH -pauk -paieuiH iter. 
(zu oyup'fcTH) imSterben liegen. 

OyUA'kMATH S. UA-kHATH. 

oy-uopHTH -puk -puuiH töten. 

Oy-UpTiTKHTH -UITBAHK -TBH- 
ujh töten vexpoöv. 

oyup-kuJTBAieHHie, oyup'kiu- 
TBCHHie n. (subst. verb. zu 
©yUp'kTBHTH) Tötung vexpo>- 
01?. 

OyMp'kUITBAIATH -BAIAfA -BAH- 
I6U1H iter. (zu Oyiip'kTBHTH) 

töten. 

Oyup-KTH S. MpItTH. 

oyuTk m. Sinn (muot), voü? mens. 

OyilliHOHtHTH S. U’kHOJKHTH. 

OyUUTH 8. UTÜTH. 

ovu-kTH -ukw. -uüieuiH 
(oyuT.) voetv erkennen , ver- 
stehen. 

oyHHMkHUHHie (snbst. verb. zu 
oyHHHk>KHTH) Vernichtung 
&iot>8ivu>ai?. 

Oy-HHHkJKHTH -X« -JKHUiH (von 
HH-Mk-SKi nichts) vernichten 
££oooevoüv. 

Oy-H'klTH -H’KII* -H*klieiUH lass 
werden, verzagen öxrjSiav. 

OyUHBATH -BAfcAv -BAI6UJH CA 
iter. (zu oynHTH ca) sich be- 
trinken. 

oynHTH ca s. I1HTH. 

oynHT-kTH s. iiht'Kth. 
0^'U0A 0KHTH 9 - nOAOKHTH. 


Digitized by Google 



Glossar. 


327 


OynpdBHTH S. npdBHTH. 
oyn-kBaTH s. n-kBdTH. 

OyCA'kl UldTH S. CA'kJUidTH. 
OVCUHBTH CA 8. CUHBTH CA. 
OycpdUHTH 8. CpdUHTH. 
OyepaUABTH -ABI* -ABI6UIH 
iter. (zu oycpaiJHTH) beschä- 
men, — ca mit Gen. sich 
schämen vor. 

©ycTd n. plur. tant. Mund. 
«yCTdBHTH 8. CTABHTH. 
oycTHTH -uit* -CTHuiH Zu- 
reden. 

nooycTHTH ermahnen. 
OyCTpaUIHTH 8. CTpaiUHTH. 
OyCTpOHTH 8. CTpOHTH. 
oy-CTp-kUHTH -MAI* -MHI11H 
ca sich stürzen opu.av. 
oyc'KHd f. Lippe. 

Oy-CTiHÄTH -ha; -hcuih (vgl. 

CkiiATH) einschlafen. 
OyC'kJfHXTH 8. CKJfHATH. 
oycTünaTH -nai* -naieuiH iter. 

(zu oyckHXTH) einschlafen. 
oy-cRKHÄTH -ha» -hcuih ent- 
haupten. 

©yTAHTH 8. TAHTH. 
OlfTBp’kAHTH 3 . TBpTiAHTH. 
oy-TOAHTH -Al* -AHU1H be- 
sänftigen. 

OlfTOIlHTH 8. TOI1HTH. 

©yTpuie n. Morgen (nächster 


Morgen}, Ha oyrpHB am näch- 
sten Morgen, morgenden Tages. 
oyrflo n. Morgen, 3a oyTpa 
morgen , morgen früh ; loc. 
oyTp’fc morgen auptov. 
oyTptkft adj. morgenlich, oy’Tp’tH 
AWHk -qj iuaupiov am nächsten 
Tage. 

oyT-fcya f. Trost irapäxXrjcn?. 

oyT’kuiTaTH -uitai* -uiTdie- 
uih iter. (zu oyTlJuiTHTH) 
pressen, drängen. 

OyTUlllTHTH S. T'fcUlTHTH. 
oy-TA jkhth -5K* ->KHUiH be- 
schweren. 

oy-TAJKkHHTH -h* -HHUIH be- 
schweren, bedrücken, 
oyyo n. § 38 n. 48 Ohr. 
oy-tykcapHTH -pi* -pHUin ca 
sich zum König machen, die 
Herrschaft ergreifen. 
oyscHHK'k m. p.a{b)-n]'c Schüler, 
Jünger. 

OyHHHHTH 8. HHHHTH. 
oyMHTCAk m. Lehrer. 

OyMHTH -H* -HHUIH (vgl. BTUK- 
h*Th; § 18) mit Dativ des 
Gegenst. lehren. 

HaoyHHTH belehren, anweisen. 
nooyMHTH belehren, — ca 
Pä^stöv sich befleissigen. 
oyuiH dual. s. oyyo. 
oy-uiTCApHTH bemitleiden. 
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tapHCKH m. cpaptaaio; Pharisäer. 
^apHCtHCK k adj. pharisäisch, des 
Pharisäers. 


^apHcKoBii adj. poss. des Phari- 
säers. 

^HAHn'k m. «DtXnnro? Philippus. 


jfdAxra f. Zaun <ppa-'poc. 

YBdAA f. Lob, Dank, acptTBA 

YBAAU (dal.) Dankopfer. 
JfBAAHTH -Al* -AHtlJH loben, 

danken. 

B'kCYBAAHTH anheben zu loben, 
Lob anstimmen. 

nojf baahth Dank erstatten, 
sich bedanken. 

YBAAteHHie n. (subst. verb. zu 

X BAAhth) gloriatio das Rühmen. 
^spOBHUlk m. xepoußlp. Cherubim. 
IfAA^Tk m. Kühle, Kälte. 
jfA'KB'k m. Brod. 

Jf aaiiath -HAI*. -lUHiiiiH betteln. 

BTiCJf AAI1ATH dss. 

X^A”™ ->*A* -AHUiH iter. (zu 

hth) gehen. 

B’kCjfOAMTH ävaßaiveiv hin- 
aufgehen, hinaufziehen intr., 
aufsteigen. 

Bii)fOA HTH eingehen, hinein- 
gehen. 

HCjfOAHTH ausgehen, aus- 
rücken. 

UHUOjfOAHTH mit Acc. vor- 
übergehen itap^p^eobai. 

HMS’kjfOAHTH xorraßalveiv 
herabkommen. 


OK r kjf©A HTH nmhergehen. 
OTT»jfOA HTH Weggehen. 
©Y®A**th (== OTTi-)f. vergl. 

ouikA^, ouikA'k) Weggehen. 
npHjfOAHTH hergehen , her- 
kommen, hinkommen. 
npojfOA H ™ durchgehen 81 - 
oSedeiv , Biip^eaöai , weiter- 
dringen. 

np’fcjpAM™ durchgehen 8iip- 
Xeoöai, hinübergehen pera- 
ßafvetv. 

Ck)fOA HTH hinabgehen, herab- 
kommen. 

jfOA^ m. Gang. 

)fopa3HH'k m. XopaCetv Chorazin. 

^OT’fcTH -UIT* -UJTIUJH § 138 
wollen, oft = peAAeiv. 
B'KCYOTUth Willen fassen, 
Lust bekommen, wünschen. 
nojfOT'tTH begehren, gelüsten. 

YPdMHHA f. Haus. 

Xpau-k m. Haus, TempeL 

YpaHHAHtiiTC n. Aufbewahrungs- 
ort, äro&ijxij. 

YpAHHTH -HW. -HHHJH (vgl. 
YpaHd Nahrung) wahren, 
schützen. 

C'kYP^HH™ bewahren. 
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jfpHCTHUH’k m. xpiotiavo« Christ. 

YPHCTOEOpkltk m. ^ptcrrofia^o; 
Christusbekämpfer. 

JfpHCTOR'k »dj. poss. (zu JfpHCT’k) 
Christi. 

X’pHCTORkH’k adj. Christi. 

X’pHCTÖAIOBHR'k adj. (plXo^pKTTO« 
Christum liebend. 

JfPHCTOCOR’k adj. poss. (zu VPH- 
CTOCTk) Christi. 

JfPHCTOC'k m. Xpioro? Christus. 

JfpHCTOOYBHHCTRO U. XP t0T0 " 
xrovta die Tötung Christi. 

YPHCTTi m. Xpioro? Christus. 

Ypoirk adj. lahm. 

Ypouki^k m. der Lahme. 

YP'k3AH’k m. Geissei, Peitsche. 

X’P’kCT’k S. JfP^CT’k. 

JfpkCTORTi adj. poss. (zu JfpkCT*k) 
Christi. 

jfpkCT’k m. Xptoro? Christus. 

X 9 YA^ »dj- dürftig, gering, 

schlecht. 


X’OY3’fiAHHHA (adj. poss.) }KIHA 
70 vq XouCa das Weib Chusa’s. 

jfWfAd f. Schmähung, Lästerung, 
ßXaotpTjjxia. 

^MfAHTH -*** -ahuih schmähen, 
lästern. 

R’kC)föYAHTH, R’k3'k)f®YAHTH 
avnXoiSopeiv wieder schmä- 
hen. 

no)fOY AHTH zn Schanden ma- 
chen. 

YOYAkHTv adj. lästerlich, lästernd 
pXtxorprjfioc- 

YOV'uhuhkckTv adj. von einem 
Ortsnamen (s. Note 3 S. 228). 

Jf’kTlSTH S. JfOT-kTH. 

jfkiTHTH -uiT* -thujh reissen, 
greifen, raffen. 

RTuCXTUTHTH avapnaCetv, ent- 
reissen, rauben. 

pACYTuiTHTH diripere, ausein- 
anderreissen. 


HRHCTH 4RkT* -TIUIH blühen. 
npoi^RHCTH aufblühen, er- 
blühen. 

HR'KT’k m. Blume. 

4P'kK r kRkH'k adj. kirchlich, der 
Kirche, des Tempels. 

4P*kK'ki f. § 52 Kirche ixxXrjai'a 
(Ps. 25. 5 wird ixxX. = Ver- 
sammlung so übersetzt); Tempel 
lepov. 

ifkA 1 *™ ~A MUJH seihen. 

3AivRA H ™ tränken. 


tfkAHTH -AI* -AHUJH heil 
machen, heilen. 

HCIVfcAHTH, HlftlAHTH 8US- 
heilen, ganz heilen. 
ifkAORAHHie n. (subBt. verb. zu 
ifkAORATH) Äoiraopto!; das 
Grüssen. 

ivRaorath -AcyieiüH 

grflssen. 

4 r kA0UÄi^,pkCTRkH'k adj. 0 ( 0 - 
cppmv. 

ifkAlk adj. heil, unversehrt. 
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4’fcA'ki f. § 52 Heilung. 

-At» -AtieuiH heil 

werden. 

hci^-Ka-Kth , hi^'Ka'Kth aus- 
geheilt werden. 

4 ’kcapHij,d f. Königin. 

Ulicapk m. (= xalootp) König 
ßaaiAeö?; Kaiser (s. Ktcapk). 
iVKcap'k adj. poss. des Königs, 
des Kaisers. 

4’tccapkCK'k adj. königlich, kaiser- 
lich. 


4-kcapkCTKHie n. Königreich, 
Reich. 

iVkcapkCTKO n. Königreich, 
Reich. 

iVfccapkCTKoeaTH -cTROifi* 
-CTRoyieuiH ßowtXeoeiv König, 
Kaiser sein. 

4’Rcthth -UIT* -CTHülH rei- 
nigen. 

04 'kcTHTH 4$aXe(<peiv aus- 
löschen, tilgen. 


sack m. Zeit, Stunde. 

hahth Hat* naieuiH harren, 
hoffen , mit Gen. auf etwas 
warten. 

SI3H*TH -H* -HCU1H schwinden. 
HH(3H*TH, HUJTI3H*TH (= 

*H3-M.) verschwinden. 

HfcaTH -in* -ujfuiH streifen, 
abstreifen (z. B. Beeren, Früchte), 
kämmen. 

HITRp’kT0RaaCTk4k m. TETpap- 
■/Tfi Vierfürst. 

HfTRp'kTOAkHkH’k adj. den 
vierten Tag habend, Tstpa^|xspo; 
viertägig. 

HfTRp'kT'K nnm. ord. vierter. 

mTTjpj nnm. § 71 vier, HfT'kipt 
4.ICATH 40. 

hhnhth -hi* -HHUIH ordnen, 
reihen rarreiv. 

oyHHHHTH in Ordnung stellen, 
einreihen (wrotarreiv. 


HHH'k m. Ordnung, Reihe, rafo, 
Rang. 

hhcao n. Zahl. 

HHCTH *lkT* -TIUIH Zählen, 
rechnen, lesen (Schrift), ehren. 
HIUTHCTH (=*H3-M.)auszählen. 
paiUTHCTH (= *pa3-s.) aus- 
rechnen, verrechnen. 
HHCTHTH -UIT* -CTHUIH rei- 
nigen. 

omhcthth bereinigen, ganz rei- 
nigen. 

HHCTOTa f. Reinheit. 

HHCT'H adj. rein. 
HAOR’SKOAWRkCTRO n. (piXdV- 
dpo>7tia Menschenliebe. 
HAOR’kKOAIORkCTRHie n. <piXav- 
ftpuMtia Menschenliebe. 
MA0R’kK0AI0Rk4k m. cptXav&piuKo; 

menschenliebend. 
haor’Kk'K m. Mensch. 
MAOR-fcHkCKT». adj. menschlich; 
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C’klH’k HAOR’fcHkCK’klH Ö «Io« 
too ävftpujjroo. 

Mp kKk m. § 37 Wurm. 
Hp-kH0pH3klM> m. (Hp-kHlk, pH3d, 
eigentl. Schwarzröckler) Mönch. 
Hp’kH 0 pH 3 kMkCK'k adj. mönchisch, 
des Mönches, der Mönche. 
Mp'kH’k adj. schwarz. 
sp’kHki^k m. Mönch. 
spi^ndTH -nAHk -nAieuiH 
schöpfen. 

nospTindTH dss. 

MpikllA S. Hp-fcTH. 

HptKO n. Bauch. 

HptJKAtHHie n - (subst. verb. zu 
crediti u. a. bewirthen) Gast- 
mahl 

‘«P’Scaa n. plur. Lenden. 

Hp-fcTH Mp-kn* MpkllfUlH 

schöpfen. 

HOMp’kTH dS3. 


uifCT’k num. ord. sechster. 
UliCTk f. num. § 72 sechs. 
uihbath -Baus -KdieiUH geissein. 
LUTfApiv adj. (mild) barmherzig, 
uioyn adj. link laevus, woyrata 
die Linke. 

UlkA’k, tllk/Vk 8. HTH. 


MMfKkCTKO n. Empfindung, sensus, 
8inn. 

HoyKkCTBkH’k adj. afofbjToc sinn- 
lich. 

H01f,4,HTH -AHU1H CA 

sich wundern. 

MOifA® n. § 46 Wunder. 

HoyTH HoyiA soyteuiH fühlen, 
merken. 

noMoyTH empfinden. 

HkCTHBii adj. ehrbar, fromm. 

HkCTk f. Ehre. 

HkCTkH’k adj. ehrenhaft, ehren- 
voll, geehrt evripoc, ehrwürdig, 
vornehm. 

Mk-TO pron. § 79 was? HH-Hk- 
JKt, HH-MkTö-SK( nichts. 
m»ao s. soyAO. 

haa® n. Kind. 

HACTTk a<y. dicht; macto adv 
oft. 

MACTk f. Theil. 


uikCTKHie n. (zu uikA-) Reise 
xtopeta. 

UJWH 3. UIOV'H. 

ui atahki 6 n. (subst. verb. zu 
UiATATH schnauben) <ppootYp.ot 
(Schnauben) Uebermuth. 


-fi. 

Die so im Anlaut geschriebenen Worte s. unter U. 
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i«, K>JKf s. oy, oyjKi. 

»r’k m. Süden. 

lOKkCK'k adj. südlich, des Südens. 
KHH 144 f. jnnge Knh. 
whoiua m. Jüngling. 

m 

0RHTH (dKHTH) -RAI* -EHUIH 

offenbaren, knnd machen, teigen, 

— ca sich zeigen, tpatveodai 
erscheinen. 

0RA0TH -RA tat* -RA0KU1IH iter. 

(zu ukktH) zeigen n. s. w. 
taRAieHHie n. (sahst, verb. zn 
uriith) Knndmachang. 

MR0p0R*k adj. zn tSROp'k, 

0R. Platanenbanm. 

URopii m. Platane. 

BB'fc adv. knnd, offenbar. 

0A1* m - Gift- 
HAR f. Speise. 

HA k 4<t n>. § 58 Fresser. 

«A* -A“U» § 109 ich fahre 
vehor. 

npliraA* hinüberfahren. 

03 RA f. Wnnde. 

03RHH4 f. HOhle, Grube. 

0 HH« n. (dem. von jaje) Ei. 

0KO adv. (ntr. zn 0 K’k qnalisj 
wie, tb(, otodc, ou, verwendet 
im Sinn nnsers: wie, denn, 
weil, dass (fin.), dass (consec.), 


lOHTi adj. jung. 
tOHkUA m. junger Stier. 

MHkHk adj. poss. des Stieres, der 
Stiere. 


dass (als Einführung des Ob- 
jectssatzes); 0KO und 0KO2KE 
mit Dativ oder Dativ und In- 
finitiv = cuoxe mit Infinitiv oder 
Acc. und Infin. ; 0KO a<* oimu?; 
0KO?ke xaftoi; wie; 0K© bei 
Zahlangaben o>? woel = unge- 
fähr, vgl. auch awt’R hko Luc. 
11. 53. 

HKUk adj. pron. § 77 wie be- 
schaffen, qualis. 

UK'kl, ’KK'kl = AKTU S. d. 

0114 f. Grube. 

0UO adv. wohin, 0UO!Ki relat. 

upocTk f. (Jan heftig, jach) 
Heftigkeit. 

0CAH f. plur. Krippe. 

0CTH 011k 0CH § 142 essen. 
H3t:cTH ausessen , auffressen, 
verzehren. 
noocTH verzehren. 

C'kH'fccTH verzehren. 

0Jf4TH 8. 0A* u. § 109. 

0UJTE, -RUITE = 4 LUTE 8. d. 
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N-BpfHCKTi adj. hebräisch, jüdisch. 
leBpcHCKU adv. auf hebräisch. 
ierA<J conj. (ie- zum pron. *jb) 
als, wenn. 

conj. pr) ne dass nicht, da- 
mit nicht; als Fragepartikel pr) 
num; t€AA KAKC pif mu?; nach 
Verben des Fürchtens wie gr. 
pr), lat. ne gebraucht, 
adv. kaum. 

I€AHH 0 ha,\Tv adj. povoyevr^ ein- 
geboren. 

icahh'K num. pron. § 77 ein; 
KsAhnh tiv4$ einige, ksahhh 
— obh rive? — aXXot. 
teATvßd s. i€A B <*. 
leA^HdMi adv. (zu jedbnakb von 
einerlei Beschaffenheit) eti noch. 

leAkHli S. H5AHHK. 
l€AäHOieCTh.CTBkH'k adj. ÖpOOU- 
aio? gleichen Wesens. 

I€3ip0 n. See. 
i€H, tH val ja, wahrlich. 
lefcyn'kT'k m. AtYoirco? Aegypten. 
i6AfHk m. § 40 Hirsch. 

H5AH , leA’fc adv. quantum oaov, 
in wie weit, in wie fern; lert'S 

xjki n. Band, Fessel. 

XJKHKA m. § 58 Verwandter. 
*3A f. Band, Fessel. 

&TpOEd f. intestina, Eingeweide; 
vetppol Ps. 25. 2. 


( 6 ). 

jKHB'k Luc. 10. 30 kaum le- 
bendig, halb todt; A° HI6AH- 
JKi bis, OT'k Hi€AH2Kf seitdem. 
KSAHK’k adj. pron. § 77 quantns. 
HiAHH'kiHH f. Hellenin, Heidin. 
leAHCkü m. ’EXiaalo; Elisa. 
i€AkUA adv. Soov wie viel, in 
welchem Grade, inwiefern, wo- 
fern. 

lenHCKoyri'k m. ^rctoxoiro? Bischof. 
lenHCKoynkCTBO n. Episcopat; 

Ps. 108. 8 imoxomj = Amt. 
lenH^AHHH m. ’Emtpavto« Epi- 
phanias. 

leptCk f. aiptoi; Häresie, Ketzerei. 
l€pHX*, BTi epH^K 8i?'UplXO> 
Luc. 10. 30. 

lepOAOB'k adj. poss. roö &pu>8too 
des Reihers. 

KsCUk ich bin s. kuth. 
leCTkCTRC n. (zu l6C-llk) oöofo 
Wesen, Natur. 

KSTfp'k pron. § 75, 3 irgend wer 
aliquis; i6T(pH und leTcpHH 

rive« einige. 

I6U1TC adv. noch, leuiTt hi nicht 
mehr, nicht länger. 

I\TA f. Eoa Eva. 

%Tpk adv. innen. 

KTpkifk adj. inner, im Innern 
befindlich. 

XTpkHkA°Y adv. von innen, H3 
%TpktKA°V ans dem Innern her. 
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wi,\,p'k adj. rasch, schnell; lA^po 
adv. eilig, schnell. 

lA3a f. (3 — S § 31a) Krankheit. 

Mi3 kiK k m. Zunge, Sprache, Volk 
l&VO«; hA3'UIJtH -ca 8ÖV1) = 
Heiden. 

mth hux HMiUiH nehmen. 
ß k3ATH aufnehmen, aufheben, 
wegnehmen. 

3a bk TH (eig. hinternehmen) u. a. 
leihen. 

H3ATH heransnehmen. 
hsiath (hinzunehmen) miethen. 
ORATH umfangen, (im Fange) 
einschliessen, fangen, ergrei- 
fen xaxaXafißavsiv. 

OT’klATH, OTATH wegnehmen, 
entheben. 

no^'KiATH übernehmen susci- 
pere. 


noiATH hinnehmen, »iha 
noiAjfk ywaXxa 8-pjjta, her- 
nehmen lEapaXapßdvetv. 
npHiATH (zu sich) hinnehmen, 
hernehmen, in Empfang neh- 
men, empfangen, aufhehmen 
(einen Gast); oyKacii npniA 
RkCA Ixoxaotc eXaßev atrav- 
xa«. 

R kcnpHiATH als Gegengabe 
erhalten, zurückerhalten; 
aire^etv, äiroXa[j.ßavetv. 
np’SkAT h übernehmen, perci- 
pere, arripere. 

CkHATH zusammen nehmen, — 
CA sich versammeln, Zusam- 
menkommen. 

ckhath wegnehmen von, ab- 
nehmen. 


UL. 

HkAOlf adv. woher, OT’k hi*- I lATpkifk s. ATpkifk. 
^cv'/Ki von wo her relat. 

❖. 

«paKHH f. Thracia. 


V. 


yncKpHTT» m. oitoxpix^c Heuchler. 


Druck ton Breitkopf k Härtel in Leipzig. 
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